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Arnsberg, gebrudt bei 9. 4. Grote, 





Zur Nachricht. 
Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Mbreffe: 
„An Die NRedaktion des Hegierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden. Sie müffen, befonbers in Bezug auf Gigennamen, deutlich gefchrieben fegn und, wenn 
fie in das nächſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteftens am Mittwoch Abend eingehen. Alle 
an bie Mebaction gerichtete Schreiben find zu franfiren ober mit einer genügenden berrfchaftlichen Au- 
brif zu verfeben, inbem Briefe, für welche Porto zu entrichten if, nicht angenommen werben, Die 
Derfenbung gefchieht burd bie Spebition bes Amtsblattes, bie Erhebung ber Abonnements“ 


Gelder und ber Infertionsgebühren durch bie Amtsblatts- Kaffe. Nachbeflellungen auf das Amts« 
blatt und ben Öffentlichen Anzeiger find bei ber Mebaktion anzubringen, 


a a 
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Biblicthek 


Ants- 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 1. Arnsberg, ben 5. Januar 1856. 








Dis 46. Stüd ber vorigjährigen Geſetz⸗ Sımmlung enthält: 
(Nro. 4320.) Privilegium wegen Uusfertigung auf den Inhaber lautender RR. 1. 
Kreis »- Obligationen des Deutfch- Eroner Kreiſes im Betrage a ner 
von 100,000 Thalern. Bom 17. October 1855. Be 


(Neo. 4821.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. October 1855, betreffend die Ber- 
leihung der fiscahfchen Vorrehte für den Bau und bie Unter 
haltung ber Kreis» Ehanfisen im Kreife Oſterode: 1) vom Oſte⸗ 
sode über Reichenau und Hobenftein bis zur Neidenburger Kreis 
grenze in der Richtung auf Neidenburg, 2) von Reichenau über 
Gilgenburg bis zur Neivenburger Kreidgrenze in ber Richtung 
auf Solbau ober auf Neidenburg, 8) von Hohenflein bis zur 
Allenfteiner Kreisgrenze in ber Richtung auf Grieslinen, 

(No. 4822.) Allerhöchſter Etlaß vom 5. November 1855, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscalifchen Vorrechte für ben Bau und bie Unter 
haltung einer Chauſſee von Filehne bis zur Deutſch⸗Croner 
Kreisgrenze in der Richtung auf Schloppe und von Ezarnilan 
biß zur Oborniler Kreisgrenze in ber Richtung auf Rogaſen. 

(Rro. 4323.) Allerhöchſter Erlı vom 12. November 1855, betreffend bie 
Verleihung der fiscalifchen Borredhte für den Bau und die Un- 
terhaltung bes im ben Kreis Strehlen fallenden Theiles der 
Grankenftein » Strehlener Straße, von ber Strehlen- Batjhlauer 
Chauſſee ab, in ber Richtung nah Frankenſtein über Wammel 
wig und Danchwitz bis an hie Sreißgrenze. 

(Nro. 4324.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. November 1855, betreffend bie 
Berleihung des Rechts zur Erhebung bes Chauſſeegeldes auf ber 
anszubauenden fogenannten Militairſtraße in ben Kreifen Sim⸗ 

1° 


N. 2, 
erfonal- 
bronif, 


N. 8. 
Berfonal- 
Chronil. 


erfonal- j 
hronil. 


N. 5. 
Evangeliſche 
Kirchen · Col · 
lecte zum 
Neubau einer 
Kirche zu 
Schweppen- 
haufen. 

1, C. 3622, 


mern und Bell, vom ber Gbdenroth⸗Zeller Bezirloſtraße über 
| u bis an tie Hacdhen-Mainzer Stanteftsaße vor Büchen⸗ 
en. 


(Nro. 4825.) Belanntmahung, betreffend bie Allerhöchſte Beftätigung der Ae⸗ 


ttengefellfhaft /Creditverein für Handwerker in Magbeburgu. 
Bom 15. December 1855. | 


Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. 

Nah Berfegung tes bisherigen Pfarr-Bicars Trepper iſt der Eandi- 
bat Morſchbach aus Elberfeld von uns zum Pfarr-Bicar des Präſes der 
Weftppälifhen Provinzial» Eynode ernannt. 

Münfter, ben 10. December 1855. 


Die von ber Kreis- Eynote Soeſt vollzogenen Wieberwahlen bes Pfar- 
rers Geibenffüder zu DOftönnen zum Guperintendenten und des Pfarrers 


Scheuck zu Soft zum Aſſefſor der Synode find höheren Drts beftätigt 


Wworben. 
Münfter, ben 18. December 1855. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schuls 
Eollegiums, 

Un dem evangelifchen Gymnaſium zu Hamm ift ber bisherige commiffa- 
riſche Lehrer Wilyelm Brenten befinitiv als Gpmnafial-Elementarlehrer ange- 
ſtellt worden. 

Münfter, den 17. December 1855. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Höhern Orts ift für den Kirchenbau der evangelifchen Gemeine Schwep- 
penbaufen, in ber Didcefe Kreuznach, eine Eollecte in dem evangelifchen Kuchen 
der Provinz Weftppalen und Rheinland bewilligt, und von dem Königlichen 
Eonfiftorium zu Münfter beftimmt worden, daß dieſe Kirchen »Eollecte im Mo— 
nat Januar k. I, abgehalten werde, 

‚ Die Königfigen Steuerkaflen bes hiefigen Regierungs «Bezirks werben 
angewiefen, bie erwähnten Eollectengelder von den betreffenden Pfarrern einzu- 
ziehen und bis zum 1. März 8. I. durch bie Steuerkafſen ber Kreisorte an 
unfere Hauptkaſſe abzuliefern, die vorgefhriebene vollftändige Nachweiſung dar⸗ 
Über aber an uns einzureichen. 

Arnsberg, den 31, December 1855, 
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Die evangeliſche Gemeine Schweppenhanfen In ber Synode Creuzuach 
bat im Yahre 1822 mit ber Latholifhen Gemeine daſelbſt, berem Kirche wegen 
Banfälligteit niedergeriffen worben war, auf gemeinfchaftliche Koften eine Si⸗ 
multantirhe erbaut. Nach breißigjähriger gemeinfamer Benugung biefer Kirche 
ift der enangelifhen Gemeine jedes Eigentbums» und Benutzungsrecht der Kirche 
gerichtlich abgefprodden worden, weil der mit der katholiſchen Gemeine in fried- 
fertigfter Gefinnung abgefchloffene Bertrag formell ungültig war und bie bifchöf- 
liche Genehmigung vzicht erlangt hatte. Dadurch ift die arme und Heine Ge- 
meine nad bdreißigjährigem ruhigen Befige einer Kuche in bie Nothwendigkeit 
verfegt, fild eine eigene meue Kirche zu bauen, wozu ihr, anfer einer Summe 
von etwa 1000 Thalern Entfchädigungegelder der Tıthelifhen Gemeine, alle 
Mittel fehlen. Es wirb daher biefe ſchwer bebrängte Gemeine ber brüderlichen 
Liebe und Xheilnahme dringend empfohlen. 


Das Königliche Ober» Präfivium von Weftphalen hat auf ben Antrag N. 6. 
ber fländifhen Eommiffion für die vom Bindefche Provinzial» Blindenanftalt eg rn 
zum Beften ber beiden Blinden» Zweig. Anftalten zu Soeft und Paderborn eine jhe Haus- 
fernere Haus» Eollecte für die Jahre 1856 bis 1860 einſchließlich bewilligt umd —— 


beſtimmt, daß die quäfl. Haus⸗-Collecte, und zwar: von Bindefgen 
a) für die Anftalt zu Soeſt bei den Avangeliſchen Einwohnern Hrovinic- 
ber Provinz in der Woche nad dem Sonntage Esto mihi, falten zu 


b) für die Anftalt zu Paderborn bei ben Fatholifgen Einwoh- Sulm 
nern ber Provinz in der Woche nah dem Sonntage Judica L. C, E. 4024. 
abgehalten werben foll. 
Wir fordern bie Drtsbehörben bes hieſigen Regierungs- Bezirks hier⸗ 
durch auf, die erwähnten Haus- Eollecten im Laufe ber dazu beftimmten Woche 
in vorfchriftemäßiger Weife abzuhalten und bie aufgelommenen milden Gaben 
innerhalb ver nächſten darauf folgenden acht Tage an bie betreffende Steuerkafie 
zur Weiterbeförberung durch bie Stenerlaffe ber Kreisorte am unfere Hauptlaffe 
abzuliefern. 
Bir bemerken noch, daß bie vollſtändige, vorſchriftemäßig juftificirte 
Nahweifung Über den Ertrag ber evangeliſchen Haus-Eollecte ſich auch auf 
den Ertrag der in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 5. Juli d. 9. 
(Amtsblatt Stüd 28 Nro. 308) zu dem fraglichen Zwede abzuhaltenden evan- 
gelifhen Kirchen» Eollecte mit erfireden muß, wogegen die Nachweifung über den 
*3 ber katholiſchen Haus-Collecte mittels beſondern Berichts einzurei⸗ 
en iſt. 
Arnsberg, ben 31. December 1866. 


Bekanntmachung bes Königlichen Appellations: Gerichts 


N. 7. amm 
erfonals zu H 
hronik, Berfonal.» Ehronmitl 


für den Monat Decumber 1855. 


1. Der Kreisgerichteratd Stratmann zu Efien ift zum NMechtsanwalt bei 
dem Kreisgerichte in Münfter und zum Notar im dortigen Departement 
ernannt; 

2. ber Kreisrihter Flor ſchütz in Schwelm ift an das Kreisgeridht zu fer 
lohn verfegt; 

3. ber Gerichts-Affeffor Hoffon ift zum Kreisrichter bei dem SKreisgericht 
in Bochum und der Gerihts-Affeffor von Khaynach zum Kreisrichter 
bei dem SKreisgerihte zu Hagen mit Unweifung der Function bei ber 
Gerichts» Deputation in Schwelm ernannt; 

4 der Rechtsanwalt und Notar Frank zu Hattingen ift in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Eſſen verſetzt; 

5. ber Auscultator Dilthey ift zum Referendar beförbert; 

6. dem Kreisgerichtöboten Friebel zu Hagen ift eine Kanzlei» Diätarien- 
ftche bei dem Kreisgerichte im Lüdenſcheid verliehen; 

7. der Kreisgerichtsbote Seelandt zu Bodum ift mit PBenfion in ben 
Ruheſtand verjegt; | 

8. ber Hülfsbote Niggenbölling iſt zum etat6mäßigen Gerichtsboten und 
Erecutor bei bem biefigen Kreisgericht, fpeciell bei der Gerichts -Deputa- 
tion in Unna, ernannt. 

Hamm, ben 31, December 1855. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft: Direction, 


N. 8, In dem Dorfe Drüggelte, am bem Krenzpunlte der Arnsberg» Sorfter 
ne und ber Möpneflraße, wird vom 1. Danuar 1856 ab eine Poft-Erpebition 
Erpebition zu eingerichtet und die Verwaltung derfelben dem Gaſtwirth Hauf übertragen. 


— Die Entfernung von Arnsberg bis Drüggelte beträgt 1, umb von 
Soeſt bis Drüggelte ebenfalls 1’, Meile, 


Arnsberg, den 31. December 1855. 


[en 





Bekanntmachung der Königlichen Ehe Nesction 
zu Elberfeld. N. 9, 
Dem Eifenbahn:Baumeifter Stute zu Langenberg ift bie Stelle eines —* 
Eifenbahn-Betriebs-Infpectors hierſelbſt eommifſariſch Übertragen. 
Der Stations⸗Vorſteher Müller zu Langenberg iſt im gleicher Eigen⸗ 
[Haft nah Werl verfest. 
Die feither conmiſſariſch angeftellten Secretaire Rubow unb Elke⸗ 
mann bier find zu Königlichen Eifenbahn-Ealcnlatoren ernannt, und ber Mili- 
tait nwärter G. Deutſchbein als Portier zu Milspe angeftellt worben. 
Elberfeld, ven 15. December 1855. 


Bekanntmachung der Hönigl. Direction der Nentenbanf, NR. 10. 
Die von uns ausgefertigten Löfhungs »Duittungen über die von ben —— 


Rentenpflichtigen durch Kapitalzahlung getilgten, an die Königliche Rentenbank —— 
zu entrichten geweſene Renten, find ben betreffenden Königlichen Steuerkafſen er 
zugefertigt und Können bafelbft gegen Rückzabe ber Interims- Duittungen von zu rue 
den Betheiligten in Empfang genommen werben. —— 


Münfter, den 19. December 1855, . 





Dem Johann Zimmermann in Chemnig ift unter bem 24. Decem- N. 11. 
ber 1855 ein Patent sur 
auf eine Einrichtung an Drehbanken zum Abdrehen der Eifenbahnwagen- 
räber, infoweit folde nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 

neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet unb für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Den Eivil»- Ingenieuren U. Tiſchbein und Meftern zu Magbeburg M. ‚12. 

ik unter dem 27. December 1855 ein Patent 

auf eine Vorrichtung an hydrauliſchen Preffen zum Entleeren abgepreften 

Delfanmens aus Preßeylindern, in ber durch Beihnung und Beſchreibung 

nachgewiefenen Berbindung und ohne Jemand in ber Benugung befannter 

Theile zu befchränten. 

A von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Brertifden © taates ertheilt worben. 


Perfonal: Chronik der Rönigl. Negierung. 
” Dem Kaufmann Johann Joſeph Heffe zu Siegen ift an Stelle bes 
bronit,  besftorbenen Agenten Gottfried Kreer bortfelbft eine Agentur für bie Feuer⸗ 
BL Birfiherungsbant für Deutfhland zu Gotha, und bem Karl Ellerjied 
en zu Ültena eine Agentur fir die VBerlinifche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft zu 
ü Berlin übertragen, und ift benfelben zu berem Uebernahme bie Ianbespolizei- 
liche Genehmigung erteilt worben. 
1211. Praes, Der bisherige Kanzlei-Diäter Bolmerhaufen iſt zum Negierungs- 
Kanzliften ernannt worden. | 

Der bisherige zweite Lehrer zu Widede, Friedrich Neuſchmidt, ift 
zum zweiten Lehrer an der evangelifhen Elementarſchule zu Eilpe, Kreifes Ha⸗ 
gen, proviforifh ernannt worden. 

Die Shulamts- Eandidatin Hermine König aus Brandenburg iſt zur 
LK E 1655. Lehrerin an ber Elementarfhule der größern evangeliſchen Gemeine zu Camen, 

Kreifes Hamm, proviſoriſch ernannt worden. 
Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Eanbidat Heinrih Kinkel, 
LK. x. 1593, Ib zum Lehrer an ber evangeliſchen Elementarſchule zu Heed, Kreiſes Altena, 
proviſoriſch ernannt worden. 
Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamtis⸗Candidaten Earl Büer⸗ 
mann aus Voßwinkel, iſt die Lehrerſtelle an der Latholifhen Elementarſchule zu 
LS.E.659. Sundern, landräthlichen Kreifes Arnsberg, definitiv verliehen worden. 
Der bisherige Lehrer zu Erange, Auguft Corbach, ift zum Lehrer an 
I. X. E.1591, ber evangeliſchen Elementarfcpule zu Lütgendortmund, Kreifes Dortmund, er- 
nannt Wworben. ' 

Der bisherige Lehrer zu Ebbinghaufen, Heinrich Bollmer, ift zum 
dritten Lehrer am ber Elemenlarſchule der größern evangelifhen Gemeine zu 
Bodum ernannt worben. 

Dem bisherigen Privatlehrer, Schulamts- Eanbibaten Heinrich Ment- 
LE. E.1627. {er aus Dortmund, ift bie Lehrerftelle an ber evangelifhen Elementarſchule 

zu Stodum, Kreifes Bochum, proviforif verliehen worden. 
Dem fyerdinand Reutler zu Iſerlohn iſt die Erlaubniß zur Aus. 
1.u. 1399, Übung Heiner chieurgifcher Berrichtungen auf Anordnung eines approbirten Arz⸗ 
tes ertheilt worben. 


L KE, 1673. 


I, K. E. 1626, 





Amts-Dlatt 


der Königlihen Regierung zu Ariöherg, 


Stil 2. Urnsberg, ben 12. Januar . 1856. 





Das 47. Stüd ber vorigjährigen Gefek- Sammlung enthält: N 14, 


(Mro. 4326.) Allerhöchſter Etlaß vom 8. December 1855, betreffend bie Ber akt ar. 
längerung bes Tarifs zur Erhebung bes Hafen» und Briden- 
aufzugögeldes in Stettin. 

(Neo. 4827.) Allerhöchfter Erlag vom 10. December 1855, betreffend bie 
Beftätigung ber In Coln unter dem Namen "Eölnifhe Privat⸗ 
— zum Betriebe von Banfgefchäften gebildeten Altlengeſell⸗ 
haft, 

(Neo. 4328.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. December 1855, betreffend bie 
Berleipung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau umb bie 
Unterhaltung der Ehauffee von Garz nad Glewiger Faͤhre auf 
der Infel Rügen. 


(Nro. 4829.) Berorbnung, betreffend bie Großherzoglich Sächfiſchen und bie 
Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaſchen Kafſenanweiſungen. Vom 
24, December 1855, 


Bekanntmachung des Königl. Ober :Präfidiums Der 
Provinz Weſtphalen. 
Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchſte Ordre vom 26. November N. 15 
d. 3. zu beftimmen geruht, daß den Vorftänden der Provinzial» Archive, deren Rangverhitnig 
das Rang» Reglement vom 7. Februar 1817 wegen ber erft fpäter erfolzten der —** 
Organiſation dieſer Inflitute noch nicht hat gedeuken Tönen, derſelbe Raug wie argio. 
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nah $. 6 bes gedachten Ediets ben höheren Gubalternen ber Minifterien umb 
ben Affefisren der Landes-Eollegien zuftchen foll. Zugleich if von Sr. Majeftät 
genehmigt, daß biefen Beamten ber Titel: Provinzial⸗Archivar, unter Hinzufü- 
gung des Namens ber betreffenten Provinz beigelegt werbe. 

| Demzufolge ift der Vorſtand bes Königlichen Provinzial⸗Archivs bierfelbft 
kün Koniglicher Provinziai · Archivat von Weflfalen zu tituliren. 

2 Munſter, ben 29. December 1866. 


Bekanutmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
ee Eollegiums. 
N. 16.5 °% Der Bicar Stuhlreyer ift als zweiter ordentlicher Lehrer am Schul⸗ 


erfonal» 


—— Ichrer-Seminar zu Langenhorſt augeſtellt. 
Münſter, den 18. December 1866. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 


N. 17. Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 9. December 1841 
Beſchaffung bes Stück 51 Nr. 490 bes WUmtoblatts de 1841 werden bie Eommunal- Forft- 
ee Beamten hierdurch angewiefen und bie Privatwalbbefiger eingeladen, ihren 
das Jahr 1856 Bedarf an Nadelholzfaamen für biefes Jahr fobald als möglich und fpäteftens 
oe bie zum 10. März d. 9. bei bem egierungsGecretariats - Affiftenten Neu- 
Saamınd. mieyer bierfeltft jhriftlich anzumelden, welcher demnächſt für Zufertigung ber 
E. O. A. Ile. ꝰ. gewünſchten Saamıen- Menge forgen und einem jeden einzelnen Empfänger den 
Betrag der Koſten, bie wir jet noch nicht anzugeben im Stande find, bekannt 
maden wird. 
In Bezug auf Fichtenſaamen bemerken wir gleichzeitig, daß feit mehreren 
Jahren die Erndte deffelben geringe gewefen ift, weshalb derſelbe nur zu einem, 
gegen bie früferen Jahre ungewöhnlich hohen und mahrfcheinlich nicht unter dem 
vorigjährigen Preife befchafft werben kann. 


Arnsberg, ben 4. Januar 1856. 


N. 18. Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderungen in ben Einkaufe⸗ 
Neue Muflage Preiſen mehrerer Droguen und ber dadurch nothwendig gewordenen Aenderung 
Kar, F in ben Zagpreifen der betreffenden Arzueimittel hat ber Herr Miniſter ber geift- 

ı. H. . 
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lichen, Unterrichts: und Medieinal⸗Angelegenheiten, eine neue Auflage ber Arznei⸗ 
Taxe ansarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1856 in Wirkfamkeit tritt 
und in allen inländiſchen Buchhandlungen zu bem Preife von 10 Sgr. zu 
erhalten ift. 

Arnsberg, ben 9. Januar 1856. 


Mit Bezuguahme auf unfere Bekanntmachung vom 3. November v. 9. q. 19, 
— Umtsblatt Stüd 46 Seite 445 — die für das Laufende Jahr angelörten senafte- 
Hengfte betreffend, wird nachträglich hierdurch zur Affentlicen Keuntnig gebracht, Rum. _ 
dag auch ber, dem Landwirth Bernhard Bogtland aus Rablinghaufen, Krifea | 
Brilon, zugehörige Hengft, 
vercbelter Landſchlag, Rothfuche, mit großem Stern, langem Strich auf ber 
Nafe, weißem Fleck unter dem rechten Ohr, rechtem Borberballen außen 
und reiitema Ginterfuß weiß, 5 Buß 1%, Bol groß, 4%, Jehr alt, 
für die Dauer bes gegenwärtigen Jahrs als Beſchäler benugt werben barf. 
Arnsberg, ben 8. Jannar 1856. 


Belanntmachung des Königl. Ober-Stantsanwalts in Hamm. N. 20. 
Se. Majeflät der König haben gerußt, den Staatsanwalt Löbbecke rg 
zu Hagen zum Dber- Staatsanwalt bei dem Königlichen Uppellationtgericht zu 
Münfter zu ernennen. 
Die erlebigte Stelle ale Staatsanwalt bei dem Schwur⸗ und reis 
gexichte zu Hagen ift dem Staatsanwalt Hellweg zu Yferlohn vom 1. Januar 
1856 verliehen. 


Hamm, ben 26, December 1855. 





Vekanntmechung der Königlichen General: Eommiffion 
zu Müufter. 

Zur Augfährung der Beflimmungen des Tit. II. 88. 19 bis 27 mb, M- 21 
zit. V. $. 38 des Ablöſe-Geſetzes vom 2. März 1850 werden bie Mormals für die adlö- 
Preife für bie Ablöfungen von Getreide- Abgaben und Zehnten, welche vom fingen von 
19. November 1855 (einſchließlich) Bis 18. Noveniber 1856 (einfchli ßlich) im woganen und 
Antrag gebracht werden, für dem ganzen Regierungs-Bezirt Arnsberg dehnen. 
nachftehend zur äffentlihen Keuntniß gebracht. 
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Die Martini» ei 
ben Jahren 183 a ee ans 
nach Oir wegla fen ber zwei thenerften 
und — =. = Jahre jeber Ban 
art auf dem 
zu Herbede um Mitte Mai. . . 
u Herbedie um Martini. . . . 

Durchſchnitt aus beiten. . . . 
zu Soft um Rartini . . .. 
zu Lippftabt dead. . 2 2 2. 
zu Witten besdl. - 2 2 2 a. 


au Schwerte des. - 2 2 2 2. 


zu Dortmund bessl. - - 2 2 2. 


Nah Berädfihtigung der ſeſtſtehenden 
Zufops oder Rüdfhlags » Procente bes 
Di demnach die Rormal⸗Ablbſe⸗ 

rel 


a. ohne — auf den Ab⸗ 
zug von 5 Procent nad 
$. 26 des Geſehes, 


b. mit Rücſicht auf den ge— 
nn Abzug von 5 Pro 
sent: 


Pe Sae Se a a er) 
Für den Berliner Scheffel 








Weizen, | Roggen] Gerfte; | Hafer. | Erbfen, Bohnen. 
T.&. 91.175. &g.9f.] 26. Sg. 9f.| 76.85. 91.1T$. Sa.Pr.| TH. &p.Pf. 
215 -1 2)—| 7] 1/15) 2] 11 21111 —i—i—j- |— 
2115| 7} 1127] 5] 1114] 6 — 1271 II —1-1—i—i— 
2115] 3] 1129 —] 1114110) 1 — 111-1 —|— 
2) 9) 4] 1123111} 1111) J—133| 8 —|- -—I—|—i— 
2i111—| 1123| 7] 1111| 9)—124| 2] 2/—| 9] 1119| 9 
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1. im Rreife Iferlohn und zwar: 


1. 


2. 


im Amie Eee . » » 


im Maniftrats» Bezirke und in ber 
Lands Bürgermeifterei Menden . 





I». 


R, 


a. 
3. in den übrigen Theilen tes Kreifes | 
b. 


II. im Rreife Hngen - » . » \ 


II. im reife Altena -. » . +. 
Iv. im reife Hamm und zwar: 


1. 


in der Stadt Mona und beren 
Feldmarl, der Saline Königeborn, 
der Unna’er Heide (alten und 
neuen Colonie) und In ben Bes 
meinden Afferde, Obermaſſen, 
Niedermaſſen, Uelzen, Hewmerde, 
Weſthemmerde, 
Stockum, Lünern und Rühlhauſen 


in der Stadt Camen und deren 
Feldmark, in den Gemeinden Süd⸗ 
camın, Methler, Wedingbofen, 
Oberaden, Niederaden, Weſtick, 
Waſſercurl, Heeren, Werne und 
fm kAmte Fröndenbeig + + + 


Stobingbaufen, | 


b. 
a 


b. 


8. 


b, 
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3. in dem Amte Pelcum und ben 
Bemeinden Abysera, Allen, Frei⸗ 
fede, Wambeln, Berge, Flirrich, 
Ofterflierih, Lenningfen, Bramey, 
Hildeck, Sönnern, Suddinker, OR 
ünnen, Weſtünnen, fo wie in tem 
Magifrats » Bezıfe der Stadt 
Saum mit deren Feldmarken: 
Oſtenhtide und Weßenheide . I" 


4. in ben Gemeinden Mark, Bram 
und Oſtwennemar, Werrics, Haas 
ren, Uentrup, Schmehaufen, Rorbs 
dinler, Friehlinghauſen n. N 
bayfın 
(Randbezirl ber Statt Hanm) . 


V. im Kreife Dortmund und zwar: 


1. in der Stadt Lünen, ben Gemein⸗ 
ven Bidnghaufen, Lippohhanfen, 
Gahmen, Horkmar und Bramr 
banerſchaſt des Amtes Lünen; im 
den Gemeinden Groppentruch, 
Dengede, Altenmengede, Deinings 
baufen, Idern, Habichte horſt vun 
Bladenhorft (ſowtit biefelbe 
Kretfe Dortrund gehöri) des * 
tes Caſtrop, in den Gemeinden 
Curl, Landetrop und Huſum er 
Amies Erlrd . ... 





b, 


b 
2. in d.n Gemeinden Brechten, Alten⸗ 


derne, Hofede, Kump und m. 
tes Amis Lünen » » 





3. ın ber Stadt unb dem Amte 
Schwerte . . — 


b, 
a. 


b, 


da— den Berliner Säefer 


Weizen. | Roggen.| Gerfte. | Hafer. | Exbfen. Bohnen. 


zb. Ss. Vf. zb. S — Bf. Th. Sg. Pf. Tbh. Sg. Br. Th. 8:9 f. I. Sg. Hr. 


2112| 4 


2| 8 


9 


2/11) 2 


2| 7 


7 


2111111 
ale 
2113| 1 
2| 91 5 


216 


4 


2112| 6 


1126| 3 
1123| 5 


1125| 8 
122/11 









1112| 1—|26| 3 
11101 —|— 124 11 


1111| 8J— 125/11 
1 9| 7/—i24| 7 


1111|—|—125| 7 
| auıj-i2 4 
1111) 8|— 12511 
1! 9) 21-124] 7 
1114, 6|—126| 5 


2| 1112| 3[—125| 1 


8i— 
47 


74 
4 


1124| 1 
1121) 5 


1123| 6 
1120110 


1122| 8 
1120— 
1123| 6 
1120 10 
1125) 2 
ıl 5 


15 


ne 
Für den Berliner Scheffel 





Weizen. | Roggen.| Gerfte. | Hafer. Erbſen. Bohnen. 
19. 8:. Pf.|TH. ©. Br.|29. 83. Dr.|2H. &,. 97.126. Ss. 97.26. 85. Pf. 
| 


| a. | 2161 al slas| el alıaluıl-Iael ol o' al ol ılaol a 
4. in den übrigen Theilen dis Kreiſts 
b. | 211 7] 1123 1110) 9I—125| 5] 2] 511] 1122) 5 


a. | 2118| 4] 1123; —| 1116) 8[—127110] 2lıı) 2] 1126| 7 
VI. im Reife Bodum - » - . . | 


b. | 2j14| 5] 1j25| 1] 1/14) 4l— 26) 5] 2 7 7] 1123| 9 
VII. im reife Soeft und zwar 


1. in dem Amte Oeftinghauſen und 
in den Gemeinden Bellingfen ımb | a. 
Erlmfen des Amts Borgelu . . . 


2. in dem Umte Hörbede und in 
ar denke Widede des Ahntes | a. 
fl * * ” * . 


9| al s|22| 7] slıol 7I—1231 11-1 _ 
5/0] sııglııl 1) 8 |] 1 —1- — 
na] apsiu] 1jto) 1-23] 1 — 
121 al ı) 8 7l- 2lııl-'— 
| 


a. 
3. in dem übrigen Theilen des Kreiſes | i 


— — 


91 4 1231117 1111) 7123] 8 — —I— 


. [2] 5110| 1j21| 3] 1) 9 6[-/22| 6] — —|- 
vml. im reife Lippſtadt und zwar: | 


1. in dem Magiftraiss Bezirke ber 


DD do DB 8 — — 
“> 
— 




















| 
Stadt Rüthen und tem Amts 
Bezirke Altenrüthen wit Audf — | | | 
dis Städt» Bejtrte Calle 2 810) 12118 110 1-23 2] 2— 9] 1lıo] 9 
und des Kirchſpie's Obinkhauſen | | 
b 22 2] 
«.|2 751120 8| 1 9 3-22 9 EN UM 
2. im Stadibejirle Callenhard . . | 2 | 
| b. | 2. 4| 1[ 1118 117 3-21) 71 11:7 9| 1 ı7l z 
3. im Rirchfpiel Höinthaufen und in El | u 
den übrigen bet 1 und 2 nicht | | | | 
nenakınten Theilen des — a. | 211—| 123) 7) 1 ı1 9-24 2] 2— 9l 119 9 
Lippſtadt * * * + * | 





b.| 2,7 
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Ix. im reife Arnöberg und zwar: 


1. in der Bemeinde Meintenbradt 
und dem Stadtbrzirle Grevenſtein 
des Amtes Feetenohl, in dem 
Dörfern Brenfchede, Wildewleſe 
und Hobenwibbede, des Amtes 
Alendorf und in tem Dorfe 
Langſcheid des Amtes Hüfen . 


2. in den übrigen Theilen bes Kreis 
ſes Arneberg mit Ausſchluß des 
Amtes Warſteii 


b. 


— — — 


a. 


b 
a 





3. im Amiebezirle Warflein . i 


a. 
x. im Kreiſe Meſchede - -» z 


x1 im reife Brilen » » - - 


XI. im Kreife Olpe - » » 
XIU. im Sreife Siegen und zwar: 
1. in der Gemtinde Lühel . » 


b 


| 
| 
\ 


2, in ben übrigen Thellen bes Kreifeh | ; 


8. 
XIV. im Rreife Wittgenftein . + ı 


Münfter, ven 21. December 1855. 


b. 


EEE —————— — ————— —————— 


Für den Berliner Scheffel 
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Amts-Dlatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 3, 


2 


— —, 


Arneoberg, ben 19. Januar 1856. 
















Befauntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. 


Dırs ben am 7. d. Mis. erfolgten Tod bes Pfarrers Rübel am ber — 
evaugeliſchen Gemeine reformirten Belenntniſſes zu St. Petri in Minden iſt pfarrſeue. 
die Pfarrftelle an derſelben erledigt worden. Diefelbe ift landesherrlichen Pa⸗ 
tronate und wird nach Ablauf des kirchenordnungsmäßigen Nachjahrs zur Wie- 
berbeferung kommen. 


Münfter, ben 20. December 1855. 


Der bisherige Hülfsprebiger Wilhelm Leipold in Eoblenz ift zum N. 29, 
Pfarrer an der evangelifdereformirten Genieine zu Altena, Diöcefe Iſerlohn, —— 
berufen und als ſolcher von uns landesherrlich beſtätigt worden. En 


Münfter, den 29. December 1855. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung . N. 30 
Die von der Königlichen Haupt-Berwaltung ber Stantsfulden Tegalis Fmpfananaime 


fiten Quittungen über bie bei unferer Hanpt-Kaffe im dritten Onartal w. I. über bie m 
eingegangenen Domainen-Wbldfe-Rapitalien find ben betreffenden Domaiuen-Kaffen Io, u 
zur Aushändigung an bie Intereffenten überſandt worden. Dieſe haben fich gangenen 
daher bei dem betreffenden Reutbeamten zur Empfungnahme zu melden und zu danaimen- 


glei vie vorher erhaltenen Jaterims-Qnittungen zurüdzugeben. —2 


Urusberg, ben 8. Yanuar 1856. 
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bie folge zu begegnen, bringen wir hiermit ben 8. 1 tes Gefeges vom 
28. Januar 1848 wieberhoft zur äffentlihen Kenntnig, welcher alfo Tautet: 


„Deiche oder ähnliche Erhöhungen ber Erdoberfläche, welde bie Aus- 
breitung der zeitweiß aus ihren Ufern tretenden Gewäſſer beſchränken, dür— 
fen in der ganzen Breite, welche das Waſſer bei der höchſten Ueberſchwem⸗ 
mung einnimmt (Saunbationsgebiet), niht anders als mit ausbdrücklicher 
Genehmigung der Regierung neu angelegt, verlegt, erhöht, fowie ganz 
ober theilmeis zerfiört werben. 

Wer dieſem Berbot zumiber handelt, foll polizeilih nit nur mit 
einer Geldbuße bis zu fünfzig Thalern beftraft, fondern auch, wenn es 
erforderlich ift, zur MWieberherftellung bes frühern Zuſtandes angehalten 
Werben, 

Auf Schutzmaaßregeln, walche im Nothfalle für bie Dauer ber Gefahr 
getroffen werben, finten biefe Borfchriften Feine Anwendung. « 

Zugleih fordern wir die fämmtlichen betreffenden Polizeibehörben auf, 
jeden verfommenden all der Zuwiderhandlung zur Beſtrafung zu bringen und 
fofort Anzeige von dem ungefeglihen Eingriff bei der Ruhrftrom- Baninfpection 
zu Ruhrort zu machen, bamit nah Umftänden das Erforberlide zur Herſtel⸗ 
lung bes frübern Zuſtandes veranlaßt werde. 


Arnsberg, ben 11. Yan. 1856. Düffelborf, den 13. Dec, 1855. 
Königliche Regierung. Königliche Regierung. 


um 


Bekanntmachungen des Königlichen Appellations⸗Gerichts 


N. 834. 
zu Arusberg · Dicberherſtel⸗ 
Nachdem durch Allerhöchfte Berorduung vom 12. November v. J. ber lung bee 


privilegirten 


privilegiste Gerichtsftand für bie mittelbar gewordenen deutſchen Meichafürften —. 
und Grafen wieder hergeſtellt worden iſt, bildet zufolge einer Anotdnung des für die mittel- 


Heren Iufig-Minifters vom 17. December 1855 das unterzeichnete Uppella ulm on 
tious- Gericht —F An 


1) in ben in 88. 2—3 ber Berordnung vom 12. November v. 9. erwähnten 
prozeffualifchen Angelegenheiten ter vormaligen Reichsſtände feines Depar- 
tements die erfte Inſtanz und in den gleichen Rechisangelegenheiten aus 
dem Departement des Königlichen Yuftiz-Senates zu Ehrenbreitftein bie 
zweite Yaftınz. 

2) Die zweite Inſtanz in dem zu 1. gedachten ftreitigen Rechts angel geuheiten 
—2 Departements bildet das Konigliche Uppellations-Gericht zu 

er, 


N. 85. 


Unzeige 


vorgelommener 
Todesfälle bei 
dem betreffen- 


ben Beriäte, 


€ 


N. 86, 
erfonal- 
ronil. 


N. 37. 
kon 


3) Die in der Juſtruction vom 30. Mai 1820 8. 19 lit. a—c. einſchließlich 
bezeichneten nicht ftreitigen Angelegenheiten der vormaligen Reichsftänbe hie— 
figen Departements werden von einem befonderen Senat des Appellations- 
Gerichts bearbeitet ; 

was bierburch ben Betheiligten zur Kenntniß gebracht wird, 
Arnsberg, den 8. Jannar 1856. 


Die Perfonen der nächften Umgebung eines Berftorbenen, namentlich die 
im Gterbe- Haufe anmelenden Berwantten oder Hausgenoffen, ingleihen bie 
Hauswirtbe, find nah 8. 23 Titel 5 Theil II. ter Allgemeinen Gerichts-Orb- 
nung verpflichtet, den Todesfall dem betreffenden Gerichte fchriftlih oder mündlich 
fofort anzuzeigen, um fich gegen bie Gläubiger ober die Erben außer Berant- 
wortung zu fegen. 

Höherer Weifung zufolge Bringen wir dieſe Vorſchrift in Erinnerung. 

Arnsberg, am 8. Januar 1856. 


Bekanutmachung des Königl. Ober: Staatsanwalts in Hamm. 
Der Strats-Auwalt Melhior zu Dortmund ift vom 1. Februar an 
in gleicher Eigenfhaft an die Kreisgerichte zu Iſerlohn und Lüdenfcheid mit tem 
Domicile an dem erſtgedachten Orte verfegt und die Stautsanwalt- Stelle bei 
dem Kreisgerichte zu Dortmund, dem Stantsanwalt-Gehülfen Huel zu Alten 
lirchen verliehen. 
Hamm, den 14. Januar 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Eifenbabn : Direction 
zu Elberfeld. 

Der Caleulatur⸗Aſſiſtent Außem in Elberfeld ift zum Güter - Expe- 
bienten in Werl ernannt worden. Der Stations- Auffeher Eopalle zu Barop 
ift auf feinen Antrag entlaffın und an feine Stelle ber bisherige Stations— 
Alfiftent Dandelmann zu Witten zum Stations » Auffeher zu Barop ernannt 
worben. Den bisherigen Abtbeilungs-Rehnungsführer Martini in Soeft ift 
eine Galculatorftelle bei uns übertragen worden, 

Elberfeld, ben 11. Januar 1856, 





z 
Ants-Dlatt 
ber Königlichen Negierung zu Arnsberg, 


Stück a. Arnsberg, den 26. Januat 1986. 





Das 1. Stüd ber biesjäßrigen Geſetz⸗ Sammlung enthält: 


(Mo. 4380.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Noveniber 1855, Betreffe:b bie N. 88. 


Verleihung ber fiscalifhen Vorrechte zum Ban einer Chauſſee ®e “u 
von Rothenuffeln, im Kreife Minden, über Bergkirchen big zu lung Mro. 
Werre⸗Brücke bei Nehme, und zum Bau einer Zweig- Ehanffee 

von biefer Straße beim Henkeſchen Kamp am Büchenberg ab 

bis zur Grenze des Kreifes Lübhrde in der Richtung auf Schuat- 

borft, fowie einer Ehauffee von Minden über Hahlen und Hartum 

nah Rothenuffeln. 

(No, 4331.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender 
Kreis- Obligationen des Stolper Kreifes im Betrage von 
50,000 Tpalern. Bon 10. December 1855. 

(No. 4332.) Vertrag zwifchen Preußen und eng Trunslpent wegen 
Uebertragung ter Leitung ber Geineluheitsiheilungen und; mit 
benfelben zufammenhängenden Gefhäfte im Fürſtenthum Schwarz⸗ 
burg-ARubolftabt auf die Königlich Preußiſchen Auseinanderfegungs- 
behoͤrden. Vom 10. December 1855. 


Bekanntmachung des Königl: Ober: Präfidinms Der N. 89. 
| Provinz Weitphalen. * 
Des Könige Maj haben dem Director ber a waere 
m Gefede Dr. Shupmann ben Character als Sanitäts-Rath allergmädigft 
zu verleihen gekubt. 
Münfter, ben 17. Jannar 1856. 





’ 
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N. 40. VBefanntmachungen der Königlichen Regierung. 
rn Durch Aller. Cabinets ⸗Ordre vom 24. vor. M. ſind ber Eatholifchen 
zu Berleburg. Miffionsftelle in Berleburg Eorporationsrechte verliehen worben, 
A, V, 172, 
Arnsberg, ben 15. Januar 1856. 


N. 41. Durch Berfügung bes Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und äffent- 
Genaften für liche Arbeiten, Excellenz, vom 4. d. Mts. ift dem Schiffsmaller Eduard Ihon 
ben BT zu Bremen die Erlaubnig ertheilt worden, das Geihäft der Beförderung von 
fon pr Auswanderern birect von Bremen nach ben vereinigten Staaten von Nordames 
Beförderung rika, nah Canada, nah Südamerika und nah Auftralien innerhalb des Preufi- 
von Autmam ſchen Staats zu betreiben, die mit ben Auswanderern abzufchließenden Verträge 
A, Ib 173, zu vermitteln und mit Genehmigung ber betreffenden Provinzial - Regierungen 

und unter Beachtung ber in dem bezüglichen Reglement vom 6. September 


1853 feftgeftsliten Bebingungen Agenten zu beftellen. 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Urnsberg, ben 18. Januar 1856. 


R. 42. Die Perbezüchter bes Regierungs-Boziels werben davon in Kenntniß 
Befgäl-Star geſetzt, daß für bie mächfte Beſchälzeit an den nahbenannten Drten Hengfte aus 


tionen im 


Jahre 1808, dem Königlichen Randgeftüte zu Warendorf aufgeftellt werben. 
— Arnsberg, den 22. Januar 1856. 


EL —————— — —————— —— — — ——— —— — 


Namen Anzahl Ankunft Abgang 
ber der auf ben von ben 


Beihäl-Stationen. Belhäler. | Stationen. | Stationen. 


Zaufınde Kro 





1 | Oeftinghbaufen - » 2... 3 den 2. ehr. |ven 31. Mal 
> BE Be °P 2 „21. ” " 19. Juni 
8 Camen. 3 "„2l „nn m 
a| Rome . 220% 2 „nn |\en m 
6 Funkenburg.. 2 v22. „ 18 * 
6 I Siwmate . 2. 20. 2 „ 7. Mär » 24 m 
7 Glindfelb * D . * * . 2 " 9, " " 22. ” 
Summa . » 16 


r 


Nachweiſung 

ber ben an ber Induſtrie⸗Aueſtellung zu Paris betheiligten Gewerbetreibenden zc, KR 43. 

bes Regierungs-Bezirls Arnsberg zuerlannten Preife. ber Safe 

u Paris des 

Ka if e —— 
Nro. der Auszeichnung treibenden ıc, 
Des Ansftellers * — querfann'en 
J— ram. Medaillen H —* 

* 
Name Wohnoit. amtlichen 8 HA ° 
Eatalogs. &|£ E E $ 





L: IS TT 
Berg: und Hüttenwefen. 


1 | Hörder Bergwerls- und * 
ten» Verein ... . Hoerde 108 | 1 - ——— 
2 | Rönigl, Preufifches — Bochum 1 2— 11—|— 
3 | 9. 9. Dreßler sen. . Siegen 54 I—1—|—| 11 
4 | Königlih Preußiſches — 
er . Rode 123 — — — 11— 
5 | Herbers Nickelfabril . |9ferlohn 126 | —i— | 1i— 
6 | Märkifch- Weftphälifcher Berg- 
werls-Berin . . . . |ferlohn 138 |-——| 1i— 
7 | Stadiberger Gewerlihaft. . |Altena 141 |— —— 11 
8 | 9. Börner . |Siegen 52 I——i——| 1 
9 | Gräflid Stolberg ſche Ber Heinrichshütte zu 
waltung......Bruch bel | 1 
fingen | 
10 | Endemann & Comp. . „ Bodum 8 I— 1-1 -—i—| 1 
11 | Wilhelm von Hoevel. . ‚Dortmund 7 — Es — 1 





Nro. 


Des Ausftellers 


Name Wohnort. 


Nro, 
dee 


franz. 


amtlichen 
Catalog. 





Klaffe 
ber Auszeihnung 


Medaillen 


große goldene, 
broncene, 





12 
13 
14 
15 


16 
17 
18 


19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 


Müller & Eomp. . + + Dortmund 
W. Hiby . 2 0... |Sprodhövel 
Ed. Sähmibt. . . . . |MNadhrobt 


Gewerlſchaft ber Grube Stahl⸗ 
berg & Beilehn . . |Miüfen 
VII. 8tlafife 


Wiſſenſchaftl. und Kunſtarbeiten. 


I. Baededer . . . gſerlohn 
ft. Baumann . . . Hamm 


Dr. Eul Sänabel, Di. 
veetor ber Realſchule . . [Siegen 


X Rlaffje 
Papier, Leder nnd Leim, 


F. W. Ebbinghaus . . Letmathe 
Herm. Gießler .... Siegen 

G. Mallinckrodt . . . Crombach 
€. D. Hoeborn. . . . Weſtigerbach 
9. Hüttenhfeim . . . Hilcheubach 
Sehr. Münter 22000. Faundorf 
Br. Borfter . . . . . |Deliten 





35 
88 
90 


186 


292 
277 


1208 


405 
381 
390 
408 
550 
323 
421 


u 





Nro. 


26 
27 
28 
29 


80 
81 


82 
83 


54 
85 
36 
87 
38 
89 


Des Ansftellers 


Name 


X Rtlaffe 
Lebensmittel, 


Wohnort, 


2. Wilh. Uplenborf . „Hamm 
U. et I. Haarmann . „ Witten 


Ad. KRönnemann . . „ Dortmund 


Baeıfl & Eüppers . ‚Unna 
AV. Rlaffe 
Bauweſen. 
I. F. Bonzel & Comp. Olpe 
Henfel & Sidermann Meſchede 
XV. Rlaffe 
Stahlwaaren, 
Bing, Röhr & Eomp. Limburg 
Lehrkind, Falkenroth & 

Comp. ..Haspe 
Gr. Lohmann . (Witten 
I. D. Poft » Hagen 
Steph. Witte & Comp, Iſerlohn 
Earl Asbed & Comp. Hagen 
I. Duncker Söhne . . \Herlohn 
IB & D. Goebel . „ Börde 


Klaffe 

Nro. (per Auszeichnung 

“— — 

fan. — 
autlichev 
Geieloe.| = z 4 2 
u 

a8 ||| 1 

460 I—i—i—i—i 1 

1 ImI=iI—i—| 1 


ty sg Ba BEE Pre BER U | 
51 I-i—| 1 | 
abs — 
Br —t ii 
sr -—f ii 
607 I——- 1 |— 
542 I—t—_| ıl 
008 I-/——i 1 
546 I—1—!1—| 1l— 

















— Klaffe 
Des Ausftellers J —— 
No. hai Medaillen 3 
Name, Wohnort. — sls|$ : 
Catalogs 
40 I I. Hamblod . . . . Crombach 59 I—/—i—| 11— 
a1 | B. Hefterberg & Son Rüggeberg 549 — — — | 11— 
42 | I. Kreuk. . .» . . . [Ofpe 71 1-—i—| 11 
43 | Liebredt & Eomp.. . . Wickede 558 I — — | 11— 
44 | Schmidt & Möllenhoff Hagen 596 I ——| 11 
45 | & Schniewindt .„ „ „ |ältena 5938 I——|/—| 1l— 
46 | Hüttengefellihaft ber obern 
Rennen» « + \Dberlirden 98 — —— 11 
47 | Asbed, Oſthaue & — Hagen — I1-/-/1-/—| 1 
48 | 9. Boerner. . . + Siegen 52 I-—i——|1 
49 | Drevermann & Sopn Geveloberg 562 ————1 
50 | Ep. & Th. Hued. . . Herdecke 583 I—1—i—|—| 1 
BI IR Yung & Eomp. . . . Enneper⸗Straßeſ 5834 II —— —| 1 
52 | Gr. W. Koh & Comp. Altena 586 I—/—I—|—| 1 
53 | Gebr. Klein . . . . . Dahlbruch 68 I—I—i—i—| 1 
54 | Möhling & Klinde.. . Altena 592 I—/—'——| 1 
55 | 9. 9. Duinde et Comp. besgl. 606 I-—1—/—|—| 1 
56 | Fr. W. Rump et Söhne desgl. 555 I—I—|—|— | 1 
b7 3. C. er W. Rumpe . „| bessl. 124 |—|—|——| 1 








Nro, Klaffe 
Des Ausftellers a — 
Nro. franz. Medaillen & 
Name. Wohnort, — Sr - 
Tataloge.| 2 | $ | E S 7 
58 | 9. D. F. Schneider .. Neunkirchen 93 ————41 
59 | I. Stahlſchmidt . . . Ferndorf bei 
Siegen 573 I—/—i—i—| 1 
60 | Yacob Meyer, Fabril- Di- 
zer. » 2 0 00 + (dohum — — 1—— 
61 | Gefellicaft für Bergbau und 
Gußftahl- Fabrikation . . [Bochum 557 | 11 —1—|—|— 


XxVI. Rlaffe 
Grobe Metallwaaren. 


62 | Aurand et Subhans Iſerlohn 614 |— J 
68C. D. Piepenſtoch. .. |Nen-Dege bei 
Iſerlohn 661 I— 1—|— 
64 | Hüftener Gewerkſchaſt. . . Hüften 679 |— 1—|— 
65 | Alten!oh Brink et Comp. Milepe 611 I———| 11 
66 | Baffe et Fiſcher . . . Lüdenſcheid 615 I — — — 1— 
67 | Tr. Boeder, Ph. Sohn et 
Comp, 2 2 0000. |imburg 258 /2 —— 11— 
68 | Esbinghaus et Schrimpf . . Iſerlohn 629 I— — |—| 11— 
69 | Bunde et Hued . . . Hagen 235 |———| 11— 


70 A. Th. Gech.....Igſerlohn 633 -2——u— 


Nro, 





Name Wohnort. 


Vereinte Babrltanten . . . Halver 
Gebr. Rublmann » . . |Örline 
€ Roeper et Son . . Mllagen 
Ge R. Shmöle. . . Menden 


Schmöle, Wiemann et 
Comp. + [ * * * ” besgl. 


Gr. Thomee. : . . . |Werbohl 
Arnold Gerbes . . . . |Ültena 
IB: Gries . . . . Meueurade 
Klewig, Brodhaus et Cpg. Herlofn 


König et Roffiny. . . |Soeft 
Wilh. Torley . . . . Rübenfoheid 


Wwe. p. C. Turd [3 [ u besgl. 
5600 Bede. . . Hemer 


W. Bendemann . . . Bodum 
XV. Ktaffe 


@ilberwaaren, 
U KRünne. . » 2.» Altena 
Renntropp et Künne beszl. 


Rlaffe 

70. der Auszeichnung 

u Medaillen H 
amtlichen] £ ‚18 
Catalogs. 218 E 3 3 
SsIsjEI3|E 

641 I— — | — | 1— 

651 I —I—| 1 

668 I — — | 1l— 

675 I — — — 

676 I i——| 1 

685 —— — 11 — 

634 I—1— 1 — _| 1 

637 I—|—/—Ii— | 1 

646 I—/— 1 — || 1 

648 —— —— 1 

638 —1 

124182! ——|—|_|ı 
690 I—i—i— — | 1 

688 I—i——i_ | ı 

696 II — | 11 


697 I—I—i—| 1 
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Nro, 
Des Ausftellers Pr 
Nro, frarj. 
Name Wohnort. nn 
XX. Rlaffe 
Baumwollenwaaren, 
87 | Weddigen et Keller Ranenthal 757 
XX. Rlaffe 
Wollenwanren. 
88 |D. et U, Hued . . + [derbede 824 
89.| H- D. Reitmannn, Söhne Limburg 868 
XXL Rlaffe 
Leinens und Hanfiwaaren. 
90 | Br. Blankenburg et Comp. Lippſtadt 976 
91 | Daniel Drefler. » I&idenhütten 979 
92 | Robert Sternenberg . . Schwalm 1002 
93 |. H. Sternenberg et 
Söhne . 2 2 2 0 ch del. 1001 
XV, Rlaffe 
Knöpfe und Schuhbmacherwaaren, 
94 | W. Berg . . [Rüdenfcheid 1073 
95 | Diede et Rugel desgl. 1074 
96 | Wittwe Leonhard Ritzel betgl, 1082 
97 | Ehrift. Schroeder . . PLaacphe 1099 


*) Eo bleibt Horbihalten, bie Klaſſe der Wuszrihnungen für Nto, 92 und 93 


Rlaffe 
der Auszeichnung 
Medaillen & 
F & 
2 Nr 
«18151318 


| 
| 
| 
| 
* 


näher anzugeben, 
6 


Borſteheudes Verzeihnig wird hierdurch zur Bffentlihen Kenntniß gebracht, 
und babei bemerkt, baß bie zuerlannten Denkminzen in ben nächften Tagen ben 
Detheiligten zugefenbet werben follen. 


Arnsberg, ben 25. Januar 1856, 
| Die Bezirks-Commiſſion für Die Parifer Austellung. 


Bekanntmachungen des Königlichen Appellations;Gerichts 
Rn MA. Br Arnsberg. 
— Mit Genehmigung des Herrn Yufliz-Minifters find bie Ortſchaften 
Geriäte Dbernborf umb Süppershaufen im Kreife Wittgenftein dem, nach unſerer Belamnt- 
u u vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt 1850 Stüd 35 Seite 319) achtmal 
m Jahre in Erndtebrück abzuhaltenden Gerichtötage zugewiefen worden, was 
— zur Kenntniß ber Betheiligten gebracht wird, 


Arneoberg, ben 16. Januar 1856. 


Belanntmachung ber Aönigl. Direction Der Nentenbanf. 


— Mit Bezug auf die durch die Amtsblatter veröffentlichte Verfügung bes 
Bind- Coupons Königlichen Ober» Präfibinms der Provinz Weftphalen vom 22. November cr., 
fr —— betreffend die Aufloͤſung der Paderborner Tilgungs⸗-Kafſe, wird hiermit belannt 
Säul- gemacht, daß vom 2. Januar 1856 ab auf ber Kaffe der unterzeichneten Ren⸗ 
—— ber jeubank, in deren Gefchäftslocale auf dem Domplatze hierſelbſt, in den Vormit⸗ 
gungs-Raffe tagefunben von 9 bis 12 Uhr, die verfallenen und ferner verfallenden, noch 
nicht verjährten Eompons von den Schuld-Berjhreibungen der Paberborner Til- 
gungs-Raffe eingelöf’t, fo wie die Baluta für ausgeloof’te derartige Schuld⸗Ver⸗ 
ſchreibungen in Empfang genommen werben können. 


. Nah 5. 7 des Neglements vom 8. Auguſt 1836 (Gefeg- Sammlung 
pro 1836 Seite 237/8) müffen übrigens nad wie vor bie fälligen Coupons 
von ben gedachten Schuld» Verſchreibungen bei allen Staats⸗Kafſen in ber Pro- 
vinz Weftphalen in Zahlung angenommen, au kann dir Geldbetrag dafür ferner 
bei ben Regierungs-Haupt-Ruffen und bei allen Königlichen Stener-Kaffen biefer 
Provinz ferner baar erhoben werben. 

Diejenigen Inhaber amsgeloof'ter Paderborner Tilgungs - Obligationen, 
welde die Baluta bafür in Paderborn zu empfangen wünſchen, müfjen bie Ori- 
ginal- Schuldvetſchreibungen, mit dem dazu gehörigen mod nicht fälligen Zins⸗ 
Eoupons, der Röniglihen Stener-Raffe Baberborm gegen Empfangs ⸗Beſcheinigung 


übergeben, und Lönnen alsdann zehn Tage nach biefer Einlieferung, und zwar 
an dem bieferhalb von ber genannten Steuer-Saffe gleich zu beftimmenden Tage, 
ben Baarbetrag, gegen Rüdgabe ber erhaltenen Empfangsbefheinigung und Aus- 
ftellung einer befondern Ounittung, nad einem bei ber Steuer» Kaffe Paberborn 
in Empfang zu nehmenden Formulare, bei dieſer Kaffe erheben. 


Münfter, ben 30. December 1855. 





Dem Babrikbefiger F. Boecke zu Berlin ift ımter bem 13. Januar N. 46 
1856 ein Patent mt 


anf einen Centrumbohrer mit verftellbaren Schneiden in ber durch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
der Benugung ber belannten Theile zu befchränfen, 


auf fünf Yahre, vom jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
gifhen Staates ertheilt worden, 


t» 
erleihung, 


Dem Premier-Lientenant a. D. Müller zu Berlin iſt unter bem m, 47 
14. Januar 1856 ein Patent ee 


auf eime mechanische Vorrichtung zur Addition und Subtraction von Gelb» Balkan 
beträgen und anderen Zahlenwerthen in ihrer ganzen buch Modelle nad» 
gewiejenen Zufammenfegung und ohne Iemanb in ver Benugung belaunter 
Borriätungen und ihrer Theile zu befchränten 


auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Stantes ertheilt worden. 


Dei ber in Gemäßheit bes 8. 6 bes Reglements der Paderborn'ſchen N. 48 
Tilgungslaffe vom 8. Auguſt 1836 unb bes $. 58 bes Nentenbanlen » Gefeges — 
vom 2. März 1850 heute flaitgefundenen öffentlichen Verlooſung von Pader⸗ Baberbornfge 
born ſchen Tilgungs- Kaſſen - Obligationen find die nachbenaunten Nummern aufe Kan os. 
gerufen: gationen, 





Indem wir bicfes auf Grund ber barüber aufgenommenen Verhandlumg 
bekannt machen, fordern wir bie Inhaber ber aufgerufenen Tilgungs - Kaffen- 
Obligationen auf, bie Rapitalbeträge derſelben fpäteftens bis zum 30. Juni 
e I. gegen Riüdgabe der Obligationen und ber dazu gehörigen, noch nicht ver- 
fallenen Zins-Eoupens nad ihrer Wahl, entweder bei der Stewerlaffe zu PBaber- 
born, ober bei der Rentenbanflaffe in Münfter in Empfang zu nehmen. Bom 
1. Suli % J. ab findet feine Berzinfung ber vorbemerkten Obligationen 
ferner ftatt. 

Nacftehende, in deu Jahren 1854 et retro ausgeloof’ten Tilgunge- 
Kaflen- Obligationen find ungeachtet mehrmaliger Aufforderungen bis jcht zur 


Realifation nicht eingereicht worben. Wir machen bie Inhaber derſelben hierauf 
aufmerkſam mit dem Bemerken, daß folche nunmehr bei der Rentenbanflaffe in 
Münfter ober bei der Gteuerlaffe Paderborn zur Realiſation eingereicht werben 
müfſen. 

A. Uus dem Jahre 1848. Nr. 3459 über 50 Thlr. 

B. Aus dem Jahre 1851. Nr. 5913 über 25 Thlr. 

C. Aus dem Yahre 1852. Nr. 3965 über 100 Thlr. 


Pro I. Semefter 1853. Pro ll. Semefter 1853, 
Nr. 4875 über 400 Täler. Nr, 5766 über 500 Thlr. 
"„ 4767 "r 100 » „ 1482 ”» 400 » 
„ 4573 „» 50 m "„ 4619 "= 200 » 
"„ 82293 ”» 50 » "„ 4122 =» 100 » 
„ 56686 „ 2 m» „ 4518 » 100 » 
n„ 8425 „ 25 » "» 5849 ⸗ 100 * 

"» 61938 » 100 » 
"„ 6078 25 ” 
Pro I. Semefter 1854. Pro IL. Semeſter 1854. 
Nr. 154 über 500 Thlr. Nr. 761 über 500 Thlr. 
n„ 4950 „ 800 » "„» 1059 » 500 » 
„ 621 » 200 » nn: 5682 "- 10 * 
" 6011 ” 200 " „ 8318 » 50 * 
"„ 1457 ” 100 „ 1588 » 50 n 
"» 80755 " 100 » 
„ 2657 » 50 " 
n„ 7323 » 50 * 
Pro L Semefter 1855. 
Ne, 1057 über 500 Thlr. Nr. 5486 über 300 Thlr. 
"„ 5687 ” 500 * "„ 78312 » 800 m: 
"„ 1860 » 400 "„ 2255 » 200 » 
"„ 2011 ”» 400 m" "„ 4068 " 200 » 
„ 5429 » 400 » "» 4071 ”» 100 * 
"„ 8436 r 400 * „ 4424 =» 50 * 
"„ 1105 ” 800 » „» 5094 „ 50 » 
"„ B850 " 800 » "„ 56881 vr 2% 
"„ 4882 ” 500 * 


Babderborn, den 19. December 1855. 
Königliche Direction Der Paderborn ſchen Tilgungstaffe 
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Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 
N. 49. Dem Auctionator Balve zu Kirchhundem ift eine Agentur für bie 
me Hagelſchäden-Vergütungs - Geſellſchaft zu Leipzig; dem Auctionator Karl Hilge 
p. 1. land zu Hagen, an Stelle bes ausgefchiedenen Agenten Rofenbaum bort- 
1. 6. p. 640, felbft, eine Agentur für bie Berlinifhe Yener-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin; 
LA. tb. 59. bem Commiffionair Beter Struif zu Warftein eine Agentur für bie Prenfifche 
A. Ib. 60. NMationalsfyeuer-VBerficherungsgefelfcgaft zu St ttin übertragen, und ift benfelben 
zu deren Mebernahme bie Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 


Der Rihard Hamann zu Münfter hat die Haupt» Agentur und ber 
€. Ealaminus zu Werl die Specisl- Agentur der beutfchen Lebens » Berfiche- 
zungs- Geſellſchaft zu Lübeck miebergelegt. 

Dem Rectorats-Fandidaten Guftav Stiefelhagen aus Gummersbach 
A. V. 325. iſt bie wiberrufliche Eomceffion ertheilt, zu Gevelsherg eine Privatfchule zu er- 

richten, um barin Knaben, welde die Elementarfhule abſolvirt haben, für bie 
höheren bürgerlichen Gewerbe vorzubereiten. 

AV. 194. Der bisherige Lehrer zu Bergbofen, Auguft Frohning, ift zum Lehrer 
und Rapellendiener an der evangelifhen Gemeine zu Lindenborft, Kıeifes Dort 
mund, von uns in Gemeinſchaft mit dem Königlichen Eonfiftoriam zu Münfter 
ernannt worben, 

Der bisherige zweite Lehrer zu Herzlamp, Heinrid Schrage, ift zum 

AV. 800. Lehrer am ber evangeliſchen Elementarfchule zu Klufe-Deipenbrint, Kreifes Hagen, 
ernannt worben. 

Der bisherige Schufverwalter, Schulamte-Eanbibat Bernard Schiefer⸗ 

1 8. E. 6898. ede aus Brilon, ift zum Lehrer an ber katholiſchen Elementarjhule zu Mef- 
fingdanfen, Kreifes Brilon, definitiv ernannt worden, 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts- Ganbivat Johann Ar aus 

A. V. 138, Irmgarteichen ift zum Lehrer ber zweiten Kaffe am ber Eatholifhen Elementar- 
ſchule zu Allendorf, Kreiſes Arnsberg, definitiv ernannt worben. 

AV. 51. 69, Der bisherige Schulverwalter, Schulamts -Eandidat Bernarb Tinpin 


ſel, ift zum zweiten Lehrer an ber katholiſchen Elementarſchule zu Dortmund 
befinitiv ernannt worden. 


A. Ib. 14, 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 5. Arnsberg, den 2. Februar 1856. 


— ——— 





Das Amteblatto⸗Regiſter pro 1855 iſt bei der Redaction für 6 Sgr. das Exemplar zw beziehen, 
Kuh find noch Megifter aus ben früheren Jahren zu demſelben Wreife vorräthig. 


Das 2. und 3, Stüd ber biesjäßrigen Geſetz Sammlung enthalten: Run 50. 
(Rıo. 4838.) Allerhöchſter Erlag vom 17. December. 1855, betreffend bie —— 
Berleihnug ber fiscaliſchen Vorrechte für ben Bau und bie ' 
Unterhaltung der Chauſſee von Stapelburg in ber Grafſchaft 
Wernigerobe über Abbenrode im Kreiſe Halberſtadt nad ber 
Hannöverfhen Grenze. 
(Neo. 4334.) Privilegium wegen Emiffion von 400,000 Thaler Prisritäts- 
Obligationen IL Serie ber Prin„Wilgelm-Eifenbahngefellichaft. 
Bom 24. December 1855. 
(Neo. 4335.) Beſtätigungs-Urkunde, betreffend hie Errichtung einer Üctien- 
@ejellfhaft unter der Benennung /GSächſiſch⸗Thüringiſche Uctien- 
Geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung mit bem Domizil zu 
Halle a. S. Vom 31. December 1855, 
(Mo. 4336.) Statut bes Dombfen- Hein» Beufhwiger Deichverbandes. Bom 
24. December 1855, 


(Ro. 4837.) er des Hammer Deichverbandes. Bom 24. December 
855. 


(Mo, 4888.) Allerhöchſter Erlag vom 24. December 1855, betreffend bie 
Berleihung fiscaliſcher Vorrechte in Bezug auf die bei dem Bau 
und ber Unterhaltung der Ehauffee von Bernau nach Weißenfee 
erforderlichen Grunbfläde und Materialien, 


(No. 4339) Allerhochſter Etlaß vom 81. December 1855, betreffend bie 
Berleibung fiscaliſcher Vorrechte für den Bau der Ehanffee von 
Boitzeuburg, im Kreife Templin, nach Greifenderg, im Kreife 
Ungermünbe, 

(Nro. 4340) Bekanntmachung über bie unterm 24. December 1855 erfolgte 
Allerhöchſte VBeflätigung des Status der Bernau⸗ Weißenferer 
Ehauffee-Gefellfaftl. Bom 11. Januar 1856, 





N. 51. Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: 


Bis bafı mad ben für bie Militair-Wittwen-Benfiontrungs-Societät beſtehenden 


der Militeir- Borfpriften kein Jutereſſent biefer Societät, welcher in den Dienft eines 


—5 fremden Staates Übertritt, Mitglied derſelben verbleiben Tann, und daß 
Knfalt zum baber in ſolchen fällen mit dem Monate, in welchem ber Webertritt in 


a9 ben fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus ter Cocietät unbedingt 
im get des ftattfinbet, 
ferne Bier Berlin, ben 11. Januar 1856. 


Kriegs: Minifterium. Militair⸗Deconomie⸗Departement. 





Bekanntmachung der Hanpt:Berwaltung der Staatsſchulben. 


— Im In der am geftrigen Tage angefaugenen unb heute beenbigten, öffentlich 


Siaais Yıä- ſtattgehabten 1. Berloofung der Staats-Brämiam-Anleihe vom Yahre 1855, find 
vom Sahıe auf diejenigen 1500 Schuldverſchteibungen, melde zu ben am 15. September 
1856, v. 3. gezogenen 15 Serien gehören, bie im ber beiliegenden Lifte aufgeführten 
SE Prämien gefallen. 
Die Befiger biefer Schulbverfcreibungen werben aufgeforbert, ben baaren 
Betrag der Prämien vom 1. April d. J. ab in den BVormittagsftunden von 9 
bis 1 Uhr bei der Staatsfhulden-Tilgungskaffe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94 
gegen Quittung, wozu Formulare dafelbft unentgeltlich verabfolgt werben, und 
gegen Rückgabe der Schulbverfhreibungen nebſt den dazu gehörigen Eoupon® 
Ser. I. Nr. 1 bi6 8 über bie Zinfen vom 1, April 1855 ab, welde nah 
bem Inhalte ber Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 
Der Betrag ber etwa fehlenden Conpons wirb vom Prämienbetrage 
zurüdbebalten, 
Auswärtige, welde es vorziehen, bie Prämien bei ber nächften Regie 
sunge-Saupt-Rafle zu erheben, können die Schulbverfreibungen zu biefem Des 


hufe ſchon vom 1. März b. J. ab atı biefefbe einreichen, um bert, gegen auf 
die Staatsfhulden» Tilgungslaffe lautende Onittung, ben Betrag am 1. April 
in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens Tönnen Wir uns fo wenig als bie Staateſchulden ⸗ T 
Raffe in einen Schriftwechſel über die Prämien-Auszahlung einloffen, und werben 
dergleichen Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weiteres zurüdgefanbt 
werbeit. 

Berlin, den 16. Jamar 1856. 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 

Die von der Kreit⸗Eynod voll BWieverwahlen bes Pfar- N. 58, 
vers Ropof f au Rüggeberg = de Klar angel be# Wortets —— 
mann zu Breckerfeld zum Aſſeſſor der Synode, find höheren Orts beſtätigt 
worden. 


Münfter, den 8. Jannar 1856, 


Der Eanbibat a M b 8 Elberfeld i 
Bilar für ben Bekfes —— ec ir erg — in 
Münfter, ben 9. Jannat 1856. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Des Könige Majetät Haben dem Hütten- Infpector Reifchet zu Bruch „N- 55. 
bei Hattingen für bie vollführte Lebensrettung ber unverchelichten Koſthaus ei Fe 
das Berbienft- Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 7*8 

Arnsberg, den 29. Iamuar 1856. 


Der Kanzleivatd und Geheime expedirendye Secretait im Miniftierum N. 56, 
bes Innern, Hübner, beabfitigt, im Verlage des Buhhänbfers 2. Ger- Empfestun 
ſchel zu Liegnig eine zweite Ausgabe feiner im Jahre 1846 erfhienenen Schrift: 7 Par. 

„Die Preußiſche Geſetzgebung in Betreff ded Groß- und Kleinhandels mit 
geiſtigen Getränken, bes Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaftebetelebee ud ber 
Zulaffung von Speifewirthiaften ac, mebft einem Unhange, enthaltend 


8* 


NR. 57. 
Kermin zur 
Vrüfung ber 
auf ben 
jährigen frei- 
willigen Mill- 
tairbienfi Au⸗ 
ſptuch machen⸗ 
den jungen 
Leute in 
Minden. 
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bie Berorbnungen wegen gewiffer Luftbarkeiten, welche von Gaft« und 

Schankwirthen veranftaltet zu werben pflegen und bie dergleichen Gewerbes 

treibende insbefondere angehenden Strafbeflimmungenu, 
herauszugeben. Diefe zweite Ausgabe ift mit großer Sorgfalt bearbeitet und 
ber Berfaffer Hat bie feit bem Erfcheinen ber erften Aurgabe in verfchiebenen 
einfhlagenden Materien wefentlich veränderte Geſetzgebung bei dieſer neuen Aus 
gabe genügend berüdfichtigt, auch bisher noch nicht veröffentlichte Minifterial- 
Entfheivungen in biefelbe aufgenommen. Es kann dieſe Schrift ben mit ber 
Eonceffions» Ertheilung für die im Rede ftehenden Gewerbe beauftragten Behör- 
ben als ein Leitfaben, fowie ben betreffenden Gewerbebetreibenden felbft zur 
Suformation rüdfihtlich ihrer Befuguiffe und Verpflichtungen nur empfohlen 
werben. 


Arnsberg, ben 30. Januar 1856. 





Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf bie Beglinftigung bes ein- 
jährigen freiwilligen Militairdienſtes Auſpruch machen, und benen, foweit fie bem 
Regierungs- Bezirk Arnsberg angehören, beftimmungsmäßig freifteht, ſich beliebig 
bei einer der in Düffeldorf, Münfter oder Minden beftehenden Königlichen De- 
partements- Eommifionen zur Prüfung ber Freiwilligen bes einjährigen Militair- 
bienftes anzumelden, if ein Termin auf ben 12. März cr. feftgefegt, zu wel⸗ 
dem fih die Aspiranten Morgens um 9 Uhr im biefigen Regierungsgebäude 
einzufinden haben. 

Die Unmelbungsgefuche müffen, bei Vermeidung der Ausfhliegung, fpä- 
teftens 14 Tage vor bem Termine bei un eingehen und mit folgenden Zeug- 
niffen begleitet feyn: 

1. bem Geburtsjcheine, 

2. ben Schulzeugnifien, 

3. ber Einwilligung ber Eltern refp. des Vormundes, unter Uebernahme ber 
Berpflihtung zur Beftreitung der Equipirungs- und Unterhaltungsfoften 
während bes Dienfljahres, 

4, ber Beſcheinigung ber Dıtsbehörbe Über die biesfeitige Staatsangehörigkeit. 

Minden, ben 24. Januar 1856. 
Königl. Departements: Eommiffion 
zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairbienft. 
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Belanntmachung ber Königlichen Intenbantur Des 
ten Armee: Eorp8, 
Dem Garnifon- Verwaltungs» Ober» Infpector Tſcheuſchner in Weſel 58. 
if dom Gr. Mojeflät bem Könige der Character ald Meihnungs-Rath verlichen, gene 
Dear PBroviant-Amts-Affiftent Reinſch tft von Weſel nah Minden und 
ber Proviant-Amts-Affiftent Sacobi von Glogau nach Weſel verfegt worben. 
Münfter, ben 22. Ianuar 1856. 


Bekanntmachung Der Weſtphäliſchen Provinzial: Feuer 
Sorietäts » Direction. 


Die Im vergangenen Jahre im Berbanbe ber Weftphäfifchen Probinziale I hrs 
Feuer» Sorietät ftatt gefundenen Braudſchäden haben aus ben gewöhnlichen pe er u 
Japresbeiträgen nicht vollſtändig vergütet werben Können, fo daß das Ausfchreiben Ir h. 
eines ertraordinairen Beitrages nicht zu umgeben iſt. Name: 
Ee trägt dazu namentlih ber zu Kleinenberg im Kreife Büren vorge⸗ pro 1855, 
fallene Brand bei, ter allein eine Bergätungsfumme von über 20,000 Thlr. 
in Anſpruch genommen hat. Bon befonderer Erheblichleit waren auch die bei 
den zahlreichen Gewittern durch Blitz herbeigefühsten Schäyen, wofür eine Ber- 
gätung von über 9000 Tplr. hat geleiftet werben müfjen. 
Die Gefammtfumme ber bis zum Schluffe bes vorigen Jahres vorge 
falenen Brandſchäden ſteht zwar noch nicht definitiv feft, weil über den Betrag 
einiger Schäden noch Berhandlungen ſchweben. Diefelbe läßt fi aber zu etwa 
199,705 Thlt. 25 Sr. 10 Pf. 
annehmen. 
Hierzu lommen bie Ausgaben für 
Gprigen Prämien. Reparaturkoften, Bergü- 
tungen für Schäden, welde beim fyener- 
loſchen entftanden, Torationskoften, Gehälter 
und Bureaufoften, Hebeprogente der Steuer- 
Empfänger, Remmmnerationen ber Ortsbe- 
börben, im Gefammtbetrage von ca. . » 15,652 » 28 » 10 » 


fo daß bie Gefammt-Ausgaben > 1855 


ungefähr die Höhe von . . . . 215,358 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
erseichen. i 


Die GSeſannn ·Einnahme pro 1868 
an Beiträgen, Bankzinfen zu beträgt ds ; 146,489 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf, 





und ſtelll fich daher ein Defizit von p: p: 68,868 »r Bir — m 
berand, welches ſich noch um bie von dem extrabtdinaiten Beittage zu zahlenden 
Hebegebüßren bergrößern wird. 

Zur Deckung dieſes Defizits wird mit Geunehmigung bes Königlichen 
Dber-Präfiviums und auf Grund des 8. 28 des Reglements ein außerordent⸗ 
licher Beitrag zur Hälfte bes orbentlihen Beitrages pro 1855 bierburh ans 
geſchrieben, nad zwar zu folgenden Sähen 

von 100 Thle, Setſichetung in Aue J. — Sgr. 6 Pf. 
„» » IL— "9. 


* " 
u — „ „ „ „- IL 18m 
"nn ” ” " „»r V. 2 — * 
.»n „ 2) „" a» v8» Bu. 
Pe " N „ » VWLL8 „9 u 
„nn r " "„» VL 4 — on 


Für die im ben erften 4 Slaffen befinbliden, 20 Ruthen von fremden 
Gehöften entlegenen Gebäude, welche nach ber Allerhöchften Berorbnmumg vom 
19. Februar v. 9: Anſpruch auf den Rabatt babın, findet eim Abzug von 
25 Prozent an ben Beiträgen flatt. 


Die Zahlungs-Terihine werben näher feftzeftellt, und wird bei dürftigen 
Intereffenten die möglihfte Rädficht eintreten. 


Der Beitritt zur Provinzial» Fener-Societät hat fi übrigens in erfren⸗ 
licher Weiſe gemehrt, indem tie Zugähge pro 1. Januar 1855 nah Abzug 
aller Abgänge ca. 430,000 Thlr. am Berfilherungs- Kapital beträgt. Pro 
1. Januar 1856 if das Refultat bei weitem günftiger, indem ber Zugang nach 
Abzug des Abgangs mindıftens bie Sumine von 1,300,000 Thle, Berfiherungss 
Kapital erreichen wird. Es läßt fih daher erwarten, daß bie Wirlſamkeit ver 
Provinzial Feuer⸗ Socielät mehr und mehr erkannt, und eine gefteigerte Theil⸗ 
nahme fich ihr zuwenden werde. 


Münjter, ven 24. Jannar 1856. 


Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann und bem Mafdinen- fyabri- N. 60. 


* 8. Schwartzkopff zu Berlin iſt unter hem 25. Yannaz 1866 ein Perate 


anf eine durch Zeichnung umb —* nachgewieſene mechaniſche Vor⸗ 
richtung zur Yustiefung von Gewäſſern und Zutageförderung der Erdmaſ⸗ 
fen, foweit biefelbe als nen und pre erlaunt ift, ohne Jemand 
In der Benutzung befaunter Teile zu Hin 
auf fünf Yabre, v et * 
a 


Das dem Mafhinen-Fabril-Director & Haenel zu Magbeburg unterm N. 61. 
24, September 1854 ertheilte Patent — ——— 


auf einen in feiner ganzen Zuſammenſetzung für nen und eigenthümlich 
befundenen Apparat zur Ertraction bes Runkehrübenfaftes, ohne Jemand 
in Benugung befaunter Theile zu behindern, 


ift eloſchen. 


Perfonal: Chronik der Königl. Negierung: 


Dem Uuctionator Grande zu Meinerzhagen ift eine Agentur für bie — 
Er ge ee zu Leipzig und dem Kaufmann W. Edp- 
picus zu Neheim Agentur für die Magdeburger Hagel» Berfiherungs- A. un». Hit. 
Geſellſchaft zu — übertragen, und iſt denſelben zu deren Uebernahme A. Ib. 224. 
bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Der Privatſecretair B. Gockel zu Brilon hat bie Agentur ber Deut» A, mp. 160. 
ſchen Lebens. Verfiherungs-Gefellihaft zu Lübed niedergelegt. 


Friedrich Julinus Wolff aus Schwelm ift, nach beftandener Prüfung, A, Ma. 215, 
unterm 21. Movember 1854 als Feldmeſſer vereidigt worden. 


Der Worftve 8 te Eorpsjäger Earl Gu inri 
kichen definitiv > —— —— der and pi B. II. 156, 
ernannt. 
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Der bisherige zweite Lehrer zu Kierepe, Johann König, ift zum Lehrer 

A. V. 412. an ber men creirten evangelifchen Glementarfchule zu Haufe, Kreifes Hagen, 
befinitiv ernannt worben. 

A. V. 434. Die neu creirte zweite Rehrerinftelle an ber evangelifhen Elementarfchule 
zu Witten, Kreiſes Bodum, ift ber Schulamts- Eandidatin Atolphine Dahl⸗ 
mann ans Siegen proviforifch verliehen worden. 

Dem Schulverwalter, Schulamts- Eandidaten Earl Kottimann aus Eid- 

AV linghofen, iſt die zweite Lehrerſielle an ber evangeliſchen Elementarſchule zu 
Rangendrerr, Kreifes Bochum, proviforifc verliehen worben. 


nn — — —— — — 





Ants-Dlatt 





der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stück 6. Arnsberg, ben 9. Februar 1856. 





EEE des Königl, Ober :Prafidiums der 
Provinz Weftphalen. 


Nachdem Seitens bes Hexen Biſchofs von Paderborn — 
1) unterm 4. Juni v. I. kirchlich verorduet iſt: 

a, daß die Seelſorge für die in Keppel und in der Umgegend wohnenden Be ie 
Katholiken, wie feit dem Jahre 1848, fo auch ferner bis zur wolle tarolifgen 
ftändigen Reorganifation ber Pfarre dur einen auf Widerruf ange- ——— 
ſtellten Miſſionarius ſelbſtſtändig ausgeübt werden ſoll, welcher in  fomie 
Keppel zu wohnen, den Gottesbienft in ber dortigen Kirche abzuhalten, —— 
bie h. Saeramente zu ſpenden, ben Religions - Unterricht zu ertheilen Burgsoiding- 
und bie übrigen Parochial- Functionen zu verrichten, und von ba aus —— 
bie Seelſorge innerhalb bes ihm angewieſenen Bezirls wahrzunehmen 

at 


* Bernrahtbag, 

b. daß ber feelforgliche Bezirk bes Miffionars bie zu bem enangelifchen 
Kichfpielen Hilchenbach, Müfen, Ferndorf und Crombach gehörenden 
Ortfhaften, mit Ausnahme des Ortes Burgbolbinghanfen, ſonach 
namentlih die Ditfhaftens Keppel, Allenbah, Hilchenbach, Grund, 
Haben, Harbaufen, Helberhaufen, Kügel, Oechelhauſen, Ruckersfeld, 
Vormwald, Oberndorf, Müfen, Dahlbruch, Hilnhütte, Schweisfurth, 
Winterbad, Berndorf, Bottenbah, Buchen, Buſchhütten, Dornfelfen, 
Ensborf, — Fellinghauſen, Bunlerndees, Kredenbach, Lohe, 
Oſthelden, Sohlbach, Crombach, Bockenbach, Eichen, Litifeld und 
Stendenbach umfaßt, 

©. daß alle Katholiken, welche innerhalb dieſes Bezirls wohnen und fid 
barin nieberlaffen, den Miſſionar zu Keppel als ihren GSeelforger 
anzuerlennen, unb alle vorkommenden m... Handlungen durch 

u. biefen perrichten ‚zu laſſen haßen. 
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d. daß ber Miffionar eigene Kirchenregifter zu führen, und in biefe bie 
vorgenommenen Parochial- Ucte nach den beftehenden Borſchriften ein 
zutragen hat; und 

2) unterm 4. Yuni v. 9. bie Einpfarrung bes Dorfes Burgholdinghaufen zur 
Tatholifchen Pfarrkirche Fernrahrbach litchlich augeordnet worden ift, 
fo bat ber Herr Minifter der geiftlichen ꝛe. WUngelegenheiten mittelft Erlafſes 
vom 11. d. M., nad vorgängiger Prüfung, bem Antrage bes Herrn Bifchofs 
gemäß, bazu bie ftaatlihe Unerlennung ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ver 
Rechte des Staats als Eigenthümer der vormaligen Stiftelirche zu Keppel, 
welches bierburch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Mänfter, den 31. Januar 1856. 


N. 64. ueber 
Ber bes Beſtandes, des Ab⸗ und Zugangs 
Marsberg. Anftalt zu Marsberg, 
| — —— 

Beſtand ugan 
3 % . Ueberhaupt in der 


am 
31. Decbr. 1854 | Jahre 1855 


Heit- | Pflege- Hei — ven⸗ J —— 
Anſtalt Anſtalt Anſtalt 
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— 
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t 
der der Provinzial⸗Irren⸗, Heil⸗ und Pflege 
für das Jahr 1866. 





Abgang im Jahre 1855. Beſtand 
am 
31. December 1855 
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N. 65. 


Auswande- 
rungen nad 


Amerifa, 


A, Ib 


445, 
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Bon den am Schluffe 1855 in ber Unftalt befindlichen Kranken Titten: 
an Tobfuht . » 2 0. männl. 14, weibl a überh. 37 Kranke, 


mit firen Ideen "„» 1, » 11, » 80 
" Bapufmm — „ 68 Pr „ 8 
„m Melandole . . 2 20. "„ 1, =» 15, 32 n 
„ Berrüdibt . - 2 2 0. "„ 34, „» 32, "» 66 » 
„ Blöbfinn . . .. „ 73, "= 85, " 108 . 
„Blddſinn mit Epilepfie . —F , A,⸗ 


Summa männl. 222, weibl, 151, überh. 373 Kranke. 
Münfter, den 22. Januar 1856. 


VBefanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Die durch ein Geſetz ber Regierung des Staates New-York vom Jahre 
1847 in das Leben gerufene Eommilfion zum Säuge ber Auswanderer (bie 
Emigrations-Eommiffion zu New⸗Yorl) bat in einer am bie Regierungen berje- 
nigen Europäifchen Stiaten, von denen eine regelmäßige jährliche Auswanderung 
ftattfindet, gerichteten Denlſchrift auf die Nachtheile aufmerljam gemacht, welchen 
die Auswanderer fih dadurch ausfegen, daß fie in Europa Berträge zur Wei 
terbeförberung von dem überfeeifhen Lanbungsplage nah bem Beftimmungsorte 
im Innern auf Eifenbahnen, Dampfihiffen, Kanalboten zc., abſchließen ober 
Billets zu dieſer Weiterbeförberung auklaufen. Daturd geraten bie Auswanderer 
unrettbar in die Häube von Leuten, welche feinen anderen Zwed haben, als bie 
Auswanderer auszubeuten. Der Auswanderer ift Webervortheilungen aller Art 
ansgefegt, muß für fein Gepäd ſchweren Fuhrlohn bezahlen und bat überbies 

baffelbe keine andere Sicherheit, als feine eigene Wachſamleit, er wird unter 
allerlei falfhen Borfpirgelungen an bem Ausihiffungserte im Wirthshauſe fo 
lange aufgehalten, bis fein letztes Geld verausgabt und eine geringe Schuld 
eingegangen ift, welche dann den Borwand Bietet, um ſich feiner Habſeeligkeiten 
ganz ober theilweife zu bemächtigen und ihn demnächſt, von allem entblößt, von 
ſich zu flogen, 

Wir warnen daher Diejenigen, welche nah Amerika auswandern 
wollen, in Europa Bertrlige zur Weiterbeförberung von bem überfeeifchen Lan- 
bungeplage nah bem Beſtimmungsorte im Innern abzufchliegen ober Billets zu 
diefer Weiterbeförderung anzulanfen und ben Berlodungen bierzu, welchen fie 
durch bie Agenten jener Leute auf ihrer Reif: und an tem Einfchiffungsorte 
ausgeſetzt ſehyn werden, irgendwie nachzugeben, empfehlen vielmehr, nur Weber- 
fabrts-Berträge bis nach New-Nork abzuſchließen, wo fir alsbann bes wirlſam⸗ 
fien Schutzes und ber thätigften Hülfe der Emigrations- Eommilfion und einer 


d 


wohlfeilen und fchleunigen VBeförberung nach bem Beflimmungsorte im Innern 
ficher ſeyn lönnen. 
——— den 8. Februar 1866. 





Nachdem es bereits früher als ein dringendes Bedürfniß erkannt war, 
daß bie Erziehungsanftalten von dem Landarmenhauſe zu Benninghauſen getrennt 
würben, ift von den im Jahre 1854 verſammelten Gtänben ber Provinz 
phalen der Beſchluß gefaßt worben, daß bie in ben gedachten Erziehungs-Anftalten 


befindlichen Kinder in anberem geeigneten en Erzichungsanſtalten gegen eine jährliche 5 


Bergütung von 40 Thlr. für —— Kind untergebracht werden ſollen. 

Während es ſogleich gelang, den Knaben evaungeliſcher Confefſion in ben 
Rettungshäufern zu Pollertshoff, zu Schildefhe und zu Sleinbremen Aufnahme 
zu —— fehlte es an jeder geeigneten Gelegenheit zur Unterbringung der 
Nnaben 1 Confeſſion, bis fi der Herr Biſchof von Munſter mit großer 
Bestellt entf log, für den fraglichen Zwed eine Erziehungs - Anftalt zu 
Haus Hall bei Gefcher ins Leben zu rufen. Die Errichtung ift durch die Stif- 
tungsurfunbe vom 14. Auguft v. 3. bewirkt, und find ber burch dieſelbe ge- 
gründeten Unftalt mittelft Mlerböchften Erioffes von 5. December v. 9. Cor⸗ 
porationsrechte verliehen worben. 

Was bie zur dauernden Sicherftelung und zum Unterhalt ber Auſtalt 
erforberlihen Geldmittel anlangt, fo fehlt es zur Zeit, außer ben vorhandenen 
Immobilien, an einem Stiftungs-Rapitale, indem die Errichtung in bem Ber- 
tranen gefchehen ift, daß der Anftalt, neben bem jährlichen Koftgelde und bem 
Ertrage der Arbeiten der Zöglinge, an milven Beiträgen ſoviel zufließen werbe, 
dag nicht allein die laufenden Koften gebedt, fondern auch allmählig ein genü- 
genbes Kapital-Bermözen angefaumelt werden Töne. Der bei fo mander Ge—⸗ 
legenbeit bewährte Wohithätigkeitsfinn der Bewohner Hiefiger Provinz berechtigt 
zu der ficheren Hoffnung, daß biefes Bertrauen nicht getäuſcht werben wird. 

In diefer Zuverficht Yat das Königlihe Ober» Präfidinm der Provinz 
re unterm 24. v. Mts. eine in der erften Hälfte des Monate März 

3. abzubaltende allgemeine Haus-Eollecte bei den katholiſchen Eingefeffenen 
= Brovinz bewilligt. 

Die Orts⸗Behörden des RegierungsBezirls werben hierdurch veranlaft, 
bie gedachte Eollecte in gewöhnlicher Urt Innerhalb des bezeichneten Zeitraumes 
abhalten zu laſſen und die beigeftenerten milden Gaben fpäteftens bis zum 1. 
April d. I. an bie Steuerlaffen zur Weiterbeförderung an unfere Haupt-Kafle 
abzuliefern. 

Arnoberg, ben 4. Februar 1856. 


Katholiſche 
Haus co llecte 


A. Ia, 127, 


Life 


fen. der aufgerufenen und ber Königlichen Eontrolle ber Gtantspapiere Im Rechnunge⸗ 
Gtantpapiere, Jahre 1855 als gerichtlich mortifichht nachgewieſenen Staatspapiere. 





L Staats:Schuldfcheine. 





6,219. 


Lit. E. 
a 200 Thir. 


16,778 
18,288. 


Lie F. 
a 100 Tl. 


14,666 
18,883 
21,091 
21,092 


65,323 
102,442 
102,738 
117,736 
119,601 
120,566 
120,567 
128,243 
137,346 
137,855 
139,000 
142,507 
142,508 
142,509 
142,510 


210,246 


Lit. G. 
a So Thlr. 


1,080 

3,055 
12,728 
17,889 
25,938 
28,748 
28,749 
28,750 
28,821 
36,727 


39,877. 


a 25 Tl. 


242 
3,535 
6,190 
6,494 

26,455 
31,021 
31,022 
31,023 
31,024 
31,025 
37,515 
43,491 
52,863 
54,246, 





ID. Rurmärkiche Schuldverfchreibungen. 





WM. Meumärkfche Schuldverfchreibungen. 


Lit. F. 3 4 à 100 Thlr. 
W. Schuldverfchreibungen ber ME Staatsdanleihe vom Jahre 











Lit, A. 
à 1000 le. 


2,408 


Lit. C. & 100 Tr. Lit. D 
a 50 Eike 


87,959 10,739 


V. Schuldverfchreibungen ber Staatsanleihe vom Jahre 1850, 





Lit. B. & 800 Tür. 
6,088 6,089 


Berlin, ben 5. Januar 1856, 
Königliche Eonteolle der Staatöpapiere. 


Borftehende Lifte ber Königlichen Kontrolle der Staats» Papiere vom 
5. Januar cur. über bie im Rechnunge jahte 1855 als gerichtlich amortifirt 
nachgewieſenen Staatspapiere wird in Gemäßheit des $. 22 der Verordnunq 
vom 16. Jani 1819 (Gefeg- Sammlung Seite 157) zur Keuntniß des Publi⸗ 
kums gebracht. 

Urusberg, ben 1. Februar 1856. 


Betanntmachungen bes Königlichen Appellations⸗Gerichte 
N. 68 zu Hamm. 
j Berfonal« Ehromitl 
für ben Monat Jannar 1856. 
1) Der Gerichts-Affeffor Wulff zu Altenkirchen ift zum Kreisrichter bei bem 
Kreisgerichte zu Hagen, unter Anmwelfung ber Yunction bei ber Gerichts. 
Deputation zu Schwelm ernannt; 


2) ber aus bem Bezirk des Königlichen Uppellationsgerichts zu Münfter in 
das hiefige Departement zurüdt verſegte Referendar Otto von ber Hepben- 
Rynſch ift zum Gerichts-Affeffor beförbert; 

8) der Referendar Korezewsli ift aus bem Departement bes Königlichen 
Uppellationsgerichts zu Stettin in das hiefige verfegt; 

4) ber Refereubar Dulfener if in das Departement bes Appellations⸗ 
Gerichts zu Naumburg verfegt; 

5) bie Rechtscandidaten von Othegraven unb Freiherr von Lilien 
Echthaufſen find als Auseultatoren zugelaffen. 

Hamm, den 1. Februar 1856. 


N. 69. Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin if} unter bem 29. 
Januar 1856 ein Patent 





. auf Vorrihtungen zum Stimmen von Saiten - Inflrumenten in ber buch 
Modell und Zeichnung nachgemiefenen Zufammenfegung 
auf —* Jahre, von —— Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preu⸗ 
ßiſchen Staates ertheilt 
N. 70, Amtsblatt Stüd 4. Seite 29 Nro. 67 iſt ftatt: „Br. Boeder, Ph. 


Brrigtigung · Sohn et Comp. zu Limburg‘ zu Iefen: 
„Philipp Boeder zu Limburg. * 


—— — —— — — 


Anmts-Dlatt 








der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Stück 7. Arnsberg, ben 16. Februar 1856. 





Bekanntmachungen des Königl. Ober: Prafidiums Der 
Provinz Weitpbalen. 


Der Herr Biſchof vom Münfter Hat dem zum Regens bes hieſigen N. TI. 
Priefter- Seminars ernannten Johann Wilhelm Kres bie buch bie Beförbes —— 
rung bes Domlapitulars und General⸗Viears Melcher e zum Domdechanten 
erledigte Nunierar⸗Prabende bes Enthebralftiftes bierfelbft verlichen. 


Münfter, ben 2. Februar 1856. 


In Gemäßheit bes im Amtsblatt veröffentlichten Megulativs vom 17. Ami N, 72, 
1853 über bie Prämiirung ber bei ben Central- Haspelanftalten Übergebenen, Mertkritte 
im Inlande erzeugten Siden-Eocons, haben für bie an den Befiger ber Cen⸗ ehe, 
tral- Haspelanftalt, Gericht3-Secretair Herzhoff zu Bielefeld, von Kleinen 
Seidenzüchtern der biefigen Provinz in den Jahren 1854 und 1855 zum Ab⸗ 
baspeln eingelteferten Eocons an Prämien empfangen und zwar: 


A. pro 18514: 


1. Emma Herzhoff in Bielefeld für 56, Metzen 4 Thle, 217Sgr. 3 Pf. 
2. Lehrer Feldhege in Benninghauſen fr 18 » 1” In — m" 
3. Rector Starting ia Borken "6 nr — Hr 1b» — 
4. Dr. Ripp in Una . ». ».,r 1 — an ber —H 


Summs A. für 90%, Meyın 7 The, 16 Sgr. 8 PR 
10 
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B. pro 1855: 
5. Rector Starting in Borken für » Megen 4 AR 17 Sgr. 6 Bf. 
6. Lehrer Peitz in Bemingbaufen » 17%, » 1 13» 9 
71. 9. Heimendafl n Barmen » 8 nn — r Dr —n 
8. —— — in Heepen » 20 "» 1r 20 — ⸗* 
9. Frau Kuhlo in "5 » — r 132 6» 
10, Santor Gruffendorfin Dielingen „A — ı 1. — “;«„ 


Summa B. für 109%, Metzen 9 Thle. 3 Sgr. 9 Pf. 
„» An 0%, " Tel 5m 
Zufammen für 200 Metzen 16 Thle. 20 Sgr. — Pf. 
Diejenigen, welde fi in ber biefigen Provinz mit Seidenzucht befchäf- 
tigen, werben auf bie mit ber Mbhaspelungs-Mafchine bes Herrn Herzhoff 
ihnen gebotenen Vortheile erneut aufmerkfam gemacht. 
Münfter, ven 81. Januar 1856. 


Beloauntmachung bes Röniglichen Appellations: @erichts 
zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronil 
N. 73. 4. Der Gerichtobote und Crecutor Schaefer zu Brilon iſt als erſter Ge— 
—— richtsdiener an das hieſige Königliche Kreisgericht verfekt. 
2. Der — Trompeter Schulz iſt zum Gefangenwärter bei demſelben 
ernann 


8. Der bisherige Hüffsbote Holzapfel zu Berleburg ift zum Boten und 
Ereeutor bei bem Königlichen Kreisgerichte in Siegen ernannt und einer 
Gerichts» Eommiffton zu Berleburg zur Beſchäftigung überwiefen. 


Urnsberg, ben 31. Yanıtar 1856. 


Bekanntmachung Der Königlichen Ober: Poft:Direction. 


N. 74. Ia ben Poft- und Eiſenbahn⸗Verbindungen bes biefleitigen Bezirks find 
— nachſtehende Veränderungen eingetreten. 
1) Es werden abgelaffen: 


s a, die Perfonen-Poft ans Kichen nah Olpe um 5%, Uhr Nachmittags, 


b. die Perfonen-Poft aus Schwelm nad 
Lennep um 10%, Uhr Vormittags, eat — = 
c. bie Berfonen« Bolt von Milspe nad Elberfeld; 
Nüggeberg um 10%, Uhr Vormit., e 
d. bie zweite Berfonen- Boft aus Unna nah Menden um 11’, Uhr 
Bormittags, nah dem Eintreffen bes Schnellzugs aus Barburg, 
e. bie Berfonen-Poft aus Burbach nah Siegen um 5’, Uhr früh, 
bie Perfonen-Poft aus Netphen nah Siegen um 7 N Uhr früh (im 
Sommer und Winter), 
g. bie Perfonen-Poft ans Eamen nah Yerlohn um 5 Uhr 85 Minuten 
h. 


* 


früh, nach dem Eintreffen des Perſonenzugs aus Berlin, 
bie Perfonen-Boft aus Siegen nah Eoblenz um 8 Uhr 45 Minuten 
Abends, nah dem Eintreffen ber Perfonenpoft aus Laasphe (Marburg), 
2) Im dem Dorfe Drüggelte, zwifchen Arnsberg und Soeſt, 1'/, Meile von 
Arnoberg und 17, Meile von Soeft (Bahnhof) entfernt, ift eine Poft- 
Erpebition IL Kaffe eingerichtet worben. 
8) Der Aufentpalt in Unna bei der Perfonenpoft zwiſchen Camen und Ifer- 
Iohn, ift auf 10 Minuten beſchränkt worben. 


4) Nach ben neneften amtlichen Ermittelungen beträgt die Entfernung 
zwifchen Herſcheid und Plettenberg 1° Yı Meile, 
zwiſchen Lenhaufen und Grevenbrüd 1'/, Meile, 
zwifchen Laasphe und Biedenkopf 1’/, Meile, 
(Raasphe und Marburg 5°, Meilen). 


5. In Stelle der aufgehobenen Siegen- Wetzlarer —— iſt eine ſolche 
25 Stegen und Glefſen eingerichtet worden, welche in folgender Art 


urfirt: 
aus Siegen täglih 10 Uhr Borm., 
in Giffen » 7%, m Übenbs, 
aus Gieſſen 9%, "„ Borm 
nach Ankunft bes 1 „Sifenbafngnge aus Frankfurt a. M.; 
in Siegen um 5%, Uhr Ab 
zum Anfätug an bie —— um 6'/, Uhr Abends abge 
bende 2. Perfonenpoft nah Cöln. 
Entfernung zwifhen Siegen und Gieffen 10 Meilen. 
6) Der 2. A. Berfonenzug * — nach Dortmund geht ab: 
Elberfeld 9 Uhr 50 Min, Borm, 
" © Be 10» 18 » " 
„ Milspe 10» 28 m " 


ans Hagen 10 Uhr 56 Min. Borm. 
„ Witten 11 30 ” " 
und trifft in Dortmund ein um 12 Uhr 10 Min. Mittags. 
7) ber 4. (Local) Perfonenzug aus Dortmund nach Elberfeld geht ab: 
aus Dortmund um 4 Uhr 15 Min. Nachm, 
» Mitten „» 4 » 50 » ” 
" Hagen "6b "r 30 " ” 
” Milspe ” 6 " 5 " " 
„ Siwlm "» 6 " 16 " " 
und teifft in Elberfeld ein um 6 Uhr 45 Min. Abends. 
Arnoberg, ben 13. Februar 1856, 


Bekanntmachung Der Königlichen General: Eommiffion 
zu Münfter. 
N. 75. In unferer Belanntmahung vom 21. December v. I. — Gtüd Nro. 2 
Beriätigung. Seite 12 bes biesjährigen Amtsblatts — iſt für den Berliner Scheffel Nog- 
gen ber Martini Durcfchnittspreis zu Witten 
ierig zu 1 Thle. 28 Sgr. flatt 1 Thle. 27 Ser. 10 Pf. 
und ad VI. ver Ablöfepreis 
im Kreiſe Bodum 
irrig ad a. zu 1 Thlr. 28 Sgr. flatt 1 Thlr. 27 Sgr. 10 Bf. 
ad b. zu 1 Thle. 25 Sgr. 1 Pf. ſtatt 1 Thlr. 24 Sgr. 11 Bf. 


angegeben. 
Münfter, ben 31. Januar 1856. 
N. 76. Perfonal: Chronik der Königl. Negierung: 
erfonal- Der feitherige Baumeifter Auguft Uhlmann zu Paderborn ift zum 


ie ui. —— Kreis-Baumeifter ernannt und ihm bie erledigte Kreis-⸗Baumeiſter⸗ 


telle zu Erwitte übertragen worben. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Johann Eonye Kat fih 
A, Ib 185, in Allendorf, Kreifes Arnsberg, niebergelaflen. 
Der zur Forſtverſorgung berechtigte Eorptjäger Zimmermann ifl 
BD. 202, pefinitiv zum {örfter ernannt und ift demfelben bie bon ihm bisher verfehene 
Börfterftelle zu Hofgiasberg in ber Oberförfterei Lützel übertragen. 
Dir Shul-Berwalter, Schulımts-Eandidat Caspar Schürhoff aus 
A. V. 708 Ruploh, tft zum vierten Lehrer an ber evangelifhen Elementarſchule zu Witten, 
Kreifes Bochum, proviſoriſch ernannt worben. 


me 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung u Arnusberg. 


Stück 8. Bensberg, von 20 ben 28. —— 1856, 





Bekanntmachungen Der Königlichen Regierung. 


Ns bem bie ſammtlichen Mlaffenftener-Piften und Bewerbrftener-Mollen N. 77. 


für bas un 1856 von ans abgejloffen ud feitzefeht Mmorben find, machen human 
wir Folgendes befannt: Rlaffen- und 


m 

1. Die Reclamationen gegen bie SMaffenftener - Beranlagung find ohne Um 
terſchied bei dem Herren Randräthen, die Reclamationen gegen die Ber- 
anlagung ber Gemwerbefteuer, in ber II. Abtheilung, zu welchen er u: 
Arnusberg, Altena, Dortmund, Hamm, Herlshn, Siegen, S 
Hagen gehören, fowie in den Städten ter II. a An 
Berleburg, Bodum, Brilon, Hattingen, Herbede, Camen, Lippſtadt, 
Küdenfheid, Menden, Meſchede, Olpe, Schwelm, Schwerte, Unna und 
Berl bei den Gemeindevorftänden, in allen übrigen Orten bei den Her- 
sen Lanbräthen anzubringen. NMeclamationen, die an ums unmittelar ges 


richtet werben möchten, werben den infenbern ohne Weiteres zurüd- 
gegeben werben. 


2. Nah $. 1 bes Gefehes vom 18. Juni 1840, über die Berjährungs- 
Friſten der öffentlichen Abgaben (Gefeg- Sammlung von 1840, Seite 140), 
und nad 8. 14 bes Geſetzes nom 1. Mai 1851 (Geſetz ⸗ Sammlung von 
1851, Seite 193) find bie Reclamationen gegen bie uam und Ges 
twerbeftener» Beranlagungen binnen breit —— vom der * 
fanntmahupg oder Offenlegung ber Rollen g —— 
clamationen, welche nach dieſer Friſt a er müffen ogleih zurückge⸗ 
wiefen werben, 
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3. Die rechtzeitig angebrachten Reclamationen werben uns demnächſt in vor⸗ 
gefriebener Form vorgelegt, und wird von uns darauf entjchieben 
werben, Ä 


4. Gegen umfere Entſcheidungen fteht ber Recurs an bas Königl. Finanz⸗ 
Minifterium offen. Die Recursgefucdhe bürfen indeffen nicht bei dem Herrn 
Finanz⸗ Miniſter ober bei dem Herrn General» Director der Steuern un⸗ 
mittelbar, fondern müffen bei berjenigen Behörbe angebracht werben, bei 
welcher nah ro. 1 biefer Bekanntmachung bie Reclamation eingereicht 
war; and ift biefen Geſuchen ber ablehnende Beſcheid, gegen welchen ber 
Recurs gerichtet ift, jederzeit beizufügen. 

5. Das Recurögefuh ift nah $. 3 reſp. $. 14 d. ber oben angeführten 
Gefege vom 18. Juni 1840 und vom 1. Mat 1851 binnen ſechs Wo⸗ 
hen, vom Tage ber Belanntmachung unferes Befcheives am gerechnet, ein- 
zureichen. Geſuche, welche nad Ablauf biefer Friſt eingeben, find von 
ben Behörben fogleih zurückzuweiſen. 

6, Die rechtzeitig angebrachten Recursgeſuche werben bemnähft dem Herru 
Finanz · Minifter zur Eutſcheidung vorgelegt werben. 

Urnsberg, ben 8. Februar 1856. 


N. 78. Im Berfolg der Amtsblatts -Belanntmahung vom 4, October v. J. 
—— bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Mitglieder der Kreis⸗Prüfungs⸗ 
Säule zu Commiſſionen für Handwerker zu Siegen wiederum aus ben ihnen zuftehenden 
ee 90, Prüfungs Gebühren ein Kapital von 100 Xhalern ber bortigen Handwerler⸗ 

Fortbildungoſchule überwieſen haben, 
Für dieſes ber Nachahmung werthe Zeugniß gemeinnütziger Geſinnung 
ſprechen wir hiermit öffentlih unfere Anerkennung ans, 


Arnsberg, ben 13. Februar 1856. 





N. 79, Bei der in Gemäßheit bes $. 6 bes Reglements der Paderborn’ihen 
Barerhorafge Tilgungslaffe vom 8. Auguſt 1836 und des $. 58 des Nentenbanlen- Gejeget 
Fiyunger vom 2. März 1850 Heute flattgefundenen öffentlichen Berloofung von Bader 
=. Di born ſchen Tilgungs- Kaffen- Obligationen find bie nahbenannten Nummern aufe 

gerufen: 
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Indem wir dieſes anf Grund ber darüber aufgenommenen Verhandlung 
belannt machen, fordern wir bie Juhaber der aufgerufenen Tilgungs⸗Kafſen⸗ 
Obligationen auf, die Kapitalbeträge derſelben ſpäteſtens bis zum 80. Juni 
l. J. gegen Rüdgabe ber Obligationen und ber dazu gehörigen, noch nicht ver⸗ 
fallenen Zins-Eoupons nad ihrer Wahl, entweder bei der Stenerlaffe zu Pader- 
born, oder bei der Mentenbanklaffe in Münfter in Empfang zu nehmen. Bom 
1. Yuli & 9. ab findet Feine Berzinfung ber vorbemerlten Obligationen 
ferner ftatt, 

Nacftehende, in ben Yahren 1854 et retro angeloof'ten Tilgungs- 
Kaflen» Obligationen find ungeachtet mehrmaliger Aufforberungen bis jegt zur 
Realtfation nicht eingereicht worden. Wir machen die Inhaber berfelben hierauf 
aufmerffam mit bem Bemerlen, daß ſolche nunmehr bei der Hentenbanllafje in 
Münfter oder bei der Steuerkaſſe Paderborn zur Dealifation eingereicht werben 
mälffen. 

A. Uus dem Jahre 1848. Nr. 8459 über 560 Thlr. 

B. Aus dem Jahre 1851. Nr. 5918 über 25 Thlr. 


C. Uus dem Jahre 1852. Mr. 8965 über 100 Täler. 


Pro I. Semefter 1853. Pro I. Semeſter 1858. 
Nr. 4875 über 400 Thlr. Ne. 5766 über 500 Thlr. 
"» 4767 ”" 100 „ 1482 ”» 400 
„ 46573 » 50 "„ 419 "= 200 » 
"„ 8229 » 50 » "„ 4122 » 100 » 
„» 56686 „» 25 n „ 4613 "» 100 
„ 8425 „m 25 n "„ 5849 » 100 » 

"» 61983 =» 100 
"„ 6073 » 25 * 
Pro I. Semefter 1854. Pro Il. Semefter 1854. 
Ne. 154 über 500 Thlr. Ne. 761 über 500 Tl, 
"„ 4950 ” 800 "„ 1059 ”» 500 » 
„ 621 » 200 » n„ 56682 " 100 » 
"» 6011 ”"» 200 „ 88 » 50 » 
„ 14557 ”» 100 # „ 1588 „m 560 » 
" 8075 » 100 » 
"„ 2657 »r 50 » 
n„ 71823 » 50 » 


"Pro L Semeſter 1855. 


Ne. 1057 über 500 Thlr. Nr. 5486 über 800 Thlr. 
"„ 5687. ” 500 » "„ 78312 ”» 300 

"„ 1860 ” 400 "„ 2235 ”» 200 ⸗ 

"„ 2011 ”» 400 * "„ 40635 " 200 » 

"„ 5429 ”» 400 » "„ 4071 - 100 

„ 8456 ”„ 400 » "„ 424 » 50 » 

"„» 1105 ” 800 * "„ 5094 „» 50 » 

"„ 8850 » 300 » "„ 5831 "„ 25 » 

"„ 4882 " 300 »” 


Baderborn, den 19. December 1855. 
Königliche Direction Der Paderborn'ſchen Tilgungskaſſe. 


Die wiſſenſchaftlichen Vorträge an ber höheren Ianbwirtbfchaftlichen Lehr- m, go, 
anftalt zu Poppelsborf beginnen für bas nächſte Sommerhalbjahr am 7. April Vorträge an 
er. gleichzeitig mit ben Vorlefungen am ber Univerfität zu Bonn, mit welchen vi, Tin sisen 
die Anftalt in enger Berbindung ſteht. fafılihen 

Wegen Eintritts in bie Lehranſtalt beliebe man ſich entweber perſönlich Hantsten”” 
ober in portofreien Briefen an ben Director ber Anftalt zu wenden, welcher Semefi 1056 
anf betreffende Anfragen Auskunft ertheilen wirb. i 

Boppelsporf bei Bonn, im Februar 1856. 

Der Königl, Director der höheren landwirtbfchaftlichen 


Lehrauſtalt. 
Landes⸗Oeconomie⸗Rath Weyhe, 


Belauntmachung des Königlich Preuſtiſchen Werg : Amts 
zu Siegen. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß an Stelle bes N. 81. 
Königlihen Berggefhwornen Hundt zu Olpe, welder mit ber Wahrnehmung de 
ber Geſchäfte des beurlaubten Bergmeifters Seel beim Bergamte hierſelbſt bes 
anftragt if, von bem Königl. Ober» Bergamts- Referendarius N. Yabricins 
zu Olpe bie Functionen des Revierbeamten im Revier Olpe vom 30. Januar 
er, ab einflweilen verfehen werben. 


Siegen, ben 29. Iannar 1856. 
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Perfonalı Eheonit Der Abnigl. Megierung. 
N. 82, Dem Kaufmann Heinrih Uenling zu Schwerte ift eine Agentur 
—* die Aachen⸗ Fener⸗ Berſicherungegeſellſchaft zu —* und dem A 
B. L binder . 9. Imgarbt zu Lansphe eine Agentur für bie Fener -Ver ſiche⸗ 


A. UI. 329. rungo-Gefellſchaft · Deutſcher Phönizs zu frankfurt a. M. übertragen und iſt 
A. lb. 459. denfelben zu deren Uebernahme bie landespolizeiliche Genehmigung extheilt 
worben, 


Der Kreisbaumeifter Bogel Meſchede ift mit Tode ; 
A, De. 452, 02, Dienfigefchäfte en — —— Bauführer Pe 
bafelbft fortgeführt, 


nn Be a Ba et aa m at 
a un on 1 ⸗ 
Qualifications⸗ Atteſtes, vereidigt worden. ee * —— 


A. V. 8ik Die nen creitte 18. Lehrerftelle am ber evangeliſchen Elementarfſchule zu 
Dortmund ift dem Schulverwalter, Schulamts⸗Candidaten Eruſt Grete aus 
Soeſt, verliehen worben, | 


UBER . bigen — _ — —— Kreifen Olpe, iſt zum ſelbſtſtän⸗ 


Amts-Dlatt 


der Königlihen Regiernug zu Aruzberg. 


Stück 9. 


ee ni — 





Arnsberg, ben 1. März 1856. 


— nn — 





Das 4. unb 5. &täd der Gefeg- Sammlung enthalten: 


N. 83. 
(Mo. 4341.) Allerböchſter Etlaß vom 19. December 1855, betreffend bie „, va 
Genetmisung des Statuts ber unter bem Ramen " Magbebur- = Rio, 4 
ger Lebens-Berfiherungs-Gefelfaft« in Magdeburg gegrinde m · 
ten ctiengefMfchaft. 
(Nro. 4342.) Allerböchſter Erlaß vom 7. Januar 1856, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Uater⸗ 
haltung ber @emeinde-Ehauffee von Heinsberg Über Wraumsrath, 
Sa fi In, Hoengen und Tüddern bis an bie Landesgrenze in 
ber Richtung auf Sittard in Holland, 
(Mio. 4343.) Allerhöchſter Eclaß vom 14. Januar 1856, betreffend bie Ber⸗ 
leihung der fiscalifchen Borrechte für ben Ban mehrerer Brei 
Chauſſeen im Kreife Pr. Stargardt bes Regierungs » Bezirks 
Danzig. 
(Nro. 4344.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender 
Kreis Obligationen des Pr. Stargardter Kreifes im Betrage 
von 120,000 Thlen. Bom 14. Januar 1856. 
(Nro. 4345.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Januar 1856, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscaliſchen Borredte für bie von dem Mansfelder 
Seekreife im Regierungs- Bezirk Merfeburg beabfihtigten Ehauffee- 
bauten. 
(No. 4346.) Privilegtum wegen Ausfertigung auf ben Juhaber Tautenber 
Kreis-Obligationen des Mansfelder Seelreiſes im Regierungs- 
Bezirk Dierfeburg, zum Bettage von 215,000 Thalera. Bom 
14, Januar 1856. 
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64 
(Neo. 4847.) Privileglum megen fernerer Ausgabe auf den Inhaber Tautenber 
Obligationen der Deihbau-@efellfhaft zur Melioration bes Nie- 


ber-Dberbruch® im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 21. 
Jganuar 1856. 


(Mro. 4348.) All⸗rhöchſter Erloß vom 21. Ianmar 1856, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unter 
baltung der Kreis-Ehauff-en von @reiffenderg bis zur Camminer 
Kreisgrenze und von Treptow a. d. R. bis zu berfelben Kreis. 
grerze, beide in der Richtung auf Cammin. 


N. 84. Nah einer Benachrichtigung des Fürſtlich Schwarzburgifhen Mintfteriums 
Bräclufis-grip Zu Sonbershaufen werben innerbalb der präckufivifchen zwölfmonatlihn Friſt 
: bie * vom 1. Januar bis Ende des Jahres 1856 die in Gemäßheit des Geſetzes 
Iminirten vom 11. März 1854 emittirten Fürſtlich Schwarzburg - Sondershauſenſchen 
ie, Kaflen-Anweifungen zu 1 und 5 Thaler eingezogen und verlieren nach Ablauf 
Sondersran, der zwolfmonatlichen Friſt ihre Gültigkeit. 


——— Berlin, den 18. Februar 1866. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz Minifer: 
und Öffentliche Arbeiten: von Bodelſchwingh. 


von ber Heydt. 


Bekanntmachung Der Hanpt: Verwaltung ber Staatsfchuldem. 


— Vom 3. k. Dis. ab werben die ben Zeitraum vom 1. April 1856 


der den Beit- bis dahin 1860 umfaffenden Zins» Coupons Ser. II. zu den Schulpverfchrei« 
Bi — bungen der Staatsanleihe vom Jahre 1852 bei ber Controle ber Staatspapiere 
die babin 1860 hierfelbft, Dranienftraße Nro. 92 Bormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Aus 
en 6 mahme ter Conntage und ber brei letzten Tage jedes Monats, ausgereicht 
a u uber werben, 


färeibungen Zu diefem Behufe müſſen die Schultverfhreibungen mit einem nad bem 
—— Appo'nis und Nummern geordneten und aufgerechneten Berzeichnifſe, wozu For⸗ 


Jahre 1852, mulare ebendafeltft unentgeltlich zu haben find, dort eingereicht werden. 
Auswärtige Lönnen ihre Obligationen entweber durch hiefige Bevoll⸗ 
mädti,te beim Annahme-Büreau präfentiven Laffen, oder fie unter dem portos 
freien Bermat: 


65 
vSchuldverſchreibungen ber Staatsanleihe von 1852 zur Beifügung neuer 


Eonpons« zefp, mmit neuen Eouponss 
an bie nädfte Regierungs- Hauptlaffe einfenben, unb werben fie mit ben Com 
pous portofrei durch biefelbe zurüderhalten. 

Die Portofreibeit wirb jebod nur bis zum 1. Movember db. J. fort 
banern. Mit biefem Tage tritt bie Portopflichtigkeit für alle folde Sendungen 
ein, und es werben auch bie Documente mit dem beigefügten Coupons ben Ein 
seidhern auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

Vebrigens Tann weder die vorbezeichuete Haupt» Berwaltung ber Staats 
ſchulden noch die Eontrole der Gtaatspapiere fi mit irgend Jemanden wegen 
Ausreihung der Coupons im einen Scriftwechfel einlafjen, unb werben alle 
derartige Schreiben, welche eiwa diſſen ungeachtet bei uns eingehen, ohne Wei⸗ 
teres zurüdgefandt werden. 

Berlin, ben 20. Februar 1856, 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die durch Berorduung vom 20. Januar 1853 vorgeſchrubene Form N. 86. 
ber von Mevicinal-Beamten auszuftellenden ärztlihen Zeugniffe ıft mutelſt Er⸗ * 
lafſes des Königlichen Miniſterrums der geiſtlichen, Untearichts- und Mtevicinal- rn 
Ungelegenheiten vom 11. d Mts. dahin erweitert worden, 
daß tie gebadten Atteſte im Zukunft jedesmal, aufer dem vollfländigen 
Datum der Ausftellung, auch ven Dit und ven Tag ber flattgefundenen 
ärztlichen Unterfuhnngen enthalten müſſen, und 
baß die Verordnung vom 20. Januar 1853 auch auf diejenigen 
Altefte der Mepdicinal-Beamten Anwendung findet, welche von ihnen in 
ihrer Gigenfchaft als. praktifche Acızte zum Gebrauche vor Berichts-Behörven 
ausgeftellt werden. 
Die forgfältige Beachtung ber Berorbnung vom 20. Januar 1853, mit 
Einſchluß dieſer nachträͤglichen D flimmungen, bringen wir unter Hinweiſung 
auf die Belauntmahung im Amtsolatte vom 4. Yyebıuır 1853 den Mevicınal- 
Beamten unferes Bezirks in Erinnerung und behalten wir uns vor, nah Be 
fhaffenheit der Fälle auch bei folden Witeften tie Anwendung der in Rede 
fiehenden Yorm zu beftummen, welche zum Gebrauche vor anderen, al gericht- 
Tichen Behörden dienen follen. 
Arnsberg, ben 20. Februar 1856. 
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N. 87, 
Grundfteuers 
Bertheilung 


Nah 8. 36 des Gruubftener⸗Geſetzes vom 21. Jannar 1889 bringen 
wie durch die nachfolgenden Nahweifungen L und IL ben Gefammt- Eataftrals 
Ertrag aller dir Beſteuerung imterliegenben Gruntftüde und Gebäude, bie 


1856. ag a 
5. ID. vu. aufzubringende Grunbftener-Hauptfumme, den allgemeinen Stener-Procentfaz und 


bie von jedem Regierungsa-Bezirke ber Provinzen Rheinland und Weſtphalen 
im Yahre 1856 amfzubringenden Grunbftener- Beträge, wie folde durch bas 
Königlige FinanyMinifterium unterm 6, Movember v. 9. fefigeflellt worben 
find, zur allgemeinen Keuntniß. 


Die von egterungs- Bezirk aufzubringende Prinzipal- 
Graubſteuer beträgt hietnnh 440,012 Tplr. 20 Ggr. 11 Bf. 


N . 8818 - 4» iO 
8) drei Procent Hebegeühren . . . . 14076 » 1 vr 8m 


wonaqh fi bie nad bem Cataſter veranlagte 
em incl Beifhläge auf . 483,719 Til, 7 Sg. 5 Bf. 
u 

Die beigebrudte Nachweiſung IH, enthält bie vom jebem Gteuer- Em- 
sfangs-Bezirl anfzubringende Grunt ſtener⸗ Hauptfumme und Beiſchläge, wobei 
bemerlt wird, daß fi die Procentfäge 

1) in Beziehung auf die Principalſteuer uf . - 2... 11,5019 
8) in Bezichung atıf die Geſaumt ⸗ Grundſteuer 
a. in der Graſſchaft Marl, dem Fürſtenthum Siegen unb ben 
Grafihaften Wittgenftein und Limburg uf . . . . 12,0839 
b. in dem Herzogtfum Weſtphalen uf . 2 2.2. 13,6175 
berechnen, 

Reclamationen wegen etwaiger Jrrthümer in ben Grumbflener-Heberollen 
ober ben mitgetheiften Unszägen aus denſelben find innerhalb 3 Monaten, vom 
Tage det Belanntmachung ober Offenlegung ber Heberollen, gehörig belegt, bei 
ben Herren Landräthen einzureichen, alle nach dieſer Friſt angebrachten Rerla- 
mationen lönnen nah $. 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 über bie Ver— 
jährungsfriften bei öffentlichen Abgaben, nicht mehr berüdfihtigt werden, 

Arnsberg, ben 16. Februar 1856, 


J. 
Haupt⸗Nachweiſuung 
der im den weſtlichen Provinzen für das Jaht 1856 zur Ausgleichung 
Iommenden Prineipal⸗ Grundfteuer - Eontingente, 


Prinzipals 











Bleibt Prinzipal- 







Namen Grundfteuer 
ber —* den — —— m 
nterb 
Regierungs⸗ Bez für —73— 
Re 2 - . Dr Yon 6 





A, Eataftrirte 
Theile, 

















1. Münfter .. | 408,874] 8] 9 408,846| 3| 3 
2. Minden... | 351,156 —i—] — I—i— 351,087/15|10 
8. YUrnsberg .. | 440,061 —| — I—i— 439,987) 6 4 
4. Eobly...| 377,596 —|—]| — —— 377,564 3 — 
5. Düffeborf „| 636,308] — | 636.198 2% 4 
6. Eöln .. + + 394,59? u a az ge ee 394,560 16 7 
1. Trier .o...+ 298,393 | ss — 298,377 16 9 
8. Aachen... 310,018) -1—] — —— 309,434 16 2 
Sa. 13,216,998| 8| s| — —— 542| 3| 6|3,216,406| b3 

B. Nichteata— 

firirte Theile. 
2. Xtie.... 26,268 18h — 1  — —— 7 86,270118|— 
Sa. 26,41% un — |za| 6| — — — 26,#20|17| 5 
Meberhaupt |8,243,417126| 8] — 24 6| 542] 3] 6[3,242,876l17| 8 


— ꝰ — —r — 


I I [54 9I— 


IL 
Hanptı 
ber Grunbfteuer« Eontingente in ben cataftrirten 
— ———— — — — — —— — — 
Namen Steuerpflichtiger Kataſtral⸗ Ertrag Zur en 
Prinzipal⸗ 


Regierungs⸗ von von —— * 


Bezirke, Ländereien. Gebäuden. DEREN: Gesptunäteifung 


der 





Ars. zThlr. Sur. Pf. zur, Ser. Pf. Ele, &or. Bf. Thlr. Bar. Pf. 

















1. Münfter 3,062,682/16| 3] 487,686 — — 3,550,368 16) 3] 408,845| 3 3 
2. Minden 2,644,190 1x| 7] 405,237/27/—| 3,049,428|115| 7| 851,08715|ı0 
8. Arnsberg 8,292,119| 9) 4] 533,436/231—| 8,825,556 2 | 489,987] 6 4 
4, Eoblenz 2,640,375| 5| 5j 641,008115i—| 8,281,383|20| 5| 877,564 48 — 
5. Düffelvorf | 4,008,705 12] 511,530,636125| 6] 5,539,342| 7111 636,198/2-| 4 
6. Eöln 2,467,017| 4 3] 868, 084 18 — 3,430,101/17| 8] 894,560 15| 7 
7. Trier 2,204,939|28| 3] 388,638] 6 — 2,593,578| 4 3] 288,377 16 9 
8. Aachen 2,102,576119| 1] 592,161j—|—| 2,694,737119) 1] 309,834|16| 2 


—— —— ——r — — ———— — 
Ueberhaupt 22,422,606 28 — 19 — 18 3,216,456| 6 3 





























Nachweiſung 
Theilen der weſtlichen Provinzen für das Jahr 1856. 
— — nn — — — — — — 
Steuer » Betrag Minin a wegen Ber JAluf das Linfe Opeinufer 
nad ber neuen Bertheilung. 3 v treffen 






Kataftral- Erträgen 
nn Betrag. weniger. mehr. gr an 
Ertrages. 

Tr Gr. Ph Ltr, Sor. Pf.l Alx. Gar. Prl hl. Ser. Pl. Tr. Ser. Pf. 
408,360/24| 9] 484) 8 6| — —— — _—-I| — —— 
850,743} 1111| 34418 111 — — — — _—— — — — 
440,012 20 111 — — — 25114 7] — — — —— 
877,422 11 5] 142/111) — —— 233109, 72128 1] 266,812 22 3 
637,181] 4 4| — — — 932 6— 2832,61721 561 326, 794 4| 3 
394 627124 2) 3221 5| — —— 2324002 11 267,306 2| 2 
298,311 14 6] 66 2 81 — —— 2,593,578| 4| 3] 208,31114 6 
309,946 28 3] — — — 112 7| 1] 2694 737 19 1] 309,946 28 8 
—** 5) 8]1069127| 8|L069 27] 8 12,764,557123111]1,468,170| 6| 5 
















































Denennung 





Ss ber 
& Empfangs- 
Bezirke, 
1. 2. 






Altena 
Meinerjhagen 
Arneberg 
Balve 
Hüften 

War ſtein 
Bochum 
Hattingen 
S:ilon 
Marsberg 
Medebach 
Doıtmumd 
Lünen 
Schwerte 
Gevelsberg 





zw 0 1m TI a - 

























15412115 
13680|23 
8634| 6 
5406| 17 
1068825 
6107|18 
26436126 
1261122 
8521|28 
4109|10 
6556 | 11 
21066120 
13707117 
1525015 
9030| — 
15758! 38 
9356124 
2431015 
2348414 
10026128 
7447| 8 
7001| 6 
17202] 8 


4 
6 
5 
5 
3 
7 
y 
9 
8 
2 
1) 
1 
9 
6 
2 
10 
4 
* 
7 
9 
2 
2 


9321 20 — 
Sa. L IS01180 22) 619008427 Bl3ıvıo4|2u| 1] 10864|44|10]4516]28|10 







Ti. Bor. Yf. 


4 


46z2|11| 2 
410/12] 8 
2591 —|10 
162] 611 
320/191] 
183| 6/10 
793] 2| 4 
378110 7 
255119) 9 
123| ®| 5 
196120) 9 
6321 — — 
411| 6/10 
457115) 5 
27027 — 
472123| I 
280121 2 
1729| 9| 6 
17094116 — 
300|24| 31. 
223112) 7 
210| 1| 1 
516 2) ) 
279119 6 







Zuſammen 
für Die 
Stantslaffe. 








5. 
Tr. Gar. 
15874124 
14091| 6 
8893| 7 
5568123 
11009|15 
623025] 5 
27228129) 1 
12990| 3| 4 
8777118 5 
4232118 7 
6753| 2| 2 
21698|20| 1 
14118|24 7 
157081 — 11 
9300|27| 2 
1623112111 
9637115| & 
2503925) 2 
24189) —| 7 
10327)23 — 
1767020] 9 
7211 7| 3 
17718/10| 8 
9601| 9| 6 











aufzubringen 


Kt no a f® 


I. Weber; 
ber in bem Regierungs-Bezisle Arusberg 


Bür ben 


Begebau 


find 


6 
Thlr. 


49 11— 
1117121) & 


Gar. Bf] Thlr. Ser. Pf. 
















11% % 
für Ausfäße. 


7 





91118] 5 
396116| 2 
189) 5| 3 
127124 11 

61119] 2 

98/10] 5 
316 — | — 
205/18 
228/22 
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ſicht 
aufkommenden Grundſteuer pro 1856. 













der 



































Steuer Summa Hiervon Summa Es find — — 
i t 

—— der 8%, ber — pro 1856 

— Spalten Hebe⸗ Spalten * * berichtigten 

— 9% alten 
Revifon und] 6. 7. und 8.| gebühren. | 9 und 10.1, up 11 Grundſteuer⸗ 

Erneuerung Mutterrollen. 
des Kataſters. 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 
Khlr. Sar. Df.| le. Sar. | Thit. Sar. rl hir. Sor. Pr] Lil. Sar. Pr. Sr. Gar. DM. 































































77 3038| 7151 9] 7] 5 14/10] 16192] 9| 4] 133998 |24| 1 
6812| ı| 322|19) 5| 9120) 5| 332] 9tof 14423116 —| 118943 12] 2 
43 5| 2] 1290112] 3] 38121) A| 1329| 3) 7| 10222]10110| 75067 16 2 
27 1—] sos—ııl 24 7 3l 832] 8| s| 6401 ıl el 47005 1251 8 
53113] 4| 159714] 4| 4727| 9| 1645112) 1] 1265427] 3] 92930 25110 
30 16 2] 91224 1] 2711 6| 8940 5 7] 72311 11 —| 53100 125) 1 
132| 5/ 5| 52821 7] 1525l10| 54417) 5] 27773l16) 6] 229838 12311 
631 1 9| 252] 7] 717 4 259]24—| 1324927) a| 109649 | 2] 8 
4218| 3] 1273118111] 38] 6) 3] 1311125| 2| 10089113] 7] 74091 16 5 
2016| 5] 61a a 7) 1812] 9| 63217] 41 4365 Stil 35727 121 
3223| 6| 979126] 2] 291111] 1009| 8| ı| 762110, 3] 57002 13] 2 
105 10—| 421110) —] 1219| 2] 433/29] 2] 22132119| 3] 183157 21 6 
68116) 2| 274 Al 7] 8 6] 9 282111] 4] 14401) 511] 119176 |141— 
76 7 7) 305—| 4 s 4| 6| 314] 410] 16022) 5 9] 132590 |28| 9 
45 4 6) 180118 —J 5112 61 186 — 6] 948627) s| 73508 18) 9 
78.231101 315) 5/4] 913) 8| 324/19) —| 16556 10 11] 137011 |14| 5 
4623| 6| 187 al ıl 53is 5] 192]22) e| 98301 s—| sisaa 1281 1 
121116 7] 486 6 al 1417! 7] 5002311] 25540119) ı] 211360 lı2l| 3 
117112) 8] 46920) 8| 14) 2! 9| ass es | 2467224 —| 201178 21] 2 
50 4—| 20016 2] 6— 6] 206 16| 8] 10534 9 8| 87176 1, 7 
37a ıl 14828 Al ala ıl 15312 5) 7824 32] 61748 15 
35i—| 2] 1046/10| 5] 3111 8| 107722! 1] 8288'29, A| 60869 25 4 
86 —| 4| 257012710] 77| 3110| 2648| 1) 8| 20366 11111] 149559 127 — 
46 181 3] 1393| A) 6l 4123 101 143428 a] 11036) 7 101 81044 Jul 7 
1505|19| 7| 16887/13| 3) 50618] 8] 17394| 1j111324558/22 —| 2618089 [ti] ı 
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72 
gg ng nen nr nn namen 


{ Mu 
gür den Prinzipak 















































B n Hiervon 
enennung Prinzipal⸗ 3%, Zufammen Wegebau werden 
der Prozent für bie BR EEE 
Empfangs- Steuer, Hebe- 
. ; gebühren. Staatelaſſe. aufzubringen 14* 
Bezirke. für Ausfälle 

ER 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Thlrt. Ser. Pr] Thlr. Sgr. Pf zT. Sar. MI Tr. Ger. Pf] Thlr. Sur. HE 
25 | Lippftatt 4661125) 1] 189125] 81 48011201 9 °— 1—|I—] 69127110 
26 | Rüthen 8676120| BI 260) 9 — 8936129) 5i 1123| 6| 8| 130 Al 6 
27 | Bädefeld 6953126|:0] 208118] 65 716215] 4 900) 6— 104 9] 8 
28 | Eslobe 5804/11! 1] 174) 3111] 5978115) — 751/11) 9] 87] 2— 
29 | Mefchede 9978121] 2] 299110110) 10278] 2/—] 1291123] 2] 149120| 5 
30 | Bilftein 66751231 9] 200] 8 3] 6876| 2/— 864 6i—| 100) 41 1 
81] Dipe 1023920! 6| 307| 5| 9] 10546126) 3] 1325/16| 8] 153/17111 
32 | Netphen 14026|10| 8] 420/23] 9] 144471 4 55 — — — 210j11i10 
33 | Siegen 11667j13| 7] 350/—! 8| 12017114 3) — —— 175I—1| 4 
34 | Borgıla 1442421) 2] 432/22] 3] 14857113) 55 o — |—Ii—I 21611] 2 
35 | Eörbede 13526/23/10| 405|24| M 13932] 17111 80626 101 202/27] 1 
36 | Soft 11925| 6 2] 35722] 8] 12282j28|10 671i16| 3] 178/26] 4 
37 | Werl 13908i—|—| 417| 7| 2] 14325| 7I 2] 180011211] 208118] 7 
38 | Berleburg 641214) 3] 192111] 3] 6604251 6 — —— 961 $| 7 
Sa. II. 1138+81|28| 6]aı66/13] #Jı430a8|12] 3] »555| 6| 3]2u83] Gil 
Sa. I. 130113022| #l9033|77| 8]310164/20| 10564 20 1014416 28 10 
Summa 44101212013] 13200| 11 dee 2| 4| 20400 1 11668U0! 5I 9 
Standeshrl Medebach nn u Tee 
Reuerfreie | Berleburg — — 
Beſih ungen Laaephe — — 

Steuerfreie Königl. 

For ſt eu .... — — — — 411 28 11 — — — 
Summa tot. £ 9 


— ñ =] ni | 177 a EB na 


— nn un — 
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der 
Steuer Summa | Hiervon | Summa Es find | Steuerkapital 
üb un den 
ka ber 3% m — * pro 1856 
— 7 alten Ode Spalten | FRE | geritigten 
Bu % zur Spalten 
evifion und] 6. 7. und 8, gebühren. 9. und 10. | , — Grundſteuer⸗ 
—— Mutterrollen. 
des Kataſters. 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 
Zlr. Ser. Vf.J Zhle. Sur. Pf.J Thle. Sur. Pi] Thle Sur. Pi] Tr. Sur. PM. Tlr, Ser. Pf 
23] 9| 3 93 7I 1 2123111 96| 1|—| 4897121] 9 40530 |27| 7 


81 38/27] 1] 1335119] 9] 10272119] 2 15436 [22110 

4| 31) 5) A| 1070113] 8| 8232129) — 60458 |15| 1 

29 — 8 86714 bl 20— 9 893 151 2] 6872 2 50464 | 9 5 
51 4422| 3] 1536) 2 8| 11814) 4| 8 86756 |241— 

33111] 5 997/21) 6] 29127]11] 1027119] 55 7903/21 58040 j18| 8 
7 


51| 65—| 1530110 4527| A| 1576| 711] 12123] 4 2 89025 |24| 2 
70) 4— 280|15|10 812] 6 288128] A| 14736| 2| 9 121947 26 — 
65810 1 238 10 5 I—i— 240/10) 5 12257/24| 8 101439 | 211 
72 3] 9 23811411 8119| 8 297) 4 7 151541181 — 125411 | 6| 2 
67119 —]| 1077112111] 3832| 9} 8| 1109/22] J 15042|10) 6 117604 17) 4 
5918| 9 910] 1] 4] 27] 9I— 937110) 4 13220| 9| 2 103680 | 2| 1 


69116) 2] 2078117) 8] 62110) 9| 2140128] 5| 16466) 5| 7 120918 26 1 
32| 1j10 128| 7 - 325) 5 132) 2101 6736/28] 4 55751 | 8/11 


694112 ı 12312125 369/11 A 12682 | ılsarane 
11 














19] 4| 1207466 ri 3 

1505/19) 7 16887) 13 506/18) 8] 17394| 1)11|3275%%)22)—| 3618089 
2200| ı1l11| 232001 8] #| 876I—| 3] 30076| #|—[4832a9|ı1| A| 3825556 | 2] 4 
— 113 95 28 2 
6) 6) 1 10786 |14| 6 
1)|19| 5 20252 |26|11 


27667 |26| 9 
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N. 88, Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbundene Kceit- 
—— Thierarziſtelle des Bezirkes Siegen-Wittgenſtein iſt erledizet. Thierärzte, 
Pılle. "welche diefe Stelle zu erhalten wünfchen, Haben fih unter Beifügdng des Car- 
4. 1b. 259, riculum vitae und ber Zengniffe über ihre kreiethieräcztlich? Befäh gung, fo 

wie über ihren fittlihn Ruf binnen 10 Wochen bei uns zu melden. Es fteht 
in Ausfiht, dag dem fünftigen Inhaber diefer Stelle Seitens ber Kreisftinde 
und mehrer Privat-Perfonen eine, das Gehalt überſteigende firirte Geldzulage 
gewährt werben wird. Der Herr Landrath von Dven zu Berleburg wird 
benjenigen, bie fich bieferhalb an ihn wenden, nähere Auskunft über bie bezüg- 
lichen Berbältniffe ertheifen. 

Arnsberg, den 20. Februar 1856. 


N. 89. Mittelft Erlaffes des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen, Uatır- 
webären für richte und Mevicinal-Angelegenheiten vom 8. d. Mis. find die G:bühren für 


Ab. 250, dem in Anfaz kommenden Stempelbetrage gleich bei Zufertigung der Themata 
medico-legalia von uns werben eingezogen werben, und bie Übrigen 12 Tüte. 
bei Meldung zur practifhen und mündlihen Prüfaug an die Gineralfıffe bes 
Königihm Minifteriums zu entrichten find. Diejnizen Eımdidatei, wild: 
gegenwärtig nur noch den practifchen und mündlichen Theil der Prüfurg abzu⸗ 
legen haben, zahlen für diefe 14 Thaler. 

Arnsberg, den 23. Februar 1856. 


N. 90. In Berfolg der Bekanntmachuug vom 25. v. Mis. bringen wir Hier- 
Die den an ber durch zur Öffentlichen Keuntniß, bag der Firma Robert Sternenbergu zu 
ae hl" Schwelm von ber Jury ber Allgemeinen Parifer Ausft:lung bie Medaille zwei⸗ 
ligten @ewer- ter Klaffe (bronzene) zuerkannt worden ift. 





— Arnsberg, den 26. Februar 1856. 
Preife. Die Bezirks-Commiffien für die Parifer Ausftellung. 
N. 91. Dem Maſchinenbauer G. U. €. Kraemer zu Rheinsberg ift uuter 
— dem 19. Februar 1856 ein Patent 
— anf eine Zange zum Schränken (Biegen) der Zähne in Säzeblättern im 
ber duch ein Modell nachgewiejenen und durch Beſchreibung erläuterten 
Zufammenfegung, 


auf fünf Yabre, von jenem Tage am gerechnet, unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. | 
n. 2. Berfonal: Chronik der Königl. Negierung. 


erfonal» 
Kia. 195 Der Rittergutebefiger $. E. von Bapen auf Lohe bei Werl ift zum 
7 Kreis Deputisten für den Kreis Soeft gewählt und als folder beftätigt worden. 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


—— den 8. u 1856. 








Das 6. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enthält: m 9. 
Gro. 4349.) ** bes Bauile Tſchwirtſcheuer Deichverbandet. Bon 21. Jauuar aremnnrgr 


(Rre, 4860) —* wegen Emiſſion von Prioritäto⸗Obligationen ber 
Berlin⸗Anhaltiſchen ggg —— 7 Betrage von Einer 
Million Thalern. Bom 4. Februar 
(Rs, 4851.) rege un betreffend bie a — Actiengeſellſchaft 
unter ber Firma „Menue Dampfer⸗Kompagnie⸗ mit dem Domizil 
zu Stettin. Bom 12. Februar 1866. 
Nro. 4862.) ig betreffend bie unterm 4. Februar d. 9. erfolgte 
höchſte Beftätigung ber Statuten einer Actiengeſellſchaft unter 
— — — — mit dem Domizil 
zu Eſſen. Bom 13. Februar 1866. 


ie Erfahrung fat gegeig, dafı Die Berufung auf fäleheridterfide Ente gg, 94, 
RE Weide das Gefeh vom, 12. Mai 1851 über bie Berbältniffe der qusrügrung 
Miteigenthümer eines Dergwerls, im 8. 8 jehem Betheiligten gegen gewerl- ber SS. © uns 
—5 Befchlüffe darüber geftattet, ob ber Befchluß zum gemeinfamen Beften du 12 Hei 
ber Gewerkſchaft gereiche, in ber Ausführung auf Sinberniffe *5 iſt, welche * du die 
ben beabfitigten —* des Geſebes bas Einzel-Intereffe der Miteigenthümer "ver 1 
bei der Berwaltung bes gemeinfchaftlihen VBergeigentfums auf dem lürzeſten Biggi 
Wege zu wahren, bisher nicht Haben erreichen laſſen. — 
Das Beleg vom 12. Mai 1851 ſpricht in ben 88. 8 und 9 aus: 
daß es jebem Beikeifigten frei fteht, die fhiebsrichterliche Entfeeibung any 
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rufen, baß bas —— baburch gebildet werben ſoll, daß ber wiberfpre 
chende Theil ber Saft (die Minorität) bem einen, ber audere Theil (die 
Majorität) dem anderen Schiedsrichter zu wählen bat, und 
daß das Betgamt, wern bie Schiedbrichtert FR nicht vereinigen lönnen, 
ben Obmann zu orbnen fol, 

Ueber die Art und e ber Wahl der Schiebsrichter enthält bas 
Geſet keine Beſtimmung; ua aber im 8. 27 er 2338 des 
Geſetzes dem Miniſter für Handel ꝛc. und ermächtigt ſonach benfelben, auch 
bierüber die nöthigen Borſchriften zu ertheilen. 

Bei Erlaß ber zur Ausführung bes Geſeges vom 12. Mat 1851 unter 
bem 6. März 1852 ergangenen Inſtruction ift indeß eine nähere Anweiſung 
darliber, wie bie ſchiedsrichterliche Entſcheidung einzuleiten, die Wahl ber Schiebs- 
richter vorzunehmen und beren Ausſpruch herbeizuführen ſey, nicht geteoffen, 
indem bavsm ausgegangen worben, daß es Sache bes Repräfentanten ber Gewerk⸗ 

(des Grubenvorſtandes) ſiy, bei Aufnahme einer jeben Verhandlung fiber 
—— Bu Iogtrig auch den gegen einen Reine 
erfobenen Wiverſpruch und die Berufung auf fciebsridterfiche Eutfäpeibung 

und baf von 4 ſodaun auch ſofort die Wahl ber Säle 
richter veranlaßt werde, 

Demgemäß ift im Artikel I. der Juſtruction angeorbnet, daß bie amt⸗ 
liche Wirtſamleit des Bergamts erft dann elmgutreten habe, wenn bie von beiden 
Theilen erwählten Schiedarichter zuſammen getreten find, umb fi zu einem 


deffen 
geht, daß auf biefem Wege die S item nicht zu befeitigen find, welche 
fih ber Uusführung bes 8. 8 bes tzes entgegen geftellt haben. 

Wenn nun das Geſetz vom 12. Mai 1851 in ben 86. 13, 18 unb 
20 ben Mepräfentanten (Gruben-Borftanb) als General- Bevollmächtigter ber 
——— in ihrer en — — und ihm daher lediglich die 
Bertretung ber Intereſſen bes t⸗Eig nicht aber die Vertretung 
der Antereſſen einzelner Miteigenthümer zuweiſt, fo liegt es allerdings am 
—— in der — bes Repraſentanten "(Graben-Borf anbes), feiner Seits 

er Betheiligter auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung gegen 

— 2*553 Bes anzunehmen und bie Wahl ber Schiebsriäiter zu ver- 
anlafien, ba bies eime Ungelegenheit if, bei ber zwei Theile ber ——— 
die Majorität, welche ben Beſchluß gefaßt hat und die Minsrität, welde den 
Beſchluß angreift, fich gegenüberftchen, 

Mi Rückſicht Hierauf finde ich mich demnach veranlaft, auf Grund bes 
8: 37 des Geſetzes vom 12, Mai 1851, zur Musführung ber 65. 8 unb 9 


biefes Geſedes mab wuter Wiänberumg bes Üicillet EI bes Daſtenccien vom 
6. Marz 1852 zu beftimmen was folgt: 

1) bie im 8. 8 ge Geſetzes vom 12. Mat 1851 jebem Betheiligten geftat- 
tete Anrufung der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung tft im einer von fämmt- 
lichen bem — Beſchluſſe ren unterzeichneten 
Provocation, unter allgemeiner Angabe ber Gruude bes Widerſpruches au 
das Bergamt zu richten. 

2) Das Bergamt beruft nach Eingang ber Provocation bie fänmtlihen Ge⸗ 
werlen zu einer, nicht Über 14 Tage hinaus zum ſchlehenden Berſammlung 
zur Wahl der beiderfeitigen Schlebsrichter. 


8) ea an zu ga Berfammlung erfolgt an bie einzelnen Mitglieder 

Gewerkſchaft ımb zwar; 

a. am ben ober bie Unterzeichner ber Probocation, mit Werweifung auf 

diefelbe, zur Wahl eines Schiedarichtere, unter der Verwarnung 
daß ber Einzelne im Wolle bes Ausbleibens fi ber von bem 
übrigen Widerſprechenden zu treffenden Wahl unterwerfe, fir 
den Fall des Ausbleibens e ler Unterzeichner der Propoeation 
aber angenommen werben würbe, fie ließen ihren Widerſpruch 
egen ben —— Bella fallen und verzichten auf 
(fieberißtefige Ontfgehvung; 

b. an bie übrigen Gewerken unter abſchriftlicher Mitteilung der Pro- 
voeation zur Wahl eines Schiedsrichters umb mit ber a 
baf der Ausblelbende fih ber von ben Übrigen, nicht zu 

Brovocanten gehörenden Gewerlen zu treffenden Wahl — 

Die erfolgten —— find durch Yaſinuations · Docn⸗ 
mente der Poſt oder der zuſtellenden, vereideten Boten, zu 
beſcheinigen. 

4) Dem Repräſentanten wird gleichfalls eine Abſchrift der Provocation mit 
ber Benachrichtigung von ber Berufung der Gewerken - Verſammlung zur 
Kenrtmfachme zugefertigt; 

6) in ber einberufenen Gemwerlen»Berfommmlung Teitet ein bergamtliher Com⸗ 
mifſarius die Wahl der beiden Gchiebsrichter; 

6) kann auf ber einen ober anderen Seite wegen Ausbleibens aller Bethei- 
figten die Wahl nicht vollzogen werden, Jo ft bieß in bem von bem berg. 
amtlihen Eommiffarius aufzunehmenden Protocolle zu conflatien. Sind 
es alsbann bie Provocanten, welde bie Wahl nicht vollzogen haben, fo 
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fertigt das Bergamt bem Bepräfentanten eine Ausfertigung bes Protscofleg 
mit der Eröffnung zu, daß ber Widerſpruch gegen ben gewerlichaftlichen 
Beſchluß befeitigt fey. Sollte bagegen wider Erwarten auf Seiten ber 
Brovocaten die Wahl wegen Ausbleibens aller Betheiligten nicht erfolgen 
lönnen, fo hat das Königl. Bergamt, umter Einreihung bes Protocolles 
dem Oberbergamte Bericht zu erflatten und meine weitere Anweifung für 
den fpeciellen all zu erwarten. 

7) Birb die Wahl auf beiden Seiten vollzogen, fo ſetzt das Bergamt bie 
gewählten Schiebsrichter fofort nad dem Wahltermine von ber auf fie 
gefallenen Wahl in Kenntnig und beſtimmt ihnen zur Abgabe ihrer Ent- 

ſcheidung eine nicht Über A Wochen binauszufegende Friſt. 

8) Können die Schiedsrichter fi Über einen gemeinfhaftlihen Ausſpruch nicht 
vereinigen, ſo haben fie dies innerhalb derſelben Friſt dem Bergamte anzu⸗ 
zeigen, welches daun ohne Berzug ben Obmann ernenut, ber binnen 
14 Tagen mit ben Schiedsrichtern zufammen zu treten, bie Entfheibung 
berbei zu führen und biefe dem Bergamte zuzuftellen Hat. 

9) Eine Ausfertigung ber fchiebsrichterlihen Entſcheidung wird durch bas 
— dem Repräſentanten zur Mittheilung an bie Gewerlſchaft zuge⸗ 

Gegenwärtiger Erlaß iſt, als Ergänzung ber Inſtruction vom 6. März 
1852 durch die Amtsblätter zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ben 19. Februar 1856. 
Der Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Un das Königl, Ober-Bergamt zu Dortmund. 
V. 1206. 


— Bekauntmachung Des Königl. Conſiſtoriums. 
9 4 


Erlebigte Dur den am 5. db. M. erfolgten Tod bes Pfarrers Nonne zu Hat- 

Plarrftele. fingen ift eine Pfarrftelle an ber dortigen größeren evangelifhen (luth.) Gemeine 
erledigt. Die Stelle wird nad Mblauf der für das Nachjahr Firchenorbnungs- 
mäßig fehftchenden Friſt durch Wahl ber Gemeine-Bertretung wieder befekt. 


Münfter, ben 21. Gebruar 1856. 





Bekanntmachung des Königlichen Appellations⸗Gerichts 
zu Arnoberg. 
Perſonal⸗Chronil. 
1) Der Appellatlonsgerichts⸗Referendarius Emele iſt in Folge feiner Ernen- N. 96. 
erden zum Ober-Umtmann in Haigerloch aus dem Königlichen Yuftigbienfte Germer 
2) Der Uppellationsgerihts-Referenbarins Keller ift ans bem Bezirle bes 
Königligen Juſtiz⸗Senats zu Eprenbreitftein und 
8) Der Uppellationsgerichts- Referendarius Schmiebing aus bem Bezirke 


bes Königlihen Uppellationsgerihts zu Breslau in das biefige Departe- 
ment verfegt. 


4) Der Uppellationsgerichts- Auscultator von Gangreben ift behufs feines 
Vebergangs zum Militair- Intenbanturbienft aus bem Yuftizdienfte ge⸗ 
ſchieden und 


5) der Uppellationsgerichts- Auseultator Brunabenb auf feinen Antrag in 
das Departement des Königlichen Appellations-Gerichts in Münfter verſetzt. 

6) Der Kreiegerichts ⸗ Rath Schmitz in Fredeburg iſt geſtorben. 

7) Der Gerichtebote und Executor Rothkettel im Meſchede iſt vom 
1. mi d. J. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſeht. 


Urusberg, ben 29. Februar 1856. 


Bekanntmachung des Königlichen Hppellations: Berichts 
zu Hamm, 
Berfonal+» Ehronmil 
für ben Monat Yebrnar 1856. 


1) Der Gerihts- Afleffor Bene ift ans bem Departement bes Königlichen > > 9. 
Uppellationsgerichts zu Münfter im das biefige verfegt. * 
2) Der Referendar Böhmer iſt zum Gerihts-Affeffor befördert; 
3) Die Auscultatoren Hopf und Pöppinghaus find zu Referendarien 
ernannt, 
Hamm, ben 29. Webruar 1856. 





N. 98. Dir Vroffnuug des newöhntiäien Sqcqwur jap tm 
—— eg er zu vn für das Al, en IL Bel 
I. fehgefegt und ber Herr Kreisgerichte- Director Jacobi Hirrfelbft zum 


Befiie ernannt. 
Hamm, den 29. Februar 1856. 


Der Appellotions Gerichts: Präfident. 


R. 99. Die Eröffaung ber gewöhnlichen Schwurgerihtsfigimgen im Bezirke bes 

Srhfuung bes Schwurgerichts zu Hagen ee bas Il. Quartal 1856 ift auf den 14. April 

en, 4, feftgefegt und ber Herr Appellationegetichts-Rath Schulz hierfelbft zum 
Borfigenben ernannt. 


Hamm, ben 29. Febrnar 1856. 
Der Re Bräfident. 


Belauntmachung Des rg Fre Steuer : Directors 
ner. 

RN. 100. 

Das ber Belauntmachung des Herrn Finanz - Minifiers € 
en 16. October v. J., betreffend bie Einführung einer Federung 68 
enifden ba dem zogthum Naſſan, beigefügte air gar ber Uebergangsſtraßen zc, (Amtsblatt für 
Rafın und 1855 Geite 425) wird hiermit dahin beritigt, daß die Straße von Butzbach 
— nad Cleeberg und bie Uebergangeſtelle Cleeberg ausfallen, gen die Straße 
Bereinöfiaaten, von Butzbach nah Brandoberndorf ale Uebergangsſtraße beftinmt, nud zu 

Brandoberndorf eine Uebergangs⸗Stenerſtelle errichtet worden iſt. 
Münfter, ven 23. Februar 1856. 


Bekanntmachung Der Königlichen Ober: Poft:Direction. 


a. 101. 1) Die Lolal-Perfonenpoft zwiſchen Hamm und Werl ift aufgehoben. 
® sur 


eränberungen 2 wif Medebach und Corb eine t 3 tet 
— — welche aus —e* 9", Uhr Bormittage, aus — 


2 Uhr — abgefertigt, und im beiden Richtungen in 3 Stunden 
befördert wird 


Entfernung 2 Meilen. 


9) * Berfonenpoft aus Hagen (Über Vehgge) meh Olpe, wird ſtatt um 
9 Uhr 25 Mimmten jegt um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags, imgleichen 
4) Die Rocal-Verfonenpoft zwifchen Brügge und Lüdenſcheid in beiden Rlich⸗ 
erg um Y, Stunde früher als bisher, alfo um 11’), Uhr Bormittags 
aus Pivenfäeid mnb um 1 Ufe Madmittaye aus Vrügge abgefertigt. 
Urnsberg, beu 29. Februar 1856, 





Bekanntmachung Der Röniglichen Direction der "102. 
Beſtphaͤliſchen Eiſenbahn. Bermel 
Die Verwaltung bes Werkftätten- und Maſchinenweſens ber Weftphä- 
ng Eifenbahn ift an Stelle des ausgeſchiedenen en. Ruhl 
Maſchinenmeiſter Sillies in Paderborn Übertragen worb 
Münfter, ben 23, Webruar 1856. 


Bekanntmachung bes Königlich Preußiſchen Berg: Amts 
zu Siegen. 

Es wird hierdurch zur üffentlichen Kenntniß gebtacht, daß an Brei bes 
anf eim Pahe beurlaubten Berggeſchwornen Sello ber Konigliche Dber- Berg 
amts⸗ — Mor Noeggerath mit der proviſoriſchen Verwaltung bes 

„Grund⸗ Geelu und ⸗Burbach⸗ beauftragt worden iſt. elbe hat 
— —* in Burbach genommen und iſt am 28, Februar or. in Function 


N. 108, 
onal» 


Siegen, den 8. März 1856. 





Die Borlefungen an ber Königl. ftaıts- und en: n Uea⸗ 9 104, 

demie zu Eldena werden für das nächſte Sommerfemefter am 7. April cr. —8 
— und fi auf nachbenannte Unterrichtsgegenſtände beziehen. . 
Ein- und Anleitung zum academifhen Studium; 2) Staalswirth⸗ Iandmirıp- 
(Gaftstehe: Director Brofeflor Dr. Baumflar. 3) —— ader⸗ und — 


und Pflangeribau; 7) Biefenban; 5 Bractifche Lanbioirtpfchaftfiche —— 
tionen: iabemijcher Adminiſtrater Rohde. 9) Obſtbaumzucht und landwirth⸗ 


8 
Oo 
Qi 


ft 


n. 
Berchun. 


R. 107. 


atent⸗ 
duruauahue. 


106. 


ſchaftliche Berſchönuerungelunſt: Garten» Infpector Jühlke; 10) Allzemeine 
Biehzuchtslehre und Pferdezucht; 11) Pferbefenntaig und Hufbeſchlag; 12) Lehre 
von den inneren Krankheiten ber Hausſäugethiere: Departements - Thierarzt 
Dr. Fürftenberg; 18) Forſtwirthſchaftliche Productiondlehre nebft Excurſionen: 
Heademifher Forſtmeiſter Wiefe. 14) Bodenkunde; 15) Organiſche Erperi- 
mental-Ehemie; 16) Analytiſche Ehemie und Uebungen im chemiſchen Laborato- 
rium; 17) Phyſfik: Profeſſer Dr. Trommer 18) Pflanzgenfpftematil und 
Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen; 19) Pflanzengeographie; 20) Bo- 
taniſche Exeurſionen: Dr. Jeffen. 21) Welbmeflen und Nivelliven: ofeſ⸗ 
for Dr. Grunert. 22) Landwirthſchafiliche Bauconfiructionslehre nebſt De 
monftrationen; 23) Wege- und Waſſerbau fr Landwirthe: Baumeifter Mül⸗ 
fer. 24) Lanbwirtbfchaftsrcht: Profeſſor Dr. Befeler. 


Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin ift unter bem 26. 


Februar 1856 ein Patent 


auf eine Lochmafhine für Papier zu Jacquard⸗Maſchinen in ber burd 
Zeichnung und Beichreibung nadhgewiefenen Zufammenfegung und ohne Je⸗ 
mand in ber Benutzung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Dem Schriftſteller U, Bernftein in Berlin ift unter bem 26. Februar 
1856 ein Patent 
auf eine Telegraphen» Vorrichtung zur gleichzeitigen Beförderung mehrerer 
Depefhen auf einem Drahte nach derſelben Richtung, in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
ber Unwenbung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Das bem Kaufmann C. F. Wappenhans hierſelbſt unterm 12, Juni 
1855 ertheilte Patent 
auf eine Kämm⸗ Mafchine 
ift erloſchen. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt, welches nachträglich 
ausgegeben werben wird.) 





Extra-Reiblatt 


zum 10. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 8. März 1856. 





J⸗ genehmige das Mir mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom NM. 108. 
26. Suli c. vorgelegte, Bier wieder beigefügte Reglement über bie Gewährung Reglement 
von Unterflügungen für Militeir- Familien während des Krienszuftandes und gesäprung 
trage Ihnen anf, baffelbe in Stelle ber, burd bie Kabinets⸗Ordre vom 16. von 
Yannar 1836 beftätigten Grundfäge über bie Gewährung von dergleichen Unter "ar yiltake 


fügungen zur Anwendung zu bringen. Bentien 
Erdpmannsborf den 13. Auguft 1855. u 
4 suftandes, 


gez. Friedrich Wilhelm, 
Für ben abweſenben 
Finanz» Minifter 


gegengez. v. Weftphalen. v. Raumer. Graf v. Walderſee. 
Ua bie Miniſter des Innern, der Finanzen und des Krieges. 


Reglement 
über die Gewährung von Anterſtühungen für Militeir - Familien während 
des Krieggzuſtandes. 


8.1, 
Bei eintretenbem Krlegezuftande* Iten bie Familien ber Offiziere, 
Mannfhaften und — —————— Frei fo — fie — 


*) Confr: 5, 34, des RNeglemenis Über bie Gelb⸗Veryflegung ber Mrmes im ſtriege. 
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von ihren Männern ober Bätern leben müſſen, Unterſtützungen 
nad ben bierunter folgenden Beftimmmungen, welche an bie Stelle ber ($. 329 


bes Reglements über bie Geld» Berpflegung der Urmee im Kriege erwähnten) 
unterm 16. Januar 1836 Allerhochſt genehmigten Grunbfäge treten, 
8. 2. 
Empfangsberehtigung. 


Beretigt zum Empfange ber ausgeſetzten Unterftügungen finb bie Fa⸗ 
mifien ber bei ber mobilen unb immobilen Armee MDienfte leiftenben, in bem 


nachfolgenden Tarife näher bezeichneten Perfonen*) unb zwar: 


a) * pa bis zum Hauptmann ober Rittmeifter IL, Kaffe einſchließ⸗ 
au ß, 

b) ber mit benfelben in gleichen Einkommens» Berhältuiffen ſtehenden Be⸗ 
amten und erste, 

c) ber Unterbeamten, 

d) der Unteroffiziere und Mannfchaften einſchließlich der Rekruten, Train 
folbaten und Handwerker (eonfr. bie Beftimmung unter 8. tiefes 
Paragraphen).**) 

Ausgefäloffen vom der Beretigung zum Empfange biefer Unterflügung 
find dagegen bie Familien 

1) ber Offiziere, welche nicht zur Kategorie a gehören, 

2) der Beamten, beren Gehalt mit Ausihlug ber Feldzulag al 

720 he. heiß Birken) nn der Wehdnuege mehr eis 

8) der Unteroffiziere und Mannfhaften einfhliegfih ber Trainſolbaten 
und Handwerker, welde in folge ber Mobilmahung aus dem Reſerve⸗ 
und Lanbwehr- VBerhältuig eingezogen, und nad Maßgabe des Geſetzes 
vom 27, Februar 1850 anberweit unterflügt werben, 


*) Ohne Unterfchieb ob biefelhen bei bem Eintritte ber Mobilmadgung bereits in der Armee Dienſte 
leiſteten, ober bazu aus Penfions-Beamten- oder Privar-Berhältniffen erft herangezogen werben. 

**) Die Bamtlien der gu d gebachten Perfonen, wenn biefe bei einer Mobilmahung eingezo⸗ 
gen find, ohne bem Meferne» unb Landwehr⸗Verhältniß angugehören, ohne alfo nad bem 
Geſetzt som 27. Februat 1850 zum Empfange ber ben Kreiſen auferlegten Unterftügung berechtigt gu fepn, 
erhalten bie ausgeſehten Unterftlügungen aud in bem alle, wo ber Truppentheil ae., zu bem fie eingezogen 
find, zeitweiſe an demſelben Orte verbleibt, in welchem bie Familie wohnt, 

"rn Es macht hierbei feinen Unterſchleb, ob das Gehalt ganz aus bem Militaireifonbd, aber ans dam 
Civil· Fondo ober zum Theil aus leyterem bezogen wird, 


4) der Privatbiener ber Offiziere und Beamten, welche nicht ale Train⸗ 
foldaten geldhnt werben. 

Bern immobile, am Garnifonorte noch im Genuffe des Serviſes fid 
beſindende Offiziere oder Beamten in Bällen wo fie abeommanbirt, ober fonft 
aus bienftliher Beranlaffung von ihren Familien getrennt find, außer ihrem 
Gehalte, Tagegelder ober entſprechende Remunerationen beziehen, fo bleibt für 
biefe Familien der Unterflägungs-Anfpruch ebenfalls ausgeſchlofſen. 

8. 8. 
Bon ben im $. 2. umter a bis d benannten Familien find indeß zum 
Empfange ber Unterflägung nur berechtigt: 
1) Frauen, welde mit ihren Männern in ungetrennter Ehe leben, 
2) eheliche Kinder, zu deren Unterhalte ber Bater, wenn au nur theil- 
weife verpflichtet ift. 
8, 4, 
Unterfühungen. 
Die zu gewährenben Unterftügungen beftchen: 
für die Familien der Offiziere und Beamten in einer Servis-Unterftügung, 
für die Familien der Unteroffiziere, Mannfhaften und Unterbeamten in 
einer Servis-, Brennmaterialien- und Brod⸗Unterſtützung. 

Die Monatsfäge, nad welchen bie Gervis-, Brennmaterialien- unb 
BrobsUnterftügungen zu gewähren find, gehen aus dem Tarif ($. 2.) hervor. 

Diejenigen Familien der Unteroffiziere und Mannfchaften, melde bei 
bem Eintritte ber Mobilmadung einem Garnifonverbande angehörten und fig 
in bem Genuffe des freien Schulunterrits für ihre Kinder ober ber Kin⸗ 
derſchulgelder, ſo wie in dem Genuſſe ber freien Arzneiverpflegung und ärzt- 
lichen Behandlung in Kranukheitsfällen befanden, verbleiben in dieſem Genuffe 
auch während bes Kriegszuftandes ; wogegen biejenigen Familien, beren Männer 
oder Bäter erft bei der Mobilmadhung aus ihren heimathlichen Berhältniffen 
zum Dienfte herangezogen werben, von biefen Beneficien ausgeſchlofſen find. 
(Siehe die 88. 12, bis 14.) 


8. 5, 
Servis- Unterflähung. 
Die Höhe der Servis-Unterftägung richtet ſich: 
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nad dem Garnifonoeie vefp. dem Wohnotte (Städte J. unb L. Mlafle) 
und nad ber Eharge ober Stelle des Mannes oder Vaters. 


8. 6. 

Berläßt eine Familie den Garnifonort reſp. ben frühen Wohnort 
unb wählt einen andern Aufenthaltsort im Inlanbe, fo verbleibt ihr bie Servis⸗ 
Unterflügung nad bem Gage bes verlaflenen Garnifon- ober frühern Wohn 
ortes. 


8.7. 

Nach ber Charge oder Stelle des Mannes ober Waters zerfallen bie 
Familien in ſechs Kategorien, für deren jebe ber Tarif ($. 2.) Selonbere Ser 
vig-Unterfiägungsfäge normirt. 

Die Säge ber erften vier Kategorien werben entweber ber Frau ober 
ben mutterlofen Kindern gewährt. 

In der fünften und festen Kategorie find fowohl für bie Frau als 
au für jebes Kinb unter 14 Jahren beſondere Säge mormirt, welche neben- 
einander gewährt werben bürfen, 


8.8. 
Bei ber ——— iſt diejenige Charge oder Stelle entſcheidend, welche 
der Mann oder Bater in der mobilen oder immobilen Armee belleidet, derge⸗ 


Rt, daß fih bie Page » Unterflägung ber Familie erhößt, wenn ber Mann 
ober Vater feiner Charge oder Stelle im eine höhere Kategorie übergeht. 
et fih die Charge over Stelle eines Mannes ober Waters, 
befien gamitte nah 8. 2; zur Zahl ber Berechtigten gehört, in bem Tarife 
wicht verzeichnet, fo iſt bie —— ee Kategorie zuzutbeilen, zu beren 
Rangyflufe der Maun ober Bater gehört. 
8. 9 
Familien, denen in Kaſernen oder in anberen Königlichen Gebäuden 
Wohnung Fr wird, empfangen bie normirten Servis⸗ Unterftägungen 
nur zur 


8. 10, 
Brod - Unterkügung. 


Die Brob- Unterftägung ift nur für bie —— ber Unteroffiziere 
und Nannſchaften und ber Unterbeamten beftinmt, Sie wirb gewährt: 


für die Frau entweber mit 4 Gt fehspfünbigen Rommisbroben ober 
mit 18 Pfunden Mehl monatlich ober mit dem oe ber zur Seit 
bes Empfanges beftimmungemäßig zuläffigen Gelbvergütung, 


Mu unter 14 Jahren mit ber Hälfte ber fie die Frau nor⸗ 
Säge. 


Durch das Berl bee G ortes Wohnortes 
- 


$. 11. 


Dreunmaterialien · Unterflähung. 

Uuch die Breunmaterialien ⸗ Unterſtützung iſt eine nur ben Familien ber 
Vnteroffiziere und Mannſchaften und ber Unter⸗Beamten zuſtehende € 
welche entweber der Frau oder ben mutterlofen Kindern zu gewähren ift, glei 
viel, ob fih diefe am Garnifonorte aufhalten, ober benf verlafien haben. 

Die Unterftügung beftcht zunächft in ber von der 7 Behörde zu 
ertheilenden Erlaubniß, im ben benachbarten Koniglichen Worften an beſtimmten 
Tagen in ber Woche KRaff- und Leſeholz einzufammeln, 

. Un Drten, wo bie Erlaubniß nicht ertheilt werben Tann, erhält jebe 
Familie in den 5 MWinterummwaten, vom 1. November 5i6 Ende März entweber 
eine halbe Klafter hartes ulppeifch, ober das ortsüblihe Gurrogat, wobei 
anzunehmen ift, bag das harte Knüppelholz dem Kiehnen Klobenholze am Heiz 
Iraft gleichſtehe. 

Kann die Natural» Berabreigiumg nicht ftuttfinden, fd tritt am beren 
Stelle die Gelbvergütung nad dm von ber Sbehörbe zu befdheinigenben 
localen Werthe. 


Anfuhrkoſten werben für das in natura verabreichte Vrennmaterial 
nicht vergütet. 
8, 12, 
Kinderpflege- m. Kinderſchulgeld und freier Schulunterricht. 


Für die Gewährung ber Kinderpflege- und Kinberfhulgelver fo wie für 
ben freien Schulunterricht bleiben die Yrievens-Beftimmungen auch während bes 
Weiegazuftandes in der Art maßgebend, daß in der Berechtigung der familie 
buch den Ausmarſch des Batere Feine Beränderuug eintritt, 


8. 18. 


Arzneiverpflegung. 


Die zur Urzneiverpflegung ber Solbatenfamilien tm Frieden ausgefegten 
Bonds bleiben für bie darauf angewiefenen Familien nach ben darüber gegebenen 
Briebens-Beftimmungen auch nach bem Ausmarſche des Baters zahlbar, 


Eine Ueberſchreituug der ausgefepten Mittel darf nicht flattfinben, 
8. 14, 


aerztliche Behandlung. 

Die nah $. 13. zur Theilnahme an ber Arznei⸗Berpflegung berecqh⸗ 
tigten Goldatenfamilien werben, wenn fih Militair- Aerzte an ihrem Wohnorte 
befinden, in Erkrankungsfällen von biefen Eoftenfrei behanbelt. 

Un Orten, in welden fi Feine Militair-Merzte befinden, treten bie 
Solbatenfamilien in Anfehung ihrer ärztlichen Behandlung in bie Kategorie ber 
übrigen brgerlihen Einwohner. 


8. 15. 


Beginn der Unterfühungen. 
Der Anſpruch auf die Gewährung beginnt: 

A. Bei der Servis-Unterflügung, 

1) für die Familien ber felbfteingemietheten Männer ober Väter mit bem 
Zeitpunkte, an weldem bie Zahlung des Serviſes ober der Mieths- 
entfhädigung im Folge des Ausmarſches aus der Garnifon aufhört, 

2) für die Familien der Eafernirten oder einguartirten Männer oder Väter 
mit dem Tage des Ausmarſches, - 

8) für die Familien der Offiziere und Beamten, welde zur Zeit der Mo 
bilmahung nicht fervisberechtigt waren, jo wie ber Reeruten umb 
Trainfoldaten, mit bem Tage, an weldem bie Männer oder Väter 
in Folge ihrer Einberufung zum Militair-Dienfte ihre Familie ver- 
laffen. 


B. Bei der Brob-Unterftügung, 


mit dem Tage des Ausmarſches bes Mannes ober Vaters, vefp. mit 
bem Tage, an welchem berfelbe feine Familie verlaffen muß. 


©. Bei der Brennmaterialien-Unterflügung, 
.. mit bem Tage bes Ausmarfches bes Mannes ober Baters, 
zefp. mit dem Tage, an welchem berfelbe feine Familie verlaffen muß, 
fofern biefer Tg in bie 8. 11. gebachte fünfmonatliche deriede fallt, 
ſonſt erſt mit dem Beginn dieſer Periode. 

D. Bei dem Eintritte eines Avancements erfolgt die Zahlung ber höhern 
Unterftägung vom 1. besjenigen Monats ab, welcher auf den Monat 

folgt, in welchem bie Beförberung offiziell befannt gemacht iſt. 


8. 16. 
Aufhören der Unterftähungen. 


Die Gewährung berjenigen Familien⸗Unterſtützungen, welde nur für bie 
Dauer des Kriegszuftandes beftinmt find, Hört im Allgemeinen mit ber Rüd⸗ 
lehr ber Xruppentheile zc, in bie Friedensgarniſon auf. 

Die Gewährung Hört fon vor dem Ablauf bes Kriegszuftendes auf, 


A. ber Mann oder Bater 

1) als Offizier in das Gehalt eines Hanptmanns oder Rittmeifters erfter 
Klafſe rückt, als Beamter in eine Kategorie von gleichen Einkommens 
verhältniffen übergeht, 

2) in Folge ber Selbftentleibung, der Tobesftrafe, ber Defertion ober 
bes fonftigen Ausſcheidens aus dem Dienft im Rapport beftimmungs- 
mäßig in Abgang gebracht wird, 

8) vier Wochen lang vermißt ift, 

4) als Offizier ober Beamter in Gefangenfhaft ein Imactivitätsgehalt 
bewilligt erhält. (confr. 88. 352 bis 356 des Reglements über bie 
Geld - Berpflegung der Armee im Sriege.) 


In allen vorſtehend unter 1. bis 4. genannten Fällen werben bie Um 
terftügungen fo lange fortgewährt, bis bie Nachricht von den die Einftellung ver- 
anlaffenden Umftänden bei der Provinzial-Intenbantur eingeht. 

Nur beim Abgang burh Tod im Felde in Folge Berwunbung ober 
Krankheit, Lunen die Yamilien- Unterftügungen noch 6 Monate lang nad dem 
Eingange ter Todesnachricht bei ber Provinzial-Intendantur, fortzemährt werben, 
fofern ber Kriegszuftand nicht früher abläuft, und bemnad bie Verabreichung 
der Bamilien-Unterftügungen allgemein wegfällt, 


B. Die bereftigten Yamilienglieber. 


1) Den Mann oder Bater als Marketenberinnen ze, begleiten, ober ihm 
nach dem Standorte feines Truppentheils zc. folgen und hiermit ihren 
Wohnort verändern; 

2) in's Ausland ziehen; 

8) verflerben; 

4) als Kinder unter 14 Jahren, welche für ihre Perfon eine Servis⸗ 


und Brobunterftügung empfangen, bas vierzehnte Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, 


Ueber den Ablauf des SKriegszuftandes hinaus können bie Familien⸗Un⸗ 
terftügungen fortgewährt werben, wenn ber Manm oder Vater 


a) bei ber Rücklehr der Truppentheile 2c. einen nenen Garnifonort am 
gewiefen erhält, im biefem alle bis zu demjenigen Zeitpunkte, an 

welchem es ber Familie geftattet wird, fih nach beim neuen Garnifons 

orte zu begeben und ihr bie befiimmungsmäßigen Umzugskoſten be 

willigt werben. 

bei ber Rücklehr feines Truppentheils ꝛe. in bie fyrievensgarnifon ab- 

commanbirt und dadurch an ber Bereinigung mit ſeiner Familie ver⸗ 

binbert wird; in -biefem falle bis zu drei Monaten über den Monat 

ber Rücklehr bes Truppentheils zc. hinaus; 

c) buch Verwundung ober Krankheit verbindert if, mit feinem Truppen⸗ 
theile ꝛc. in bie Priebensgarnifon zurüdzulehsen; im biefem Falle bis 
zur Rücklehr nach erfolgter Geneſung. 


8. 17. 


Feſtſehung der zu gemwährenden Familien - Unterkühungen. 


Die Feſtſetzung der Familien» Unterftägungen erfolgt duch die Provin⸗ 
zial- Intendanturen. Behörden, Xruppentheile und Adminiſtrationen haben 
daher vor ihrem Ausmarfhe namentliche Werzgeichniffe der zum Empfange von 


b 


— 


*Vnterſtlitzungen berechtigten Familien nach dem nachfolgenden Schema aufzu 


ſtellen und gehörig beſcheinigt der Provinzial» Intenbantur des Corps zu über⸗ 
fenben, melde befugt ift, ſich zur Prüfung ber gemachten Angaben die Tram 
und Taufſcheine vorlegen zu laſſen. 


Kann die Aufftellung der Verzeichniſſe durch die ausmarfhirenden Be 
börben, Truppen und Adminiſtrationen nicht erfolgen, fo ift biefelbe vom bes 
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Eommandantır und, wenn eine Eommandantur nit am Orte ift, vom Ma 
giſtrate des Garnifonortes zu bewirken. 


8. 18, 
Anweifung der Geldgewährungen. 
Nah erfolgter Feſtſetzung Hat die Provinzial Intendantur 
a) bie Servis und bie in Gelde zu gewährenben Brennmaterialien-Unter- 
ſtützungen auf die Garnifon-Berwaltung, 
b) bie im Gelbe zu gewährenden Brob-Unterftügungen auf bie Diagazin- 
Berwaltung, 
bes Garnifonortes zur fortlaufenden Zahlung in Monatsbeträgen anzuweiſen. 
Befindet fih am Drte keine Garnifon- und Feine Magazin-Berwaltung, 
fo werben die Zahlungen von der Orts- Eommunal-Eaffe geleiftet, wonad bie 
Provinzial» Intenbanturen ihre Anweifungen einriäten. 


Die Servis» Unterflügungen werben monatlih postnumerando gezahlt, 
8. 19, 


Anweifung der Hatural- Gewährungen. 

Die Naturalverabreihung der Brobslinterflügungen erfolgt aus Köniz 
lichen Magazinen auf Anweifung ber Provinzial» Intendanturen. Wegen ber 
Naturalverabreihung ber Brennmaterialien- Unterflügung haben fi bie Provin- 
zial» Intendanturen mit ben Regierungen zu benehmen und biefen Auszüge aus 
ben Berzeichniffen über bie zum &mpfange berechtigten Familien mitzutheilen, 
wenn die Natural-Berabreihung durch Einfammeln von Raff- und Leſeholz oder 
buch Berabreihung aus benachbarten Königlichen Worften oder aus Koniglichen 
Holzhöfen erfolgen Tann. Die Regierungen erlaffen alabann auf Grund ber 
Unszüge bie nöthigen Anweiſungen. 

8. 20, 
Quitlungen. 


Die Familien haben über die empfangenen Unterſtützungen Quittungen 
nach dem nachfolgenden Schema auszuſtellen. 


8. 21. 


Eiquidirung. 
Königlihe und Eommunal-Eafien, welche Familien⸗Unterſtützungen gezaplt 
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8, 


— —— — 


haben, ftellen darüber allmonatlich eine Liquidation nach bem nachfolgenden Schema 
anf und reichen folge mit ben Ouittungen ber Empfänger belegt ber Provin- 
zial- Intenbantur des Korps ein, Damit letztere im Stande ift, bie in ben 
Kiquidationen ausgebrachten Gelbvergütungen für das nit in natura gewährte 
Teuerungs-Material nah den Localpreifen feflzuftellen, haben bie Regierungen 
der Provinzial- Intendbantur von den beſtehenden Holz-Taren und ben Berän- 
berungen berjelben bie erforberlihen Mittheilungen zu machen. 


Für das in natura verabreiäte Brennmaterial find Seitens ber Forfl- 
ämter ober Holzhof- Verwaltungen bie nach ben beftehenden Zaren aufgeftellten 
Koften- Liquibationen bei ber betreffenden Regierung einzureichen, welde fie nad 
ec Veftftellung ber Provinzial» Intendantue zur Erftattungs- Anweifung 

et, 


Für das eingefammelte Raff⸗ und Lefeholz wird ber Forfi-Verwaltung 
keine Bergütung gewährt. 


Das in natura verabreihte Brod haben die Magazin» Verwaltungen in 
ihren Yahres- Rechnungen wald ertraorbinaire Unterftügungen für zurückgebliebene 
Familien⸗ unter einem befonderen Abfchnitt in Ausgabe zu ftellen. 


8. 22. 
Erftattung. 
Die Provinzial-Intendanturen haben bie ihnen zugehenden Liquidationen 


zu vebibiren und feftzuftellen und bie feftgeftellten Beträge auf bie Eorp6-Zah- 
Inngsftellen zur Erftattung und zur Berausgabung 


bie Servie- und Brennmaterialien- Unterftügungen, 
beim Serviefonde, 

bie Brob-Unterftügungen, 
beim Natural-Berpflegungsfonbs bes Kriegs-Fahres-Etats ber immobilen Armee 
anzuweifen, 

8. 23. 
Verfahren in Anfchung der Kinderpflege- und Kinderfchulgelder 
und der Arzneigelder. 

Die Auweiſung der Kinberpflege und Kinderſchulgelder und ber Arznei⸗ 

gelber erfolgt ebenfalls durch die Provinzial- Intendantaren unb zwar auf bie 


jelben Fonds des Kriegs-Fahres-Etats der immobtlen Armee, auf welche biefe 
Gelder im Frieden anf den Wriedens-Etat angewiefen werden. 


5. 24, 
Denachrichtigungen über eintretende Weränderungen. 


Alle Commando» Behörden, Truppen und Abminiftrationen, für beren 
Familien Unterflügungen gewährt werben, find verpflichtet, der Provinzial» In« 
tenbantur ihres Corps von bem eintretenden Veränderungen in ben Perfonen ber 
Männer und Bäter, welche nah $. 16. bie Einftellung ber Familien⸗Unter⸗ 
ftügungen ober nah $. 8, eine Erhöhung berfelben bebingen, fofort Nachricht 
zu geben. 

Die Provinzial-Intendanturen haben babin zu fehen, baß Ueberhebungen 
verhütet werben und fi Bei Ausübung ber nothwendigen Kontrole mit bem 
Beld-Intenbanturen in Verbindung zu fegen, 


Berlin, ben 26. Yuli 1855. 
Der Minifler des Innern, Der Finanz. Minifter. 
gez. v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 
gez. Graf v. Walderſee. 


Aulage 1. 
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Anlage 1. 





T a | 
ber Monntsfähe an Sernis-, Prod- 
für Milttair- Familien 









Bezeichnung der Familien 






nad ber 


Charge oder Stelle des Mannes oder Waters. 








Die Frau ober bie mutterlofen Kinder: | 
eines Hauptmanns ober Rittmeifters mit bem Gehalte 2, ober 8. Klaffe | 

s MilitairsIntendantursAffeffors - - - 2 2 2 2 2 2 2 02. 

« Divifions-Aubiteunrs . . . — * 

Ober⸗Lazareth⸗Inſpectors bei einem Hauptsfgelb-Lazarett . — 
Die Frau oder die mutterloſen Kinder: 

eines Diviſionspredigers. er en en 
Die Frau oder bie mutterlofen Kinder: 
eines Premier: oder SecondesLieutenants . . . . . 

» Sntenbantur» Meferendars als Aötheilunge» Vornehet re 
Intendbantur-Secretaire . . . ; ——— 
Intendantur» Erpebienten und gallulators Sr 
Sutenbantue- Kiffftienten . - 2 2 2 0 2 2 0 2 0 0% 
Intendantur » Regiftrators —— 

Zahlmeifters . . . F 

Oberjägers des reitenden Feldjãger Corps 

Stabs- oder Bataillons-Arztes 

Dber- oder Affiftenz » Arztes 

Kaffirers 

Buchhalters bei ver Corps» Krieges Hufe . . . . 
Kaffen-Schreibers 


rei f 
und Prenumsteriolien-Waterkähungen 
während des Kriegszuftandes, I 





Monatsfüpe 









A der Serviss 
Nnterftügung 










ber Brennmaterialien- 
Unterftügung, wäh« 
rend ber 5 Winter- 
monate vom 1. Nos 
vember bis Ende März. 










in einer Stadt 
in einer Stabt | 2, oper s. Kaffe 


und auf bem 





der Brods Unter: 


ftägung 
















2: 115/—} 1 |26| 3 — — 






4. 


eines Feld» Magazine Rendanten . 2 2 2 2 2 2. 


a v u “ “ = % “ » 


⸗ 








Bezeichnung der Familien 


nach der 






Charge oder Stelle des Mannes oder Waters. 


⸗ 5 Controleurs... 
J ⸗ TIER: u: ae an 
„ Baowiles ı so 2 0 0 000.0 
Stab» Apothefers 
Ober» ⸗ 
Unter⸗ ⸗ 
Lazareth⸗Inſpectors 
Rendanten 
Secretairs 
Feld⸗Poſt ⸗Secretairsssssss.. 
⸗⸗Gxpedlennrne ee ee er 


. [7 . * 
. 
- 
* 


bei ven Feld» Razaretben 2 02. 


Die Frau ober bie mutterlofen Kinder: 


eines reitenben Felbjigrs - - 2 2 2 2 0 4 


= 


— 
* 
⸗ 


% “ “ “ “ “ “ “ 


— 


Fe 
Wachtmeiſteerss.. 
Oberfeuerwerlers 

Unteroffiziers als etaismaßiger Schreiber het ven mobilen Gößeren 
Commando» Behörven, beim ftellvertretenben General Commando, bei 
ben ftellvertretenden Infanterie » Brigade» Eommandoss . . 


Unberargtftfe 44 
Roßarztes * * * * . * * * * * + * * * + * 
Kiftrd .. . EU 


Kafjendieners bei ber Gorps Kriegs: Raffe ir 
chirurgiſchen Inftrumentenmachers j 

Revier + Auffebers * bei den Feld⸗Lazarethen 
Briefträgers . 


Schafners . . bei ven Feld» Poften . 
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Monatsſätze. 





A. der Servis⸗ 
Unterjtügung u. 





O. 
der Brennmaterialien⸗ 
Unterſtützung, wäh— 
rend der 5 Winter⸗ 
monate vom 1. No— 
vember bis Ende März. 













in einer Stabt |2’ober a. game] der Brod⸗Unter— 


1. Klaſſe. und auf dem 
f Lande, ftügung 






















zu 4.5. 6. 
a. Die Frau jeder 

diefer Kategorien 4 

Stück Kommisbrode ä 

6 g oder 18 g Mehl 

oder den Betrag der 

zur Zeit des Empfan— 

ges beſtimmungsmä— zu 4. 5. 6. 

Big zuläffigen Vergü- Jede Familie ins— 

tung in baarem Gelve. | gefammt 7, SKlafter 

b. Ein jedes Kind Jhartes Knüppelholz, 

derfelben Kategoriebis oder das ortsübliche 

15—] ı | 3) zum zurücgelegten14. |Surrogat(conf. $.11) 
Lebensjahre 2 Stüd /entweber in natura 
Kommisbrobe a 6 g |over den Geldbetrag 
ober 9 a Mehl oder Idafür nach dem jebes- 
ben Betrag ber zur Fmaligen Local-Werthe, 
Zeit bes Gmpfanges J jofern Die Familienicht 
beftimmungsmäßigzus | verpflichtet wird, fich 
läſſigen Vergütung in | Raffe und Leſeholz 
baarem Gelbe, einzufammeln, 









Bemerfung zur ategorie 
4. bis 6, inclus. 

Diejenigen Familien diefer 
Kategorien, deren Väter aus 
dem Reſerve ⸗ und Landwehr⸗ 
Verhältniß eingezogen ſind, 
und welche Daher nach Maß—⸗ 
gabe des Gejekes vom 27. 
Februar 1850 andermeit Un⸗ 
terftügung zu empfangen ha— 
ben, find zum Empfange ver 
nebengedachten Unterftügung 
nicht berechtigt. 



















a. bie Frau 


Bezeichnung der Familien 


nad ber 


Charge oder Felle des Mannes oder Waters. 





eines Feuerwerler® . . . - j Te ———— 
« Unteroffiziers als etatsmäßiger Schreiber bei den mobilen Truppen, 


beim Commando bes Train» Bataillons, bei ber Infpection ber Er- 
ſatz⸗ Escabrons, bei ben interimiftifchen Feftungs - Infpectionen, beim 
Commando ber immobilen Artilferie, beim Commando ber Artil- 
lerie⸗Kriegsbeſatzung, bei ben ftellvertretenden Stäben ber Lanb« 
wehr⸗ Bataillone, bei ven Erfag-, Befagungs- und immobilen Felb- 
URBEER 0 at a ea rn 
Apotheken» Hanbarbeiters bei ben Feld« Lozarethen — — 


b. für ein jedes Kind dieſer Kategorie, bis daſſelbe das — Lebensjahr aid 


RE a rue ne —— 
6. | a. bie Frau 
eines Unteroffiziers, welcher nicht zu den Kategorien 4 und 5 gehört . » 
* Sattlers De ee Per Tr ee Sr Pe 
ee 
⸗Kurſchmiebs. 00». 
« jeben Militatrs, welcher nach dem Rriege-Berpflegungs-Steglement sur 
Zahl der Mannfchaften gerechnet wrd.... 

« SOber- Schmiebs 
. Hanbwerlers bei den Proviant⸗Colonnen. 
. Ober-Bäders | 
⸗Ober ⸗Schlächters 
N Ru⸗ bei ven Feld⸗Bäckerei⸗Colonnuenn.. 
» Hanbwerfers 
«e Razarethgehülfen . 
u Rrantenwä rt ers bei ben Feld « Lazarethen . or tr tr Te 





Poftillons bei einem Feldpoſt⸗Amte 


b. ein jebes Minh diefer Rategorie, BIS baffelbe da8 vierzefnte 8 achencahr zurädigelegt hat 






A. 2 der Servis⸗ 
Unterftügung 


. 


in einer Stabt 


in einer Stabt | 2, ober 3, Kiaſſe 


4. Mae. | und auf dem 
Dr Yyr B| Ar Yor Fb 
Lt Ill — [22| 6 
—- | 16 — | 57! 
— |/—] — |11| 3 

1 
— 16 — 5175 





der Brod:- Unter: 





ftügung 





an 4. 5. 6. 

a. Die Frau jeder 
diefer Kategorien 4 
Stüf Kommisbrode a 
6 a oder 18 8 Mehl 
oder ben Betrag ber 
zur Zeit des Empfan- 
ges beſtimmungsmä— 
Big zuläffigen Vergü— 
tung in baarem Gelbe, 

b. Ein jedes Kind 
derjelben Kategorie bis 
zum zurüdgelegten 14. 
Lebensjahre 2 Stück 
Kommisbrote ä6 g 
oder 9 g Mehl, oder 
den Betrag der zur 
Zeit des Empfanges 
beſtimmungsmäßig zu⸗ 
läſſigen Vergütung in 
baarem Gelde. 





der Brennmaterialien⸗ 


Unterſtützung, wäh—⸗ 
rend der 5 Winter⸗ 
monate vom 1. No— 





vember bis Ende März 





zu 4.5.6, 
Jede Familie ins— 
geſammt 2, Klafter 
hartes Knüppelholz, 
oder das ortsübliche 
Surrogat(conf. 8. 11) 
entweder in nalura 
oder den Gelpbetrag 
dafür nach dem jebes- 
maligen Localwerthe, 
fofern die Familie 
nicht verpflichtet wird, 
fih Raff- und Leſe— 
holz einzufammeln. 


Bemerfung zur Kategorie 
4. bis 6, inclus, 
Diejenigen Familien diefer 
Kategorien, deren Väter aus 
dem Referve- und Landwehr⸗ 
Berhältnig eingezogen find, 
und welche daher nach Maß⸗ 
gabe des Geſetzes vom 27. 
Februar 1850 anderweit Un⸗ 
terftügung zu empfangen ba- 
ben, find zum Empfange ver 
nebengedachten Unterftügung 
nicht berechtigt. 
ad 5. Sind von einer 
Familie nur 1, 2 oder 3 
mutterlofe, zum Empfange 
der Unterjtügung berechtigte 
Kinder vorhanden, fo em 
pfangen fie zuſammen ben 
Servisfag zu D a. und es 
fällt dagegen die Servis- 
Unterftügung nach dem Satze 
5 b. weg. 
ad 6. Iſt von einer Fa— 
milie nur 1 mutterlofes, zum 
Empfange der Unterjtügung 
berechtigtes Kind vorhanden, 
jo empfängt es den Servis- 
fat zu 6 a. 
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Anlage 2. 
Ramentliches 
derjenigen Militeir- Familien, welde dos ....... te Bataillon des ....... ten 
Garnifon N: N. zuräcläft, und die zu den Samilien-Unterfüungen 
— a au Te | IE Rz dam FT tngabe ober 
Yame Charge 24 Namen RR FE Mann oder reſp. 
⸗ namen |... wann g Vater 
= ber jedes w . 
» bes uber a tiges Alter Wohnort. |. x | 
3 Ehefrau Kind 3: E |& 
= |Mannes ober reſp. Baters. deſſel⸗ der Kinder. E88 
& beffel- | .,,, | geboren 8|®|$ 
ben, I oife 















Yahr. | Monat. war. 
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Berzeichnif 
Infantgsie-Hegiments bei feinem am .....-. ten erfolgenden Abmarfche in der 
während der Abwerenheit der Männer und refp. Wäter berechtigt find. 










Die Familie ift alfo berechtigt Bon wel- 


Für biejenigen 























































Männer und zum Empfange 

* Väter, en 

welche ſelbſt d — 

eingemiethet Ni j — Brenn⸗ * 8 — Vemerhungen 
waren, wird — materia⸗ ſchulgelder für ſolche an ſelbig 

die Viietho Unter⸗ Unter⸗ — — liquidirt > ze 

ntfchäbigun ung | ftügung nter⸗ b. 


Die Nichtigkeit vorftehender Angaben wird hierburdh 
befcheinigt. 
N, N, ben ...ten .... 
... tes Bataillon des ...ten Infanterie-NRegiments. 
N.M. N.N. 
Kommandeur. Zahfmeifter. 


18* 


Anlage 3. 
Schema. zur zur Quittung. 
1. TRIERER ann © —ã— A - 
ie re. re. " 4 
ſind mir Fe den RE nn 18 
und zwar: 
an BETRUG 
für mid . 0 The, 0 Sgr. 0 Bf. 
für meine 0 Rinder * 
0 Sgr. O B...:0 =» 0o0⸗ 
Y/ 9 Thlr. O0 Sgr. 0 Pf. 


an Brob-Unterflügung 
für mid 4 Stüd Kommis- 
— 6 Pd. zu 0 Sgr. 
0 pf. nenne. 0 The 0 Sr. 0 Pf. 
für meine 0 Rinder ä 2 
Kommisbrode zufammen 
0 Rommisbrobe a 6 Pfd. 
m 0 Sg. 0 Pf. ..:0 » 0», 0%. 


„DD “0 »0% 
an Brennmaterialien-Unterftügung i 
für mid und meine Kinder Y, Slafter hartes 
Rnüppelholz in baarem Gelde 2⸗04 0 ⸗ 0 . 0 # 
zufammen wie oben 0 Thlr. U ©gr. U $f. 


u REEL EESTETUIRINEHRESEIEEIE IN NEI-PEVEE DEREN REGIE bente richtig gezahlt worben, 


Ort und Datum 
Name 
Frau bes Unteroffiziers N, N. vom u... ten 
Bataillon ......... .ten Infanterie-Regiments. 

Die Richtigkeit vorftehender Namenkunterſchriſt befcheinigt mit dem Be⸗ 
merken, daß bie Grau N. N. N. (und ihr reſp. ihre Kinder N. N.) no am 
Leben ift (find) und im Monat N. N, ihren Wohnfig in N. N. gehabt hat (haben ) 

Dit und Datum 
Orte⸗ reſp. Polizei-Behörbe, 


NB. Eine Quittung Namens muſterloſer Kinder wird mit ben entſprechenden Abänderungen auegeſtellt. 


Für ben Fall biefe Eompetengen in Gelbe 
gewährt werben. 
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Aquidations⸗Schema. Anlage 4. 
Liquidation 
üßer bie 
son de a er J 
im Monat 18. 


gezahlten Familien⸗Unterſtützungen. 
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Des Mannes oder Yale 



















Zeit, für 
E hr .g. 
= Behörde, zurüdgelaffene Familie welche bie 
3 Charge | Truppen. beftehend aus Unter» 
3) Name. ober theil, Ads — ſtützung 
* wohnhaft 

8 Stelle. | miniftra- ind in gezahlt 
tion, | Sram (Rinder, worben, 


— 
* 











A. Regimentirte Offiziere und Militair-Beamte, (Offiziere, Aerzte, Zahlmeiſter. 
B. Mannſchaften vom Feldwebel abwärts. 
C. Nichtregimentirte Offiziere und Militair⸗Beamte. 


) 











Brennmate 
rialien- 







gezahlten 
Unter- 


ftägungen. 









1) Die Eolonnen 5 und 6 find nur 
bei denjenigen Familien auszufüllen, 
welche zum Gmpfange ber Brod⸗ 
Unterftügung berechtigt find. 

(Nr. 4, 5 und 6 des Tarife.) 

2) Die Beläge find möglichit nach Maf- 
gabe ber Zahlungs-Anweifungen und 
ber in letteren beobachteten Reihen⸗ 
folge zu orbnen. 

3) Abweichungen von den Anweifungen 
find am Rande zu erläutern, 

4) Wenn Familten bie Brod⸗ ober 
Brennmatertalien» Unterftügung in 
natura erhalten, fo ift bier anzu- 
geben, bei welcher Behörde ber 
Empfang biefer Competenzen ftatte 
findet, 
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R. 109. Dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter bem 28, 
— Februar 1856 ein Einführungs⸗Patent 
auf mechaniſche Webeſtühle zur Herſtellung von fammetartigen Geweben 
in ihrer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden und ohne Jemand 
in ber Anwendung belannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


N. 110. Perfonal: Ehronit der Königl, Negierung: 
— Dem Privat» Secretair Bernhard Gockel zu Brilon iſt eine Agentur 
B. 1. für bie Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten-Verſicherungegeſellſchaft Iduna⸗ zu 


A, Ib .474, Halle a. d. ©., dem Eommunalförfter PB. Seelbach zu Rüthen an Stelle 
A. 111.553. des ausgefchiedenen A;zenten Kaufmann Mofes Herzheim daſelbſt eine Agen⸗ 
A. DIb. 551. {ur für die Magdeburger Hagel » Berfiherungs- Gefelligaft zu Magdeburg, dem 
A, Ib. 509. Auctionator Heımann Henfel zu Lippftabt eine Agentur für die Hagel» Ber- 
A. Ib. 554 ſicherungs- Geſellſchaft »Germanias zu Berlin, dem Kaufmann W. Eöppicns 
zu Neheim und dem Eommunalförfter P. Seelbach zu Rüthen an Selle bes 
ansgefchievenen Agenten Kaufmann Mofes Herzheim bafelbft eine Agentur für 
bie Magbeburger Teuer Verfiherungs-Gefelfhaft zu Magdeburg ikbertragen, 
und ift benfelben zu berem Mebernahme bie Ianbespolizeilihe Genehmigung er- 

theilt worben. 


137 Pr. Der von ben Königlichen Minifterien bes Innern und ber finanzen 
ber biefigen Hegierung zur Beichäftigung überwieſene Negierungs-Affeffor Frei⸗ 
herr Carl von Dörnberg, ift am 7. März cur. in das Eollegium eingeführt 
worden, 


Ab. Sie Dei dem Eichamte für Koblengemäße zu Dortmund ift in bie durch bas 
„517. Auseſcheiden bes DBerggefhwornen von Dobened aus dem Königlichen Staats- 
bienfte erlebigte Stelle des Dirigenten ber Berggefhworne von Bohr, und bei 
dem gleichartigen Eichamte zu Witten in bie durch die Berfegung bes Berg. 
gefhwornen Hilgenftod erledigte Stelle bes Rendanten ber Berggefchworne 
Erdmann eingetreten. 
A. V. 1185. Der bisherige Lehrer zu Weft- Ende, Friedrich Blanke, ift zum Leh⸗ 
zer am ber evangelifchen Elementarſchule zu Berge, Kreifes Hagen, proviſotiſch 
ernannt worden. j 





Ants-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 11. Bensberg, ba 1 ben 15. März 1856; 





D 7. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthält: 

(No, 4353.) Mllerhöhfter Erlaß vom 21. Yammar 1856, betreffend bie Ber- M. 111. 
leihuug ber fiscalijgen Vorreqhte für bie vom dem Kreife Schweib- Gefeh-Bamn. 
nig ausgebaute Straße vom ji Reichenbacher Kreisgrenze in is Rro. 
ber Richtung von Lauterbad bis an bie Schweibnig- Reichen⸗ 

— bacher Staats - Chaufſee zum Berbladung mit Schweidnitz. 

(Mo. 4854) Beftätigungs- Urkunde, betreffend bie Errichtung einer Actien⸗ 
Geſellſchaft mit dem Domieil: zu Danzig unter bem Namen 
Ar Rheberei» Actien ⸗ Geſellſchaft Bom 4. Februar 

Mro. 4866.) eg über die unterm 12. Februar 1856 erfolgte 
Genehmigung eines Nachtrages zu bem Gtatut ber Mülheimer 

Dampffäteppfäiffeets- „Geelfgeft Bom 21. Februar 1858. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfibinms der 


Provinz Seſtobeles. N. 112. 
Borlefungen Borlefungen 

auf der Bene 

Königlich Preußiſchen theologiſchen und philoſophiſchen Mendemie zu Münfter Mürte MM 
im Sommerhalbjahr 1856. jahr 1856. 


Die mit einem *bezeichneten ae werben öffentlich ober unentgeltlich gehalten, 


ologie. 
* Die Lehre von ber Ghtfiätet des Ehriftentfums und ber Kirche: 
Bel. Berlage er 
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© Die dogmatiſche Lehre von ber Erfdfung unb ber Guade: Derſelbe. 

® Gortfegung ber Erffärung Meſſianiſcher Welffagungen: Prof. Reinte, 

® Nach vorhergeſchidter Einleitung die Erllärung einiger auserwählter 
Pſalmen: Derfelbe 

* Erlärung einiger ſchwierigen Stellen bes alten Teflamentes, ober 
Fortſetzung der Biklifhen Aterihümer: Derfelbe 

“Nach Bollenbung bes allgemeinen Theiles ber Ariftlichen Ethil bie 
erften Hauptftüce des fpeciellen: Prof. Die hoff. 

® Kortfegung ber Hischengefchichte: Prof. Eappenberg. 

“ Shriftliche Literaturgeſchichte: Derfelbe, 

* Grflärung bes Briefes an bie Römer und am bie Galater für ben 
er zweiten theologiſchen Eurfus, in vier wöchentlichen Stunden: Prof. 

pin 

»Erklarung bes Briefes am bie Hebräer in brei ober vier wöcentfis 
Gen Stunden, für ben britten theologiſchen Enrfus: Derfelbe. 

© Gortfegung ber Lehre von der Verwaltung ber Bußanſtalt, in brei 
Wochenſtunden: Prof. Püngel. 

* Die Paſtorallehre von dem Saeramente ber Ehe. Der Seelſorger 
am Krankenbette, in zwei Wochenſtunden: Derfelbe 

“ Die bogimatifche Lehre von der Schd , ans bem zweiten Theile 
ber Dogmatik: —— kai 

® Die biblifhe Geſchichte des alten Teſtaments: Derfelbe 

*Kirchengeſchichte, zweiter Zeitraum: Licentiat Schwane. 

Ueber die Pflichten bei der Berwaltung und dem Empfang ber heil, 
Sacramente: Derfelbe, 

Philoſophie. 


Logil: Prof, Shtäter. 
Metaphyſil: Prof. Clemens. 
Moral ⸗Philoſophie verbunden mit ber Philofophie bes Rechts: Derf. 
Geſchichte der alten Phlloſophie: Prof. Schlüter. 
Bert — Lehre des heiligen Auguftinus von Gott und von ben Ideen: 
erſelbe. 


Mathematik. 
* Elemente ber Algebra und algebralſche Uebungen: Prof. Heis. 
Theorie der Gleichungen: Derfelbe 


Unalytifhe Geometrie, zweiter Theil: Derſetbe. 
Höhere Mehanil, nah Dähsmel: Derfelbe, 
Ratursiffenfchaften. 

Experimental» Bhyfit: Prof. Hittorf. 

* Dptil: Derfelbe 

Prachifhe Mebungen in bes analytiſchen Chemie: Derfelbe 

Allgemeine und fperielle Botanik, verbunden mit naturhiſtoriſchen Ereur⸗ 
fionen: Prof. Karſch. | 

Erpptogamenkunbe, verbunden mit practiſchen Uebungen im Gebrauche 
% —— behufs phyſiologiſcher und taronomiſcher Unterſuchungen: 

er 
*Allgemeine Naturgeſchichte der Inſecten: Derſelbe. 
Geſchichte. 

Fortſetzung der Geſchichte der Griechen: Prof. Rospatt. 

* Wortfegung ber allgemeinen neueren Geſchichte bis zum Pariſer Frie⸗ 
ben 1815: Derfelbe, 

Hiſtoriſche Uebungen: Derfelbe, 


Kunft: Gefchichte. 
* Vieber ben Character und bie Oauptepochen der qhriſtlichen Kunft: 
Prof. Elemens, 
Blaffifhe Philologie. 


* Erflärung ber Rebe des Demoſthenes vom Krane: Prof. Winiewsti, 

* Erllärung bes Panegpricus des Iſolrates, fortgefegt, im philologi⸗ 
[hen Seminar: Derfelbe. 

Erklärung der Satiren des Perfins: Prof. Deyds, 

* Gicero’s Philippifge Reben, im philologifhen Seminar: Derfelbe. 

Metril der Griechen und Römer, verbunden mit praltiſchen Uebungen: 
Brof. Winiewski. 

Mprgenländifche Sprachen. 

Heräifge Grammatik in Verbindung mit Meberfegung einiger Kapitel 
ber Genefis und einiger ausgewählter Palmen: Prof, Reinte, 

Arabiſche und ſyriſche Grammatik in Verbindung mit Ueberfegung ber 
Babeln bes Lolman oder ſyriſcher Schriftſteller: Derfelbe, 

» ErMlärung arabiſcher Schrifiſteller: Der felbe. 
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Deutſche Sprache und Literatur. 
— Geſchichte des dentſchen Epos und Erklärung ber Nibelungen: Prof 
eydse. | 
euere Sprachen. 


* Grflärung bes Merchant of Venice von Shakſpeare: Dr. Sqhipper. 

Englifhe oder franzdfifhe Grammatik nebſt practifcgen Uebungen und 
Anleitung zum Englifch- ober Branzöfiih- Sprechen: Derfelbe 

= ® 
* 

Das Lefezimmer der Pauliniſchen Bibliothek ift Montags und Donnert- 
tags von 10 bis 1 Uhr geöffnet; auferbem Tünnen Dienstags und Freitags in 
benfelben Stunden, unter dem bekannten gefeglichen Beftimmungen, Bücher nad 
Hanfe mitgenommen werden. 

Die Uebungen bes philologiſch- padagogiſchen Seminars unter 
ber Profeſſoren Deyds und Winiewsti finden fünfmal wöchentlich ftatt, 

Das naturhiſtoriſche Muſeum und ber botanifche Garten werben bei ben 
Borlefungen benugt, und ſteht auferbem den Stubirenden ber Zutritt zu biefem 
täglih, mit Ausnahme der Sonn» und Weiertage, zu jenem, nach mit bem 
Director beffelben gemommener Rüdiprade, offen. Ebenſo das chemiſche Labo⸗ 
satorinm, das phpficalifce Yabinet, ber matpematifc-aftronmifhe Mpparat, 
das Normal» Herbarium und bie Sammlung anatomifcher Präparate, 

Zum Studium, fowie zur Anlegung von Herbarien können hie Studi⸗ 
renden, unter den bei bem techniſchen Borficher des botanifchen Gartens, Prof. 
Karſch, ſowie beim Gärtner deſſelben einzufehenden Bedingungen, vom 1. Mai 
bise zum 1. October wöchentlich einmal Yflanzen- Eremplare erhalten, 


® 
* 


Der Anfang ber Borlefungen ift auf ben 7. April feſtgeſetzt. 


N. 118 Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums. 


Erlebigte Dur den am 11. d. Mis. erfolgten Tod bes Pfarrers Diederhaff 
Planſtele. iſt die Pfarrftelle am der evangeliſchen Gemeine zu Heeren, Diöcefe Unna, er» 
ledigt und wird nach Ablauf des Nachjahrs wieder befeht. Die Beſetzung er- 
folgt in ber At, daß bie Gemeine» Vertretung dem Patron, dem Befiger bes 


11 
Haufen Herren, drel Geiſtliche zus Auewahl bes zu ernennenden MPfarzers 
praſentirt. 
Münfter, ben 26. Webruar 1866. 


Bekanntmachung Des Abnigl. Provinzial: Steuer Directors 


zu Müuſter. N. 114. 
Die von bem on General» Director der Steuern te Drbs bie Abfertigung 
nung bie Ab g der Waaren auf dem Zollhofe in Lippftabt ift in dem = a 


Wer jener enge 
felben angebrobten Strafen, 


Münfter, ben 5. Mär, 1856. 





Dem Seidenwirlermeifter U. z.. und bem Mafchinenbaner F. Helm M. 115. 
in Berlin ift unter bem 2. Mär; 1856 ein Patent . 
anf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes und als nen er- 
kanntes Hülfsmittel zur Bewegung bes Prisma ber Jaequard⸗Maſchinen 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Dem Imgeniene Lambert Herlitſchka in Düren if unterm 2. Mir, N. 116. 
1856 ein Batent erleihung. 
anf eine combinirte electromagnetifhe Minfterlarten- Schlage- und Eopir- 
Maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zuſam⸗ 
zn umb ohne Jemand in ber Unwenbung belannter Theile verfel- 
ben zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


N. 117. Belnauntwiachnngen ber 
—— Ueber— 
A. Ib. 50, von bem Zuſtande ber gewerblichen Wortbifpungs- Echulen 
un ul un ee in nn eng] 
Namen Zehl der Zeit 


J 


is :g ber 
Areiſe. | Orte, HJ SE Unterrigtoßunben. 


Iufofemm die Belt micht beſonders anges 
geben if, werben an ben Sonntagen verſchiedene 
Stamden nor vud nad dem Wottenpienfe benupt, 





a —— 160 

b. Lübenfjchein 85 
1] Ama 5. Hafer 4 43 

d, Kierspe d. 15 

a, Arnsberg j 72 | a. am Sonntagen von Morgens 8 bis 10 Uhr 
2] Arnaberg 2 und Nachmittags von 1 bis A Uhr. 

b. Nebeim b. 34 | b. an Sountagen von Morgens 8 bis 10 Uhr 








| und Nachmittags von A bis 6 Uhr, 

8 Bodum a. 49 | a. an Sonntagen, Mittags von 12 bis 2 Uhr 
und au 3 bis A Wochentagen Abenps 
von 8 bis 10 Uhr. 

3] Bodum b. Hattingen 3 81 | b. on Gonutagen son 7 bis 9 Uhr reſp. 
8— 10 Uhr Bormittago. 


c. ®itten * 40 | c. wie vor und Rachmittags von 1I—3 Uhr. 
a, Brilon a. 70 
4| Brilon 2 
| b. Mebebad b. 17 


tis 


Königlichen Hegierung. 
ſicht 
im Regierungs-Beztl Arnsberg im Jahre 1855. 
Fa nn Saas ————— 
Gegenftand 
be Bemerlungen. 


Unterridte, 





Der Unterricht am den gewerblichen Reben den eigenilichen Handwerler⸗Fort⸗ 
Foribildungeſchulen des Regierungs- Bezirkes | Biltmmgsfchulen ſindin ſich am vielen Orten 
erſtredt ſich der Regel mach auf: Schreiben, | des Regierunzo⸗Bezirles gewöhnliche Bonn 
beutfche Sprache, Rechnen und Zeichen. | tagdfchulen zur Fortbilbdung ber Jugend, deren 
Die bei einzelnen Schulen Yinzuiretenden | nachfolgend einige genannt werben. 

Bäder werben nach ſtehend befonbers her⸗ 
Yorgehoben. 


Iu Arnsberg Naturlehre. 


Ya Bochum Ratwlehre. 


u Brilon Raturlehre. | | 







Beit 


Unterrichtsſtunden. 







b. Sonntage Morgens von 8-10 und 11 
bis 12 Mfe und Machmittage von 1 bie 
2 Uhr. 


a. Hagen a. 135] a. 8 Abend ſtuaden in ben Wochentagen 
b. Börde b. 122 son 7 bis 9 Uhr und außerbem am Sonn 
c. Gevelsberg c. 87 tage. 

6] Hagen d. Schwelm Be 
e, Haspe e. 76 
f. Wefterbauer f. 82 
a Hamm a. 150 

7| Hamm b. Unna b. 16) b. am Sonntage und am Abenden ber 
c. Samen c. 80 Wochentage. 
a. Yerlohn a. 140] a. au Sonntagen: Vormittags im Sommer 


von 7— 10 Uhr, im Winter son 8— 10 
Uhr und Nachmittags son 1—3 Upr; am 
einem Wochentage von 8—10 u 
Abends. 

8] Herlohn b, DMenben 8 \b. 78| b. an Sonntagen: Bormittags von halb 8 Bis 
halb 10 Uhr, Nachmittags von A bis 6 
Uhr 


©. 281 c. an Gountogen und an einem Abende ber 
Wochentage. 
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Gegenftand 
des Bemerkungen. 


Unterridte 





Die Säule zu Schwelm war, namentlich 
wegen Mangel an Lehrkräften, in Stoden 
geratben, iR jedoch mit dem 1. Januar d. I. 
auf neuer Grundlage wieder ins Leben 
getreten. 

Obengebachte Sonntagsfhulen beſtehen 
zu Derbede und in ber Bürgermeifterei Bols 
marſtein. 


In Hamm RMaturlehre. Daneben gewöhnliche Sountagsfchulen zu 
Niedermaſſen, Methler, Herren, Lünen und 
Hemmerbe mit 102 Schülern. 


In Iſeilohn auch Metnsichre, in Lim Sonniagoſchule gu Gemer. 
burg Geſchichte. 


20 





Beit 
: ber 
Kreiſe. Unterrichteſtunden. 
a, Un Sonntagen von Morgens 8 bis 10 und 
9] Lippftabt Nachmittags yon 1 bio 3 Uhr und am einem 
Wodhentage son 8-94 Uhr Abends. 
a. am Sonntagen Vormittags yon S—10 Uhr 
10] Neſqhede und Machmittage yon 2—5 Uhr. 
11] Olpe b, im Sommer Morgens 6—10 Uhr und 
Nachmittags von 1—2 Uhr, im inter 
Morgens von 8— 10, Nachmittagse von 
3 bis 5 ujr. 
a, an Sonntagen und am einem Mbenbe ber 
Wochentage. | 
12] Stegen 
13] Soeſt 
14] Wittgenftein | Raasphe 1 26 


Summs “| 2820 


117 







Gegenftand 


bıö 


Unterridte, 






Demerlungen. 


b, Raturlehre. 


Im Siegen, Freudenberg und Burbürh Daniben gewöhnliche Sonntagsfchulen zu 
auch Natutlehre. Haardt, Elferfeld, Eiſern und Wligersborf. 


BSeim Mangel geeigueter Lehrkräfte if 
die Schule längere Zeit unterbrochen geweſen. 
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N. 118. 
Dermääteiffe 
und Eden» 
tungen zum 
Beften ber 
Armenfonbs 
während bes 
Japıes 1855, 
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Indem wir vorſtehende Ueberſicht von bem gegenwärtigen Suftanbe ber 
gewerblichen fyortbilbungsihulen zur öffentlichen Kenntnig bringen, Ienlen wir 
die Aufmerlſamleit der Schul⸗Vorſtände insbefondere auf die Wahrnehmung hin, 
boß bereits an mehren Orten mit Erfolg ber Verſuch gemacht ift, bie ans einer 
zu großen Zahl von Echulfiunden hervorgehende Weberlaftung des Sonntages 
abzuſtellen, indem ber Unterricht in ben Elementarwiffenfhaften und ber Natur- 
lehre ganz oder iheilweife auf Abende der Wochentage gelegt, und ber Senn 
tag bauptfäghli nur für den Unterricht im Zeichnen vorbehalten if. 

Wir empfehlen biefen Borgang zu allgemeiner Beachtung unb werben 
es gerne fehen, wenn bie nächſten Jahredberichte ergeben, daß an bemjenigen 
Diten, wo bie Berhältniffe es zulaflen, bie Beifpiel Nachahmung gefunden hat. 

Urnsberg, ben 6. Februar 1856. 


Die Zuwendungen, welche durch Bermächtniſſe und Schenlungen meh 
teren Armen · Unſtalten unferes Berwaltungs-Bezirls während bes Jahres 1855 
zu Theil geworben find, bringen wir nachftehend zur öffentlichen Kenntniß. 


I ———— — — ———— —— _____[ 











Benennung 
der 
Name und Wohnort Armen . Anſtalt, Bemerkungen, 
welcher insb 
; de⸗ das Bermäctnif, insbefondere 
= Gebers. refp. die Schenkung, über ben Zived.. 
— zugewendet worden iſt. 






1Raufmann Anton Urmenfonds zu Boe⸗ 100 RR 
Schröder zu befeld 
Boedefeld 


2Franz Joſeph Son⸗ Armenfonds zu Olpe| 50 — 
der mann zu Olpe | | 
| 


8 Penfionirter Lant- und|behufs Errihtung ei-] 600 — — 
Stabtgericht8-Secre| ner Diaconiffen- An- 
tair Möllenhof] ftalt 
zu Hamm „zur guten Pflege ar- 
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Benennung 
ber 


d 
Name und Wohnort Armen: Anflalt, 


das Vermächtniß, 


Gebers. reſp. die Schenkung, 
zugewendet worben ift. 


Nummer. 


2*2 





mer ſtranlen/ in Unna 
oder event. alljähr- 
lich oder alle zwei 
Jahre zu bewirlendeꝛ 
Bertheilung ber Zin- 
fen an bie Hülfsbe- 
bürftigen 


Betrag 
bes welcher der 
Zuwendung. 


Bemerkungen, 
insbefonbere 
über ‚den Zweck. 





4Eliſabeth Alfes ans —— zu Wen] 20 \ die Zinfen davon follen 
ben 


Schönau 


51 Dehant und Pfarrer Armenfonds bes Kird-] 500 — 


Kloke zu Erwittel ſpiels Erwitte 


blFranz Strombergiierbinandinen » Kran] 75 
zu Reheim len-B rein zu Neheim 








J 


| 
| 
| 


zur Anſchaffung von 
Büdern und Schreib» 
materlallien für arme 
Schullinder der Drt- 
(haft Schönau vers 
wendet werben. 


— die Binfen follen an 


arme Schullinder im 
KRirchipiele Erwitte, na⸗ 
mentlich bei ihrer Auf⸗ 
nahme zur erſten beis 
ligen Communion, ver» 
ausgabt werben. 


ls Ruthen eines Brund- 


Rüde, Alur J. Rr. 206, 
zur Anlegung eines 
Gartens. 





Benennung 


Name und Wohnort Gin —* Betrag | Bemerkungen, 
} bes —— a. insbefonbere 
: das Bermächtniß, Zuwendung. RE N. 
Gebers. reſp. die Schenkung, er ben Zi 
& zugewendet worben ift. 


En — RW 


7119. M. Earon Ehzu einem für ihre Ar-] 100 — — 
Eomp. zu Nauen-| beiter zu bildenden 
dahl 


Denfions » Fouds 
g ſereiswerkmeiſter Zep⸗ Hospitals ⸗ Armen] 20 —|—|die Binfen davon follen 
penfeld zu Atten-| Fonds zu Attendorn jährlich unter bie Ars 
born men ber Stadt Mitten» 


borm vertheilt werben. 


HlEine Ungenannte zuſ Armenfonde zu Weft-] 100 — —|die Binfen biefes Ber 
Hamm bofen mächtniffes follen all⸗ 
jährlich unter die Ars 

men vertheilt werben. 


10/ Bergmann Friedrich be@gleichen 100 — — 
Schulte zu Gah— 
renfeld 


11 Der Bergwerls- und a) zur Unterftügung] 250 — — 
Hutten⸗ Verein zuſ der Hagelbeſchädigten 
Hörbe bes Regierungs- Be⸗ 
zitls 
b) zur Unterſtützungj 100 — — 
der hülfsbedürftigen 
alten Krieger destrei⸗ 
ſes Dortmund 
c) für bie Sleinlinder-] 100 — — 
Bewahr » Schule in 
Hörbe 













Name und Wohnort Betrag | Bemerkungen, 








; des BER * insbeſondere 
das Vermaͤqtuiß Zuwendung. 
Gebers. reſp. die Schenkung über den Zweck. 
& zugewenbet worden ijt. 


nes Krankenhauſes in 
Dortmund 
12 Griebrih Diepmann! Urmenfonds in Nenen-] 300 — — 
in Neuenrade rade 


18] Friederila Eliſabeth Lutheriſcher Armen] 1000 — — 


DoverhoffinYfer-| fonds in Altena 
lohn 


14Die Erden bes ver-[Armenfonds zu Endel 24 — — 
ſtorbenen Rendau⸗ 
ten Wilhelm Ro- 
begra zu Enbe 

151 Büchfenmaher Raulf Armenfonds zu Anl 100 — — 


in Paberborn röchte 


16Apotheler Franz Ro⸗Armenfonds zu Neu 
felerzu Winterberg) aftenberg 


101 11— [die Zinfen follen jähr- 
lich an einen Armen 
ber katholiſchen Ge⸗ 
meine in Reuaftenberg 
gezabt werben. 

171Ehefrau TH. Hodel-Urmenfonds zu Neil 80 — — 

mann in Nebeim | beim 









Nummer, 





13 ee zu — zu Allen⸗ “0 





i 


19 Hermann Neuhau⸗ Urmenfonde zu Endbarf 1000 — 


fer gut. Benge 
firate zu Enborf 








Dubengener zu| fonbs zu Aſſeln 
Uſſeln 


I 


20]Anton Wulff gut. Kuchſpiels - Armen] 100 — 





N 





21] Dinorennen Eliſabeth Armenfonbs zu Nieber-]| 10 
Rnipp in Alden | ſchelden 

22|Eheleute Joh. Heine.) Armenfondse zu Bur⸗⸗20 — — 
Buſch zu Siegen| bad | 

23 Diefelben Armenfonde zu Sir] 20 — — 

gen | 

24| Minorennen Eliſabeth Armenfondo zu Agen| 10) — 

ſenipp zu Alden | 






zu Hönnenwerth in| ben 
Gewmeinſchaft mit 


25 Rentner C. —— Ürmenfonds zu Men⸗ <=; u die Zinfen follen an un⸗ 





bie Zinfen von biefem 
I bat ber jeitige 
Harrer zu Alendorf 
unter bie dortigen Ars 


verſchuldei in Armuth 
gerathene Fabrilarbei⸗ 
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Benennung 5 
er t 
Name und Wohnort Armen Unſtalt etvag | Weinerfungen 
. welder et : 
5 dee das Bermädtnif, — insbeſondere über 
5 Gebers. reſp. die Schenkung den Zweck. 
= jugewenbet worden ift 
Ahr vr % 
ben Wabrikörfigern ter oder deren bebürfs 
Rudolph und Guſt av tige Wiltwen und Kin⸗ 
Schmöle ber gezahlt werben, 
26 Stift-Präulein Marta) Armenfonde zu Werl] A61l16| 2 
Leopoldine v. Li-] 600 Tplr. gem, Gelb 
lien zu Werl 
27iJungfer Elifabetb |Mädtifches Krankenhaus) 60 — — 
Hülsberg zu Werl— (St. Bincenz⸗Hoepi⸗ 
tal) zu Werl 
28Eberhard Riſſe zu Armenfonde zu Wil boo — — 
Bimbern febe 
29 Randwirth Chriſtoph desgl. b0 — — Iote Zinfen find zur Un⸗ 
Alf zu Widede terhügung der Blin⸗ 
ben in deu Gemeinden 
Widebe, Baufenhagen, 


fen and Wimdern bes 
kimmt, 


80 Regilerungẽſrath v. B o-| Armenfonbs ber vam| 50 — — 
Aum-Dolffs zul gelifh + veformirten | 
Sorft 


| Befwinkl, Ehthan- 
| 
Gemeine zu Sorft | 


21 


124 














Ri des das Bermädtnif, insbejonbere 
E Geber. |refp. die Eihentung Pewerndung. uber den Biel. 
& ugewenbet worden ift. 
Dr Ir % 
S1lFränlein Florentine Armenfonds ber St 
Fuhrmann zul Pauli» Gemeine zu 
Soe ſt Soeſt 
32Obervorſteher Hell⸗General⸗ Armenfonde jur Stiftung eines ewi⸗ 
wit zu Soeſt Soeft gen Krantenbetieh im 
Waiſenhauſe. 
381Fener⸗Verſficherunge⸗ 
Geſellſchaft Colonia 
34Rreiegerichts⸗Director Armenfonds der Wieſe⸗ 
v. Michels zul George⸗ Gemeine zu 
Soeſt Soeſt 
81 Gelbgießer Earl Wa e⸗ Armenfondse ber St 1100 — — [mm Veſten bes zu grüns 
ger zu Soeſt Batrochi » Gemeine denden Marien» Hoss 
zu Soeft pitals. 
86Eheleute Schenkwirth desgl. wie vor. 
Philipp Tillmann 
zu Soeſt 
87 Dieſelben besgl. jur Bertheilung unter 
bie Armen. 
881Schuſter W. Ofter besgl, zum Beften bes zu grüne 


denden Marien» Hoss 


loh zu Soeſt —— 


[Name und Wohnort Armen Art Betrag Bemerkungen 


welder ber 
des das Bermägtnif, — insbeſondere über 
Gebers. reſp. bie Schenkung den Zwei, 


& 
5 
5 
& 

zugewenbet worben iſt 


DE, 


3 Fräulein Friederile Lutheriſches Waifen-|90,833 20 — baar und 

Doverhoffzusfer| Haus zu Sferlopn 19286 — — lſin Grundſtüden. 

lohn die Revenüen und Zins 
fen follen nach dem Te⸗ 
Ramente für die Wais 
fen verwendet, bie Sub» 
fan; barf aber nicht 
angegriffen werben. 


40]8eberfabritant Adolph) Krankenhaus zu Brilon/ 5 — — 
Moderfohn aus 


Lippftabt 


41jAus ber Berloofung besgl, 3001 — — 
der von Frauen und 
Jungfrauen bei 
Stadt Brilon an 
gefertigten Arbeiten 


421 Penfienister Schicht] Armenfonds ber van] 25 — — 
meifter Köhling — Gemeine zu 
zu Ranbscrone Apler 


45| Pfarr - Adminiſtrator — zu Boe| 1001 — — 
de zul befelb 


Summa 110,286,28) 6 
Urnsberg, ben 27. Februar 1856. 





Welanutmachung Der Abniglichen Diesction der 
R. 119. Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn. 


Beſorderung 

vaſ ee Das reifende Bublicum wird hiermit im Kenntniß geſetzt, daß vom 15. 

4. Begentiaffe b. Dis. ab nunmehr auch auf ber Paderborn - Warbrger Bahnftrd: eine Be 

anf ber Yaber- förderung von Paflagieren im IVter Wagenklaffe mit ſümmtlichen Perfonen- und 

vn epahını DEREN Zügen zum Preife von 1%, Szr. pro Perſon une Meile ſtatlfin⸗ 
wird, 


Münfter, ben 11. März 1856. 





n.120 Berfonal: Ehronik der König. Regierung. 
: Der Gtener» Empfänger, Rechnungerath Dflermann zu Dortmund, 


5* iſt anf Fein Anſuchen unterm 1, Mär 
. 3 d. 9. in den Ruheſtand verfegt und 
— deſſen Stelle dem Domainenrath Mayer übertragen worden. 


Der Stener⸗Empfänger Henke zu Boedefeld iſt auf fein Anſuchen 
B, In, 454. „om 1. März cr. ab in ben Raheſtand verfegt und bie Gtenerkuffe Boedefeld 
bem Militatr-Unwärter, Regierungs ⸗Supernumerar Rehfus, unter Unwei- 

fung feines Wohnfiges in Fredehurg, übertragen worden. 


Der bisherige Schulverwalter, Schulamts- Embidvat Franz Mönnig 

a V. 1858. hoff, ift zum zweiten Lehrer an ber katholiſchen Elementar⸗ Knabenſchule zu 
Werl, Kreiſes Soeſt, befinitio ernannt werben. 

Dem bieherigen Säul-Berwalter, Schulamte ⸗Candidaten Adolph Hal- 


4. V. dos. lerinann, iſt bie Rehrerflelle am der katholiſchen Elementarſchule zu Echthauſen, 
Kreiſes Arneberg, definitiv verliehen worden. 





Ants-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 12. — —— ben 22. März 1856. 





Befanntmachung Der Königlichen Haupt: Verwaltung 
Der Staatsſchulden. 
N. 121. 


—J ber am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Berlooſung find von Susgeloofe 
ben Schuloverfchreibungen der Gtaats-Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, —— * 
1852, 1854 und 1855 A. die in ber Anlage verzeichneten Nummern gezozen — 
worden, welche den Beſitzern mit ber Aufforderung gekündigt werben, ben barin 15 1850, ser 
verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. Dctober d. 9. ab in den Bormittagsftunben et 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei ber Staatsfchulden-Tilgungsfafle hierſelbſt, Ora- 4. 
nienſtraße Nro. 94 oder bei der nächſten Regierungs-Hauptlaffe gegen Onittung N 
und NRüdgabe der Schuldverfchreibungen mit den dazu gehörigen, nah bem 1. 
October d. I. fälligen Zins-Eoupons baar in Empfang zu nehmen, 

Der Gelvbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich abzuliefernden Zins- 
Eonpous wird von dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. 

Da die gezogenen Schuldverfchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage 
geprüft und ausgezahlt werben Können, fo können biefelben ſchon vom 1. Gep- 
tember db. 9. ab zur Prüfung bei ben gebachten Kaffen vorgelegt werben; auch 
werben bort Formulare zu den Duittungen unentgeltlich verabfolgt. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern ber aus früheren Berloo- 
fungen noch tückſtändigen und nicht mehr verzinslihen Schuldverfehreibungen ber 
Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 mit abgebrudt und werben die In- 
baber an bie Einreichung berfelben und Erhebung der Kapitalien zur Vermei⸗ 
bung weiteren Zins-Berluftes erinnert, 


Die Nummern der aus ben früheren Berloofungen ber freiwilligen An- 
lelhe vom Jahre 1848 no rüdftändigen Schuldverſchreibungen können wegen 
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ihrer überaus großen Anzahl nicht von Neuem abgebrudt werben, unb wirb bes- 
auf bie zw feiner Zeit veröffentlichten Berloofungsliften verwieſen. 
Berlin, ben 6. Mär; 1856. 


N. 129. Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums. 
Der bisherige Pfarrverwefer Heinrih Theodor Bald zu Lüdinzhauſen 
ift von uns zum Pfarrer an ber evangelifchen Gemeine zu Olpe, Diöcefe Sie 
gen, ernannt unb berufen worben. 


Münfter, ben 5. März 1856. 
Bekanntmachung Der Königlichen Direction ber 


N. 123 — 

Rense für Höhern Orts ift beſtimmt worden, daß für Frachtgut, weldes ber Ver⸗ 
ſender nach Abgang von ber Verſendungs⸗Station, aber vor Ankunft an ber Beftim- 

er u von ber Bahn zurüdnimmt, nad Analogie ber Vorſchrift im $. 


| re 58 zu 1 de8 Belricht-Seplements für bie Gtonts-Eifenbafnen ein Krugelb von 
1 Sr. pro Gentner bis höchſtens zum halben Betrage der Fracht, neben ber 
—* Fracht für bie vom bem Gute wirklich zurädgelegte Bahufteide zu 
& 


Münfter, ben 15. März 1856. 


Berfonal: Ehronit der KRönigl, Negierung. 

N. 124, Dem Kaufmann Karl Kraußold zu Iſerlohn ift an Stelle bes aus 
oma gefchiebenen Agenten Heinrich Rande bortjelbft eine Haupt» Agentur für bie 
B. 1. See, Fluß⸗ und Lanbtransport- Berfiherungsgefellfhaft ⸗Agrippina⸗ zu Ein; 

A. Ib. 736, bem Uuctionator Joſeph Buerbant zu Mefchede eine Agentur für bie Bater- 

A. Ib. 686, [änbifche Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu Elberfeld; dem Heinrih Wiesmann 

A. 1b. 730. jun. zu Sattingen eine gentur für bie Hagelſchäden - Verſicheruugkgeſellſchaft 

A MID. 731. „Geresn zu Magbeburg unb eine Wgentur für bie Magbeburger Bieh-Berfiche- 

An sungsgefellfhaft zu Magdeburg; dem 9. Sirtus zu Dortmund und bem 
" Gemeinde» Empfänger Karl Stehmann zu Hamm umb zwar Jebem eine 
Ügentur für bie Magdeburger Lebens - VBerfiherungsgefellihaft zu Magbeburg, 
übertragen umb ift benfelben zu beren Uebernahme bie laudespolizeiliche Geneh⸗ 
migung ertheilt worden. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt, welches nachträglich 
ausgegeben werben wird.) 


Extra-Beiblatt 


zum 12. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 22. März 1856. 





Allgemeines N. 125. 
. gemein:s 
Marktiheider-Reglement. Barden 





Hose bie Berrihtung und Bezahlung ber Marlicheiber- Arbeiten bei 
ben unter der Auffiht der Bergbehörde ftehenden Werken wird anf Grund ber 
88. 53. unb 93. der allgemeinen Gewerbe-DOrbnung vom 17. Januar 1845 
(Geſ.S. S. 41.) verorbnet, was folgt: 


I. 
Beſtellung der Marlſcheider. 


5. 1. 

Die Markſcheider⸗Arbeiten bei ben unter der Aufſicht der Bergbehbrde 
fiebenden Bergwerlen, Hüttenwerlen und Steinbrüchen bürfen nur von den⸗ 
jenigen Perfonen verrichtet werben, welche mach vorgängiger Prüfung, von ben 
Ober» Berg- Hemtern als Markſcheider beftellt und als Solche vereivet find, 

8. 2. 

Die Oberbergämter dürfen nur foldde Perfonen als Markſcheider bes 

ftellen, von deren Unbeſcholtenheit und Zuverläffigkeit fie fi überzeugt Haben. 
8. 3, 
Dei Ausfertigung ber Beftallung Hat das Oberbergamt in ber Regel 
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zugleih ben B tabezirk zu beflimmen, im welchem ber Markjeiber feinen 
Wohnfig zu n bat, und zur Ausführung von Markſcheider⸗ Arbeiten fo 
befugt, als auf Berlangen ber Berg. uub Hüttenwerlabefiger oder ber Berg⸗ 
behörbe verpflichtet ift, ohme ihm jedoch einen rechtlihen Anfpruh auf bie aus 
ſchließliche Berrichtung der Arbeiten im biefem Bezixke einzuräumen. 


8.4. 


Markſcheider, welde zwar geprüft, mit Beftallung verfehen unb ver» 
eibet find, jedoch einen beſtimmten Geſchäftskreis noch nicht zugewieſen erhalten 
haben, türfen nur im Wuftrage ober mit befonberer Genehmigung bes betreffen. 
den Bergamtes Marlſcheider⸗ Ürbeiten verrichten. 


$. 5. 
Der Marlſcheider ift für bie Richtigkeit feineg Arbeiten und Angaben 
verantwortli, und haftet für jeden Schaden, welcher durch Mängel ober Un⸗ 
richtigkeiten berfelben herbeigeführt wirb. 


8. 6, 


Derfelbe ift zur firengften Amteverſchwiegenheit verpflichtet; er darf bie 
in Händen habenden Pläne, Obfervationen ober jonfligen Zeichnungen unb No— 
tigen einen Unbefugten nicht einfehen laſſen. Zuwiderhandlungen haben bie 
Zurücknahme ber Beftallung zur Wolge ($. 8.); und verpflichten überdies zum 
vollftändigen Erfag bes ben Betheiligten darans entflandenen Schadens. 


5 7. 


Die Marlſcheider find ber Disciplin ber Bergbehörde unterworfen, und 
innen nah ben Beitimmungen ber 88. 19, unb 21. des Gefeges vom 21. 
Yuli 1852 (Geſ.S. ©. 465.) mit Ordnungeſtrafen belegt werben. 
hen Strafen werben in eiſter Inſtanz von dem Director bes Bergamts und 
in zweiter Inftanz von dem Oberbergamte, unter Borbehalt des Necurfes an 
das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, verfügt. 


5. 8, 


Die nah SS. 1. bis 4. ausgefertigten VBeftallungen können nach Bor⸗ 
fhrift der 88. 71. bis 74. ber allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Jar 
auar 1845 (Gef-&, S. 41.) zurlcgenommmen werden. 
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8. 9 
Die Beſtallung eins Marlſchelders, ſowie der Wohnſitz deſſelben und 
ber ihm angewieſene Bergamts⸗Bezirk (5; 8) iſt durch das Oberbergamt in 
dem betreffenden Regierungs »-Umtsblatte befannt zu machen, wie aud bie Zu- 
südnahme ver Beftallung ($. 8.). | 


IL 
Verrichtung der Markjheider - Arbeiten. 
8. 10. 


Die Gefchäfte des Markſcheiders befichen in Aufnahmen und tißlichen 
Darftellungen zum Zwecke bes erften Angriffe und des Fortbettiebes ber Werke, 
fowie der Begrenzung und Sicherung des Bergeigenthume und ber Zubehörun 
geit deffelben, insbefonbere in 

a) ber Aufnahme von Schlrf-, Muthungs-, Berleihungs-, Eonceffions- und 
Bermiffions-Riffen, Abſteckuug von Grubenfeldern, Setzung von Greuz⸗ 
umsten (Stufen oder Lochſteinen), von Stollenſtufen ꝛc.; 

b) ber Aufnahme von Grubenbauen und deren Darftellung in Grund» und 
Unfriffeir neh ben erforberligen Tagepkänen, Durdfänitten zc., fowie 
ber Anfertigung der Grubenbilder; 

c) ber periodiſchen Nachtragungen ber Gruberbilber ; 

d) den Meflungen in ber Grabe ımb Über Tage und Zulegung berfelben, 
Behufs der Angabe von Schädten, Bohrlödern, Stollen, Streden und 
Durchf6lägen aller rt, nebft biefen ngaben febft; 

e) den Abmwägungen von Tagerbſchen, Stollen und Stollen-Punkten, Streden 
und Baufohlen überhaupt; 

f) der Aufnahme und Abwägungen zur Anlage von Wegen, Cifenbahnen, 
Bafferläufen und anderen Tagebauten, welche bei ben unter Aufficht 
der Bergbehörbe ftehenden Werken zur Ausführung kommen; 


g) der Wufnahıme von ben bei dem Werken occupirten Grunbftäden und 
ber Berechnung ber Flächen berfelben, fowie den Abwägungen von Waflerläufen, 
Gefällen ꝛe. Behufs ver etwaigen Entſchädigungen. 


8. 11. 
Meffungen und Berechnungen ber in 8. 10. unter g. erwähnten Art 
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Haben nur banm Bffenifihen Glauben, wenn ber Marhkſcheider —— 
als Feldmeſſer befigt; wenn nicht, muß jederzeit bie Erllärung ber Grundbe⸗ 
figer ober ber ſonſtigen Juterefſenten beigebracht werben, daß fie bie Angaben 
des Markſcheiders als richtig anerkennen. 
8. 12. 
Die Oberbergämter haben nad ben verfiebenen ortlichen —— 
und mad den jebesmaligen Zweden ber Marlſcheider⸗Arbeiten im beſonderen 

Hnftructionen zu beflimmen: 

1) die Gegenftänbe der Aufnahme und riglihen Darftellung; 

2) das anzumenbende Maß, bie Länge umb Eintbeilung, bie Prüfung 
und Yuflirung der Schnüre und Mefletten; 

8) die Winkel- und Nivellir-Inftrumente, beren Größe, 

—— Revifion und Juſtirung, Beobachtung ber magnetiſchen —* 
ungen; 

4) bie Borrichtung der Markſcheiderzüge, Gegen- und Währzüge; 

5) bie Nebenmeflungen in ber Grube und Über Tage; 

6) das Schlagen von Zeichen und Pfählen, für bie Eontrole ober Reviſion, 
fowie für die Machtragungen; 

7) die Buchung ber Obfervationen, bie Schema's für bie Bücher und bie 
Art der Berechnung der Sohlen und Saigerteufen; 

8) das Zulegen der Züge, bie Drientirung, Auszeichnung und Befchreibung 
ber Pläne, bie Zahl der Grund und Aufriffe, das Format und bie 
Bervielfältigung ber Grubenbilver, auch bie Aufbewahrung ber veiſchie⸗ 
denen Eremplare; 

9) die je nad bem Zwede der Riffe anzumenbenden verjüngten Maßſtäbe; 

10) * Zeit und Urt der Nachtragungen ber Grubenbilder und anderer 

läne; 

11) bie Bermerkung ber Arbeiten und ber Angaben bes Markicheiders, ſowie 
ber von ihm dem Auffihtsbeamten ertheilten Anweifungen in dem Zechen- 
bude bes Werks; 

12) die Einrichtung der Obfervationsbücher, bes Geſchäfts⸗Journals, fowie 


ber Liquidationen über Gebühren, Diäten, Reifekoften und bie zu er 
flattenden Auslagen; 
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18) * En ber Gehulfen (Rettenzicher, Anſteder sc) und bie Ghiätlöfne 


Bei Nichtbefolgung der Beflimmumngen biefer Imflructionen Tann ber 
Dergamts Director gegen bie Marktfheiver Gelbfirafen bis 8 Xhaler, das 
Oberbergamt bergleichen bis zur Höhe von 30 Thalern verhängen. ($. 7.) 


8. 13, 


Sind Gegenftände aufzunehmen, über melde ber Markſcheider ber An⸗ 
gaben anberer Berfonen bebarf, wie z. B. Mlarkfheiderfiufen, durchſetzende 
Gänge, Flöte, Sprung. und andere Klüfte, Erzmittel, VBerbrüdungen n. dgl. m. 
in ber Grube, oder Grenzen, Lochfteine, Ausgehende, zugefüllte Schurfe und 
Schächte u. f. w. über Tage, fo bat berfelbe von den betreffenden Auffichts⸗ 
Beamten über folhe Gegenftände genaue Motigen einzuziehen, auch nötbigen 
alles befondere Verhandlungen aufzunehmen, worin jene Angaben conftatirt 
werben, um fi dadurch bei etwa fpäter hervortretenden Unrichtigkeiten oder 
Unvellfländigkeiten feiner Aufnahme und Imrißlegung gegen Berantwortlichkeit 
zu ſichern. | 

8. 14, 

Werben bei einer rißlichen Darftellung, neben einer neuen Aufnahme 
zugleih vorhandene Pläne benupt, jo hat der Markfcheiber zuvor bie letzteren 
zu prüfen, auch auf feinen Riffen dasjenige, was von jenen Plänen übernom- 
men ift, foviel als möglich Fenntlih zu machen. Wenn fi hierin fpäter Un- 
ritigkeiten herausftellen, jo Liegt dem Marlſcheider ver Beweis ob, daß, und 
wie er bie Nichtigkeit der alten Pläne unterfucht bat. 


Wird dieſer Beweis nicht genügend befunden, fo trifft ihm biefelbe Ber- 
antwortlicleit, wie bei Unrichtigkeiten einer eigenen Aufnahme, 


III. 
Beaufſichtigung und Revifion der Markjheider: Arbeiten. 
8, 15. 


Die Arbeiten ber nah SS. 1. bis 4A. beftellten Markſcheider eines Berg⸗ 
amts⸗Bezirls unterliegen der Auffiht und Controle des hiermit ein für allemal 
beauftragten Bergamts⸗Markſcheiders. Zu dieſem Zweck ift dem Icgteren von 
dem Dberbergamte eine befondere Inftruction zu ertpeilen, welche ſich ben Bes 
fimmungen ber im $, 12, erwähnten Imftructionen anſchließt. 
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Darin vle GOrenzen ber zuluſſig erenzen, dem 
Zwede der —————— —— 4 Nr —* als 


Regel gelten, daß 
a) in grumbrißfihen Darſtellungen vie Differenz in ber ontalen 
I Dahaun 10 Bob mi 100 Baht, de Ya 
b) die feitlihe Abweichung einer Linie von 100 Lachter Länge an ihrem 
Endpunkte nicht mehr als 15 Zoll; 
ec) bei Moellentents in ber Grube, bei Anwendung bes Grabbogens, bie 
Högen- Differenz nicht über 1 Zoll wi 100 Lachter oder Yo, da 
gen bei Anwendung hydroſtatiſcher Inſtrumente nicht über 1 Zoll auf 
50 Lachter, oder Y,n0o0 der horizontalen Lärge betragen barf, ımb daß 
d) bei Angabe von Schächten und Gegendrtern bie Durchhiebe in ber Regel 
genau auf einander treffen müflen, in keinem alle aber bie fFehler 
mehr betvagen büsfen, als bie Hälfte ber vorfichenb unter a, b. und c. 
feftgefegten Differenzen. 
8. 16. 


Ber bei der Richtigkeit dev Marlieiber- Arbeiten erweisfich ein In⸗ 
tereſſe hat, wie, außer dem Auftraggeber, z. B. ber Eigenthümer angrenzenber 
Derzmerle oder einzubringenver Stollen, ber Befiger von Tagegebäuden in ber 
Nähe der Baufelder, ober ein anderer Oberflächeneigenthümer, kann eine Re 
vifist jener Arbeiten verlangen. Diefe ift bei dem Bergamte des Bezirls zu 
beantragen, welches ben controlirenden Markſcheidet ($. 15.) zur Unterfuchung 
det Sache beauftragt, und den Markſcheidet, welcher die bemängelte Arbeit aus» 
geführt bat, bavon in Kenntniß fest. Letzterem ſteht es frei, bei der Reviſion 
perföntih zu erſcheinen oder einen andern Marlicheiver zu feinem Bertreter zu 
beftellen. Im alle des Ausbleibens wird mit der Reviſion dennoch vor- 
gegangen. 

8. 17. 

Die Revifion ($. 16.) beginnt im bee Hegel mit ber Einſicht und 
Prüfung der Obfervationsbücher, der Berechnung ber Schnüre und Bergleichung 
mit den Zulagen, den Grundriffen und Profilen; erft dann, wenn bies nicht 
"genügt, um vorgelommene Fehler feftzuftellen, ift zu den erforberlihen Nach 
meffungen durch Wehrzüge zu ſchreiten. 

8. 18, 
Die Ergebniffe der Revifion find in einer Verhandlung ausführlich dar⸗ 


zulegen. Diefe Verhandlung if, wenn dee Marlſcheider, deſſen Arbeit revidirt 
worden, ober ein Stellvertreter deſſelben anmwefenb ift, von bem einen ober an- 
beren mit zu unterzeichnen, und bann von bem Reviſor nebft den betreffenden 
Plänen, Obfervationen u. |. w. mit einem gutachtlichen Berichte dem Bergamte 
zu übergeben. 

Findet das Bergamt die Differenzen von ber Art, daß bie Arbeit für 
ganz oder theilweife unbrauchbar zu erklären ift, fo hat baffelbe barüber zu bes 
flimmen, ob bie Reetifilation der Arbeit durch den Markſcheider, welcher fie 
ausgeführt hat, ober für feine Rechnung buch einen WUnberen bewirkt werben 
fol, und ob berfelbe Überdies bie Koſten des Reviſions-Verfahrens zu tragen hat. 

Ergiebt fih dagegen, daß die Arbeit fehlerfrei, ober doch, daß bie ges 
fundenen Differenzen das zufäffige Maaß ($. 15.) nicht überfleigen, fo hat ber 
Ertrahent die Koften der Reviſion zu tragen. 


8. 19. 


Gegen bie Entfcheivung des Bergamtes (8. 18,) Kann ſowohl ber Mist 
ſcheider, deſſen Arbeit revidirt worben if, als aud ber Ertrahent ($. 16.) ins 
nerhalb vier Wochen nach ber Zuftellung ber Verfügung, bei dem Dberberg 
Amte des Diftrictes ben Rekure anbringen.  " 

Dem Oberbergamte bleibt es überlaffen, auf Grund ber erhaltenen 
Borlagen Entſcheidung zu treffen oder Behufs berfelben eine Guperrevifion - 
einen zweiten Reviſor, unter Zuziehung bes erften Reviſore und bes Mar 
ſcheiders, welcher die Arbeit geliefert hat, zu veranlaffen. 

Dur ben Recurs-Beſcheld tes DOber-Bergamtes ift nicht nur über 
bie Befchaffenheit der Arbeit, über bie gegen bie Richtigkeit der Reviſion erho⸗ 
benen Einwendungen und über bie etwa nöthig werbende Kectification, Bervoll- 
fländigung ober Neufestigung zu entfheiben, ſondern auch in Betreff ber ſämmt⸗ 
lichen Koften zu beſtimmen, wem ſolche zur Laſt zu legen, reſp. ob und wie 
fie zu repattiren find, 

Gegen dieſe Eutſcheidung findet eine weitere Berufung nicht flatt, 

8. 20. 


Wenn fi bei der gewöhnlichen Controle (8. 15.) Unrichtigleiten fin 
dem, welde die zuläffigen Differenzen überfteigen, fo bat ber controlicenpe Mark 
ſcheider foldhes dem Bergamte anzuzeigen, welches eine Reviſion ber bemän⸗ 
gelten Arbeit veranlaft. 


Die Beftimmungen ber 88. 16, bis 19, finden hierbei Anwendung. 
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8. 21. 


Stellt fi bei der Einbringung eines Schachtes, eines Ortes, ober bei 
anderen marlſcheideriſchen VBermeffungen und Angaben heraus, daß legtere ums 
richtig gewefen find, fo hat ber betreffende Revier» Beamte hiervon bem MBerg- 
amte Unzeige zu machen. 

Diefes läßt das Sachverhältniß, unter Zuziebung des Markjeibers, 
welder die Angabe gemacht Hat, unterfuchen und feſiſtellen. Die biesfälligen 
Berhanblungen werben bem betreffenden Werksbeſitzer mitgetheilt, welchem es 
überlaffen bleibt, feinen Auſpruch auf Erfag des ihm buch die unrichlige Ans 
gabe erwachſenen Schabens gegen ben Marlſcheider vor dem ordentlichen Richter 
zu verfolgen. 


8. 22. 


In allen Fällen, wo nad 88. 18. bis 21. bie Unrichtigkeit einer Ar 
beit bes Markicheivers erwiefen, wird derſelbe — abgeſehen von dem falle 
rihterlicher Entſcheidung ($. 21.) — das erfte und zweite Mal in eine, nad 
ber Größe bes Fehlers zu bemeſſende Orbnungsftrafe genommen. ($$. 7 und 12.) 


Kommt ein folder Fall mehr als brei Male vor, ober werben über 
Haupt bie Arbeiten eines Markſcheiders fo unrichtig und mangelhaft befunden, 
bog im Betreff der Zuverläffigleit ober ber Befähigung beffelben begründete 
Zweifel entfiehen, fo finb bie Arbeiten und bie darüber gepflogenen Verhaud⸗ 
Iungen bem Oberbergamte zur Beſchlußnahme darüber vorzulegen, ob das Ber- 
fahren wegen Zurüdnahme der Beftallung ($. 8.) einzuleiten ſei. 


IV. 
Bezahlung der Markjcheiber » Arbeiten, 
8. 23, 


Die Ürbeiten der Marlſcheider werben entweber nah Gebührenfägen 
ober nach Diätenfägen bezahlt. 

Hat inzwiſchen dem Marlfeiter uud Demjenigen, welcher fie mit 
Berrichtung ber Arbeiten beauftragt bat, megen der Bezahlung berfelben eine 
vechtögüftige Einigung nicht ftattgefunden, To gelten die nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen. ($$. 24. und 85.) 


s. 24. 
An Markjheidergebühren werben berechnet. 





1 | beim Ziehen mit dem Kompaß und Grabbogen, nad 
ber flachen Schnurlänge 10 8 — 4 — 


2 | mit dem Kompaß allein, — bite © © «+». +1 10] 643— 
mit dem Grabbogen allein, — bite . x +. «| 10 | 6—] 3l— 


& | Beim bloßen Meffen mit Schnur- Kette ober Lachter⸗ 
maaß ” . * 0 * + * . . E + 0 10 1 — — 6 


Unter Nro. 1. bis 4. werden bei 20 
Grad Steiqung und darüber bie bop- 
pelten Sätze berechnet. 


5 | Bei dem Wefteden von Linien in — 


Terrain . 00h 10 Tr lea 1 — 
6 | bei dem tft En von Linien in waldigem, bergigem 

ober fumpfigem Terrain » © 0 0. . [10 -- 2 — 
7 | bei ber Aufnahme mit Bifie- Inftrumenten nach ben 

Stations⸗ Rängen u. Hr 4 10 I—— 2— 
8 | für die Deftimmung eines wefentlihen Punktes 

burch zwei oder mehrmalige Einfhaelbung . . | — I-1—| 5i— 


Unter Nro. 7. find bie Seitenabmeffun- 
gen, und unter Mo. 8 bie Beftimmun- 
gen naher und ummefentlicher Punkte nicht 
zu berechnen, 
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fu ar ne nn ae a m a en) 
a b. 
unter ] über 


A Dei den nachſtehend angegebenen Arbeiten. Lady: 


Tage 


EHEN; 





9 | bei bem Ablothen von Schächten (Saigerfänüre) . | 10 I10 -10 — 
10 | » m» bloßen Meſſen ber Schadtötifn . . . | 10 | 5I—i 5/— 


11 | für bie Angabe eines Ortspunktes, eines Schacht⸗ 
punltes, einer Ortsftunde (Prahm) einer Mark 
ſcheiderſtufe, und für jede andere berartige An- 


gabe D . * D . ge 20 7 20 — 
Bloße Markſcheiderzeichen finb nicht zu 
berechnen. 
12 | bei Nivillements mit hydroſt. Infteumenten nach ber 
abgewogenen Länge in günfligem Terrain . | 10 —— 1— 
bei dergl. im bergigem, malbigem ober fumpfigem | 
Terrain * 5 D s ° ” ° . * . 5 . 10 Ba) Big 2 — 
bei bergl., wenn bie Längen nicht gemeffen werben, 
für jeden abgewogenen Winlel . . . ..17— 11-1] 3 — 


In Fällen, wo nah bem Ermeflen bes Bergamtes bei ber Aufnahme 
mit bem Kompaß (Nro. 1. und 2. unter a.) mehrfach kürzere als 5 Lachter 
Schnure genommen werben müffen, ift den Marlſcheidern geftattet, flatt ber 
Schnurlänge, die einzelnen Winkel, uub zwar mit ber Hälfte ber obigen 
Säge, zu 4 Sgr. und 3 Sgr. pro Winkl in Anſatz zu bringen, 

Bei Anwendung anderer Inftrumente zur Meffung horizontaler Winkel, 
als bes Kompafles, Hat das Bergamt die Gebührenſätze beſonders feftzuftellen, 
oder zu beftimmen, daß bie Urbeit nah Diäten ($. 30.) liquidirt wird, 


8. 25. 
Dei einem jeben Zuge werben bie Rängen, für welche gleiche Gebühren 
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füge (8. 24.) beſtehen, zufammen gerechnet, und zur Rundung ber Summen 
ift fallen zu Iaflen, was unter 5 Lachter bleibt, wogegen 5 Lachter und mehr 
für volle 10 Lachter zu rechnen find. 

In gleicher Urt find bei Nachtragungen ber Grubenbilber zc. bie an 
einem Tage gezogenen Längen befielben Wertes zu fummiren und ab- 
zurunben, 


8. 26, 


Iſt nad der Markjceider- Inftruction ($. 12.) eine Arbeit doppelt zu 
verrichten, wie in ber Regel bei Schacht- und anderen Durchſchlags⸗Augaben, 
fo wie bei wichtigen Nivellements geſchehen muß, fo werben Zug und @egen- 
zug berechnet. Für mehr als zwei Züge find Gebühren nit zu beanſpruchen. 


8. 27. 
Fut die im $. 24. beſtimmten Gebühren hat der Markſcheider bie nad 
folgend angegebenen Gegenftände fertig und gehörig geordnet zu liefern: 
A. An Zeichnungen, 

a. bei Schacht und Durchſchlags - Angaben. 

1) die Zulage des Zuges mit ber vollftändigen Auszeichnung, den Schnur⸗ 
und Anweifelinien; 

2) bie Zulage bes Gegenzuges, jedoch nur im bem Linien ber Schnüre 
(in der Regel auf einem Blatte mit Nro, 1.) 

Iſt mehr als zwei Mal gezogen, fo find bie Zulagen ebenfalls 

abzufiefern, wenn aud eine Bezahlung nicht erfolgen Tann. ($. 26.) 

3) das zugehörige Profil oder nöthigenfalls mehrere dergl. gewöhnlich auf 
bemfelben Dlatte, 

b. bei Aufnahme neuer Grubenbilder, nach näherer Vorſchrift bes Oberberg. 
amtes ($. 12.) die Tage-Situation und bie nöthigen Grund» und 
Aufriſſe. 

Bon jedem dieſer Rifſe iſt eine Originalzeichnung, welche als Funda⸗ 
mentalriß dient, und eine Reinzeichnung zu liefern. 


bei bloßen Cageriſſen, als Bermeffungs-, Conceſſions- und anderen Gitu- 
ationsplänen, 


c 


+ 


24* 
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1) ein Brouillon mit ben Stationsfinien, und 
2) eine Reinzeihuung, 
d. bei Wivellements - Biffen, (Profilen) 
1) ein Bronillon und 
2) eine Reinzeichnung, beibe mit eingefchriebenen Saigerhöhen. 
o. Lachtragungen find auf beiden Exemplaren ber unter b. c. unb d. ange 
gebenen Riſſe vollftändig einzuzeichnen. 
B. An Scäriftftüden 
1) die Obfervationsbücer im einer Neinfchrift mit bem berechneten ımb 


darin eingetragenen Sohlen und Gaigertcufen (A. a, b. c. unb e.) 
oder nur ber Saigerteufen (d.) mit Summirung ver Längen; ($. 25.) 


2) die nah $. 18, aufgenomminen Berhandlungen und erforderlichen Er- 
läuterungen; im Falle von Flächen-Ermittelungen, wie 3. B. von 
@rubenfeldern, von zu entſchädigenden Bobenflähen u. dgl. m., auf 

3) die Berechnung folder Flächen, beziehungsweife in befonderen Ber 
mefjungs » Regıftern. 


8. 28. 


Bermefungen und Nivellements von anderen als ben in 8. 24. be 
zeichneten Arten, oder Aufnahmen mit anderen als ben gewöhnlichen Mark 
ſcheider⸗ ( Winkelmaaß) Imftrumenten, werden, falls nicht darüber befonders be 

t ($. 24.) ober mit dem Auftraggebern etwas anderes vereinbart ift, nad 
Diätenfägen bezahlt. 

In diefen Fällen iſt auch die Anfertigung ber Zeichnungen ($, 27. A.) 

befonbers, und zwar ebenfalls nah Diätenfägen zu berechnen, 


8. 29. 


Bei Beihäftigung gegen Diäten muß ber Markſcheider täglich minbeftens 
acht Stunden arbeiten, 


Diefe Beichäftigung ift fowohl in dem Gefäftsjournale bes Mark 
ſcheiders ($ 12. Nio. 12), als auch in dem Obſervationsbuche anzugeben, 
und zwar au bann, wenn in Letzteres Teine gemeffenen Längen, Höhen ober 
Bink:l einzutragen find, wie z. B. bei bloßen Abmefjungen im Felde, Beim 
Aufnehmen mit dem Meßtiſche, bei Zeichnenarbeiten u. dgl. m. 


| 
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8. 80. 


Denn bei ber Ertheilung bes Auftrages nicht befondere Beſtimmungen 
gegeben ober vereinbart find, fo erhält ber Markſcheider ſowohl für jeden Tag, 
an weldem er ohne Gebührenverbienft arbeitet ($. 29.) als auch für jeben 
Reifetag, ohne Unterſchied, ob an bem letzteren auch noch gearbeitet worben ift 
oder nicht, einen Diätenfag, von zwei Thaler, 


$. 81. 


Das Eopiren von Plänen aller Art ift nad folgenden Sägen zu ver- 
gütigen: 
für ein Ouadrat⸗Achtellachter oder 100 Quadratzoll bes bezeichneten 
Raumes, wobei bie Auffchrift im einer mäßigen und ber Dentlichkeit eut⸗ 
fprechenden Größe mitgerechnet wird, bei einem verjüngten Maßſtabe vom 
Yoo bis Yooo ber matürlihen Größe — ⸗ 20 Ger, 
über Yıooo bis Yaooo " — 1 Thlr. — ⸗ 
über Yaooo bis Yo 7 m „» 1» 10. 


Eopien, welche nach einem anberen, größeren ober Heineren Maßftabe, 
als wonach das Original gefertigt if, gezeichnet werben, find nah dem Waß- 
ftabe der Eopie und fo zu berechnen, baß ben obigen Sägen ein Biertheil der⸗ 
jelben zugefegt wird, 

Eopien, in einem noch kleineren Maßſtabe als demjenigen von "/,000 
der natürlichen Größe find nah Diätenfägen ($. 80.) zu bezahlen, 


8. 32, 


Sind Pläne theils nah vorhandenen Karten, theil® nah neuen Auf- 
nahmen anzufertigen, fo wird die Uebertragung wie eine Eopie ($. 31.) und 
bie neue Aufnahme wie eine Nachtragung ($. 26. A, e.) berechnet. 


8. 38. 


Maꝛkſcheider erhalten an Reiſeloſten, einjhlieglich für die Fortſchaffung 
der Inſtrumente, Karten u. |. w., 
a) bei Reifen anf Eifendahnen und auf Dampffiffen für bie Meile 7 


Sgr. 6 Pf. und außerdem für jeden Zu- und Abgang nah unb von 
der Eifenbahn 15 Sgr.; 
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b) bei Reiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampffäiffen zurüdgelegt 
werben, für die Meile 20 Ser. 


8. 34. 


Werben den Markſcheidern zu ben Gruben und Zagezügen geeignete 
Hulfsarbeiter nicht geftellt, fo Tönnen fie biefelben für Rechnung ver Interefien- 
ten annehmen, Das Nähere hierüber, fowie die Zahl folder Arbeiter und bie 
ihnen zu bewilligenden Lohnfäge beſtimmt die, $. 12. erwäpnte Juſtruction. 


8. 85. 


Für das zw den Karten ꝛc. zu verwendende Beichnenpapier ber beften 
Dnalität find für 100 Duadratzoll 2 Sgr. und wenn bafjelbe auf Kattum 
oder Leinewand gezogen ift, 4 Sgr. zu vergütigen; andere Auslogen für Zeich— 
nen» und Schreibmaterialien jedoch nicht, 

Ueber Buchbinder- und andere Handwerker» Hrbeiten find bie Rechnun⸗ 
gen beizubringen, nach denen bie Eiſtattung erfolgt, 


8. 36. 


Die Liquidation ber Gebühren, Diäten oder Auslagen if auf den Un- 
trag bes Markjeibers, ober besjenigen, für welchen Marlicheider » Arbeiten ver 
richtet find, von dem Bergamte feftzufegen. Dafjelbe kann zur Durchſicht und 
Befheinigung der Obfervationsbüder im Bezug auf die Uebereinftinmung mit 
der an dem Nıffen geſchehenen Arbeit, insbejondere hinſichtlich ber periodifchen 
Nachtragung der Grubenbilder, ein für allemal einen Beamten beauftragen, 


8. 3 Is 


Auch wenn in Wolge einer Uebereinkunft zwiſchen dem Markſcheider und 
dem Auftraggeber eine Liquidation der Gebühren, Diäten und Auslagen über- 
haupt nicht ftattfindet, ift der Markſcheider verpflichtet, die Obſervationebücher 
vorfehriftsmäßig zu führen, biefelben forgfältig aufzubewahren und jederzeit auf 
Berlangen dem Bergamte ober einem von biefem beauftragten Beamten vor- 
zulegen, 


8. 38. 


erben bei Reviſion ber Liquidationen ($. 36.) oder ber Obſervations⸗ 
bücher ($. 37.) Fehler gefunden, welche nicht blos calculatorifche, fondern auf 
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die Nichtigkeit der Arbeiten von Einfluß find, fo Hat das Bergamt im Wege 
ber Unterfuhung nach ben Beftimmungen 88. 15. bis 22, zu verfahren. 
Berlin, ven 25. Februar 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


. 4 
s 


Vorſchriften 
für 
Die Prüfung der Markicheider. 


Hiser die Ausbildung und die Prüfung derjenigen, welde zu Mark 
ſcheidern beftellt werben wollen, wirb mit Bezug auf $. 1. bes Allgemeinen 
Marlfceider »- Reglemente vom heutigen Tage beſtimmt, was folgt: 

8. 1. 
Schulbildung. 
Zum Nachweis ber Schulbildung ift beizubringen entweder: 
a) ein Zeugniß ber Reife für bie erſte Klaſſe eines Gymmaſiums, ober 
b) die Befcheinigung ber Reife des Abgangs aus ber erften Klaffe einer 

Real» oder höheren Bürgerfchule, welcher bie Befugnig, Abiturienten⸗ 

zeugniffe auszuftellen, beigelegt iſt. 

Beſitzt der Candidat die Welpmeffer- Qualität, fo bedarf es biefes 

Nachweiſes nit; auch wird berfelbe von Dfficieren bes ftehenben Hee⸗ 

ed, welche bie Prüfung ale Officer beftanden haben, nicht verlangt, 


ebenfowenig ton Berg⸗Eleven oder Berg- Referendarien, welche bie 
Marlſcheiderprüfung ablegen wollen, 


8. 2. 
Practiſche Befchäftigung. 
Sodann iſt es erforderlich, daß der Candidat mindeſtens: 


a) ein Jahr lang bergmänniſche Handarbeiten auf Werken, welche unter 
ber Aufſicht der Bergbehörde ſtehen, betrieben und 
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b) drei Yahre lang bei einem von ber Bergbehörde beftellten Mark 
ſchelder in den verſchiedenen Zweigen des Gefchäftes gearbeitet habe. 
In dieſe Zeit von zufammen vier Fahren wirb bie Zeit, während wel, 
Ger ber Candidat eine Bergſchule befucht hat, eingerechnet. 
Diejenigen, welde bie felbmefler- Prüfung abgelegt haben, desgleichen 
Berg⸗ Eleven und Berg- Referendarien haben (zu b.) nur eine zweijährige 
Beigäftigung mit Markicheiverarbeiten nadzumelfen. 


8. 3, 
Meldung. 
Die Meldung zur Prüfung geſchieht ſchriftlich bei dem Oberbergamte 
bes Diſtriets, in welchem ber Candidat practiſch beſchäftigt geweſen iſt. ($. 2. b.) 
Beizufügen find: 

1) ein ſelbſt verfaßter und eigenhänbig gefchriebener Lebenslauf, worin 
Name, Alter, Behurtsort, Name und Stand ber Eltern und bie Kurze 
Geſchichte der Auebildung auf der Schule und im Fache ($. 2.) ange 
geben fein müfſen; 

2) das Schulzeugniß; (5. 1.) 

8) die Atteſte Über bie practiſche Beſchäftigung, beziehungsweiſe über den 
Beſuch der Bergſchule (5. 2) ſowie über Fleiß und Führung während 
dieſer Zeit; 

4) ein Ärztliches Geſundheitsatteſt; 

5) bie Zeugniffe üb:r die Ableiftung ber Militairbienftpfliht ober über 
Befreiung von berfelben. 

Feldmeſſer haben ihre Beftallung, frühere Difiziere das Patent 
einzureichen; ber Beifägung eines Schulzeugniſſes bedarf es in biefen 
Bällen nit, 

Bon Berg- Eleven und Berg⸗Referendarien wirb nur ber 8. 2, 
gedachte Nachweis geforbert, 


8, 4. 
Prüfungs - Commiffion. 


Wenn gegen bie Zeugniffe ($. 3.) nichts zu erinnern iſt, ober bie 
mangelhaften vervollſtäudigt worben find, beauftragt das Oberbergamt ein Berg 
amt mit ber Abhaltung ber Prüfung. 
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Es wird bierzu eine Prüfungs Eommiffion gebilvet, welche in ber 

Regel aus 

a) bem Bergamts- Director, 

b) einem Bergmeifter und 

c) dem Bergamts- Markſcheider 
befteht; das Bergamt tft jeboch befugt, .. feinem Ermeſſen and noch andere 
Perfonen als Eraminatoren zuzuziehen, wie z. B. für die Mathematik ven bes 
treffenden Lehrer an ber Bergſchule. 


8. 5. 
Präfung. 
Die Prüfung richtet fid 
a) auf bie Fertigkeit im Zeichnen und in ber Planbefchreibung; 
b) anf bie eigentlichen Markſcheidergeſchäfte, 
e) auf bie bezüglichen Hätfewifienfcften, und De in 
1) bildlichen Aufgaben, 
2) einer Markſcheider⸗AUrbeit, 
3) einem fchriftlihen Auffage, 
4) einem mündlichen Examen, 


8. 6, 
Probezeichnungen. 

Zum Nachweiſe ber erlangten Fertigkeit im Zeichnen, insbeſondere in 
allen Arten des Planzrichnens, fowie in ben bei der Planbefhreibung üblichen 
Säriftarten bat der Eandidat einige von ihm nah Muftern gezeichnete und 
befchriebene Blätter vorzulegen. Außer dem wird ihm von der Eommiffion (8. 4.) 
bie Eopirung einer Zeichnung aufgegeben, melde er unter ber Wufficht bes 
Markſcheiders auszuführen bat. 

Bei Auswahl der Borlage iſt baranf zu fehen, daß barin verſchiedene 
topographiſche Gegenflände und einige Eolorirumgen vorlommen, das Blatt darf 
aber nur eine mäßige Größe einnehmen, um micht mehr als 3 Tage Zeit zu 
erfordern. Die darauf verwendete Zeit, fowie die Richtigkeit ber Arbeit ift 
auf der Eopie von dem Markſcheider zu beſcheinigen. 
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Diefe Prüfung muß im Laufe der fir die Pieferumg ber Probenrbeiten 
($. 5. No. 2. und 3.) beftimmten Friſt ($. 9.) ſtattfinden. 


8. 7. 


Marhjceider - Aufgabe 

Als markjceiverifche Aufgabe (8. 5. Nro. 2.) Hat bie Eommiffion einen 
größeren, ans Gruben- und Tagezug beftehenden Probezug zu wählen, mit Sai- 
gerhöhenbeftimmung, einigen Schlußpunften, und einer ober mehreren Durch 
flage-Ungaben, auch mit Darftellung von Lagerftätten» Berhältniffen. 

Der Zug iſt doppelt zu machen und zuzulegen, um Zug und Gegenzug 
vergleichen zu Tönnen, 

Die Grund» und Aufriffe müffen vorſchriftomäßig ausgezeichnet und bes 
fchrieben, auch das Obfervationsbucd und bie Berechnung ber Schnüre, überhaupt 
alles fo vollftändig geliefert werben, wie das Marlicheiver- Reglement und bie 
fpeciellen Inſtructionen vorſchreiben. 

Die Pläne und ahrigen ron ıc, muß ber Eanbibat, unter 
Angabe bes Datums, mit ber Erklärung — daß er fie ohne eines 
Andern Hilfe aufgenommen und nd babe 

8. 8. 
Schriftliche Probrarbeit. 

Als ſchriftliche Probearbeit ($. 5, Nro. 8.) kann bie Beſchreibung und 
Begrundung bes bei F — — Arbeit angewendeten Verfahrens auf⸗ 
gegeben, jedoch auch ein anderes Thema aus ber Marlſcheidelunſt gewählt werben. 

Diefe Arbeit muß von bem Eanbibaten eigenhändig gefchrieben und von 
ber Erflärung an Eidesſtatt, daß er fich dabei nicht ber Hülfe eines Anderen, 
und eiwa nur bes Gebrauchs gebrudter Bücher, bebient habe, begleitet ſeyn. 

8.9. 
Einreihungsfriften. 

Für die Einfenbung ber Urbeiten SS. 7. und 8. beftimmt bie Com⸗ 
miffion eine angemefjene Friſt, welde nur wegen Krankheit und anderer unab⸗ 
wenbbarer Hinberniffe verlängert werben Tann. Werben bie Arbeiten weber in 
ber erſten, noch auch im ber zweiten Friſt eingereicht, fo wirb angenommen, baf 
ber Candidat auf die Ablegung ber Prüfung verzichtet habe. 


inbet bie Gemmiffion bie eingeli Arbeiten nicht genügend, 
berichtet > hierüber, —* je — alffen je * — * a 


ten, 
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Aue ſtell eine Arbeit t und elben nicht als 
——— —— — Be ” 


8. 10. 


Mündliche Prüfung, 
Sind bie Arbeiten (88. 6. 7. und 8.) probemäßig Befunden, fo wirb 
innerhalb Tängftens zwei Monaten nach dem Eingange ber legten Arbeit, ber 
Zermin zur mündlichen Prüfung angefest. 


Di ‚ welde im Beiſein ſammtlicher Eraminatoren ($. 4. 
ſtattfindet, ee RL OR fein ſammtlicher Eraminatoren ($. 4.) 


a) in ber Arithmetik fertiges Rechnen mit ganzen, gebrochenen und 
benannten Zahlen, in Proportionen und Progreffionen, Ausziehung ber 
Burzeln ꝛc. bis zu ber Auflöfung unreiner quabratifher Gleichungen; 


b) in ber ebenen Geometrie, bie Anwenbung ber Lehrfäge, ſowohl hin⸗ 
fihtfih ihrer Beweiſe, als in bem verſchiedenen daraus entipringenben 
und barauf beruhenden Aufgaben; 


c) in ver Trigomometrie, bie Anmwenbung ber ebenen und ber Haupt⸗ 
Ichrfäge der fphärifchen Zrigonometrie, um mit Hülfe ber trigonome« 
trifchen Tafeln die Aufgaben zu Iöfen, melde bei ber Meßlunft und 
insbefonbere bei dem Markſcheiden vorlommen ; 


d) in ber pracifhen Markſcheide und Nivellirkunft, gründliche 
Kenntniß der Maße, der Mefinftrumente, ihrer Einrichtung und Hand⸗ 
habung, Mängel und Juſtirung, ferner des ganzen Verfahrens bei bem 
Ziehen unter und über Tage, Vermeidung umb Ueberwindung ber dabei 
vorfommenden Schwierigkeiten und Hinderniffe, Gewanbheit im Berechnen 
der Schnüre, in den verfchievenen Methoden bes Zulegens zc. in ber 
anfhaulien Darftellung verſchiedener Grubenbaue und verwidelter Las 
gerftätten- Berhättniffe, überhaupt biejenigen Kenntniffe und Fertigleiten, 
welde zur Ausübung ber Markſcheidelunſt erforberlih find; 

e) in ber Bergbaukunde, bie einem Marlſcheider unentbehrlihen all- 
gemeinen Kenntniffe, insbefondere von dem verfchievenen Grubenbauen 
(Stollen, Shädten, Streden ze.) und beren Berbindung in ben verſchie⸗ 
denen Abbaufpftemen, von ber Auffuhung und Ausrichtung der Lager⸗ 
flätten 2c.; vom ber Wetterführung, Wafferlöfung ꝛc.; 

f) in ber Geognofie und Oryktognoſie, mit mehr ale in bem 
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Bergſchulen gelehrt wirb, namentlich in Betreff ber nugbaren Minerafien 
und ber Urt ihres Borlommens 2c.; endlich 

g) In Dienſt- und Gefhäftslunde bie allgemeine Belanntſchaſt mit 
ber Bergwerls» Berfoflung, mit ber Gliederung der Behörben unb den 
Berhältniffen der Bergwerkabefiger, ferner mit den wejentlichften geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften Über Behandlung ber Shürf-, Muth» und Ber- 
leihungsſachen, fowie über die Ausübung ber Bergpolizei, insbefondere 
mit der Stellung ber Markffheider zu dem Behörden und zu den Auf- 
traggebern, mit dem Formen bes amtlihen Schriftwechfels u. ſ. w. 


Bei Eandidaten, welche bie Feldmeſſer⸗Qualität befigen, Tann bie 
Prüfung in den mathematifhen Doctiinen (a. b. u. c.) fi auf bie 
Anwendungs-Beifpiele aus dem Gebiete der Markſcheidelauſt befchränten. 

Bei den Berg-Eleven ober Berg-Heferendarien ift bie Prüfung 
mehr auf das practifhe Markſcheiden (unter d. und g) zu richten, 


8. 11. 


Präfungsprotoholl. 

Ueber bie Prüfung ($. 10.) wird ein Protocol aufgenommen und von 
dem vorfigenben Bergamts- Director und allen Eraminatoren unterzeichnet, 
Daff:fbe muß die einzelnen Gegenftänbe, tim welder geprüft worden ift, lurz 
angeben und für jeden Theil ber Prüfung ein beſtimmtes Urtheil enthalten, 
wobei folgende Prädicate zu gebrauchen find: 

a) mit Auszeihnung befanden, wenn ber Eanbibat in allen wefent- 
lichen Puncten das Maß der vorgefchriebenen Erforderniffe Überfchreitet ; 

b) gut beftauben, wınn er in ber einen ober anderen Beziehung hö— 
beren Anforderungen genügt; | 

c) vorfähriftsmäßig beftanden, wenn er bie worgefchriebenen Leiſtun⸗ 
gen vollftändig erfüllt hat; 

d) nicht beftanden. 

Am Schluffe des Protocolls ift ein gemeinfanes Urtheil über den Aus- 
fall der ganzen mündlichen Prüfung, unter Gebrauch verfelben Prädicate, 
abzugeben. 

$. 12. 
erben mehrere Candidaten zugleich geprüft, fo Tan bie Verhandlung 
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zwar im ein Protocol gefaßt werben, es iſt aber Über jeben Eanbibaten beſon⸗ 
ber zu berichten und jedem Berichte ein Autzug ans dem Protocolle beizufügen. 

Mehr als drei Candidaten bürfen nit zufammen geprüft werben, 

8. 13, 

Die Probearbeiten ($$. 6. 7. und 8.) und das Protocol! ($. 11.) 
find unter Wieveranfhluß der Zeugniffe ($. 3.) mit dem Berichte der Com⸗ 
miffion, im welchem fie fi barüber, ob umb wie ber Eanbibat beflanden bat, 
ausiprehen muß, bem Bergamt einzureihen, unb von biefem bem Oberberg. 
amte zu überfenden. 

Das Oberbergamt hat ſodaun dem Canbibaten, wenn er vorfchrifts- 
mäßig beftanden bat, nad $. 3. ober nad $. 4. bes allgemeinen Markicheider- 
Reglements die Beftallung auezufertigen, und in bem einen wie In bem auberen 
Falle die Vereidigung zu veranlaflen. . 


8. 14. 


Wiederholung der Prüfung. 

Iſt die Prüfung ungenügend ausgefallen, jo hat das Oberbergamt bies 
bem Eandibaten zu eröffnen, 

Zu einer Wieberholung ber erſten Prüfung, biefelbe mag ganz ober 
nur theilweife ungenügend ausgefallen ſeyn, kaun fih ber Candidat nicht vor 
Ablauf eines Jahres, welches von bem letzten Tage ber mündlichen Prüfung 
ab gerechnet wirb, wieber melden, 
| Beſteht der Candidat auch bie zweite Prüfung nicht, fo tft eine fermere 
Zulaffung deffelben nicht ftatthaft. 

| $. 15. 


Ürbergangs- Beimmnngen. 

Junge Männer, welde fi für das Marlſcheiderfach ansbilben und bei 
dem Erſcheinen des allgemeinen Marlſcheider⸗Reglements bereits die practifche 
Lehrzeit ($. 2. b.) angetreten haben, Lönnen ohne den Nachweis besjenigen 
Grades der Schulbildung, melden $. 1. verlangt, zur Markicheider- Prüfung 
zugelaffen werden, 


5. 16. 


In Betreff Derjenigen, melde vor bem Erſcheinen bes allgemeinen 
Marlſcheider⸗Reglements eine Prüfung im Markſcheiden abgelegt haben, als 


N. 128, 
Refultate ber 
Bolls zaͤhlung 
im December 


1855, 
A. Ia 317, 
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Marlſchelder aber noch nicht beſtellt worden finb, Bleibt dem Minifter für 
Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten vorbehalten, in jebem einzelnen Falle 
darüber zu eutſcheiden, ob fie zur Beſtellung als Marlſcheider zuzulafien find, 
oder fih zuvor nah Maßgabe ber Hier gegebenen Beſtimmungen noch einer 
Prüfung zu unterwerfen haben, 


Derlin, ven 25. Februar 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der Heydt 


Bekanntmachung des Rönigl. Provinzial: Steuer: Directors 
zu Münfter. 
Des Könige Mojeftät haben ben Ober⸗Stener⸗Inſpecter Behmer zu 
Rheine zum Steuer⸗Rath zu ernennen gerubet, 
Münfter, ben 19. März 1856. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. 
Mit Bezugnahme auf unfere Belanntmadhungen vom 3. November v. I, 
— Amteblatt Stüd 46 Seite 445 — und 8. Januar d. I. Stüd 2 Seite 11 — 
bie für das laufende Yahr angelörten Hengfte betreffend, wirb ferner nad» 
träglich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß auch ber dem Lanb- 
wirtd Eikelau in Kalthoff, Kreifes Iferlohn, zugehörige Hengft, 
gemiſchter Karrenfhlag, Kappe, mit Stern, Schnibbe, linke Hinterfeflel 
weiß, 5 Fuß 2 Zoll groß, 4 Yahre alt, 
für die Dauer des gegenwärtigen Jahres als Beſchäler benugt werben barf. 
Arnsberg, ben 17. März, 1856. 


Nachdem bie allgemeine Volkszählung ber Eivil» Bevölkerung unjeres 
Berwaltungs-Beztıls während ber Tage vom 3. bis zum 5. December v. I. 
ausgeführt worden ift, bringen wir hiermit das Ergebniß berfelden zur allge 

en Kenntniß: 








Namen Seelenzahl Hat ſich alſo 














In 9 

5 3 Jah der Aufnahm in —— 
z Procenten. er Zu | Pro 

Rreife im Jahre ben 3 Jahren was im — 

1852. | 1855. | vermepr. |serminden. | Ganzen. 

1] Altena 44,397) 45,255 88 — 11,03 — — — 
2| Arnsberg 84,615) 854711] 856 — |2un | — — J.4 
3] Bodum 59,466| 64,428] 4,962] — ‚344 — — — 
4| Brilon 37,504| 38,107 6083| — 11,009 — — — 
51 Dortmund 60,386) 69,834] 8, 4481 — I116, bus — — — 
6| Hagen 17,051) 80,237] 3,1865 — IAıs | — - — 
7] Hamm 45,602| 46,890| 1,2883 — |2.7 | — - I — 
g| Iſerlohn 41,220] 43,207] 1,9897] — |40 | — - I — 
9) Fippftabt 32,907| 83,410 6033| — [1,89 — — — 
10] Reſchede 29,352| 81,909] 2,637 — 1|8,ru1 _ — — 
11| Olpe 26,304| 26,673 369 — 403 — — — 
12] Stegen 46,038] 46,642] 6044| — 1,312 — — — 
13] Soeft 45,021) 46,428| 1,407) — |3415 | — - | - 
14] Wittgenftein | 21,525] 21,172] — s63| — [1,09 - I — 

Hauptfummel 601,388] 629,663] 28,628| 8358| — | — | 28,975 4, 


Es flieg die Wenölferung des bieffeitigen Bezitkes: 
in ben Jahren 1840 — 1843 um 19,567 ober um 8,09 eg 
"„n" " 1843 — 1846 » 14,976 "„" m" 2,73 
"" "„ 1846 — 1849 » 14,685 ” m" 2,64 " 
"n" "„ 1849 — 1852 ⸗ 28,073 "m 8,98 ” 
"m "„ 1852 — 1855 ” 28275 * 4,7 " 
Im ganzen Staate betrugen die Zuwachs» Procente ber Bevbllerung 
von 1846 — 1849 1,35 Procent, 
" 1849 — 1852 3,8 * 
Arnsberg, ben 18, Mär; 1856, 
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Rt. 129. Dem Mathematiker, PBrofeffor Theodor Shänemann zit Brandenburg 
ee 4 O, if das ihm unterm 24, October 1854 auf ſechs Jahre ertpeifte Patent 
anf eine Brückenwaage, in: ber durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung 
nachgewiefenen Berbindung, 
bis zum 24. October 1858 verlängert worben. 


N. 180, Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin ift umter bem 14, 
a März 1856 ein Einführunge-PBatent 
anf einen mechaniſchen Webeſtuhl zur Herftellting von Teppichen in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzuug und 
ohue Jemand in der Benuyung bekannter Theile zu beſchränken, 


Delle Su ——— an gerechnet, und für ben Umfang bes 





Schmiebemeiftern Grbrübern Friedrich und Reinhard Bender zu 
„R, 131. Wierbaden iſt unter dem 17. März 1856 ein Patent 
Berlelhung. anf einen durch Modell in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung als men nad. 
— Wendepflug, ohne Jemaud in Benutzung bekannter Theile zu 
bern 


auf fünf Jahre, von jenem - an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden 


Dem Sattlermeifter U. Jacob in Berlin ift unter bem 19. Mär; 
— 1856 ein Patent 

cileldunt · auf eine durch Beſchreibung und Modell nachgewieſene Vorrichtung au 
Reilſätteln, um dieſelben der Körperform bes Pferdes anzupafſen, fo weit 
biefelbe für neu erkannt worden und ohne Jemand in Benugung befannter 

nn zu behindern, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet unb für bem Umfang bes 
AR Staates ertheilt worben, 


— ——  - 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu — 








Stück 13. Bene, vu ben 29. März 1856, 





Du 8. Gtüd ber Gefeg- Sammlung enthält: N. 133. 
. (Mrs. 4856.) Privilegium zur Ausgabe auf dem Inhaber lautender Obfigationen Geied-Samım- 
ber Stadt Cöln zum Barage von 750,000 Kl. Bom Ts ro 
28. Jannar 1856. 
(No, 4357.) orten Erlaß vom 4. Bebrnar 1856, betreffend bie Ver⸗ 
ber fiskalifhen Borrechte für den Ban unb bie Unter 
wa ber barin bezeichneten Kreis⸗Chaufſeen im Kreife Marien- 
werder. 
(ro. 4858.) Allerhöchſter Etlaß vom 12. Februar 1856, betreffend den 
Organiemus ber Telegraphen ⸗Verwaltung und das Ramgver- 
haliniß der Telegraphen ⸗ Beamten, 
(Nxo, 4859.) —* zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber 
der Obligationen der Meliorationsfozietät ber Boder-Heibe 
Tr Betrage von 50,000 Thlr., vom 29. Auguſt 1853, 
zur Ausgabe von 50,000 Thlr. neuer Obligationen, Vom 
12. Februar 1856. 


Bekanntmachung des —— Provinzial⸗Schul⸗ 


Un dem evangeliſchen Fliſtlich⸗ er Gymnaſium Arnoldinum R. 184, 


zu Burgfteinfurt iſt ber bisherige erſte orbentlihe Lehrer Georg Heuermann 7 
zum vierten Oberlehrer befordert worden. 


Münfter, den 17. Mär, 1866. 
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N. 135. 
Heberfiht der Belanuntmachung ber 


in ben Eommus 

nal ⸗· Wa dungen u b 

und Sauber. en 
im abe 1855 e — 
auso ae führten 


— ber in ben Communalwaldungen und Haubergen bes Regierungs⸗Bezirls 


zun;en,. 





Im Yahre 18565 find dafelbft ausgeführt 
























Namen —— 1. Saaten. 2. pflan⸗ 
ee vaubhol Nadelfoiz 
| Oberförfter er Nabel: aubholz. adelholz. 
* Forſt⸗ 
= Bezirke, Brundküde. Laubholz. hol. Summa. 
E .] läge. IPflanzen. 








Morg. Muth. | Morg. Ruth. Moꝛig. Kuth. 





Morg. Ruth. | Stüd. | Mrg.Rıb. 


A. In dem unter ber Berwaltung ber 





















































1] Brilon 405%) — | — | 301 —]'50 | —| 80 | 9350 | 7 | 901643810]621 90 
2| Olpe sıuzal — I — I — | — 13810 | 4 1685| — 

3| Winterdeg | 401991123 | — | — | 1415514] 14 15574123160 [14 | 541165956 a8 |112 
al Warfein re a EB Fe | 3389| 3 | 40 
5| Sundern 20081 sl ı/-| 9 [10] — lerass |s3 | —| a30a5| 35 | 39 

| 
©umms A. |143423| 34 | 1 | 30 | 242544] 20 554164315 | 89|129 * (01 
B. In ben übrigen 

Ian Kreife | | 
4| Altena 0 —-I —| —-1-| - I—- — — 1 — —| 4560 _ 
2| Dortmund 3!—-1I-!_ 1 3 — 157820 | 34) 20| 11000 an 
3| Herlopn 373213] — | |z mIr | —- I-|-| a0 (0 = 
A| Olpe 17 -| 21) —-/-/—-| 2 — [4500 | 8| — 1000 Du 
5| Wittgenfein 536 88 !-|I2larla a I DW ri u 
6| Siegen 180. 6/ -lıstseolza 0 | — I! —| 40160 90 

| 

1) 

EummB.| 2218| 11 — I" 24 im 24 w | 42| 20100320] 168 2 90 
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Röniglichen Regierung: 
ſicht 
Arnsberg ausgeführten Forſt⸗Culturen und Verbeſſerungen für das Jahr 1855. 


worben. 










Die 
Betrag noch zu 


zungen. 4 
Beſaamte m ad, Sun nd3 — 
> ers 
Summa. — Gra⸗ ausgabten Grad, Bemerkungen. 
Fläche. gen, JKvſten. ragen 


Pflanzen] BSläche. 
Srüd. JMorg. KRuth.J Stüd. 


Eommunal»DOberförfter ſtehenden Waldungen. 





JMorg. Rutd.] Kuthen. ITHIr. Sgr. Vf.) Morgen. 





6536601620 — 1653660 6. les 80 I 146 113911131 11 1660 I 
3840] A 165 3840 x 12) — 95 








r |. 162 
338 3389 3) 40 | 453 | 143) 2) 5] 4554 


186. 89116 | — | a7 ia 937:/,| 612!ı8| 6] 3550 
70510 0|08 | 70510 | — 108 39 | 171 | zealaıı 5| 1814 


















































9205151898 | 50 1920515 | — | 923|108°4117071/,12957| 7) 51 11673 
Gemeinde» Balbungen, 
4560| — | — | 4560 | — RE — | — sol 6 — | BWalbungen der Sabt 
66820] 52 | 20 | 68820 | — | 55| 20 | 340 | 3311—| 6 _ Lüdenicheid. 
441001109 | — | 44100 | — | 181| 77 | 201 | 551113) 5] 200 Maid. der Stadt Iſerlohn. 
550 411 — | 51 I — | 43 — I — 30 —i— 167 | Waldungen der Stadt 
— — — — — | 4147| — 52| 9 — 213 Attendorn. 
40160| 38 | 90 | 40160 | — | 621170 | 300 | 143,17) 91 1360 ad 6. Die uncultlvirte 
Forſtgrunt fläche beſteht 
— meiſtens aus Zrifien 
iu {10 |163140 | — | 354 u 841 fer 22| 2] 1940 und Wilden. 
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Beben; 
ber in ben Communal⸗ Walbungen und Gaubergen bes Negierungs «Vezicle 





Im Jahre 1855 find daſelbſt ausgeführt 









Namen —— 1. Saaten. 2. Pflan 
Eommunals Betrag 
Oberförftereis Bons Nadelholz. 
Bezirke, Grundftüde, Laubholz. Nadelholz.) Summa. 














Pflanzen. 
Morg. Kuth. Stüd. 


Fläde, 
Deorg. Ruth. I Morg. Muth. Meg. Mb. 


©. Im ven unter Auffiht ſtehenden privativen 








Morg. Ruth. 











Oberförfteret» 
Bertit Olpe |146995| A7 | 555) 87 [1101170 | 666) 77 |156406|1521135[147352] 185] 94 


2] Siegen — | — | 897) 10 | 81l — | 978) 10 | 46575]158| 40] 500] 20) — 





Summa C. 146995 87 175 


14 


147852] 155 





47 im 





97 = 





170 u 








nu. 














Recapir 


Summa A. |143423| 34 1| 30] 2412524] 25/55%4| 64315] 89) 1201856200] 808101 
„  B. | 8221| 85 | 11] 133 24 | 144| 24 | 62320] 42] 20100820] 168] MO 
„6. |146995| a7 1452| 97l1911170 |1644| 87 |202981|310| 1751147852] 155) 14 


pr. 1855 12986391166 1464| 127]349|392/,|1813|1664]329616|442| 144] 11048721132 zw 


Arnsberg, ben 15. März 1856. 
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3. De 
PAR Bar Br 
Anzahl „& Beſaamte nunge⸗ adi,2und3 — 


ver⸗ Grund⸗ Bemerkungen. 


S — 
umma. der EC bepflangte | Orä- | ansgabten Rüde 5 
Hangen[” | Säge | sem. | MRonm | drogen. 


zungen. 


langen] Slache. 
Stüd. * Ri. Städ. Brüd, Mor Kuth Rutden, At .®& Dr. Merz 


Haubergs» und Iatereflenten- Walbungen. 







33272 lad 1. Don dem Laudwirth⸗ 

ſchaſtlichen Berein des 

_ Rıeifed Dipe And zu 

Diefen Eutturen 60 Pfo, 

Nadelholz· Saamen üder⸗ 
wieſen worden. 





45 169] 1434488]2300|3388| 15574/2569 /.15550|27| 4] 46885 
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N. 186. Bekaunntmachung 

a Der Beſtphaͤliſchen Nine 
— Summarifhe Ueberſicht 

Beige she bee im Jahre 1855 vorgefallenen Brandſchäden an Gehäuben, melde bei ber 
* * — Weſtphaliſchen Probinzial-Feuer» Societät verſich ri waren. 


ei Ben 


we 


Stadt Münfter 
Kreis Müufter 


Teclenburg 
BB ırendorf 
D: dum 
Lũdinghauſen 
Coeofeld 


Redlinghaufen 


Borken 
Ahaus 
Eteinfurt 
Arnsberg 
Meſchede 
Olpe 
Brilon 
Lippſtadt 
Soeſt 
Hamm 
Dortmund 
Bochum 
Hagen 
Iſer lohn 
Altena 
Siegen 
Wittgenſtein 
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”— 
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er 
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— 
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* Zahl der 
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Neglements- 
mäßige 


total Iparıien Entſchädigung. 


vernichteten 
Gebäude, 


Thlr. Bar. Pi 
stil 
210521 5 
1075/16! 3 
1468 — — 
4790 — — 


13523| 68 


20 —— 
7574| 3) 4 
155 15 — 
224 5 — 
79 1b — 
6486 15 7 
3114| 6— 
4324 2| 2 
87071 —|— 
9966 |29| 9 
4944 15 — 
5043/1151 — 


13377|28| 10 
14828 11) 6 
14801 28 5 


565222) 6 


1058 — | — 





Davon waren am Schluffe 
des Jahres 1855 


gezahlt. 
Thlt. Sur. Pf. 





485 — — 
1980 21 
925 16 3 
1129 — 
2573 — — 
9481120 8 
20 —— 
4733| 9 2 
98 —— 
177115 — 
79 16 — 
244710 7 
—R — 
2539 — — 
5179 16 — 
7152 —— 
3869 1710 
2399115 — 
423718] 6 
6884 — 9 
9520 18 11 
8755| 3) 9 








13536 25| J 1011»/17| 6 
8l 2277 2| 2] 2268 


2| 2 
595/15 — 





noch rüdftändig. 
Thlr. 


Sgt. Vf. 





4041 16 — 


2840 24| 2 


1785| 2) 2 
3527115 — 
2814/29) 9 
1074 27| 2 
2644 —_|_ 
4140 10| 4 
7944 10| 9 
a7sıl 4 6 
1897118 9 
3418| 8 ı 

9 —— 
462 16— 
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Zahl ber Reglement | Davon waren am Schluffe 




















a ii des Jahres 1855 
Kreife 2 total partie FW A —— 
— gezahlt. noch rückſtändig. 
9 Gebaͤude. Thle. Bor. YET le. Gor. Dil Tr. Gar. Pf. 
Minden 1 8 9] 454425 — 2054115 — 
Lübbede li — 1 150 — — 75 — — 
Herford 8 10 4 5338 —— 1687/15 — 
Bielefeld 111 b 7 5880 6| 8 1770124| 9 
Halle b Bi — | 281922] 6 17931111 8 
Wiedenbrüd 4 1 3 10301 — — 375 — — 
Baberborn 1| 4 121] 321 —|— 128221 6 
Büren 11 26 &| 26038123) 9 6579 23| 6 
Barburg 10| 15) 12] 5275112111 1947 7 6 
Hörter __Bi 2) 17] 4223|>6| 9 444|19| 4 
Summa | 003] 218 Sa Pa d! YlıöVasdl2ı] 3I 66Y16Jıal 6 
Bemertungen. 
Die abgebrannten reſp. befchädigten Gebäude beftehen in 

5 a) Wohnhänfern * . *. * . * + [ . * [3 . 857 

b Ställen, Scheunen und Säoppen een. MM 

c) Badhäufern [ [3 [2 . * [3 * [2 [2 * [2 [2 . [2 17 

d) Sqchuleden.. 0 00 8 00.0. 2 

e) Mütlen . . . . J . ⸗ ® ‘ * 4 

3— — REED IR 1 

* * [2 * * [2 ® * [2 . [ ” “ % 12 

8* Kit * ik Blitz befehäb igt) [ [ * * * * e [ 4 


Die Brände find, fo weit zu ermitteln geweſen, entftanden : 
s durch vorfäglihe Brantfliftung - - 2 0 leo 1 
buch Anzündung von Knaben . . 8 
c) wahrfeinlih durch vorfäglice Brantfiiftung, melde aber 
mal Di Palgfunbenen Bnknfaungen ige u ame 
en gewef * [3 * [2 [ 
A) duch Bahsläffigkät - ee een 


160 


e) durch Unvorſichtigkeit , . ——— 
f) durch ſchadhafte Fenerungsanlagen ie —— 
g) dur glühende Schladen . . 
h) durch Eutziindung des Rußes in Gäornfteinen 
i) durch unvorfihtiges Schießen. -» « +.» 
k) durch Blitz 
—E Eines Brandſchadens ſchwebi ein gerichtlächer Prozeß amd 
iſt bie dahin moch nicht entſchieden, ob die Gocietät zur Zahlung der Entſchaä⸗ 
bigung verpfligtet iſt 


* 


[2 * * * 
. * + - [ . 
Brom 


€3 —— —* 


















Auf die Die ER? der Die Die Berfihe kan re 

} ; total |partiel Brandentſcha⸗ — — pro 1. Januar 
Regierungsbezirle Sr bigungen. 1855 nad Ab⸗ 
8 | Yale zug des Rabatte 


Thle. Ger, Pf 





Munſter 59| 87 32| 3150021] 8| 14,629,160| 16780 168 
Arnsberg 167| 105) 189110761916] 6| 68,697,630| 900788 24 5 
Minden a7) 76 al 58461127] 7] 24,911,950] 8102421] 8 





Summa | 303) 218| 243|197582| 5) 91103,288,7401187594| 1| 4 


Die mit den Bränben zufammenhängenben ng 
h Sprigen- » Brämien .. .. bir, 15 — 
b) Reparaturkoſten für Gefchäbigte Löfchgeräthe 104 ⸗ 9 " 
c) Vergütungen für bie bur bie Löfhungs- 
Draofregeln entftandenen Befhädigungen 2338 „» 20 "nr 6" 
zufammen . . . 1807 Tple. 14 Ge 10 Pf. 
Un Gebühren für Abſchätzung der Gebinde | 
Im Ganzen verausgabt morbem » + « + 2871 ” 4 n 6” 
Münfter, ben 18. März 1856; 





/ 


Anmts-P latt | 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 11. 





Arnsberg, den 5. April j 1856. 


ur 





Das 9, 10. und 11. Stüd der Geſetz Sammlung enthalten: N 137. 


4360.) Statut für bie Genoffenfcaft zur Entwäfferung ber Grundſtücke —— 
an dem Dratig⸗, Reppow⸗ und Sareben · See in dem Neuſtet ⸗ 10. und 11, " 
tiner Kreiſe, Regierungs-Bezirk Cöelin. Vom 20. Februar 
1856. 


. 4861.) Gefe, betreffeub bie Ergänzung bes $. 81 der Städte-Ordnung 
- für bie ſechs dftlichen Provinzen vom 80. Mai 1853. Bom 
25. Februar 1856, 

4362.) Allerhöchſter Eiläaß vom 25. Februar 1856, betreffend bie fer- 
nere Bertretung ber Herrihaft Cappenberg und Scheda auf dem 
Weftphäfiihen Provinzial-Randtage, 

(Nro. 4363.) Bekanntmachung der Minifterial- Erklärung vom 20. Webrnar 
1856, betreffend eine Uebereinkunft mit ber Herzoglich Nufs 
ſauiſchen Regierung wegen Ergreifung wirlſamer Maafregeln zur 
gegenfeitigen Verhütung und Beſtrafung von Feld⸗, Forſt⸗, Jagd» 
und Fiſcherei⸗ Freveln in ben Greuzgebieten. Bom 12. März 
1856. 

(Neo. 4864.) Geſetz, betreffend bas Verfahren gegen ausgewanberte Militatr- 
pflitige und gegen beurlanbte Landbwehrmänner, welde ohne 
Eılaubnig auswandern. Vom 10. Mär; 1856. 

(Mro. 4865.) Allerhöchfter Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend bie Ber- 

leihung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unter 

haltung ber Ehauffee von Gneſen bis zur Mogilnoer Kreisgrenze 
in der Richtung auf Schubin und von Kledo bis zur Wongro⸗ 
wiecer Kreisgrenze in der Richtung auf Miesziefo, 


27 


(Mio. 


o 


(Mr 


(Rro. 


o 
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(No. 4366.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli⸗ 
aationen ber Gocietät zur R-gulirung ber Gewäfler in ber Bo- 
keler und Maftbolter Niederung in der Provinz Weftphalen bis 
zum Detrage von 80,000 Thalern. Bom 20. Februar 1856. 


N. 188, Auf Grund des $. 3 ber Verordnung zum Schutze ber Fabrikjelchen 
—— an Eiſen⸗ und Stahlwaaren in der Provinz Weſtphalen und der Rhrinprovinz 
zeichen für dom 18. Auguſt 1847 (Gefeg- Sammlung von 1847 &. 835 ff) und bes 
—— 8. 1 des Geſttzes vom 24. April 1854 betreffend einige Abänderungen und 
ur Zufäge zu ber gebachten Berorbnung (Geſetzſ. von 1854 ©. 218) wird hier- 
durch der 15. April 1856 als derjenige Zeitpunkt bıftimmt, von weldem an 
neue Fabrikzeichen für raffinirten Stahl zur Eintragung bei dem Fabrik ugerichte 
zu Hagen unb ben Gewerbegerichten zu Solingen und Remſcheid angemelvet 
werben können. — Ya Bezug auf bie Abgrenzung ber Rollenbezirt: ber ge 
nannten Gerichte wirb auf den $. 3. der Verordnung ven 18. Auguſt 1847 

und bie Bılanntmadhung vom 10, Februar 1848 vewiefen, 


Berlin, ben 19. Mär; 1856. 
Der Minifer für Handel, Gewerbe Der Iufiz- Minifer: 
and Öffentliche Arbeiten: Simons, 
von ber Heydt. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Bräfidiums Der 


N. 189. Provinz Weſtphalen. 
—— fr Nah 8. 15 der Anmelfung für den Trantport ber Landſtreicher und 


—— Bettler nah dem Landarmen- und Arbeitohauſe zu Benninghauſen vom 8. Fe⸗ 

nähe gear 1821 fol das am inländifche Veitler Bei ihrer Entlaffung in die Hei⸗ 
math aus ber Anftıltslaffe zu zahlende Heifegeld von ber betreffenden Dite- 
armen» ober Gemeindekaſſe erftattet werben. 

Da nenerbings von verſchiedenen Drtsbehörben biefe Erftattung verwei⸗ 
gert worben, fo wirb bie obige Beftimmung mit bem Bemerken hierdurch in 
Erinnerung gebracht, daß bie Erſtattung nur dann wegfällt, wenn tie Reifes 
gelver aus bem etwaigen Weberverbienfte ber Eorrigenden in ber Unftalt ent« 
nommen werben koͤnnen. 


Münfter, ben 18, März 1856, 
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Belauntmachung Des KAbnigl. Eonfiftoriums. 

In Gemäßpeit höherer Anordnung ift die mittelft befonderer Verfügung * 140. 
von uns ansgefchriebene Kirchen Eollecte zur Abhülfe ber bringendſten Noth- mer“ 
fände der evangelifhen Kirche in Preußen an einem ber beiden letzten Weih- Collecie für 
nachtöfeiertage zefp. am einem ber naͤchſtfolgenden Sonntage in den enamgelif—hen ara m 
Gemeinen der Provinz abgehalten worden, und bat birfelbe ertragen: Preußen, 


a. Im Regierungs-Bezirte Arnsberg‘: 


1. in ber Didcefe Bodum... 77 Thle. 10 Sgr. 2 Bf. 
2.0" "» Dortmund,. 96 8» 10” 
3» "m x Hagen. ... 86 * 28 * 7 * 
4. "„n" " Hanım ..+ 41 * 8 ” 11 ” 
b. vn "» Hattingen.. Bd „ 15 ” 6 " 
6." "„» Iſerlohn... 79 » 23 ” In 
I." „m Lüdenſcheid. 0 „r 13» 6" 
8," m „» Gen ...115 mr 24 „» 8m 
9. m " Buff ....114 » 8 nr 6 
10. "nn " Unna .... 68 ” 6 " — — 
II. » "» Wittgenſtein. 24 vr 129 9 m 





Thlr. Sgr. Pf. 
#419 5 6 
b. Im Regierungs-Bezirke Minden: 





1. in der Didcefe Bielefeld . . 206 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 
2 "nn ” Halle u.» 111 " 15 " 1 ” 
3" n "„» SBeforb... 102 » Bun — * 
A. ⸗ ” Rübbede . . . 181 22 n In 
be m "» Minen... 103 r 10” 3m 
6.” "» Paderborn.. 67T "m 25 " 10 m 
7. "u „ Blotho ... 76 * 23 " — 1 
849 15 11 

c Im Regierungs- Bezirke Mänfter: 
1. in ber Didcefe Xedlenburg . 222 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. 
2. » " Gub-Synode Weſel im 


Kreife Bolen 8» 25 ” 10 
231 6 7 
Überfaupt . . 1809 6 — 
Bir bringen dies Ecgebniß ber Vorſchrift gemäß zur öffentlichen Keuntniß. 
Mäünſter, den 14. Mär, 1856. 
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N. 141, 
Sräfungster- 
mine an ben 
evangeliſchen 
Lehterſemina⸗ 
rien. 
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Bekanntmachung des Kniglichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums, 

Die diesjährigen Aufnahme», Entlaffungs- und Nach- resp. 
Rehrerprüfungen an ben evangelifhen Lehrerfeminarien ber Provinz 
werden ſtattfinden: 

A. In Petershagen. 

Die Aufnahme- Prüfung am 8.—10. Juli; 

Die Entlaffungs-Prüfung ber Seminar-Übiturienten am 11.—14. 
Yult; 

Die Nah-Prüfung proviſoriſch angeftellter Lehrer, bis dahin gar nicht 
ober micht genügend für den Orgeldienft qualificiter Lehrer, und bie Prüfung 
etwa vorhandener, nit in einem Seminar gebildeter evangelifder und 
jüdiſcher Schulamts-Eanbidaten resp. Eandidatinnen am 14. — 16. Yult; 

Die Prüfung pro Schola am 16. und 17 Yuli. 

B. In Soeſt. 
Die Entlaffungs- Prüfung ber SeminawÜbiturienten am 29.—31. 
’ 

Die Aufnahme-Prüfung ben 81. Juli, 1. und 2. Augzuſt; 

Die Nah-Prüfung proviforifh angeftellter Lehrer, bis dahin gar 
nicht ober nicht genügend für dem Drgelvienft quatificitter Lehrer, und bie Prü- 
fung etwa vorhandener, nicht in einem Seminar gebifveter evangeliſcher 
und jüdifher Schulamts-Candidaten resp. Eandidatinnen am 4.6. Auguſt; 

Die Prüfung pro Schola am 6. und 7. Auguſt. 

Die Aſpiranten für bie Aufnahme- Prüfung haben fih fpäteftews 
4 Wochen vor bem Prüfungstermine unter Einreihung ihrer Zeugniffe und 
Lebenslänfe bei bem betreffenden Seminar-Director ſchriftlich, und am Nachmit⸗ 
tage vor dem erflen Prüfungstage perfönlih zu melden. Eben fo haben bie 
für die Schule oder für den Orgelbienft nachzuprüfenden Lehrer, und die nicht 
in einem Seminar vorgebilbeten Schulamtsbewerber resp. Bewerberinnen 
ihre Zengniffe und Lebensläufe 4 Wochen vor bem Prüfungstermine dem 
Seminar-Director einzureichen, und von legterem am Tage vor ber Prüfung 
die weitern Anweilungen zu erbitten. 

Dagegen ift die Anmeldung berjenigen, welche fi zur Nachweiſung 
ihrer Befähigung für Rector⸗ oder Lehrerſtellen an Stadtſchulen, ober für Ele 
mentarlehreiftellen an Gymnafiien zc, der Prüfung pro Schola zu unterziehen 
baben, bi® zum 15. Mai d, J. nebft Zeugniffen und Lebensläufen, unter Au- 
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gabe bes Seminars, bei welchem fie geprüft zu werben wünſchen, ums ober ber 
betreffenden Königlichen Regierung einzureichen, Die perfönlihe Anmeldung bei 
bem Geminar-Director wirb am Tage vor bem anberanmten Prüfungstermine 
erwartet, 


Noch wirb bemerft, daß Seminar - Aipiranten nur unter ber Ber» 
pfliätung zu einem breijährigen Curſus zugelaffen werben, daher es 
für Aſpiranten, welche im Laufe dieſes Jahres das 18, Lebensjahr vollenden, 
einer befonderen Genehmigung ihrer Zulaffung zur Prüfung nicht bedarf. 

Münfter, ben 19. März 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Negierung. N. 140. 

Die zur Erziehung verwahrlofter Kinder beftimmte Rettungs-Anſtalt Haus-Cotece 
Bollertshof zu Pr. Didendorf im Ravensberg'ſchen ift im Sabre 1850 ne 
durch freiwillige, mit Rüdficht auf dem eblen Zwed der Anftalt reichlich gefpens fett u PoL- 
bete Lıebesgaben gegründet und unterhalten worden. Das von berfelben feither gr 307 
gemiethete Etabliffement wurde im Jahre 1853 für bie Summe von 1500 
Thalern angelauft und nachdem ihm eine zwedentfprehende innere @inrichtung 
gegeben worden war, wodurch baffelde einen Werth von 2400 Thalern erlanzt 
hatte, wurde es dur die Wahrläffigkeit eines der Obhut der Anſtalt anver- 
tranten Ruaben am 23. Auguft 1854 ein Raub der Flammen, 

Der in Folge deſſen der Unftalt entftandene Schaden war groß und 
befief fih auf 1800 Thaler, da wegen obwaltender befonberer Umftände gegen 
Wenersgefaht nichts verfihert war. 

Indem nun die Anftalt bur die Errichtung neuer Gebäude zum Ge 
fammtbetrage von 3800 Xhalern eine zu verzinfende Schuldenlaſt von 8000 
Thalern auf ſich gelaben, deren Tilgung ihr ohme fremde Hülfe unmöglich ift, 
bat der Herr Dber-Pıäfident unterm 29. Auguſt v. 9. zum Beſten berfelben 
auch eime bei ben evangelifhen Einwohnern unferes Berwaltungs-Beziıls durch 
Deputirte abzuhaltende anferorbentlihe Haus-Eollecte bewilligt, welde mit dem 
Ablaufe des Monats Yuli d. 9. beendigt feyn muß. 

Die Deputirten werben von ber Königlichen Regierung in Minden mit 
Legitimation verfehen und barin angewiefen werben, fih aller Orten vor Beginn 
der Sammlung zunächſt bei ber Ortobehörde zu melden, einen Begleiter zu er 
bitten und jebe Gabe, fowie bie Koften der Einſammlung fogleih zu notiren, 

Urnsberg, den 28. Mär; 1856, 


N. 148. 
Dorlefungen 
*— ni⸗ 
yo u 
Bonn J 
Sommerhalb⸗ 
jahr 1856, 
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VBorlefungen 
auf der 


Üheinifchen Friedrih-Wilhelms-Univerftät zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1856. 
KRatbolifche Theologie. 

Des Chryſoſtomus Schrift über d. Prieftertfum; Bibl. Urchäologie: 
Dr. Dverbed. — Diefelbe; Bibl. Hermenentil: Lic, Reuſch. — Die Pfal- 
men: Martin. — Ezechiel: Dr. Overbed. — Joel, Amos, Mihäas 
u. Habakul: Lie. Reuſch. — Harmonie d. Leidensgefhichte; Evangelium d. 
h. Iohannes; Galater- u. Philipperbrief: Bogelfang — Brief au d. He 
bräer; Kirchengeſch. II. Th.: Hilgers. — Diefelde: Floß. — Patrologie: 
Hilgers. — Chriſtl. Archäologie: Floß. — Dogmengeſchichte; Apologetil: 
Dogmatit I. Th.: Dieringer. — Moral I. Th.; Katechetil: Martin. — 
Homiletifhe Uebungen: Dieringer. — Kıtchetifhe Uebungen: Martin, — 
(Die Prof. Achterfeldt u. Braum halten keine Borlefungen.) 

Evangelifche Theologie. 

Genefis: Lic, Dieftel. — Palmen: Bleek. — Maleachi: Haffe — 
Geſchichte d. meſſianiſchen Idee; Hebräifhe Uebungen: Lie, Dieftel. — Ein 
leitung in d. N. T.: Bleel. — Evangelium d. Johannes: Steinmeyer — 
Briefe an d. Goloffer, Philemon m. d. Ephefier: Bleek. — Leben Iefn; 
Kirchengeſchichte I. Th: Haffe. — Diefelbe; Miffionszefhigte: Kraft. — 
Dogmengeſchichte; Bibl. Theologie: Lange. — Prolegomena zur Dogmatik; 
Dogmatt: Ritſchl. — MWPolemil u. Irenil: Lange. — Liturgil: Stein- 
meyer — 

e Uebungen d. theolog. Seminars: bie Prof. Bleek, Haffe u. Lange; 
bie des homiletiſch⸗katechetiſchen Seminars: Prof. Steinmeyer, 
Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Enchelopädie u. Methodologie: Bluhme. — Enchelopäbie 
u. Methodologie d. geſammten Rechtswifſenſchaſft: Deiters. — Rechtsphiloſo⸗ 
phie: Walter. — Iuſtitutionen: Böcking. — Inſtitutionen d. Gajus: 
Bluhme. — Röm. Rechtsgeſchichte: Sell, Dr. Beckhaus. — Paudek-⸗ 
ten; Röm. Lehre der dinglichen Achte: Sell, — Dieputatorium über bie 
dinglihen Rechte; Röm. Erbreht: Dr. Beckhaus — Ausgewählte Lehren 
d. Röm. Rechts: Böding — Deutfhe Rechtsgefhihte: Walter, Ber- 
thes. — Deutſch. Privatrecht: Deiters. — Ausgewählte Theile d. deutſch. 
Rechts: Walter, Berthes. — Ezeliches Güterrecht des deutſchen Rechts: 
Deiters. — Eıllär, d. Sachſenſpiegels: Anſchütz. — Lehnreht: Nico 
lovins, Anſchütz. — Deutſch. Stantsredt: Häl ſchner. — Uusgewählte 
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Theile d. Preuß. Staatsrehts: Nicolovins — Preuß. Lanbredt: Dei 
ters, Nicolovius. — Rhein. Eivilreht: Anfhäs. — Ausgewählte Leh⸗ 
zen d. rhein. Eivilrehts: Bauerband. — Strafrecht, gemeines, unter Ber- 
gleihung ber neueren Strofgefegrebungen; Eivilproz R nach gemeinem, ſächſiſchen 
2. praß Recht: Böcking. — Rhein. Civilprozeßrecht: Bauerband, — Gr 
meiner rbein. u. preuß. Eriminafproy: Blume — Kicrcchenrecht b. chriſtl. 
Eonfelfionen: Walter. — Völkerrecht; Repetitorium d. deutſch. Rechts: Häl ſch⸗ 
ner. — Repetitorium d. Kircheurechts: Dr. Hüffer. 
Heilkunde, 

Eochelopadie m. Methodolozie d. Medizin: Albers. — Gecſchichte d. 
Medizin: Naumann. — Enlwickelungsgeſchichte d. Menſchen m. d. Thiere; 
Knochenlehre d. Meuſchen: Weber. — Toposraphifge Anatomie: Wutg er. — 
Anatomie d. meufhl. Gehirns: Budge. — Mikroſlopiſche Anatomie mit Hülfe 
d. diepiriſchen m. d. Sonnen» Mikroflops: Helmbolg. — Mrcſtopiſche Una- 
tomie: Schaaffhanfen — Mikeoflopifhe Beobachtungen; Demouftcationen 
b. Präparate d. amatomifhen Mufeums: Mayer. — Ullgem. pathologifche 
Anatomie mit milroffopifhen Demonftrationen: Dr. D. Weber. — Patholog. 
Anatomie: Albers, — Bergleihende Anstomie u. Phyſiologie: Weber. — 
Drganifge Pſychologie, Allgem, populäre Phyſiologie: Schaaffhaufen — 
Erp:rimental- Bhyfiologie: Helmholg, Budge. — Phyſiolog Unterfuhungen 
im anatomifhen Inſtitute: Helmpolg. — Bractifch- phufiologifcher Curſus: 
Budge — Allgem. Batbolozie u. Semiotil: Albers. — Allgem. Arznei» 
mittellebre u, Yormulare; Gefammte fpecielle Arzueimittellehre; Pharmaloguofiz 
u. d. Lehre von d. geſetzl. Apoihrlen- Bifititionen: Dr. Böcker. — PBhar- 
malologiſche Demonflrationen; Praktiſche Grundfäge d. Lehre v. b. Heilquellen: 
Biſchoff. — Specielle Pathologie u. Therapie: Naumann. — Kinde krank 
beiten: Kilian, — Propädeutiſche Klinik; Mediziniſche Klinik und Politlinik: 
Naumann — Allgem. u, ſpecielle Chirurgie: Gelenkkrankhriten: Buſch. — 
Bralturen u Luxationen: Dr. D. Weber. — Augenheillunde: Dr. Schauen 
burg. — Curſus chirurgiſcher Operationen am Leihnam: Buſch: Yuzen- pe 
rations- Eurfus: Dr. Shauenburg — Berbandlehre: Dr. DO, Weber — 
Ehirurgifh -augenärztlihe Klinik u. Polillinik: Buſſch. — Gefammte Geburts. 
hülfe; Phantomübungen; Gebintshüiflihe Klinik m. Polillinik: Kiltan — 
Gerichtliche Medizin für Mediziner u. Yuriften: Kilian, Dr. Boeder — 
Die mediziniſch⸗ gerichtliche Lehre von der Tödtlichkeit: Biſchoff. 

Philoſophie. 

Logil: van Calker, Dr. Fiſcher, Dr. Ueberweg. — Pſychologie: 
Dr. Lange, Dr. Ueberweg. — Metaphyſil: Kuoodt. — Moral- Philos 
ſophie: Braudie. — Allgem. Geſchichte d. Philoſophie: van Calker, Dr. 
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Shaarfhmidt — Geſchichte d. Philsſophie d. Altertfums: Dr. Fiſcher. — 
Geſchichte d. neuen Ppilofophie: Braudis. — Philofephie d. h. Auguſtinus: 
Kuoodt. — Darſtellung d. philoſ. Syſteme Schelliugs, Hegels u. Herbarts: 
Dr. Gerkrath. — Philoſophie d. Geſchichte: Dr. Schaarſchmidt. — 
Geſchichte d. Unterrichts auf d. deutſchen Gymnaſien: Dr. Lange, — Unter 
redungen über philoſ. Probleme: van Calker. — Pſychologiſches Eonverfa- 
torium: Dr, Ueberweg. — Pädagoziſche Uebungen u. Unterrebungen: Dr. 


Lange. 
Mathematik. 

Ebene und ſphäriſche Trigonometrie: Radicke. — Ulgebra u. Reihen- 
Ichre; Autgewäplte Kapitel d. Mathematil: Heine — Differential- u. Iu- 
tegral- Rechnung: von Riefe. — Unwenbungen b. Differential» u. Integral 
Calcules: Beer. — Unalytifche Geometrie: Radicke. — Ausgewählte Theile 
d. analytifhen Geometrie: Plücker. — Analytiſche Mehanil: Beer. — 
Meteorologie: Radide. — Methode d. Heinften Quadrate; Leber bie Fir⸗ 
fterne; Geographiſche Ortsbeftimmung: Argelander. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: Plücker. — Phyſil d. Erbe (mathem. u. phyſilkal. 
Geographie): von Rieſe. — Einleit. in d. Chemie: Baumert. — Ürpe= 
rimentaldemie: Bifhof. — Unalitifhe Exrperimentalchemie: ER — 
Organiſche Chemie: Biſchof, Baumert. — Techniſche Chemie: Berg e— 
mann, — Epemifh-practifche Uebungen: Baumert. — Ueber Maaßanalyſen: 
Bergemann. — Mineralogie; Die beſonderen Lagerftätten ber Mineralien: 
Geognoſie: Nöggerath. — Allgem. Botanik u. Pflmzenbeſchreibungen; Die 
Lehre von db. natürl. Familien d. Gewächſe: Trevirauus. — Anatomie 
Morphologie u. Phyſiologie d. Pflanzen; U:ber alle botaniſchen Disciplinen u. 
d. Georauch d. Mikcoſlops; Botaniſche Demonftrationen im botaniſchen Garten; 
Botaniſche Exeurſionen: Dr. Easpart, — Zoologie; Naturgeſchichte d. Mol 
Iustınz Zoologiſche m. zootomiſche Uebungen: Troſchel. — Naturwiffenfhaft- 
liches Seminar: die Profefforen Biſchof, Nöggerath, Plücker, Trevi⸗ 


zanus, Troſchel. 
Klaſſiſche Philologie. 

Latein. Grammatik: Ritſchl. — GSriech Literaturgeſchichte: Welder. 
Röm. Alterthümer: Dr. Brandie. — Geſchichte d. griech. u. röm. Kunſt; 
Anleitung zur Crllärung alter Kunſtdenkmäler: Dr. Brun. — Eıllär. antiker 
Kunſlwerke aus Tragödien: Jahn. — Epigraphiſche Uebungen: Ritſchl. — 
Arhäologifge Webungen: Fahn. — Pindars Gedichte: Dr. Schmidt. — 
Aeſchylus Prometheus im philolog. Seminar: Ritſchl. — Aeſchylus Eumeni- 
den: Heimſoeth. — Sophokles Debipus Königs Ritter, Ariſtophaues 
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Wollen: Scho pen. — Xpeokeit’s Inylien: Dr. Bahlen. — Platons Gaſt⸗ 
mahl: Jahn. — Kenophon Über d. Atheniſchen Staat, mebft Geſchichte der 
Athen. Staatsverfaffung: Dr. Brandis, — Ariftoteles Nilomadifhe Ethil: 
Dr. Bahlen. — Lucretius im philolog. Seminar: Welcker. — Horatius 
Satiren: Heim ſo eth. — Eicero v. d. Geſetzen: Dr. Bahlen. — Zacitus 
Agricola: Ritter. — Disputirübungen im philolog. Seminar: Welder m. 
Ritſchl. — Philolog. Disputiräbmgen: Dr. Shmibt, 
Drientalifche Philologie: 

Hebräifhe Grammatil: Dr. Enger. — Palmen: Freytag — 
Curſoriſche Lectüre d. 1. Buches Samuelis; Ehalväifhe Gcammatil: Dr. Em 
ger. — Unfangsgründe d. arabifchen Sprache: Freytag. — Uuszewählte 
arabiſche Terte: Dr. Enger. — Unfangsgründe d. Sanskit: Laſſen. — 
Grammatil d. Sanskrit unter fleter Bergleihung d. Griech. u. Latein. mit Ins 
terpretationsübungen; Ausgewählte Hymnen d. Rigveba: Dr. Haug. — Pri⸗ 
vatiſſima Über Sanskrit oder Zend: Laſſen. — BPrivatiffinna über Zend und 
Behlewi: Dr. Hang. — Ultperfilde Grammatit m, Erllär. d. altperfifchen 
Reilinfäriften; Neuperfifhe Grammatil: Laffen. — Hamafar Freytag — 
Grammatil d. türkiſch. Sprachen mit Interpretationen: Dr. Haug. — eher 
arabiſche m. türkifhe Sprache: Dr. Enger. — Cıllär, chineſiſcher Schriften 
alten Stils: Dr. Hang. 

Neuere Sprachen und Literatur, 

Elemente d. althochdeuifgen Grammatil: Diez. — Deutihe Mytbos 
logie; Saderliärungen zur Germanta d. Tacitus: Simrock. — Shabpeare's 
Timon of Athens; Vergleichende Grammatik d. romanifhen Sprachen; Alıfran- 
zofiſch m. Provenzalifh: Delius. — Geſchichte d. franz. Lıteratur im XVIII. 
"Yahrhundert; Boileau's ausgewählte Gedichte nebſt Sprech⸗ u. Schreibübungen: 
Monard. — Dante’s Inferno: Die, — Ellär von Machiavell's Bud 
moom Würften«: Dr. Hopf. — Pract. Unterricht im Stalienifhens Diez. 

* 


Molieres Tartuffe. Franzoſiſches Converſatorium mit Stilübungen u. 

ErHlärung ausgewaͤhlter feanzöfifger Dichter u. Proſaiker: Lector Madaup. 
Augemeine Literatur. 
Praetiſche Anleitung zur Bibliothekswiſſenſchaſt: Ritſchl. 
Geſchichte und HSulfswiſſenſchaften. 

Röomiſche Kaifergefhichte: Dr. Muys. — Geſchichte d. Mittelalters: 
Dr. Hopf. — Neuere Geſchichte von 1492 bis 1830: Lobell. — Nuere 
Geſchichte: Dr. Mups. — Deuiſche Geſchichte: Cornelius. — Ueber ſicht 
über d. preuß. Geſchichte Bis zum Wiener Congreß; Geſchichte Großbritanniens: 

28 


= — — u. fein Zeitaller: Cornelius. — BSäſqhichte von 
— en dem ‚Großen: Dahlmann. — Siforii Untertebiingen : 
B 


Staats: und Rameraliwifienfchaften. 
ine d. Politik u. d. Gtaatewir Kaufmanu. — Staate- 
wirthſchaft u x: Dap —* — le aewu thſchafll. S 
wit en 83 ung —9 preuß. Staat; be Geld» u. Bankwifen: 
Dr. Naffe — En —* 1b. Tımerolififgen A. landwirthſch«ftl. Wiſſen⸗ 
ſchaften mit ſgeter 2 auf d. Borifehritte d. nd und Banbbaupflege 
in Preußen: aufmann. Par, 


Allgem Sehnen Gſſchichte d. —* tim. Kunſt: ſ. o. Klaſ⸗ 
* Runfigefihigte den Bit: Dr Bi a — nieht, 


Unterriät im Hanbzeiänen, in ber Linear» unb erfpective, 
te passe * Deimalen: ber — 


lehrer Hohe. 
Reitkunſt: — Bereiter Särab Fechtlunſt: 
—* — 
Becqh tmeiſter Gegert. — Tapzkurſt: —9 Sub —5 
| Det Unfang ber’ ——— —* anf den 7. April. 
Wohnungen für Etutizende — * et Örofgorten engelſtraße 


are 
ber wifienfhaftligen Vorträge an En Bann landwirthſchaftlichen Lehrarſtalt zu 


1. Speceller, Ackerbau, —* 
2. Wieſenbau, einftündig. 
8, Bodenkunde, zweiftänbig. 
4. Allgemeine Thier⸗ und ANindviehzucht, dreiſtündig. 
5. Laniwirthſchaftliche Beräthe- und Disjöinentunbe, zweiftänbig. 
— Borfiwiffe. ſchaft, dreiſtündig. 

T. Weinbau, ein 


8, Sandwicthfhafttige — zweiftndig. 


9. Allgemeine nud deonomiſche Botauik, vierftänbig. 
10. Ehemie, vierftäntig. 
11. Phyſik, zw-riftündig. 
12. Mineralogie, treiftüntig. 
13. Panb» und forfiwirtbfchaftliche ———— breiftänbig. 
14. National=Deconemi:, zweiftikut 
15. Lantwirtfchaftsredt,, zw: ilndig, 
16. Thi rheiſtarde, vierftändig. 
17. Landwirthſchaftliche Baulunde, zweiſtündig. 
18. Feldmeſſen uud Nivelliren, zweiſtündig. 
19, Zichnenunterricht, zweiftündig. 
20, Naturwiffenfhaftlibes Repetitorium, zweiſtüudig. 

Außerdem werben practiſche Unterweifungen im Feldmeſſen und Mivel- 
liren, im Obft- und Gartenbau, chewiſche Uebungen im Laboratorium unb 
practiſche Demorfirationen anf dem Felde und dem "BtutSfäaftabofe, ſowie in 
ber. Forſt ftatifi den. 

Die Namen ber Lehrer und bie für tie Vorkefnngen feftzufehenden Tage 
und Etunden follen fpäter belannt gemacht werden, 


Ben Hamm nad Sorft . eine — Linie hergeſtellt und au m, 144, 
degtexem Ort eine Telegraphen⸗ Station errichtet, welche vom 1. März c. ab Eröffnung der 
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden iſt. u. 

Ya Bezug auf die AnunfmeBefdsberung und Beftillung telegrophiſcher SR- 
ODepeſchen — p. von Soeſt finden die Beftinunumgen des Reglements für 
den Berkehr auf den N Pinien des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen « Beseins 
vom 1. Movember 1855 überall Anwendung. 

Berlin, ben 25. Mär, 1856. 


Königliche TelegrapbenDirection. 


Bekanntmachung Der Königlichen Ober: Poft Direction. 
Nach; den neueſten amtligen Ermittelungen beträgt bie Entfernung zwi N. 145, 
fen Brederfeld und Voerde 2427 Ruthen ober 1%, Meile. —— 
Oiernach werden die Entfernungen zwiſchen den einzelnen Haltepuukten, 3 ud 
wie folgt, feftgeftellt : 
von Brederfelb nah Köninsheide „ Meile, 
von Königsheide nad Ratiyanferpeide Y, Meile, 
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von Lotthauſerheide much Biffein Y, Meike, 
von Bilſtein nad Boerde ',, Meile, 


Arnsberg, ben 26. Mär, 1856. 


; Perfonal: Ehronit der Rönigl, Megierung: 
ee Dem Louis Heinrich zu Altena, dem Ich. Wild-Im Beder zu Kre 
Ehronit. beburg und dem Kaufmann W. Edppicus zu Mebeim ift, umb zwar Jebem, 
on E eine Agentur ſür die Magdeburger Lebens-Berfiherungs» Befellihaft zu Ragde⸗ 
N ms ze, Burg umb dem Earl Funde zu Lüdenfheid eine Agentur für bie Magbeburger 
A urn. zog. Dagel » Berfiherungs- Gefellfgaft zu Magdeburg übertragen, und ift benfelben zu 
A, mp. sıs, deren Mebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 
A. Ib, 399, Der als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Earl Fried⸗ 
rich Schnelle, früher in Bielefeld, Hat fi in Witten niebergelaffen. 
Die durch den Tod des Domainen-Hentmeifters Simfon zu Lippftabt 
“5 BL vacant gewordene und feitbens durch dem Regierungs» Supernumerar Simfon 
lommiffarifh verwaltete Domainen- Rentmeifter- und Gteuer-Empfangsftelle zu 
Lippftadt, ift dem bisherigen Steuer» Empfänger Hollweg verliehen worden. 
Un Stelle bes nah Lippſtadt verfegten bisherigen Steuer »- Empfängers 
B. Min, 533, Hol lweg zu Soeft ift dem Stifts-Hentmeifter Bormann daſelbſt die Stener- 
kafſe Eörbede, unter Belaſſung feines Wohnfiges in Soeft, vom 16. Mär, cr. 
ab, übertragen worden. 
Da der Steuer- Empfänger umb Forſtkaſſen Redaut Hollweg zu Soeft 
n. I. 80 verſetzt worden iſt, jo iſt dem Steuer⸗Empfäager Mante daſeloſt die interi⸗ 
wiſt ſche Berwaltung der Königl. Forſtkaſſe für die Ooberförſterei Himmelpforten 
übertragen worden. 
Die bisherige Verwalterin ber Lehrerinſtelle an ber kathollſchen Mad⸗ 
A. 8. 1463. chenſchule zu Schmallenberg, Kreiſes Meſchede, Schulamts - Eanbivatin Eva Alt⸗ 
hans, ift zur Lehrerin dafelbft definitiv ernannt worden. 
AV. 1698. Der Schulamts-Eanbidat Johann Martin Luther aus Stollberg iſt 
zum Lehrer, Küft:r und Organiften bei ber evangelifhen Gemeine zu Crange, 
Rreifes Bodum, proviforifch ernannt worden, 
Der bisherige Echulverwalter, Schulamts- Kandidat Johann Koch aus 
AV. 1620, Sheibingen, ift zum Lehrer am ber katholiſchen Elementarſchule zu Uentrop, 
Kreiſes Urnsberg, definitiv ernannt worden, 





Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


@täd 15. Arnsberg, den 12. April 1856. 





Du 12. und 13. Gtüd ber Gefeh- Sammlung enthalten: 5* 147. 
dSamm⸗ 


(Neo, 4867.) Allerhöcfter Etlaß vom 12. Februar 1856, betreffend bie Bern * —* 12 
feihung der fiskalifhen Vorrechte für den Bau und die Unter "" 1 
—* der Chauſſee = ug bis zur Bomfter Kreisgrenze 
in ber Richtung auf Wollſtein. 

(Rro. 4368.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend bie Ber. 
feihung der fislaliſchen Vorrechte für ben Ban und bie Unter 
haltung einer Ehauffee von der Birnbanmer Kreitgrenze bei 
Rofenthal über Meferig und Bentſchen bis zur Bomſter Kreis- 
grenze in ber Richtung auf Wollftein. 

(Mes. 4869) Allerhbchſte Eonzeffions- und Beftätigungs- Urkunde, betreffend bie 
* te: er 3, bes Mpeinifchen Eiſenbahnunternehmens. Bom 
rz 


(No. 4870.) Allerhochſter Etlaß vom 19. März 1856, betreffend bie Ein- 
fegung einer Behörde unter der Firma: "Röniglihe Eommiffion 
fc den Bau ber EL TELORUNGHNENE Eifenbahns mit dem 
Sitze in Frankfurt a. db. 

Mro. 4371.) an — die Statuten der unter der 
Firma: Bergiſcher Gruben⸗ und Hütten-Berein« mit dem Domizil 

zu Düſſeldorf errichteten Actiengefelfhaft. Bom 10. März 1856. 
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N. 148, Der Tarpreis eines Blutegels ift für bie Zeit vom 1. April bis letzten 
Preis der September d. 9. auf brei Silbergroſchen feftgefrkt. 


Blutegel. 
A. Ib, 405, Berlin, ben 26. Mär, 1856, 


Der Minifter Der — Unterrichts: und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Bräfidiums Der 
9.149. Provinz Weftphalen, 


Pandtags- Das Gut Dentrup ift in ber Matrikel ber Ianbtagsfähigen Rittergüter 
alte bes Kreifes Lüdinghauſen, auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 11. Januar 
"1835, gelöſcht, gleichzeitig aber durch einen Vermerk bei dem in ber Matrikel 


aufgeführten Rittergute Brügge mit biefem in Verbindung gebracht worden. 
Münfter, ben 29, März, 1856. 


— Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums. 


Berfonal- Die von ber Kreis⸗Synode Tedlenburg vollzogene Wahl des Pfarrers 

Ehren. Smend in Leeben zum Aſſeſſor der Kreis⸗Synode ift höheren Orts genehmigt 
worben. Unfererfeil® haben wir zugleich auch die Wahl bes Pfarrers Krum- 
macher zu Lebbe zum Stellvertreter des Aſſeſſors beftätigt. 


Mäünfter, ben 27. März 1856. 


N. 151. VBefanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: 
Termine zu Co llegiums. 


—— — Die biesjäßrigen Aufnafme- Prufungen fr bie katholiſchen Lehrer» und 
bie Tarpelifgen Lehrerinnen -Seminarien werben: 


Lebrerinnen- 1) für das Lehrer-Seminar zu Büren, 


Seminarien ber 
Provinz. a. im Urnsberg von dem Herrn Negierungs-, geiſtlichen und Schulrath 
Dr. Koop am 28. und 29. Mai; 
b. in Minden von bem Herrn Regierungs-, geiftliden und Gchulrath 
Ropp am 8. unb 9. Mai; 


c. in Münfter von dem Herrn Regierunge⸗, geifllihen und Schulrath 
Lahm am 6. und 7. Mai; 
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für das Lehrer-Geminar zu Rangenhorft, in Langenhorft won ber betreffenden 
” Brüfunge-Eommiffion am 27.— 29. Unguft; 
8) für das Lehrerinnen-Seminar zu DMünfter, in Münfter von ber betreffenden 
Prüfungs-Eommilfion am 21.— 23. Uuguft; 
4) für das Lehrerinnen» Seminar zu Paderborn, in Minden von bem Herrn 
Regierungs-, geiftlihen und Schulrath Kopp am 8. und 9. Mai, 
Diejenigen, welde geprüft zu werben wänfchen, haben fich fpäteftens 
4 Wochen vor den anberaumten Terminen, unter Einreichung ber Lebensbeſchrei⸗ 
bungen und erforberfihen Üttefte, für bie ad 1 und 4 genannten Auſtalten an 
bie betreffenden Eraminatoren, für die ad 2 und 3 genannten an bie Directoren 
biefer Anftalten zu wenden, | 


Münfter, ben 81. März 1856. 





Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung. N. 159. 

Nachſtehende Nachweifung von ben Im Biefigen Regierungs - Bezirke zu Hin s* 
firhlicden und Schulzwecken erfolgten und während bes Jahres 1855 bei — — 
Staatsbehörbe angezeigten Schenkungen und Vermächtnifſen wird, unter dank- Mi 
barer Anerkennung, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, eaiimctn 
| nn — A, V, 1810, 


Benennung Betrag 
er neo Bemerkungen, 
Anſtalt ꝛc., welcher Ver⸗ 
das Vermächniß rejp. mächtniſſes insbeſondere 
die Schenkung ꝛc. zuge⸗ „2? der üfer den weil. 
wendet worden. | wentung. 3 





Name und Wohnort 






bes 


Gebers. 







Dr MR 

1 |Hermann katholischer 100|—|—| Zur Stiftung son 4 
Neuhenfer gnt.| Bicarie-Fonds zu Sahresmeflen. 
Bengeftrate zul Enborf 
Endorf 

2 |2eberfabrilant Mdolpblevangelifche Kirche ul 55—i—| Ohne 
Moderſohn aue| Brilon 
Lippfatt . 1. 


29° 











bes 


Besers. | Shentung:c mo] Shenung. den Bmik 


wendet worben. 


8 | Bfarrverwefer Schule zu Kichtarbah| 88 18 10 Zur Belleldung arımad 
Heinemann zu Säuitinder, zunaͤchſ 
Miſte ans der Familie bed 
Teflators. 
4 Eheleute Schäfer latholiſche Paftorat zul 40 |—|—| Zur Stiftung einer 
Friedrich Wiemaunſ Opherbide Jahresmeffe und eines 
zu Simmern Jahrgebets, 
5 |Ichanıt Theodor deegl. 40 — —BVeasl. 
danich Peters gt 
Schoof zu Dirvenrott 
6 |Beteran Johann besgl. 40 |—|-| Desgl. 
Friedtich Peters gt. 
Schoof zu Dudenroth 
7 |Rittwe Maria Anuadlatholiſche Paftorat zuj 20 — —Zar Gitftung einir 
Loges geborne Opherdicke Jahresmeffe. 


Löffler aus Werl 


8 Eheleute Efentens deegl. 20 — —VDeäsl. 
Jasper zu Altendotf 


9 IIohann atpar besgl. 40 — —| Wie add; 
Heintih Schnier zu 
Oſten dorf 


11] Outsbefiger Franz 
Friedr. Becker gt 


ge 


zu Billmeri 


12] Colon unb 


Kirjenvorfteh 
Frieder. Peters gt. 
Sqchoof zu Dubenroth 


eher 


besgl. 


besgl. 


13| Biear Meyer zu Biearie⸗Fonds zu 
Liefen Lieſen 


14 


Wiltwe Ant, 


latholiſche Schulkaſſe 


Schroedet zuſ zu Boedefeld 


Boedefeld 


15] Wittwe Gaſtwirth [Nicolais Kapelle zu 
fipp Tillmann] Sorft 


he 


Eu Ernft zu 


ua 


10) Schäfer Conrad —— —— zu] 40 
BSDrechmann ame) Opherd 
Stuckenbrod 


80 


Bemerkungen 
insbeſondere über 
den Zweck. 


Wie ad 4 


Zur Stiſtung eluer 
Jahresme ſſe und eiues 
Jahrgebeis. 


Zur Stiftung elner 
jährlich zum leſeuden 
Meſſe. 


Zur Stiftung von 2 
jährlich abjuhaltenpen 
Dodhämtern. 


Zur Anſchaffuug von 
Lehrmitieln für arme 
Kinder. 


Diefe 25 Thlr. follen 
an den Dechanten 
Nübdel zu Soeß 
gezahlt und durch 
deſſen Bermittelung 
zur Reparatur ber 
Ricolats Kapelle 


verwendet werben. 






Bemerkungen, 









insbefonbere 
über ‚den Zwed. 
16/Wittwe Gaftwirtp |Patrocli«Rirhe zu | 50—|—| Zur Stiftung: eines 
Philipp Tillmann] Soeſt Memorien » Oochamts. 


b. Eliſ. € 
Ku ent zu 


17 Degant und Pfarret pfarrliche zu Enwitte| 100. || Zur Eiifung einen 


Klode zu Erwitte Leiten» Nemorien⸗ 
ODochamis. 
18 lbe besgl. zu Alm 2 Desgl. einer 
ass " ‘ PMemorienmeffe. 
19] Derfelbe arme Sqhullinder des 2001| Die Berwendung der 
fptels Alme Zinfen Hegt dem 
gewiffenhaften 
Ermeflen des Pfarrer⸗ 
zu Alme ob, 
20] Aderknecht Franz |Bicarie zu Serkenrodel 40)—|—| Zur Stiftung von zwei 
Reut er zu Ramſcheidt Setlenmi ſſen. 
21] Derſelbe katholiſcher Schulfondeſ 5630 — — Zur Erbauung eines 
zu Schöndelt Schullocals, jedoch 


unter der Bedingung, 
daß binnen 10 Jahren 
nah dem Tode bes 
Legators mit bem Bau 
begonnen werbe, 
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Anftalt zc., welcher 











E des da6 Bermächtuiß zefp. ; insbeſondere 
Gebers. bie Schenkung ze. Schenkung. über den Zwed, 
zugewendet worben, 








22]Uderfneht Franz latholiſcher Schulfonde/ 20 — — F — * — 
>) ’ vo 
Renterzuftamfceibt] zu Waulchutter ee Palau 
daß binnen 10 Jahren 
nah dem Tode des 


Legators mit dem Bau 
begounen werde. 

23] Maria Elifabeth latholiſche Schule zul 50—i—| Zur Anſchaffung vom 
Geuede zu Berghaufen, Kr. Schulbüchern für arme 
Heiminghanfen Meſchede Kinder, 

24 Geſchwiſter Shütten| Pfarrkirche Warſtein 40 — — Zur Gtiftung eines 

zu Friederieia, Memorien » Hochamts. 
Königreih Daenemarl 
25 Fräulein Friederika jevangelifhe obere 3000 — — QZur Anſchaffung neuer 
Overhoff zu Stadtkirche zu Iferlohn Bloden und 
Yferlohn Oerſtellung eines 
barmonifchen 
Beläntes. 
26 Diefelbe evangelifche 1000—1—] Ofme 
Kirchſpieldlitche zu 
Herlohn 
2eehrer Conradi zuſlatholiſche Schule zul 800 —|—| Zur Berbefferung bes 
Horm Horn Gehalts des erſten 


Ruabenichrers zu 
dom. 
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Name und Wohnort 





Bemerkungen, 














Anſtalt ze, welcher 








8 des das Bermächtnig xefp. niſſer oder | insbeſondere über 
Gebers. die Schenkung ꝛc. 1. B den Zwecd. 
: * zugewendet worden rn 
a 
28|Yofepp Quaſt zu Schulfonde zu Altenhefſ 7. 3| 6 Din 
une fnen Biafen Ser 
| 1315.384.6®.) 
291 Säufter W. zweiter 20 — — Zur Gtiftung einer 
Oſterloh zu Soeft| Kaplanei- Yonbs ber jährlichen Seelenmefie, 
latholiſchen Kirche zu 
Soft 
80 Gelbgießer Waegerlerfter Kaplauei ⸗ Fonde⸗ 20 — —VDessl. 
zu Soeſt der katholiſchen Kirche 
zu Soeſt 
1l@emeinbeglieder des ſevangeliſche Schule zul 800 — —BZum Aulauf eines 
Schulbezirkt Flierich Bramey Grundſtüdes, Behufs 
Bramey-Lenningfen Berbefle:ung bes 
Dienfeinlommens des 
Lehrers zu Bramey. 
82|Rentner Johann lutheriſche Gemeinde | 100) — — One. 
Wilhelm Bufhhans]| zu Yltena 
zu Neuenrade 
88] Unbelannter besgl. — Ar Eine Altardecle von 
feinem Sammer mit 


filbernen 
Zuſammen 8 4| BRanbverpierungen ꝛc. 


Arnsberg, den 27. März 1856. 
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Wiederkol⸗ntlich vorgelommene Unglüdsfäll: durch Exploſion von Gaſe-⸗ R. 158. 
metern und Gasbereitungs- Anlıgen machen es nothwendig, bei unvorbergefehe- FE ir Mr 
nen Gasausftiömungen eine Entzündung des Gaſes nah Möglichkeit zu ver» Bıjus auf das 
büten. Zu dirfem Behufe wird auf Grund des $. 5 des Geſetzes über bie der 
Bolizei- Berwaltung vom 11. März 1850 nachſtehende Polizei» Berorbnung für se eirunge- 
den Umfang unferes Bezirks eilaſſen. Onfaiten mit 

offenem Licht. 
&. 1. A. ulb. 770. 
Das Gebäude, in welchem fi ein Gaſometer bifindet, darf niemals mit 
offenem Licht, fondern ftets nur mit Davy’ihn oder durch amtiihe BVekanat⸗ 
madung für eben fo zuverläffiz erfiäcten Sicherheitslsmp:a betreten werden. 


8. 2. 

Ueberfreitungen biefer Beſtimmung werben mit Geldbuße bis zu zejn 
Thaler geahndet. 

Arneberg, ben 4. Upril 1856. 


Wieder holt vorgelommene Mißbräuche bei Anwendung bes portofreien m 154 
Rubrums in Eommunals Angelegenheiten veranlaffen uns, die ſämmtlichen Com⸗ Anmendungder 
munal-Behörben auf die Amtöblatts-Belsnntmahung vom 26. September 1854 — 
Neo. 5311 Seite 491 nochmels mit dem Bemeiken aufmerkſam zu machen, doß Comm 
wir ferner vorkommende Nichtbeachtung diefer Bekanntmachung ernftlidh zu beftcafen MAusiearm- 
genöthigt find. 

Arnsberg, ven 5. April 1856. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichts ö 
zu Arnsberg. — 
Perſonal⸗Chronil. — 


1) Die Berſetzung des Auscultator Brunabend in das Departement bes 
" ppellations-Gerichts zu Münfter ift micht erfolgt; berfelbe dagegen auf 
feinen Antrag in das Departement des Uppellations-Gerichts zu Paderborn 
verſ· dt; 

2) die Mechts-Eandidıten Deymann und Henke find als Uuscultatoren 
angenommen; 


8) ber Gerichtobote Reuber zw Brilon ift feines Amtes entfeht; 
80 


* 
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4) 


ber Hülfsbote Schroeder zu Brilon iſt zum Gerichtoboten und Crecutor 
bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt ernannt. 


Urnsberg, ben 29. Mär; 1856. 


WBelauntmachung Des Königlichen Appellations: Berichts 


6. 


9. 


zu Hamm. 
Berfoual «- Chromil 
für den Monat März 1856. 
Der Kreisgerihts- Director Hübener zu Hagen ift in gleicher @igen- 
[haft an das Kreisgericht zu Halberſtadt verfegt; 
ber Kreisrichter Delins in Meinerzhagen ift an das Sreisnericht w 
Effen, unter Uebertragung ber Function als Getihts- Eommiffartus 
Werben, verfeht; 
ber Yuftizrati Zur Nedden in Hagen ift von feinem Amte als Rechtt⸗ 
Anwalt und Notar auf fiinen Antrag entlaffen ; 
ber Kreisrihter Fiſcher zu Lüdenſcheid ift zum Medtsanmwalt bei bem 
Kreisgerichte zu WBiclefeld und zum Notar im Bezirk des Uppellations- 
gerichts zu Paverborn, mit Anweifung feines Wohnfiges in Wiedenbrück, 
ernannt ; 
bie Referendarien Seib und Auguſt Kloftermann find ihrem Wunſche 
gemäß aus dem Yuftizdienfte entlaſſen. 
Es find verfeht: 
a) ter Referendare Easpers und ber Auscultator Rey in das Depar- 
tement bes Königlichen Appellationszerichts zu Münfter; 
b) ber Auscultator Devens in das Departement des Königlichen Kam⸗ 
mergerihts zu Berlin; 
c) der Auscultator Röder in das Departement des Königlichen Ap⸗ 
p:llationsgerichts zu Urusberg; 
bie Auscultatoren Eremer, Bietig, Säulte und Ftiedrich Gra- 
vert find zu Neferendarien befördert ; 
ber Referendar Frielinghaus ift aus dem Bezirk: bes Königlichen 
Appellationsgerichte zu Mäünfter im das hirfige Departement verfegt; 
ber Aus ultator Gallentamp ift behufs Webertritt® zur Verwaltung 
aus dem Yuftizdienfte entlaffen ; 
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10. der Salarim- und Depofitallaffen- Rendant von Beughem in Eſſen 
iſt mit Penfion in ben Ruheſtand verfegt, besgleihen ber Kreisgerichts⸗ 
bote Neinens zu Hagen. 
Hamm, ben 1. April 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Eifenbahn  Direction 
zu Elberfeld. 

Der Eivil-&upernumerar Böringer ift zum Calculator ernannt und 
demfelben eine Ealcufatorftelle übertragen worben. 

Die bisherigen commiffarifhen Etations-Vorfteher van Hees zu El— 
berfeld, Hermanns zu Hagen, Langerfeld zu Rittershaufen, Ianfen zu 
Witten und Shmelger zu Dortmund, find zu Königlihen Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tion®-Borftehern J. Klaffe ernannt und als ſolche definitiv angeftellt worden. 

Der Pertier Pytell zu Elberfeld ift nah Schwelm, der Portier Lüd 
von Schwelm nah Eiberfeld verfegt worden. 

Elberfeld, ven 26. Mär; 1856, 


R. 157. 
onal 


Bekanntmachung des Köninlich Preuſtiſchen Berg: Amts 
zu Siegen. N. 158, 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Memtnig gebracht, daß an Stelle bes Zrlenar 
zum Bergmeifter in Bochum ernannten Berg- Affeffors Amelung dem Königl. 
Beragefchwornen Emmerich zu Meſchede bie einfiwalige Berwaltung bes 
Neviers Stadtberge übertragen worben iſt. 


Siegen, ben 27. März 1856, 
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bezirks Keftimmten Erndte verloren. Es mußte beanflanbet werben, bie Lymphe 
zur Fortpflanzung zu verwenden, weil die Impflinge im Berbachte ſtanden, von 
den Krankpeit- Einflüffen ber inzwiſchen in hiefi,er Gegend eingetcetenen Ma 
fern» Epivemie nicht frei geblichen zu feyn. Zur Sicherſtellung der cllzemeinen 
Eduspedin« Impfung in ihren Wirkungen auf den Gefundh-itszuftand der Impfe 
linge wurde fofort frifher Impfſtoff aus ber Könige. Ehug- Impfungsanftalt 
zu Berlin bezogen, deſſen Propagation amegezeihnete Ergebniffe hinſichtlich der 
Eigenfhaften ber wiedergewonnenen Lymphe berbeigeführt hatte, Dieſe durch 
periodifche Impfungen im Gange erhaltene Lynpse wurde nah allen Richtungen 
des Regierungsbezirk zur Fortpflanzung vertheilt. Leider trat abermals bie 
Nothwendigleit ein, neue Vorräthe au Lymphe zu beſchaffen und die Beibülfe 
ber Anftılt zu Berlin in Anſpruch zu nepmen. Dies daehalb, weil hierſelbſt 
die Menfhenpsden einzıfhleppt worden wıren, was niht nur einen großen 
Aufwand am Impffloff zur Unterbrüdung ter Epidemie ſelbſt, fondern auch das 
Bedenken zur Folge hatte, daß ber Stoff in feinen verfchiedenen Generationen 
einen unvortheilhaften Boden und nachtheilige Beimifhungen gefunden haben könne, 
wie e8 kenn überhaupt eine angemeflene Yürforg: if, folder Lymnphe zur Schutz⸗ 
Impfung und zur Wortpflangurg ſich nicht zu bedienen, die während des Bes 
ſtehens einer Epidemie erzeugt und gefammelt worben ift. 

Nah ſämmtlichen Krifen des Regierungsbezirkes, der Kreis Wittgen- 
ſt in — fo viel erinnerlid — ausg nommen, ift Ecdhurpodeniymphe theils zur 
Ausführung ter jäyrliden Gefammt» oder Privat» Iınpfungen, theils zu Res 
vaccinationen und zur Unterbrüdung von Menſchenpecken in deu Kreifen Arne 
berg, Brilon, Dortmund, Meſchede und Siegen ausgetheilt worben. 

Die auf Gewinnung eines kräftigen und reinen Impfftoffes verwendete 
Würforge möge daher jedes Bedenken wegen Mebertragung von SKrankpeitsleimen 
durch die Schugpeden- Impfung, infofern der Stoff hierzu aus dem biefigen Ju—⸗ 
ftitute bezogen wird, befeitigen. Jederzeit wirb ein folder Stoff bier in Be— 
reitfchaft gehalten und wollen Behörden, xefp. bie Herren Aerzte wegen Leber» 
fentung deſſelben, oder wenn fie fiber das Impfungswifen, beziehungsweife über 
die Anftalt Auskunft zu erhalten wünſchen, an den Unterzeichneten fih wenden. 

Den practifhen Geſchäſten an ber Unftalt flieht der Herr Kreiswundarzt 
Es kuchen hierſelbſt vor. 

Arneberg, den 1. April 1856. 


Der Negierungs: und Medizinalrath 
v. Harthauſen. 








AmtsPlatt 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 16. Urnsberg, ben 19. April . . 1856. 





Das 14. Gtüd der Gefeg- Sanmnlung enthält: N. 160, 

(Neo. 4872.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend bie Ber —— — 

leihung der fiscalifhen Borrechte für den vba und die Unter⸗ 
haltung ber Chauſſee ron Gorzyn an ber Lanbaberg- Bofener 
Staats» Ehauffee Über Birnbaum und Zirke nah Wronke, 
(Neo, 4878.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Februar 1856, betreffend die Ver 
E leihung der fiscalifhen Borrechte für ben Bau und bie Unter 
haltung ber Gemeinde⸗Chaufſee von Iaden, im Kreife Zülich, 
nah Weisweiler, im Kreife Düren. rn 

(Mo. 4374.) Allerhöchſter Etlaß vom 25. Februar 1856, betreffend bie Be»  - 
leihung ber fiscalifhen Borrehte für ben Ban und bie Unter 
haltung ber Gem:inde- Chauſſee von Treis, Im Kreife Cochem, 
burh das Flaumbachtthal bis zur Mörsborfer Straße, 

(Neo. 4375.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. März 1856, betreffend bie Ber 
leihung ber fiscolifhen Vorredte für den Bau und bie Unter 
haltung ber Kreis-Ehauffeen von Schlohau nach Jacobsdorf, von 
Pr. Vriebland nah Nen- Stettin und von Hammerflein bis zur 
Eonig-Bütower Stastsftrafe. 

(Mro. 4376.) Allerhöchſter Eclaß vom 10. Mirz 1856, betreff nd eine Ab⸗ 
änderung des Statuts ber Meliorations» Sozietät ber Boler 
Heide vom 24. Juli 1850. . . 

(Rro. 4377.) Allerhöchſter Etlaß vom 19. März 1856, betreffend bie Aus⸗ 
führung der Beſtimmungen in Bezug auf bie Dieciplinar - In 
terſuchungen gegen Preußiſche, in den Luxemburgiſchen Zollvienft 
übernommene Beamte, 
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4873 wegen Derabfegung ber Taraverglitung für Kaffee 

ee u in Ballen oder Eiden, Bom Bi. März 1856. a 
(ro. 4979.) —— wegen Serabfegung ber Taraverguülung für rohen 

Roffee in Ballen ober Güden. Bom 31, Mär, 1856. 


N. 181. Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung wird das Verbot ber Ausfuhr 
Unf shung des von Pferden Über die Zollgrenze gegen das Zcllvereins- Ausland umb über bie 
urn yag Grenzen gegen das Nönizreih Hannover, das Herzogthum Braunſchweig umd 
ia.” das Großper Sugemburg, weldes durch die Belanntwarhungen vom 18. 
December 1854, vom 8. und 20. Januar und 17. Mär; 1855 angeorbuet 

worden ift, hierdurch wieder aufgehoben. 


Derlin, ben 8. Upril 1856. 





Der Miniſter Des Innern: Der Finanz: Mintfter: 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 
N. 162 Auf Grund bes Wllerhäcften Erlaffes vom 11. d. Mis. wirb das burd 


Bufichung be bes bie Berfügungen vom 20. März, 10. Yuni 1854 und 10. März 1855 ange 


Bebne der pehmete Berbet der Durchfuhr, beziehungeweiſe Ausfuhr von Waffen und Kriegs 
ame Munition hierdurch aufgehoben. . , 

—— Berlin, ben 12. April 1856, 

— Der Finanz⸗Miniſter: 

von Bodelſchwingh. 
Bekanntmachung des Königl, Kriegs: Minifteriums. 
— 188, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
— — Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 


Dahren, find in dieſem Jahre, in dem Bezirke der Königlichen Reaierung gu 
Atuebera und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Morgens 8 Uhr begin⸗ 
nende Märkte anberaumt worden, und zwar: 





den 28. Mat in Warburg, ben 9. Juni Pre ring 
„80, "m mw Galzlotten, „11. " m» Lübingbaufen, 
„Bl "„ m" Eoeft, „19, „ m" Wiebenbrüd, 
"» 2. Yuni » Unna, „20 m m Bedum, 

„ BB ” m» Dortmund, „21. "m m m, 

„ 4 " m» Bodum, „28. m" m Rippftabt, 


Die von der Militaie- Commiffion erkauften Pferde werben zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Mur die Verkäufer in Salzkotten, Soeſt, 
Wiedenbrüd und Lippftabt werben erfucht, die erhaudelten Pferde in das nahe 
belegene Remonte» Depot Diengelsfelde auf eigene Koften felbft einzulicfern und 
ar Sala nach fehlerfreier Mebergabe ber Pferde, das Kaufgeld in Empfang zu 

en. 


Die erforderlichen Eigenſchaften eines Mementepferbes werben als Kin 
länglih befannt voramegefegt und nur noch bemerkt, daß Pferde, beren Mängel 
ben Kauf gefeglih rüdgängig machen, und Srippenfeger, welde fi als folde 
Innerhalb ber erften zehn Tage herausſtellen, dem frühern Eigentümer auf feine 
Koften zurücdgefandt werben. 

Mit jedem erlauften Pferbe find eine neue ſtarle Ieberne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben, 

Derlin, den 17. Mär, 1856. 


iums. *2* 
Die an dem Gymnaſium zu Munſter burd bie Berſetzung bes Directors Opel 
Ditges an das katholiſche Gymmafinm zu Edln erledigte Directorftelle ift vom 
1. April d. 36. ab dem bisherigen Director des Gymnaſiums zu Braundberg 
Dr. Schuly übertragen worben. 
Münfter, ven 5. April 1856. 


Belauntmachung des Königlichen Provinzial: Schul; 
Eolleg 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Berganıts für bie N. 165 
Weftpbälifchen Provinzen. Dale " 
Im Bezirk bes Königlich Minkiſchen Bergamts zu Bodum find: u 
ber Berggefworne, Berg- Afleffior Amelung, als Bergmeifter ; 
a ee u Erdmann und Bäumler als Berg 
geſchworue; 
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ber Derg⸗ Erpectant Bauer ale Markſchelder 


angeſtellt. | ö 
Der Bergmeifter von ber Dede, 
der Berggefäworne von Dobened, 
ber Marlſcheider Engelbarbt und 
ber Bergamts-Ealculator Gottſchall 
auf ihren Antrag aus bem Gtantsdienfte entlaffen, 
Der Bergamts- Kaflen- Eontroleur Steinbrin! iſt mit Penfion in ben 
Ruheſtand verfegt worden. 
Im Bezirle des Königlih Tecklenburg⸗Lingenſchen Bergamts zu Ib⸗ 
benbüren 
if der Bergamts⸗Kanzliſt Welp penfionitt worden. 
Bei dem Koniglichen Salzamte zu Königsborn: 
ift der commiffarifhe Dirigent beffelden, Grabir- Infpectoer Grund, zum 
Salzamts- Director ernannt und 
tee Baus und Gradir- Infpector Goecker mit Penfion in ben Ruheſtand 
verfegt worben. 
Die Bergmwerks- Erpectanten: Pilgrim unb von Reneffe find zu 
Oberbergamts »Referendarien ernannt worben. 
Dortmund, ben 9. April 1856. 





N. 166, In Arnseoberg ift eine Telegraphen-Station errichtet worben, welche bier 
Eröffnung der buch mit Genehmigung Sr, Excellenz des Herrn Minifters für Handel, 
—— Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 15. d. M. ab dem öffentlichen Berlkehr 
Arnsberg. übergeben wird, 
In Bezug auf die Annahme, Beförderung und Beftellung telegraphifcher 
Depeſchen nah, refp. vom Arnsberg finden bie VBeftimmungen des Reglements 
für den Berkehr auf ben Linien des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen » Ber 
eins vom 1. Navember 1855 überall Anwendung. 


Berlin, ben 10. April 1856. 
Königliche Telegraphen:Direction. 


Zur Prengifchen Geſeyſammlung if für bie Zeit von 1806 —58 ein R. 167. 
Hanpt-Ütegifter ausgearbeitt, das durch Bermittelung ver Königligen Poſt⸗Au⸗ — * 
ftalten zum Preiſe von 1 Thlt. pro Er mplar von hier bezogen werben kann. Vemmiung für 

Beftellungen auf das Haupt» Regifter werben von ben nächfigelegenen 2,8 m" 
Boft-Anftalten angenommen. 

Berlin, ben 18. April 1856. 
Debits:Eomtoir der Gefegfommlung. 


Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig in Berlin if unter dem 7. R. 168. 
April 1856 ein Einführungs- Patent, * 
auf durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterte, im ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfegung für neu und eigenthlimlich erkaunte Feuerungs-Aulagen, ohne 
Jemand in der Benutzung des denſelben zum Grunde liegenden Prinzips 
und belinnter Theile zu beſchräalen, 


a fünf Yahre, we an gerechnet, umb für ben Umſang bes 


Dem Kaufmaun I. H. F. Prillwig in Berlin iſt unter dem 7, April ge, 169, 

1856 ein Einführungs-Pitent 

auf einen Erweiterungsbofrer für Gteine, foweit berfelbe in ber durch 

Zeichnung und Beſchreibung nachg-wiefenen Zufawmenfgung als nen und 

eigenthümfich erkannt ift, ohne Jemand in ber Benngung bekannter Tpeile 

zu befchränfen, 
auf fünf Iahre, vom jenem Tage am gerechnet unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


Dem RAufmmn 9. 9. F. Prillwig in Berlin iR wuter bem m. 170, 
10. April 1856 ein Einführungs-Patent 
auf mechaniſche Webefühle in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad. 
gewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Verwendung belannter 
Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Dahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bes 
Preußlſchen Staates ertheilt worben. | 
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R.171. © Das dem Raufmann 9. H. F. Prillwit zu Berlin unter bem 7. Mai 
PR 1655 ertheilte Einführungs» Patent 
ei auf ein Berfahren zur Herftellung von Metallfpiegeln 


ift aufgehoben, 


N 17. Berfonal: Ehronif der Königl. Negierung. 
Bu Dem Aurtionator Lorenz Koh zu Brilon und dem Auctionator F. W. 
Berfonal Voßwinkel zu Soeft ift, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Magbeburger 

Tr aso, Lebens» Berfiherungsgefellfgaft zu Magdeburg übertragen, und ift benfelben zu 
Ku. * deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

AV, 180, : Zu Folge des Ablebens bes Pfarrers Nonne zu Hattingen, iſt bie 
Infpection Über die evangelifden Schulen in den Kirchfpielen Hattingen, — mit 
Ausnahme der Schulen zu Eif:inghaufen, Stüter und Holthauſen, Sprochövel, 
Niederwengern und Königfteele, dem Pfarrer Hengen zu Linden, bie Beauf- 
figtigung der Schulen, im Kirchſpiele Linden aber dem Ehul-Infpector Schöne 
berg zu Sproeckhövel übertragen worben, 


A. In 454. Der Militair-» Anwärter Guftav von Heugel ift zum Kreis, Gecretair 
bes Kreifes Wittgenftein ernannt worden, 
AV. 1570. Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts. Kandidaten Joh. Heinrich 


Görg aus Gerusborf, ift die Rehreiftelle bei ber katholiſchen Schulgemeine zu 
Wegeringhauſen, Kreifes Olpe, proviforifdh verli hen worden, 

A V. 1684. Die Schulamts⸗Candidatin Ira Springſtubbe aus Schwerinsburg 
bei Anclam, iſt zur zweiten Lehrerin an ber Element uirſchule ber größern evan⸗ 
gelifden Gemeine zu Eamen, Kreiſes Hamm, proviforifh ernannt worben, 

A. V. 1426, Der bisherige LTehrer zu Keebern, Theodor Gerber, ift zum Lehrer 
an ber evangelifhen Elementarſchule in der Grüne, Kreifes Iſerlohn, definitiv 
ernannt worden. 

A. Ib, 277, Als Bezirks Hebammen find approbirt und verpflichtt worben: 

1. bie Ehefrau Wilhelmine Kub für Warftein, 

2.0 9»  GChfaberh Menfebad für Nievereslche, 
8.” "» &tifsbeib Bape für Boedefeld und 
4," " Maria un. für Vellinghauſen. 


(Hierbei ein Grkta-Beihlat, — nachträglich 
ausgegeben werden wird.) 
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Kxtra-Beiblatt 


zum 16. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 19. April 1856. 





Belauntmachung der Königlichen Regierung. 


N ärem buch des Könige Majeſtät bie Actien⸗Geſellſchaft: an 4 
"Dortmunder Bergbau und Hütten-Gefellfgaft« Dortmuader 


am 26. v. Ms. beſtätigt worden ift, bringen wir bie Allerhöchſte Beftätl- —* 
——* ſowie die Statuten der Gefclfhaft nachſtehend zur bffentlichen (Het, 008, 
u 
Urnsberg, ben 14. April 1866. 


w 

Naqh ſteheuder Allerhochſter Erles, wörtlih alſo lautend: 

Auf Ihren Bericht vom 11. März d. I. wii IH hierdurch auf Grund 
des Geſetzes vom 9. November 1843 die Errichtung einer Actien - Geſellſchaft 
unter dem Namen: "Dortuunder Bergbau» und Hütten» Ef: Micaft« mit dem 
Domicil zu Dortmund genchuigen, und beren in dem motariellen Ülcte vom 
17. Januar d. J. feſtgeſtellten Statuten beftätigen. Sie, ber Minifter für Hau⸗ 
bei, Gewerbe und öffentliche Urbeiten, haben hiernach das Weitere zu veram 


en, 
Potsdam, ben 26. März 1856. | 
gez. Friedrich Wilhelm. ⸗ 
gegengez. v. d. Heydt. Simons, 
er —** für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und ben 
⸗ iſter 
wird Sierburh in beglaubigter Form mit bem Bemerken ausgefertigt, daß bie 
Urſchrift deffelden in dem Geheimen Etints- Archiv niedergelegt wird, 
Berlin, den 4. April 1856. 
Der Miuiſter für Hude, — — au Arbeiten: 
von ber Heybt, 
 Uusfertigung. 
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zu Dortmund am fiebenzehnten Januar eintanfenb achthuu⸗ 
bert jehsunbfünfzig. 


Bor mir, Wilhelm Reinhard, Iufligrath und beſtellter Motar in bem 
Dezirle bes Königlich Pen. Uppellationsgerichts zu Hamm, wohnhaft in 
ber Gtabt Dortmumdb, und im Beiſeyn ber zugezogenen, mir bekannten Juſtru⸗ 
mentözeugen, nämlich: 

a) Alempner Engelbert Dünnewalb, 
b) Tagelbhner Adam Mohr, Beide hierſelbſt wohnhaft, 
von denen gleich dem Notar bie Berfierung gegeben wirb, —* ihnen keines 
ber Berhältniffe entgegen ſteht, welche von ber Theilnahme an ber bier folgen⸗ 
. ben —— nad dem Paragraphen fünf bis neun bes  Gefetes über das 
Berfahren bei Aufnahme von Notariats»Fnftrumenten vom elften Yult eintau⸗ 


eud adtfumbert fünfunbvierzig ansiäliegen, erihien am bem vorgefegten Tage 


Drte, befannt und 
Een —* ———— Bas ng Spreppgplngens 


re notariellen Bertrag de dato Dortmund den eilften Oetober acht⸗ 
—— —— unter ber Nummer dreihundert ggg <- des 
bes biefigen Königlichen Motars Herrn Dito Wilhelm 

—* achtzehuhundert vierundfünfzig iſt zwiſchen folgenden Per⸗ 


a) dem Gewerken Wilhelm von Hövel hier, 

b) dem Gutabefitzer Theodor Shulze-Dellwig vom Haufe Sölbe, 

c) dem Kaufmann franz Hagen in Edln, 

d) dem Kaufmann Auguſt Müller hier, 

e) dem Doctor Friedrich Müfer bier, 

f) dem Kaufmann Friedrich Bünger hier, 

g) dem Kaufmann Eduard Overweg bier, 
eine Actien⸗ Gefellfcgaft unter bem Namen " Dortmunder Bergbau» unb 
Da rulaette behufs der im Paragraph vier ber im gebadhten Ber 

trage Geſellſchafts⸗ Statuten angegebenen Zwecke errichtet morben und 

— unter ben trauſitoriſchen Beſtimmungen unter Tilel vierzig dieſes Bertrages 

ben Hesten Friedrich Basen. Frang Hagen und Ebuasb Oderwezg bie 


Vollmacht ertfeilt, bie landedherrliche Genehmigung ber @efellfaft — 
und biejenigen Abanderungen ber. Statuten und Bufäge zu denſelben, weiche 
bie Staatsregierung —— ober empfehlen wird, Mamens ber jetzigen er 
künftigen Uctionaire vorzunehmen, Diefe Vollmacht ift bergeftalt ertheilt, 
alle von den Bevollmächtigten vorzunehmenbe Abänderungen ber —— 
Statuten für fämmtlihe Actionaire der Geſellſchaft ebenſo rechtsverbindlich ſeyn 
ſollen, als wenn fie wörtlich in den Entwurf bes Statuts vom eilften October 
achtzehnhundert vierumbfünfzig aufgenommen wären, und follen bie Bevollmäch⸗ 
tigten ‚gemeinfchaftlih und im Einzelnen bie ihnen ertheilten Befugniffe ausüben 

Auf den Grund biefes Auftrages und biefer Vollmacht habe ih bie 
age Gefelihafts- Statuten in einigen von ber Staatsregierung bean. 

beten Beſtimmungen abgeinbert und ift ber Wortlaut ber Statuten im Gan- 
zen nunmehr feftgefegt, wie folgt: 

Statut der Dortmunder Bergbau⸗ und Hütten⸗Geſellſchaft. 

Titel eins. 


Bildung, Gig und Dauer ber Geſellſchaft. 
Baragrapb eins, 
Unter dem Borbehalte Ianbesherrlicher Genehmigung wird zwiſchen den 
—— Perſonen und allen — welche ſich durch Erwerbung von 
ligen werden, gegenwärtige Statut eine Uctien⸗ Ge⸗ 
TREE ae va er akt Fare Ta u, Bemataak her Ola Som 
neunten Movember achtzehuhundert breiunbvierzig errichtet. Die Gefellichaft er⸗ 
hält den Namen: 
"Dortmunder Bergban- und Hütten-Gefellfdafte: 
Diefelbe bleibt dem vorerwähnten Gefege vom neunten November 


Paragraph zwei, 
Der Sig ber Geſellſchaft ift zu Dortmund, 
Paragraph brei, 
ee ee Eee en beftimmt, — 


langerung ihrer Dauer über fünfzig Jahre, melde im ber durch Paragrap 
unbbreißig beftimmten Weiſe beſchloſſen werden kann, ift bie er Dell 


tigung erforderlich. 
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Titel gzwei. 
Gegenſtand der Gefelfchaft, 
Paragraph vier 
Die Geſellſchaft bezwedct: 

a) bie Unebentung von Kohlen, Thon, Elſen und ollen anderen Mineralien 
und nüslien Erzen und Erben in allen Eoncaffionen, melde ber Ge 
ſellſchaft ia bem rheinifhen und weftphätifchen Dber» Bergamts » Bezirken 
und im Herzogthum Raffan fowte im fonftigen Auslande, unter welchem 
Titel es immer ſeyn mag, zugehören ober zugehdren werben; 

b) das Auſſuchen biefer verſchiedenen Mineralien, die Erlangung, ben Un- 

kauf und die Pachtung der zur Ausbentung berfeiben erforderlichen Con⸗ 
ceffionen und Werke; 

c) das Brerinen ber. Steinlohlen zu Eoale, bie Zugutmachung von Eiſen 
und allen anderen Erzen und Ecden, fowie bie weitere Verarbeitung ber 
barans gewonnenen Rohproducte, Überhaupt bie Berarbeitung ber gewon⸗ 
nenen ober erworbenen Probucte zu allen halbfertigen und fertigen Waa⸗ 
sen, bie Darftelung von Stahl jeder Art und von Eifen- und Stahl⸗ 
waaren und fertigen Fabtilaten in Hütten der Geſellſchaſt und in allen 
anbeten Etabliſſements, welche fie zw errichten ober zu erwerben für gut 

fiaden wird; Ä 

qh den Berkauf von Kohlen, Coals, van felkft gewonnenen Erzen unb (Es 
ben, ber daraus gewonnenen Probucte, fowie der hieraus erzeugten Waa⸗ 
sen, Fabrilate und Hanbelsatifel, 

Paragraph fünf. = 
Alle im bem vorbergebenden Paragraph nicht ſpeciell au ten Ope⸗ 
ratlonen find ber Geſellſchaft ſammtlich unterfagt, ' iin 
Titel drei. 

Kapilal und Actien. 

Paragraph ſeche. 
Das Grundkapital ber Geſillſchaft beſteht ans einer Million Thaler 
re Couraut. Daſſelbe zerfällt in zehntauſend Actien, jede zu einhundert 
Die Gefelligaft tritt in Wirlſamkeit, wenn bie landesherrliche Bench 
migung erfolgt und der Königlichen Regierung in Arnsberg in authentifcher Form 
nachgewieſen ſeyn wird, daß bie Hälfte des Grundkapitals gezeichnet worden. 
Dem Ermeflen des Berwaltungsrathes ift bie Annahme weiterer Zeichnungen, 
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reſpeellve die Autgabe weiterer Wellen, ble gu Vervollſtündigung ber Millien 
Thaler anheim gegeben. 

Die Geſellſchaſt Hat das Recht, durch Beſchluß ver General Berfamm- 
fung ihr Grundkapital anf zwei Millionen Thaler zu erhöhen. Zu —— Er⸗ 
hohung, welche nur in ber buch Paragraph neunnnddreißig beſtimmten Weiſe 
beſchloſſen werben Tann, iſt die miniſterielle Genehmigung erforderlich. 

Paragraph ſieben. 

Die Aectien der Geſellſchaft find Nomiual-Aetien, auf beſtimmte Inha⸗ 
ber lautend und werben in nachſtehender Art ausgefertigt; jede Actie wird mit 
einer laufenden Nummer verſehen, aus dem Namensregiſter ausgezogen und von 
zwei Mitgliedern des VBerwaltungsrathes unterzeichnet. Jede Actie muß bie in 
das Actienbuch der Geſellſchaft 5 nzuttagenbe genaue Bezeihnung des b.ftimmten 
Inhabers nah Namen, Stand und Wohnort beffelben Die Üctien 
und Dividendenſcheine werben nad ben biefen Statuten beigegebenen Formula⸗ 
sen ansgefertigt, 

Paragraph acht. 

Alle öffentlichen Belanntuachungen der Geſellſchaft erfolgen in bem Pre 
Arge Staats · Unzeiger zu BDerlin, in ber Eölnifhen und Elberfelder Zeitung, 
Geht eines biefer Blätter ein, fo fol die Veröffentlichung in ben übrig bleiben, 
den Biättern fo lange gendgen, bis die nädhfte General-Berfaumlung am bie 
Stelle des eingegangenen Blattes ein anderes beftimmt hat. Die Regierung ift 
ermädtigt, bie Wahl anderer Gcfilljaftsslätter zu fordern oder nöthigenfalls 
dieſelben vorzufgreiben. 

Paragraph nenn, 

te Einzahlung ber Mctienbiträze erfolzt nah dem Bebürfniffe ber 
—** in Raten von zehn bis fünfundzwanzig Procent jedesmal binnen vier 
Wochen nach einer in die Paragraph acht nern Zeitungen einzurädenden 
Aufforderung des Berwaltungsraths. Wer innerhalb biefer Friſt bie Zahlung 
nicht leiſtet, foll gerichtlich dazu angehalten werben und außerdem zu Gunſten 
= Geſellſchaft in eine Eonventionalftzafe von einem Wünftel des ausgeſchriebe⸗ 

verfallen. Iſt ein Actionair wegen nicht Friſt 
ee rechtskräftig verurtheilt worden, fo ſteht es bei ber zweiten und ben fol» 
genben Einzahlungen ber Geſellſchaft frei, auf die geritliche Klage zu verzich⸗ 
ten und ben Säumigen feiner fernern Verpflichtung mit der Wirkung zu ent⸗ 
binden, daß bie * geleiſteten Zahlungen der Geſellſchaft anheimfallen und 
hie erworbenen Auſprüche erlöſchen. 

An die Stelle ſolcher erloſchenen Actien Lönnen neue in derſelben un 
zahl ereirt uud öffentlich verkauft werben. 
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Paragraph zehn. 

Ueber die Thellgahlungen werben auf ben Mamen lautende — 
Quittungen ertheilt und mach Einzahlung bes vollen Betrages gegen bie Uttien⸗ 
Documente ausgewechſelt. Die eingezablten Raten werben bis zur Vollzahlung 
des Wctienbetrages mit fünf Procent pro anno aus dem Cinrihtungs «Fonds 

verzinſet. Die letzte Einzahlung muß fpäteftens innerhalb eines fechsjährigen 
Zeitraums nach erlangter Allerhöchſter Beftätigung erfolgen und Hört mit bem 
Ablaufe diefes Zeitpunktes bie Berzinfung ber eingezahlten Wetienbeträge auf, 
Paragraph eilf. 

Gehen Actien verloren, fo werben bem im Actienbuche verzeichneten Ei- 
genthümer berfelben am Stelle der verlorenen neue Actien ausgefertigt, fobald 
die erften, den beſtehenden gefeglichen Borfehriften gemäß, mortificirt find, 

Paragraph zwölf. 
Seder Uctionaie nimmt durch bie Zeichnung ober ben Erwerb einer 
ee Dortmund, 

Alle Infinnationen erfolgen gültiger Weiſe an bie in biefem Domieilorte 
wlan, Dee —— nad Maaßgabe des Paragraph 
zwanzig unb wanzig, un eins Titel fieben ber Allgemeinen Gerichts: 
——— und in ———— Beſtimmung einer Perſon auf dem Secre⸗ 


— dreizehn. 

Mehrere Repraſentanten und Hechtsnachfolger eines Actionairs find nicht 

—— ihre Rechte einzeln und getrennt —— fie tönen dieſelben viel⸗ 
nur zuſanmen und zwar nur durch eine Perſou laſſen. 
Paragraph vierzehn. 

Ueber ben Betrag ber Actien hinaus iſt der Aetionair, unter welcher 
Benennung es auch ſeyn mag, zu Zahlungen nicht verpflichtet, bem einzigen 
Gall der im Paragraph nenn vorgefehenen Eonventionalfizafe ausgenommen, 

Baragraph fünfzehn, 

Die Uebertragung bes Eigenthums ber Actien auf einen neuen Eigen⸗ 
thumer Tann nur durch eine vom letztern mit zu unterzeichnende fchriftliche Er⸗ 
Härung bes Gebenten, bie Feiner öffentlihen Beglaubigung bebarf, erfolgen. 
Diefe Erklärung ift mit ber Uctie dem Berwaltungsrathe vorzulegen. Sie foll 
ebenfo wie jebe andere nachzuweiſende Veränderung bes Eigentbums einer Aetie 
von bem Berwaltungsrathe in das Actien⸗Regiſter eingetragen werben. Daß 
bies geſchehen, ift auf ber Aectie von bem Berwaltungsrathe zu vermerlen, 
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Titel vier. 
dilanz, Pividende und Heferoefonds. 
Paragraph ſech dzehn. 
dreißigſten Juni eines jeben Jahres gegen 
Activ⸗ und »Bermögens ber tet, in ben brei zunächſt 
— m Sc abgeſchloſſen ee — ———— Bud eingetragen 


Ds, Beratung) St je, Jah, wi wie viel der Bilanz 
weglichen 57 welche bas —* der ee — ji 


Baragraph fiebenzehn, 
Die General-Berfammlung beſchließt jährlich, wie viel von dem Rein 
gewinme als Dividende unter die Aectionaire vertheilt werben fol. Mindeſtens 


de weten für der anenefen Baht vn Ilm Dobae Mit 


Baragraph zwanzig. 
Die Dividenben verjähren zu Gunften der Gefelfaft in fünf Safe, 
von dem Tage angerechnet, am welchen birfelben zahlbar geſtellt find. 
Zitel fünf. 
Verwaltung. 
Paragraph einunbzwanzig. 

Zur oberen Leitung ber Geſellſchaft, fowie zur Bertretung berfelben, 
wird ein aus nenn Mitgliedern beſt hender Werwaltungsrath von ber General» 
Berfammlung drr der Metionaire ernannt. Die Wahlverhandlung erfolgt in Gegen⸗ 
wart eines Mitglledes des Gerichts ober eines Notats und ein von biefem 
Über das Refaltat derſelben ansgeftellter Alt bifbet bie Legitimation ber Ber 
waltung. Die Mamen ber Mitzlieder bes Berwaltungsrathes werben in ben 
im Baraptapp acht erwähnten Zeitungen Bff:utli bekannt gemacht. 

Der Berwaltungsrath wird alle zwei Jahre zum Dritttheil erneuert und 
terten aledaun bie drei Altften Mitglieder ans. Bis bie Reihe Im Wustritte 
fi gebildet, entſcheidet darüber das Roos. Die austretenden Mitglieder find 
jedesmal wieder wählbar. Die erfte Erneuerung bes Berwaltungsrathes erfolgt 
= * ordentliche General-Berfamminng des Jahres achtzehuhundert einuad⸗ 


Paragraph zweiunbzwanzig. 

Iebes Mitglied des Berwaltungeraths muß wenigſtens zwanzig Actien 
eigenthumlich beſitzen ober erwerben. Dieſe Actien werden bei der Geſellſchaft 
hinterlegt und find, fo lange bie Functionen des Inhabers im Berwaltungs« 
rathe dauern, unveräußerlid, 

Paragraph breiunbzwanzig. 

Der Berwaltungsrath ernennt unter feinen Dlitgliebern einen Präfiden- 
tem und einen Bice- Präfidenten, deren Functionen ein Jahr bauen. Sie Lim 
nen wieber gewählt werben. Sind beide abweſend, fo verficht das an Jahren 
Alteſte Mitglied der Anweſenden ihre Stelle, 

Baragraph vierundzwanzig. 


Erlebigt fi die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungeraths, fo wird 
biefelbe proviforifh vom B:rwaltungsrathe beſetzgt. Diefer hat aber die von ihm 
getroffene Wahl der naqhſten General-Verfanmlung. vorzulegen, und von ihr 
geht die bifinitive Ernennung aus. Das auf biefe Weiſe ernannte Mitzlieb 
tes Berwaltungssaths übt fein Amt nur bis zw dem Zitpunlte aus, wo bie 
Bunctionen besjenigen, dem «8 vertritt, geendel haben wärben, 
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Baragraph fünfunbzwanzig. 

Der Berwaltungsrath verfammelt ſich, fo oft er es für mo: m 
achtet, in ber Regel wenigftens ein Malim Monate, und in ber Regel 
Die Befhlüffe deſſelben werden nad abfoluter Stimmenmehr ir — 
den Mülialieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit ae t die Stimme 
bes Präfiventen, oder im beffen Abweſenhelt, des B ed — 
weife des im deren Stelle tretenben anweſenden älteſten 
nifteationsrathe., Zur Faſſung eines gültigen Befäiafe ift ie —* 

von wenigſtens fünf Mitgliedern erforderlich. 


Paragraph fehsundzwanzig. 

Der Berwaltungsrath vertritt im Allgemeinen bie Geſellſchaft im 
gber Dritten gegenüber, iſt demnach befugt ‚ alle Benin. und 
tHumshandlungen für die Geſellſchaft vorzunehmen, and 
und Gerechtſame zu erwerben und zu veräußern, Kctiv- Rapitafien uub a) Jene 
hllar⸗ Kauffgillinge einzuziehen, Hypotheken» Eintragungen zu m 
Ten-Löfchungen zu bewilligen, bie Verwendung und nlegung bes —* — * 
Bonds zu beftimmen, das Erforderniß, die Urt und Weiſe ſowie die Bedinr 
—— ber zu machenden Anleihen anzuorduen, über Maſchinen, bie zum Be⸗ 

e ber Bergwerk: und zur Wabrikıtion der Probuete —— find, über 
bie Aulegung von Schachten, Stollen und anderen wichtigen Arbeiten in bem 
Bergwerlen über Neubauten, große Reparaturen an ben Immobilien und bie 

tung neuer Gtabliffements, über alle Verträge, welche ſich auf bie Regu⸗ 
lirung der Preife und des Abſatzes ber Probucte ber Gefelligaft beziehen und 
über Fa Uebereinfünfte zur Theilnahme an Gefchäften mit Anderen, zu be 
ſchl 

Der Berwaltungẽerath ernennt md entſetzt alle Agenten und Beamten, 
beſtimmt ihre Behälter umb etwaige Cautionen; er iſt befugt, über Alles, was 
bas Fa ber Gefellfhaft ambetz:fft, Berträge abzufäliegen, fi) zu ver- 

en, zu compromittiren und zu fubftituiren, wobei jedoch auf bie Ausnahme 

g bes Paragraphen dreißig wegen Suspenfion und Entlafiung bes 

emexal - Directors verwiefen wird. Zu Käufen und Verkäufen von Immobi⸗ 

‚ fowie zu Neubauten und Anlagen ift, fobalb fie dem Betrag von hundert⸗ 

tanfend Thalern Überfteigen, bie Genehmigung der General» Berfammlung ud« 

thig; gleierwrife bebürfen Anfıihen der hunderttauſend Thaler ber Zuſtim⸗ 
mung ber General - Berſammlung. 


Baragraph ſiebenundzwanzig. 
Der Bermaltungssath hat die Befugniß, einzelne feiner Mitglicber, ſo⸗ 
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wie ben General» Director zur Beſorgung befonderer Functionen, unter Uns 
ftellung einer Special» Bollmacht, zu belegirem, 
Baragraph achtundzwanzig. 
Der Berwaltungsrath bezieht für feine Mühemwaltung, außer bem Erfah 
—— durch feine Functionen veranlaßten Auslagen, eine — von fünf 
vom Reingewinne. 
Paragraph nennundzwanzig. 

Zur fpe nn ben Beiälüffen bes Berwal⸗ 
tungeraths wird aus deſſen Mitte ober auch außerhalb berfelben ein General 
Director angeftellt, age: wenn er nicht Mitglied bes Berwaltungsraths iſt, 
nur eine berathende Stimme bat. Die Befoldung bes General» Directors kaun 
zum Theil in einem Anteil am Reingewinne beftehen. Der General Director 
unterzeichnet bie Eorrespondenz, fowie alle Zahlungs» Unweifungen auf ben Caſ⸗ 

alle Quittungen. Er acceptirt und unterſchreibt, indoffirt alle Wech⸗ 
fel und Anweiſungen und zeichnet für alle laufenden Geſchäfte, welche als Aus 
führung ber bereits getroffenen Einrichtungen ober gefaßten Beſchlüfſe oder ab» 
gefloffenen Verträge zu betrachten find, doch müflen alle Unterfhriften bes 
General» Directors von einem ber Mitgliever bes Berwaltungsrathes ober von 
einem zweiten Beamten ber Gefellihaft, ven der Berwaltungsrath belegirt, contra 
fignirt werden. Bei Krankpeiten und fonftigen Behinderungsfällen des General 
Directors übernimmt auf ben u. des Borfigenden, ein von bem Ver⸗ 
waltungsrathe dazu beftiumtes Mitglied bes Berwaltungsrathe, ober ein in glel- 
her Weife —— unb — Anugeſtellter der Geſellſchaft, proviſo⸗ 
riſch deffen Dienft. 

Baragraph breißig. | 

Der mit dem General- Director abzufhließende B foll dem Ber 
waltungsrathe ausedrücklich das Recht vorbehalten, jederzeit ben General⸗ Director 
vermittelft eines mit einer Stimmenmehrheit von fieben Stimmen gefaßten Be 
ſchluſſes des Berwaltungsrathes wegen Dienftvergehens oder ahrläffigleit von 
feinen Umtsverrichtungen zu fuspendiren, auch auf feine Entlaffung bei ber 
General» Verſammlung anzutragen. Die Entlaffung wird buch bie General 
Berfammlung, nachdem ber General» Director, infofern er fi nicht entfernt 
2 — Bertheidigung aufgefordert iſt, ausgeſprochen, wenn wenigſtens drei 

iertel der anweſenden oder buch Vollmacht vertretenen Aetionaire dem desß⸗ 
* Beſchluſſe beitreten. Eine ſolchergeſtalt ausgeſprochene Entlafſung bes 
ra gingen 8 5 * 8* alle — re he — 

an aft au oldung b ’ 
ober andere Bortheile für bie Zukunft von ſelbſt rn 


201 


Paragraph einnunbbreißig, 

ent Befemmtang bejnigen Hetonise Ra, auf deren Namen fünf oder weh 
er naire ſta eren Namen oder 

rere Actien am Tage der Verſammlung ſeit mindeſtens ſeche Wochen einge 
ſchrieben ſtehen. 

Paragraph zweiunddreißig. 
| Der Berwaltungsrath beruft mittelft öffentlicher Belauntmadungen durqh 
die im Paragraph act erwähnten Zeitungen, ſowohl bie regelmäßigen als bie 
anfergewöhnlihen Berfammlungen, wenn er es für bienlich erachtet, ober wenn 
wenigftens zehn Actionaire, welche Inhaber von mindeftens fünfhunbert Actien 
find, fpriftlih darauf antragen. Die Belanntmahung fol mindeftens vierzehn 
Tage vor ber Berfammlung ftattfinden. Der Zwed der — — Ber⸗ 
ſammlungen ſoll im Einberufungeihreiben angegeben werben. 

Baragrapb breiunbbreißig. 

Im ver General- Berfammlung Lnnen abweſende Actionaire durch Boll. 
macht, jebod nur durch ftimmberechtigte Aetionaire vertreten werden, Die Boll- 
machten find dem Berwaltungsrathe am Tage vor ber Berfammlung vorzulegen. 
BProeuraträger einer Handels, Firma Tönnen biefelben Rechte ausüben, wie bie 
Chefs der Handlung. 

Paragraph vierunbbreißig. 

- Die immerhalb des Statuts gefaßten Beſchlüſſe der General» Berfamm- 
lung find Bindend für bie nicht erfheinenden ober die nicht vertretenen Wctio« 
naire, fowie für ben Berwaltungsrath. 

Baragraph fünfundbreißig. | 

Der Präfident des Berwaltungsrathes Hat ben Borfig in ber General 
— — zwei Scrutatoren zu ernennen. 

Die Protocolle ber General-Berfammlung werben jedoch ſaͤmmtlich ges 
richtlich ober motariell aufgenommen und vom ben vorgenannten Perfonen und 
ben Anweſenden, welche es verlangen, unterzeichnet. 

Baragraph fehsundbreißig. 

Ale Wahl bſoluter Stimmenmehrheit, alle tä 
ber General» Befmnlang far, —— ber für —— 
chenden Beſtimmungen gegenwätigen Statuten, nach abfolnter Stimmenmehr⸗ 
beit ebenfalls ſtatt, bei | Sthemengfeiäßelt entſcheidet ber Vorfithende. Ye fünf 
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Wetten eine Gtimme, jebodh eln Wetlonate Befig ober Boll, 
macht —— niemals mehr ae ee -- 
Paragraph fiebenundbreißig. 

Der Berivalkungsrath iſt befugt, bie Beſchlußnahme Über diejenigen Un 
träge bie zur nähften General» Berfanimlung zu verlegen, welde bon 
ausgehen und ihm micht acht Tage vor ber Verſammlung ſchriftlich mitgetheilt 
worden find, Es kann im diefem Falle die Berfammlung beſchließen, daß fie 
ohne weitere — am einen ber nächſten drei Tage wieder zuſammentreten 
—— Erklärung des Verwaltungsraths zu hören und dedhalb Beſchluß 
zu 

Paragraph aqchtunddreißig. 

Die jahrliche General⸗ Verſammiung ernennt drei Commiſſarien, welche 
ben Auftrag haben, bie Rechnungen und Bilangen zu unterſuchen, bie ber näd« 
Bad Gerteral» Verſammlung von bem Berwaltugsrathe vorzulegen 8 Die 

ctionen ber Eommiffarien fangen erſt einen Monat vor Ablegung ber Ned 


getheilt werben. Die — — hat über die ihr in Denen 
Dilanz dem Berwaltungsrathe Decharge zu ertheilen. 
Paragraph nennunbbreißig. 
Abänberungen bes Statuts lönnen in einer Generat. Berfenmtng mit | 
Mehrheit von brei Viertel ber anmwefenben ober vertretenen Stimmen bes 
ſchloſſen werben, wenn Ba allgemeiner Inhalt bei ber Einberufung angebeutet 
wre Zu letzterm iſt ber Berwaltungsraih auf Berlangen von zehn Mctionairen, 
welche minbeftens taufend Actien befigen, —— Ale Abanderungen des 
Statnts bebfirfen ber Innbeshestlichen Genehmigung. 
Titel fieben. 
Streitigkeiten and deren Schlichtung. 
Paragraph vierzig. 
—** — welche — — regen in * auf die 
o he ben wer nuen, werben Schiede⸗ 
richter entſchieden. 


Das Gäledögeriät wird aus brei Schledemannern gebildet, über 

Baht fi die Partheien binnen acht Tagen, nachdem von einem Thelle Er 
[läge dazu gemacht worben, zu einigen Haben; im Falle dies nicht geſchieht, 
werben auf ben Antrag bes fleißigern Theile bie brei Schiebemänner von: bem 
Director bes SKreisgerihts in Dortmund ernannt. Die Aelionaire find, wie 
groß auch ihre Zahl bei einer Gtreitfrage feyn möge, verbunden, wenn fie ein 
und bafj:Ibe Intereffe Haben, einen einzigen gemeinfhaftliden Bebollmächtigten 
zu Dortmund zu bezeichnen, welchem alle prezeſſualiſchen Alten in einer einzi- 
gen Abſchrift mitgetbeilt werben. Thun fie bies nicht, fo ift bie Geſellſchaſt 
befugt, ihnen alle Mittheilungen umb Infinuationen in einer einzigen Abſchrift 
auf dem Secretariate bes Kreisgerichts zu Dortmund zuftellen zu Laffen. 


Auflöfung der Gefellfchaft. 
Paragraph einundvierzig. 

Bon dem Berwaltungsrathe ober von ben Actionairen, melde ein fünf 
tel des Gefellihafts Kapitals befigen, Tamm ber Autrag auf Auflöfung der Ge 
ſellſchaft geftellt, die Auflöfung ſelbſt aber nur im einer befonders dazu berufes 
nen General» Berfammlung durch eime Mehrheit von drei Viertel ber anwejen- 
bem oder verfretemen Aetien, jebe für eine Stimme zähfend, befihloffen werben. 
Der Beſchluß Über die Auflöfung der Geſellſchaft bedarf ber landesherrlichen 
Genehmigung. Außerdem tritt die Auflöfung der Gefellichaft in den in dem Paragraph 
achfundzwanzig und meumunbzwangig bes Geſetes vom meunten Movember acht⸗ 
zehnhundert breiundvierzig beftimmten Wällen ein, und wird —* Maaßgabe ber 
in jenem Paragraph getroffenen geſetzlichen Beſtimmungen bewirkt, 

Titel acht. 


Berhältwig der Geſellſchaſt zat Stanisregierung. 
Baragraph zweiundpierzig. 

Die Konigliche Regierung ift befugt, einen Commiſſar zur Wahrueh⸗ 
mung bes Auffichtsrechts für beftänbig ober für einzelne —* zu beſtellen. 
Dieſer Eommifjer Lamm nicht nur den Geſchäftevorſtand, die General- Berfamm- 
fung oder fonftige Organe ber Gefellfchaft gültig ns und ihren 
Berathungen beiwohnen, fonbern auch jederzeit von ben Büchern, Regiftern und 
fonftigen Verhandlungen und Gchriftftäden ber Geſellſchaft Einſicht nehmen. 

Titel neun. 


Ctanſitoriſcht Beftimmungen. 
Baragraph breiundvierzig. 


Dis zum Jahre achzehnhundert einumbfechszig bilben, aufer bem im ber 
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eg reg en 


a) Friedrich Bänger in Dortmund, 

b) Eduard Overweg bafelbft, 

c) Werbinand Weyhe, Königlier Landes⸗Oeconomierath in Dom, 

d) Rechtsanwalt Köppelmann in Duisburg, 

e) Wilhelm Tourneau, Kaufmann in Dortummb, 
ben Berwaltungsrath mit allen bemfelben flatutenmäßig beigelegten mn unb 
Rechten, Die Bervollftänbigung des ei er in Gemäßheit der Beftim- 
mungen bes Paragraphen einundbzwanzig erfolgt bis zur erſten orbentlichen Ge⸗ 
neral- Berfammlung buch ihn felbft, dagegen bleibt — erſten ordentlichen Ge⸗ 
neral» Berſammlung bie deſinitive Beſtätigung ber vier neuen Mitglieder ober 
beren Neuwahl vorbehalten. 

Paragraph vierunbpierzig. 
Den Herren rievrih Bünger und Eduard Overweg wirb Hiermit 
bie Bollmacht ertheilt, die Ianbesherrlihe Genehmigung ber Geſellſchaft nad 
—— und diejenigen Abänderungen der Statuten und Zuſätze zu * 
— ale mie 
o 
Amtliche Actionaire ebenfo vechtöverbinblih feyn, ale wenn fie wörtlid im = 
gegenwärtige Statut — wären. 
Gaftlich und Im Einzelnen foll ben genannten Herren 

ertbeilte Des von denfelben ausgeübt — uf 


— — — 


Dortmunder Bergban- und Hütten⸗Geſellſchaft. 


100 Thaler 


„Dortmunder Bergban- und Hütten» Gefellfhaft.« 
gegrändet durch notariellen beftätigt 


Bertrag vom burq Mllerhöcfte Eabinets-Orbre vom 


100 Thaler 


dem Tage am gerechnet / am weldiem biefelhen zahfber geftelit finb. 


Ude 12 EEE 
über 
Ein ubunbe rt Thaler Preußiſch Eourant. 


Paragraph zwanzig. 
Die Dividenden verjäheen zu Gunften der Geellfgaft in fünf Iahren, 


100 Theler 


Der Berwwaltungerath ber "Dortmunder Bergbau« und Hütten @efell- 
ſchaft ⸗ beſcheinigt hierdurch, daß bie argenwärtiges ictie Mro, ...... Shente” auf 
Nam erſchrieben iſt. 


ben en d.. „üb 


nn. den Die Direetton. 
Folio ....... MO. u... bes Actienbuchs. (Eigeuhänbige Unterfärift.) 


Der Berwaltungsrath we ganserrksg- ng und Hütten « Geſell- 
ieh — ri bie gegenwärtige Ucie Mo. .... beste auf 
ben Namen b abe friehen if. 


——— 


FVolio . Nro. bes" Hetienbuchs, (Eipenftatigefintefärit) 
Der Berwaltungsrath ber Dortmunder Bergbau» und Hütten —— 
mn — — daß bie gegenwärtige }Metie” Neo. ....... heute auf 


ann Üherfihrteben Üt, 


a bem Die BDirectio 
Folio ........ NO. 1... des Metienbuche. (Eigenfänbige Unterförift) 
Berwaltungsratö der »Dortmimber er Hütten» Gefell- 








—— —5* — hierrurg = geerhrige Mc — Sente auf 
a _ ben Direction. 
Folio .... Nro. nun des Actienbuchs. —E Unterſchrift) 
a le en 
fc era —— — — ——— 
⸗ beſche e gegenwäctige Actie Nro. 
Abe — — *—* ctige o heute auf 
— 


Folio ...... No. u bes Üctienbuds. (igenbkabige interföeit) 





Der Berwaltungsrsth ber "Dortmunder Bergban- und Hütten« Gefell- 
—* a hierdutch, daß bie gegenwärtige Actie Mes, «..... «“ heute auf 
ben Mamen d.. “mm überfhrieben i 


— den 
Folio wu Nro.. DB Actienbucht. (Eigenfänbige Unterfärit) 


#7 


Der Berwhtkiingetärh ber »Dortitiihbet Bergbau und Hütten - Gefell- 
Nbeftr —8 — hierdurch, datz bie gegenwärtige Actie Neo, -......@ heute auf 
ben Namen d.. ame übetfchrieben ift, i 

an ben Die Diredion, 


Folio 1... MO 2. des Actienbuche. (Eigenhändige Unlerſchrift) 


Berwaltungsrath ber "Dortmunder Bergbau und ‚OR Gefell- 
i —* —* men a —* gegenwärtige Actie Nro. un. heute auf 





nn... 


ee Die Direciion. 
Folio ....... Nro. bes Actienbuchs. Eigenhändige unterſchrift.) 





Verwaltungsrath der "Dortmunder — und ‚Hüen- . Gcfel 
——* sh — daß die N Neo, Zum heute auf 
Namen dir überſchrieben iſt. 


4 Dortmund u. j Die Dlrecllon. 
Fblio -...... Nro. am des Actlenbuchs. Unterfeselft.) 
Fa De Ta Meine (Enke Tech) 


Der Berwaltungsratö ber "Dortimmmber Bergban- und ‚Hütten. Geſell⸗ 
—* Seinen Pe u bie —— Uctie Mio, um heute auf 


— — * Die Disechon, 
Bolio mm MO, des AUctienbuchs. (Eigenhänbige —*5 


"Dortmunder Bergban- und Hütten-Gefellfäaft.« 


Anweifung zur Actie Nro. 
(Trodener Etempel.) 


Eingetragen in das Eoupon-Begifter Folio... 


*⸗⸗·⸗ 


Eigenhãndige Unterſchrift des Eontrol-Beamten.) 


(Borbefee ber Divibenben- Leupent) 


4 8 
„Bortmunder Bergbau und Hütten» 
Geſellſchaft.“ 


Dividenden-Eoupon zur Actie Rr. — 
Jahaber empfängt am 2. Jan. 18— 
negen biefen Eonpon bei der Geſell⸗ 
ſchaftokaſſe in Dortmund ober au ben 
befannt zu madhenden Stellen bie Ras 
tutenwäßıg ermittelte Dividende für 
bas Beicäftsjahr 18—/18— 
Eingetragen Folio — 

Eigenpändige Unterſchrift des 

Controltuio. 


2 1: 





(üdfeite.) 


ash: we 1 Ahle 
Bis — Bari 


$. 20 ber Statuten. 


achtzehnhuudert 
bezeichneten Actie. 
Die Direction. 

(Unterfeift.) 


Herr Eomparent hatte ein Weiteres nicht anzuführen. 
Borgelefen, genehmigt und ıunterfchrieben. 
; Eduard Overweg. 


Wir Rotar und Zeugen atteſtiren, daß bie vorſtehende Verhandlung, fo 
wie fie niedergeſchrieben, Alattgefunben bat, im umferer Gegenwart bem Bethei⸗ 
ligten vorgelefeh — von ihm genehmigt, ſolche auch von dem Betheiligten ei⸗ 
genhandig unterſchrieben iſt. 

—— Diünnewalb. 
Adam Mohr. 
Bühelm Reinhard, Iuftizrath und Motar. 

Börftehende, in das Regiſter unter Nummer 28, Jahr 1856 einge 
teagene Berharflung wird hiermit für bie „Dortmunder Bergbau. und Gltten 
—R auf fünfzehn Silbergroſchen Stempel ausgefertigt. 

Dortimund, wie oben. 

Wilhelm Reinhard, Körigfiger Juſtizrath und Notar. 


Amts-Diatt 


der Königlihen Regiernug zu Arnsberg. 


Urnsberg, ben 26. April 1856. 





Stück 17. 





DIL Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König vom ge, 174, 


Preußen ꝛe. ꝛc. Gefep wegen 


verorbnen mit Zuflimmung beider Häufer bes Landtags, was folgt: ee Bufatase 
8.1. eat 
er, gur 


ffenftener 


Der auf Grund des Gefeges vom 20. Mai 1854 Nro. 4027 (Gefeh- um er west 
Sanmilung Site 814) bis zum 1. April 1856 genehmigte Zuſchlag von 
25 Prozent zur Haffifizieten Einkommenftener, zur SMaflenftener und zur Draht, CHeAteun. 
und Schlachtſteuer wird bis zum 1. Januar 1957 forterhoben, 


$. 2. 
Der Finanz. Minifter ift mit ber Ausführung biefes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Eharlottenburg, ben 15. April 1856. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


von ber Heydt. Simons von Raumer. von Weſtphalen. 
don Bodelſchwingh. Gif. Walderſee. 


Für den Miniſter für bie laudwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
von Mantenffel 


* 176. Das 16., 16. und 17, Stüd der Geſet ⸗ Sammlung enthalten: 
— 4880.) Yller Erl 5. Marz 1856, betreffend bie Erhb⸗ 
40 u 11. * ee u Ob Ba ber ea für Ui 


Melioration des Obrabruches vom vier auf fünf vom Hundert. 


(Mrs. 4881.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. März 1856, betreffend bie Ber— 
lelhung der fiscalifhen Borrechte für dem Bau und bie Uster 
haltung ber Gemeinde-Ehaufjee von der Madenrode-Breitenwors 
biſer Chaufſee bei Limfingerovde ab Über Stöckeh, Luderode, 
Weißenborn und Zwinge bis zur Hannöverfchen Grenze in der 
Richtung auf Gieboldhauſen und Norbheim. 

(Ro. 4382.) zen: Erlaß vom 10. März 1856, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscaltfhen Vorrechte für den Bau und bie Unter 
Baltung n Gemeinde-Ehauffee von Traben nah Strotzbüſch. 

(Nro, 4883.) Statut des Alt⸗Paſſarger Deichverbandes. Vom 19. März 1856. 

(Nro. 4884.) Bekanntmachung, betreffend bie Erhöhung des Grumblapitals ber 
Actiengeſellſchaft mWergwerksverein Friedrich⸗ Wilfelmehütte zu 
Mülheim a, d. Ru Bom 1. April 1856. 

(No. 4885.) Beftätigungs -Urkunbe, betreffend die Errichtung einer Actien⸗ 
Gefelfpaft unter der Firma: »Tarnowiger Actiengefellfpaft für 
Bergbau und EifenhüttensBetried.u Bom 19. März 1856, 

Mro. 4386.) Geſetz, betreffend einige Wbänberungen bes Geſetzes liber bie 
Dienfivergehen ber Richter vom 7. Mat 1851 ig en 
S. 218) und bie Einführung eines Ehrenrathes für 
Anwalte bei bem Ober⸗Tribunal. Bom 26. Di 1066. 

(No. 4887.) —* über die Beſtrafung unbefugter — ober Aneig⸗ 

g von Mineralien. Vom 26. März 18 
(No. 4388.) a, betreffend die Forterhebung eines — zur —* 
en Einkommenſtener, zur Klafſenſteuer und zur Mahl⸗ 
—* Bom 15. April 1856. 


N. 176. Bom 1. Mai d. I. ab wird das Porto für Sendungen unter Kreuz⸗ 
Ku ober Streifbanb, welche bei einer Preußifhen Poftanft.lt aufgegeben werben uud 
. — na einer anderen Preußiſchen Poſtanſtalt beſtimmt find, ohne Unterſchied ber 
* Area Entfernung, von 6 Silberpfennigen auf 4 Silberpfennige pro Zoll« 


ober 


Streifdond, Loth excl. ermäßigt. Bedingung ift jedoch nach wie vor, daß bie Sendungen 


ben Beftiniuniugen im Neglemente zu bem Geſete über bhs 
weſen entiprechen, und er fie gleich bei ber —2*— Bergen 00 
Zur Erleigterung der Francatur find Freimarlen zu 4 Pfennigen (auf 
weißem Papier mit bellgrünem Drud) angefertigt worden, welche vom gedachten 
Tage ab bei den Poſt ⸗Anſtalten täuflig zu zu erhalten fryn werben. 

Bezüglich des —2* und ber Anwendung dieſer Marken gelten die⸗ 
ſelben Beſtimmungen, wie hinſichtlich ber bereits vorhandenen Marken. 

Der Satz von A Pfennigen findet vom 1. Mai db. I. ab auch für 
bie Kreuz» oder Gtreifband- Sendungen nad anderen Staaten des Poftvereins 
Unwenbung, unb lönnen bei Sendungen biefer Urt bie neuen Marlen ebenfalls 
benugt werben. 

Berlin, ben 11. April 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt, 


Welanutmachung des L. aneingtolrEitenan: Kilzertnne 9. 177. 


Spauffongeld» 
Nachdem die Camen PR een vollendet und bem Bffentfidhen Frhrduse auf 
Berlehre übergeben worden, wirb anf berfelben vom 1. Mai co. ab in bem _ Lünen 
Danfe des Wirthes Menze bei dem Nummerſteine 0,81 das tarifmäßige "Heetthrefe 
—— für 1%, Meile erhoben werden, was ich hierdurch zur Kenniniß 
des betheiligten Bublicnns bringe. 
Münfter, ven 22. April 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft»Direetion. N. 178. 
1) er zweite PBerfonen-Poft aus Bodum nach Effen geht um b Uhr Peks —— 
5 Minuten Nachmittags ab. 
=) * Botenpoft zwiſchen ESqwam und Eprockhhövel iſt aufgehoben nub 
dagegen nen eingerichtet worden 
a. ee ——. Berfonen-Boft zwiſchen Rennebaum und Schwelm, 
Remmebaum 8 Uhr 30 Min. Bormittags, 
—** Back ia Riten Shkmemne Aetafihi bei I 
derung en en 
balts am Bahnhofe zu — Minuten ; au 
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b. eine tagliche Botenpoſt zwiſchen Gattingen mb Sprochbrel, 
ans Hattingen um 9 Uhr 85 Min. Bormiltage, 
aus Sprodhövel um 8 Uhr Nachmittags, 
Beförberungszeit 1%, Gtunbe, 
8) Die Entfernung zwiſchen Brederfelb und Voerde ift auf 1%, Meile fefl- 
geftellt worden. 


4) Die Botenpoft zwifgen Burbach und Rennerod geht 
aus Burbach am bem bisher feftgeftellten Tagen um 11’, Uhr 
Bormittags, 
aus Rennerod um 6 Uhr früß, 
Beförderungsfrift 4, Stunden, 
Arnsberg, ben 14. April 1856, 


N. 179. Weefonel:Gpeusit Des Mönigl, Mogierung: 

B. L Dem Kaufmann Eonrab Bütter zu Hagen iſt, nachdem er bie Agentur 
eg bie Leipziger Lebens »Berficherungs - Geſellſchaft zu Leipzig miebergelegt hat, 
A mb. ie, Eine Agentur für die Magdeburger Lchens-Berfigerungsgefelligaft zu Magdeburg, 
A. m», gie, bem Auctionator Friedrich Röther zu Lüdenſcheid eine Agentur für die neue 

Berliner Hagel» Berfiherungsgefellfhaft zu Berlin, und nachdem ber Wilhelm 
a.m». 1016. Kühne zu Plettenberg die Agentur für die Hageljchäden » Berfiherungs- Geſell⸗ 
ſchaft ⸗Ceres⸗ zu Magdeburg niedergelegt bat, demſelben eine Agentur für bie 
Mogbeburger Hagel- Berfiherungsgefellihaft zu Magdeburg, übertragen, und ift 
denjelben zu deren Uebernahme bie Ianbespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 
You Der Säul- Infpector, Superintendent Dverbed zu Eamen, ift mit 
A = — —— —— * Tob * Pfarrers Dieckerhoff zu 
eren exle e eines Schul⸗Inſpectors ben evang. Schul ⸗Aufſichte⸗ 
Kreis Fröndenberg, beauftragt worben. * ie 
A. V, 199, Die Ehulamts - Kandidatin Mathilde Neinhans aus Dhünn, iſt zur 
Lehrerin am der ewangelifchen Elementarſchule zu Hattingen, Kreifes Bochum, 
proviſoriſch ernannt worben, 
A. Ib, 310, Dem Barbier Jacob Philipp Weil zu Bochum ift bie Erlaubniß zur 
Ausäbung Heiner chirurgifcher Verrichtungen auf Anorbnung eines approbirten 
Urztes ertheilt worden. 





Ants-D latt . 


der Königlichen Kegierung zu Arnsberg. 


Städ 18. Arnsberg, ben 3. Mai 1856; 


— — — — — — — — 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 


Collegiums. N. 180. 
J. Berfolg unſerer Bekanntmachung vom 31. v. Mis,, bie-biesjährigen — für 


Aufnapme-Prüfungen für bie Lehrer und Lehrerinnen- Seminarien ber Provinz uns Cehreria- 
betzeffend, weifen wir die Schulamts-Präpırandinnen aus bem Regierungs-Bezirk nen-Semina- 
Arnsberg, welche fih ber Aufnahme-Prüfung für das Lesrerinnen- Seminar "** 
zu Baberborn unterziehen wollen, hierdurch an, fi zu biefer Prüfung, welche 
in Urnsberg am 10, und 11. Jani abgehalten werben wird, bei bem Herrn 
Regterungs-, geiftlifen und Schulrath Dr. Roop daſelbſt anz 

Münfter, ben 28, April 1856, 


Bekanntmachung Der Königlichen Negierung. 

Im Laufe des Jahres 1855 find im Hiefigen Megterungsbeziele an Bei⸗ N. 181. 
trägen von Trauungen und Geburtsfällen zur Unterflügung bebärftiger und —— 
würbiger Hebammen auf dem Lande und in ben Heinen Städten aufgelommen men-Nnter- 

1892 Thle, 28 Sg. — pr Fruaket 
bierzu ber, zufolge unferer Belanntmachung vom As N WOpn 
80. April praet. (Amtsblatt pro 1855 Stüd 18 
ro, 186) aus bem Jahre 1854 in Beſtand 
verbliebene Betrag von » « + 0. 97T mn Tun 8m 


Die Einnahıne bettägt baher Überhaupt . . . 2870 The, 5 Sr. 8 Pf. 
97 


N. 18 
Landwirth⸗ 
ſchaftliche 
Lehranſtalt gu 
Boppelsbarf, 
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Hiervon find ausgegeben worben: 

1) an bie, vom ben Lanbräthen unb SKreit- 
Phyfilern gemeinſchaftlich vorgeſchlagenen 
Hebammen in Beträgen von 12 XThlr, 
10 Thle. 8 Thle., 6 Thle., 5 Tple. und 
4 Thlr., zufammen 1598 Th. — 6. —Pf. 
und 


2) zur Beförberung beb 
Hebammenwefens im 


und Entbindungs-An- 
ſtalt zu Paderborn, 
für angeſchaffte He⸗ 
bammen⸗ Tagebücher 
WEB nn br 


n 1908 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 


mithin find ferner in Beſtand verblichen . » 92 „ — m" 2" 

Wir bringen biefes Refultat mit bem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnig, 
bag bie Beftandbsfumme je nad bem Bebürfniffe, zu dem unter 2. bemerkten 
Zweden, befonders aber zu anfergemöhnlichen Unterftügungen am verbiente und 
würbige Hebammen, die fi durch treue Erfüllung ihrer Dienftpflichten, durch 
günftigen Ausfall der Nachpräfungen und buch pünltliche Tührung ihrer Tages 
bücher anszeichnen, noch verwendet werben wird. 

Arnsberg, den 23, April 1856. 





Des Königs Mejeftät Haben dem Landes-Deconomieratö Weyhe bie 
erbetene Entlaffung von dem bis dahin belleideten Amte bes Directors ber höhe⸗ 
sen Ianbwirthfchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsborf in Gnaden zu gewähren 
und zu feinem Nachfolger ben bisherigen Gute⸗Adminiſtrator und zweiten Fach⸗ 
lehrer ber genannten Unftalt, Profeſſer Dr. Hartftein zu ernennen geruft. 
Der Lestere Hat feine Functionen am 1, d. Mts. angetveten, 
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Gleichzeitig ift das bie landwirthſchaftli eorbnete 
Curatorium buch — —— bes König * —— fe ve Ta 


jelben neten Dber- Präfidenten ber Rhein Provinz, 
als Borfigenden, dem Präfiventen bes landwirthſchaftlichen Vereins bie 
Rhein-Prov Ra von Garnap- Bornheim, 


bem ee sten Billdenow und dem Director ber Auſtalt Brofeflor 
Dr. Hartftein. 

Alle für das Curatorium beftimmte Mittheilungen und Eingaben finb 
entweber nah Goblenz an ben Dber-Präfidenten von Kleifi»-Regom ober 
nad Poppelsborf unter ber Adreſſe bes Curatoriums zu richten, 

Boppelsporf, ben 19. April 1856. 
Das Euratorium der laudwirthſchaftlichen Lehr⸗Auſtalt. 


von Kleiſt⸗RKetzow. 


Fabrilanten Earl 8 Rettiwig a. b. unter R. 188. 
a en — — —— 


auf eine Maſchine zum Waſchen von Tuch in ber durch Modell und Be 
ſchreibung Era — und ohne Jemand in ber Bes 
ungung bekannter Theile zw befäränfen, 
auf fünf Jahre, von Tage am gerechnet, umb für ben Umfang bes 
Breutfgen Elaaes etfet wochen 


Dem a Friedrich Krupp Eſſen iſt unter dem N. 184. 
8. April 1856 ein Patent e r —— 
ne nad vorgelegter Zeichnung und u. für nen umb eigen- 

erlannte Berbefferung in ber Eonftrwction ber Raffetten 


A A en ne a ne 


— — — — 


N. 186. Dem Guisbefiger Dr. Friedrich von Oreifewalo 
Berieifung, unter bem 28. April 1856 ein Patent — a 
auf bie Eonftruction eines Aderlaßſchneppers, ſoweit biefelbe mach dem vor- 
gelegten Probe- Fafteumente ale nen und eigemthämfih etlanut worben iſt, 
anf fünf Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 186. Das dem Conrad fand ‚unter dem 15. April 
— * Ber Haferlaud zu Finſterwalde Ap 
auf einen Apparat zur Controlirung der Droſchenkutſcher 
iſt aufgehoben. 


R. 187 — — — Menden iſt eine Agentur fär 
. em be» ieper zu Menben 
die Magdeburger Sagel-Befidenunge@ elfgnf zu —2 bem Kauf⸗ 
A. Min. 1100, Mau Heinrich Uenkling zu Schwerie eine Agentur Fir die Wilgemeine Deutice 
A.ib, 1aze, Dagel-Berfigerungsgefelfgaft wUnion« zu Weimar, bem rator An 
A. r. 1147, dolph Funke 8 Warſtein eine Agentur für bie Colniſche Hagel⸗Ver ficheruug / 
a. mb. 1162, Geſelſchaft zu Ela, und dem Mar Befing zu Siäwerte eine Ageniur für 
bie Magdeburger Lebens-Berfiherungs-Gefelfgaft zu Magdeburg Übertragen, m ) 
iſt denſelben zu deren Uebernahme bie Ianbespolizeilige Genehmigung ertheilt 





Ants-P latt 


der Königlichen „Regierung zu Anpen, 











Etcck 19. Nensberg, ben 10. Mei 





— 


Des 18. und 19.0448 des Geiet Coming eaifahten: N. 188. 


(Wro. 4389.) Geien, betreffend bie Wöänberung der 88. 4 His AG der mung ıs. 
u a 1. Rovemmber 1847. Mom 18. April ua 19. 


(Mes. 4890.) Geſetz, betreffend bie Abänderung umb Ergänzung einiger Beftim- 
2 mungen bes Tiaführungsgeſeges zum Strafgeſetzbuch. Bom 
* 14. April 1856. 
‚(Mre. 4391.) Geſetz, betreffend bie Mbänberung einiger Beftimmungen bes 
Strafgeſetzbuchs. Bom 14, April 1856. 
‘(Rxo, 4392.) gg Ela vom 21. Upril 1856, betreffend bie Publi⸗ 
einer neuen amtlichen Unsgabe bes Strafzeſetzbuchs. 
4898. wegen —* den lautender KR 
* 5* {et Being von 828,000 She 
Bom 5. Ban 1 Tr a 


(Rzo. 4894) ——— Erlaf vom 10. März 1866, betreffeud bie Ber⸗ 
leihung der fiscalifcden Borrechte für den Bau umb bie Unter 
haltung der GemeinberCpauffer von Msborf mach ‚Gerzogenrath. 

(Mrs, 4895.) Gele über bie Rutzungen und Laſten aus ber te 
Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen. Bom 26, Mär, 1856. 

(zo, 4396.) — an bie unterm 26, Mär; 1856 erfolgte 

Aller höchſte ber Statuten einer Actiengeſellſchaft 
unter ben Namen: ⸗ 2 Bergbau· und — 
ſchaft · mit dem Domicil zu Dortmund. Bom 4. Upril 185 
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(No. 4897.) REN Ausgabe von 850,000 Thaler Prioritäte- 
Obligationen ir Serie ber Aachen · Düffeldorfer Eifenbahngefell 
ſchaſft. Bom 7. April 1856. 

(No. 4398.) Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Thle. Priorität 
Dbligationen IL Serie der Ruhrort⸗ Grefeld- Kreis Gladbacher 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 7. April 1856. 

(Nro, 4399.) Allerhöchſter Crlaß vom 7. April 1856, betreffend bie Erthei⸗ 
* bes Erpropriationsredts für bie Krenz-Eüftrin-Ürankfurter 


N. 189 Bekanntmachungen des Königl. Eonfiftoriums. 

a Der bisherige Pfarrer Hermann Wilhelm Alfred Hengftenberg in 
Eoronit Solingen ift als berufener Pfarrer am ber Meineren evangelifhen Gemeine zu 
Bechum, Didcefe Bochum, von uns Ianbesherrlich betätigt worden. 

Münfter, ven 19. April 1856. 


NR. 190. Der bisherige Pfarramts-Eanbivat Johannes Ballhaſar Weinheimer 
— aus Ebingen im Königreih Würtemberg, iſt von der Gemeine-Vertretung zum 
Arjunct-Pfarrer an der evangelifchen Gemeine zu Herzlamp, Didcefe Hattingen, 

erwählt, und von und landesherrlich beftätigt worden. 


Münfter, ben 24. April 1856. 


N. 191. Die tur ben Tod bes Pfarrers Hullmann erledigte erſte Pfarr- 
Berfonal- ftelle am der evangelifden Gemeine zu Eoppeln, Diöceſe Tecklenburg, ift von 
uns bem bisherigen zweiten Pfarrer Torhorft bafelbft verliehen worben. 


Münfter, den 21. April 1856. 


ft. 192. Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Empfehlung der Bereits bei Gelegenheit ber Belauntmachung über ben Ertrag ber für 
—— bie Hagelbeſchädigten bes dieſſeitigen Bezirks von 1853, eingegangenen Gaben, 
—— haben wir den Landwirthen die Nethwendigkeit eindringlich vor Augen geftellt, 
A 1b. 050, fich gegen bie Gefahren des Hagelunwetters durch Theilnahme an einer Ber- 

rg ge Ar fhügen. (Bergl. Untsblatts-Belanntmahung vom 12. Juni 


1854, Seite 2 
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Zur befonberen Förberung dieſes Zwedes find munmehr für unfern 
Bezirk ſchon 13 verſchiedene Hagel-Berfiherungs - Geſellſchaften mit einer beben- 
tenden Anzahl von Agenten in Thätigfeit und dennoch haben wir leider wahr- 
hei müffen, er — Felbfrüchte noch immer nicht im ausreichenden 

aaße gegen ag verfichert werben. 

Wir —* deshalb Veranla fſung, den Landwirthen unfers Bezirks 
wiederholt dringend zu empfehlen, fi durch Berfiherung Ihrer Feldfrüchte gegen 
die Gefahren des Hagelwetters möglihft zu bewahren. 


Arnsberg, ben 29. April 1856. 


Nachdem ber Pfarrer Dverbed zu Pröndenberg im Kreife Hamm, N. 193, 
fein Privat- Rnaben- Erziefungs-Inftitut at eingehen Iaffen, ift bemfeben bie Privat, 
wiberruflihe Eonceffion ertheilt, eine Privat- Mätchen- Erziehungs» Anftalt für grzicpungs- 


Töchter ans den höheren Ständen im Alter von 12 bis 16 Jahren zu errichten. —— — 
Arusberg, ben 5.. Mai 1866. A. V. 235. 





Das unterm 15. März 1854 erfoffene, im 19. Gtüde Seite 111 und g, 194, 
folgende bes Amteblatts de’ 1854 publicitte Bahn» Polizei- Reglement für die Ausdepnung 
Bergif-Märkijche Eiſenbahn wird mit Genehmigung ber Königlichen Miniſterien gr, 
für Handel, Gewerbe und üffentliche Arbeiten und bes Innern Hiermit auf bie, Krgiements für 
von den Gewerlfchaften ber Steinfohlen- Bergwerle Dorfifeld und Berei- une 


nigte Carlsglück bei Dortmund ausgeführten Zweigbahnen von ben genannten Eifenbafn auf 


Bergwerlen zur Bergifg-Märlifchen Eifenbahn, ausgedehnt. erg 
Arnsberg, ben 28. April 1856. Elberfeld, ben 16. April 1856, A. Ib. 1101. 
Königl. Negierung, Königl. Eiſenbahn-Direction. 


Abtheilung des Innern. 


Befauntmachung der Königlichen Jutendautur Des 
ten Armee: Eporps. N. 195. 
Der überzählige Intendantur⸗Secretair Bruno unb ber Applilant er 
Rabe, Iegterer unter Eruennung zum Gecretariats- Affiftenten, find von ber 
Militair-Intendaniur des 8. zu ber bes 7. ArmesEorps, und ber Secretariats- 
Alfiftent Hartmann vom ber Ichteren zu ber bes 6. Urmee- Corps verfeht, 
Dım Gerretariats-Afiftenten Brohwann von ber Intendantur bes 7. Armee⸗ 
Eoıps iſt die nachgeſuchte Entloffung ans dem Militair- Intenbantur-Dienfte 


Der Broviantmeifter Bunte L ift von Weſel nah Mainz, ber Pro 
viantmeiſter Buste IL von Minden nach Weſel, der Bronisntmeifter Rudolph 
von Fülih nah Minden und ber Depot-Magazin-Berwalter Bernigau vom 
Lippftabt mach Mühlhauſen verfegt, in Stelle des Iegtern dagegen ber Proniant- 
Amts - hend, Troidy aus Aſchersleben zum MDepot- Magazin-Berwalter im 


EN 
Ruheſtand verfegt. 
Mänfter, ven 25. Uprif 1866. 





N. 196. Der practiſche Atzt und bisherige —— Dr. —* * * 
Girurgifgen Aſſeſſor bei dem Königlichen — * 
diefer Eigenſchaft bei dem gedachten Collegium eingeführt 
Münfter, ben 3. Mai 1856. 


Königl. Medicinal-Eolieginm der Vrovinz Weftphalen. 


2* Chronik der Rönigl. Negierung ˖ 

Dem Kaufmann Gottfried Hepmen zu Hagen iſt vr für bie 
n.10. WRagiöunge: BUSBerffemnepgefätigen z« MRögbliurg, — 

Da die Hagelfcäpen-Berficerungsgefellihaft »Cered« zu Magbeburg Überteagen, unb 
Ab, 1177, demſelben zu deren Uebernahme bie Ianbespolizeilife Genehmigung ertheilt worden. 
Der feitherige Baumeifter Weftermann zu Eöln ift zum Königlichen 
a, Ms. 1131. Rreisbaumeifter ernaunt und ihm bie erfebigte Kreisbaumeifter-Bitelle zu Meſchede 

Übertragen worden. 


Der bisherige Uppellations- Gerichts- Auscultator Frelherr Hugo von 
— Landeberg⸗Steinfurt iſt zum Regierungs⸗Referendar ernannt und am 
2. Dil ©. in das hieſige Regterungs-Eolleginm eingeführt worden. 


(Hierbei ein Eytra-Beiblait, welches nachträglich 
angegeben werben wird) 


Extra-Beiblatt 


zum 19. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 10. Mat 1856. 





Bekanntmachung Der Königlichen Negierung. R. 108. 
Masten durch des Könige Majeſtät die Actien-Geſellſchaft Befurgett 
„Bergbau - Geſellſchaſt Halland“ —& 


Gelb. 
14. Jannar d. 9. b i ie bie 4 IUb. "id. 1222 
—— —— ſowie — der die ellſchaft — 


Urnsberg, ben 5. Mai 1856. 
x $ 
Li 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß, wörtlich alſo lautend: | 
Auf Ihren Bericht vom 7. Iannar d. I. will Ih Hierbuch auf Grund 
bes Geſetzes vom 9. Movember 1843 bie Errichtung einer Aktien» @ejell- 
haft unter dem Namen »Bergbau-@efellfchaft Holland mit bem Domizil 
zu Wattenſcheid, im Regierungs⸗Bezirk Arneberg, genehmigen unb bie in 
dem anliegenden motariellen Acte vom 21. November v. 9. verlautbarten 
Gefellfhafte-Statuten beftätigen. Sie, ber Minifter für Handel, Gewerbe 
und Bffentliche Arbeiten, haben hiernach das Weitere zu veranlaffen, 
Berlin, ben 14. Januar 1856. 


94. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von ber Heybt. Simons. 


Un den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten unb ben 
Diinifer, al 
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wird hierdurch in — Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß bie 
Urſqhrift deſſelben in dem Geheimen Staate-Archiv niegergelegt wirb. 
Berlin, ben 27. April 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und ‚Öffentliche Arbeiten. 
—von ber HSehbt, 


v 4720. 

Berhanbelt zu Effen, ben ein unb zwanzigften November Achtzehnhun⸗ 
bert fünf und fünfzig. 

Bor dem zu Effen wohnenden Königlich Preußlſchen Rechts⸗Anwalt und 
für den Bezirk bes — —————— zu Hamm angeſtellten No⸗ 
tar un Friedrich Earl Dohm umb den beiden zugegogenen dem Notar 
perfönlih bekannten eine en 

Gaſtwirth Franz Berghaus zu Effen wohnhaft, 

Schuhmachermeiſter Heinrich Büter zu Eſſen wohnhaft, 
benen allerfeits wie hierdurch verſichert wird, Feines ber Werhältniffe entgegen 
fteht, welche fie nach ben Paragraphen fünf bi⸗ neun bes Geſetzes vom eilften 
ul achtzehn hundert fünf und vierzig von — ke a an ber nadftehen- 

den Verhandlung ausichliegen würden, erſchien 

a. ber Butöbefiger Here Ian Perg van Braam zu Gteinhanfen 


b. ber Bergamts⸗ Afſeſſor außer Dienften Herr Hentih Thies zu 

Efien wohnhaft, 
c. ber Offieier Herr Frederie Henbric Eores Eores de Bries zu 

Benfelm woßuhet, 
d. ber Bauinfpectoe Herr Hendric Willem Yromberg zu Arnheim 
wohnhaft, 

o. ber Berwalter Herr Diebrih Kollmann zu Bommern wohnhaft. 

Bon ben Eomparenten waren nur bie sub a. b. e. beim Notar von 
Perſon befannt, bie sub c. d. bemerkten wurden dagegen durch ben perſönlich 
belannten Gaftwirth Harn Franz Berghaus zu Effen recoguoscirt, fie waren 
ſaͤmmilich ber angeftellten Erkundigung "zufolge bispofitionsfähig, und beantragten 
die Aufnahme ber gegenwärtigen Verhandlung, Sie erklärten unter Bezugnahme 
auf bie notarielle, das Statut der Bergbau⸗Geſellſchaft Holland zu Wattenfheid 
betzeffenbe, und in bes Motars Julins Bohnftebt Megifter Nummer zwolf⸗ 


hundert fiehenzehn, Fahr achtzehnhunbert unb eingetragene Ber 
Iung, vom zehnten April — Ai. zu biefer Berhanbfung 
von ihnen übergebenen Vollmachten, baß bie Gtanteregierung einzelne Zuſatze 
und Wblnberungen zu jenem am zehnten April biefes Jahres vereinbarten Sin 
inte verlange, daß fie dieſe Zufäge im ihren und ihrer Machtgeber Mamen 
genehmigten, unb dazu bas Statut im neuer Redaction wie folgt, feftftelltn und 
vereinbarten, ſo daß biefes als das endgültige Statut der Bergbau, Geſellſchaft 
—— zu Wattenfeid gelten. ſolle, und fie für dieſes im Cinllauge mit dem, 
—— der ee. feftgeftellte Statut bie Herde Genehmigung 
biermit beanteag 


Statut 
ber Bergbau⸗Geſellſchaft Holland, 
Artilel ein. 

Es wirb Hiermit unter Namen Bergbau Geſellfhaſt —* vor⸗ 
behaltlich der landesherrlichen ehmigung eine Actien⸗ ... ſchaft für bie 
Dauer von fünfzig Jahren gebildet, welche ihren Sig und ihr Domieil zu 
Wattenſcheid im Regierungo⸗Bezirke Arnsberg und im Dberbergannts Bezirke 
Dortmund hat. 

Artitel zwei. 

Die Geſellſchaft hat ben Betrieb ber drei Steinkohlenfelder Cut Kein 
hard, Adalbert und Hain, welde in ber Mäbe von Wattenfheib in bem zum 
Bergamte von Bochum gehörigen Diftricte liegen, die Förderung und Verwer⸗ 
thung ber aus benfelben klommenden Steintohlen- und Eiſenſtiin⸗Erze, bie Be 
reitung der Coals, fo wie bie Erwerbung und Gonftruftion alles besjenigen, 
welches zur Erreichung bes vorerwähnten Zweckes erforderlich iſt, zum Gegenftand, 


Artitel brei. 
Das Grundkapital ber und ift auf fünfpunbesttanfenb Thaler 
preußiſch Courant repräfentirt, duch Tauſend Aktien, jede Altie zum Nominal⸗ 
werthe von flinſhundert Thalern preußiſch Courant feſtgeſtellt. Die Geſellſchaft 
tritt in Wirlſamkeit, wenn ihr Statut landesherrlich beſtätigt und ber König- 
lichen Regierung in anthentifcer Form nachgewiefen wird, daß die Hälfte bes 
Grundeapitals gezeichnet iſt. 


Artilel vier 


Die Actien werben auf beftimmte Inhaber ausgeftellt, mit fortlaufenden 
Nummern bezeichnet, von wenigflens brei Mitgliedern bes Borftandes unter⸗ 
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yeißnet und in das Metienbucdh ber eingetragen, welches eben 
bie Uctien, Bor» und Zunamen, leg rl von ber Hetionäre Re her 
Das —— in das bie urſprüngliche Ausgabe, fo wie bie künftige 
Actien eingetragen wirb, weift ber Geſellſchaft gegenüber ben 
Inhaber ber — nach. 
Das Aetienbuch wird von dem Vorſihenden und zweien Mitgliedern bes 
Borſtandes viſirt. Auf gleiche Weiſe wird die Uebertragung einer Üectie, gleich 
zeitig bei der ner un ber Mebertragung ins Uetienbuche, auf ber Aetie felbft 
von bem Vorſtande vermerkt. 
Artilel fünf. 

Die Uctien werben nah bem Formulare A. — jedoch nur 
nad volftändiger Einzahlung bes gezeichneten Betrages, gegen Ueberreichung 
fämmtlicher erg. ausgehändigt. Wie —E* der —* 
einer Imterims, Onittung zu prüfen, iſt bie —— zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet. Ueber bie Procenteinzahlungen werben auf ben Namen lau- 
tende Interims-Onittungen nach bem beigefügten Formulare B. ertheilt. 

Artilel fee. 

Die Uctienbeträge werben von bem Borftande eingeforbert. Immerhalb 
bes erften Jahres nach Beftätigung bes Statuts müſſen minbeftens zwanzig 
Brocent des Actiencapitals eingeforbert werben. Mach erfolgter Einzahlung von 
Procen hochſtens zehn 


cent auf einmal eingeforbert werben, und es muß bei dieſen folgenden Ein⸗ 

zahlungen jeder folgende Zahlungstermin auf minbeftens brei Monate nach bem 

legt vorhergegangenen Einzahlungstermine binansgerüdt und vorher befannt ge 

macht werben. Uebrigens fteht es jebem Actionär frei, bei ber erſten Procent- 

einzablungsforberung den ganzen Betrag ber Actie ober bei einer folgenben 

Brocenteinzahlungsaufforberung den nach Abzug ber ſchon eingezahlten Procente 
vorhandenen Betrag der Actie ganz einzuzahlen. 
Artilel fieben. 

Der den eingeforberten Actienbetrag bis zum beftimmten Zahlungstermine 
nicht einzahlt, und denſelben auch binnen zwei Monaten, nachdem ihn der Bor- 
fland zweimal fehriftlih an die Ginzahlung erinnert hat, nebſt fünf Procent 
Zinfen feit dem beftimmten Zahlungstermine nicht berichtigt, wird von bem 
Borftande nah deſſen Wahl entweder feiner Betheiligung als Actionär und ber 
von ihm bisher eingezahlten Wctienbeträge für verluflig erklärt, ober mitteljt 
gerichtlicher Klage zur Zahlung bes Beitrags nebft fünf Prozent Zinfen feit dem 
Zahlungstermine angehalten. 


Artilel at. 
Die Hetionäze haften ftet® nur bis zum Nominalbetrage ihrer Wetten, 


Bon ber General» Berfammlung. 


Artilel nenn 


Die General-Berfammlung, welche bie Gefammtheit der Uctionäre reprä⸗ 
fentirt, beſchließt, mit Ausnahme bes Artilels fünf und zwanzig nach abfolnter 
Stimmenmehrheit ber erſchienenen Aetionäre; ihre Beſchlüſſe find für jeben 
Actionär verbindlich. Die General-Berfammlungen finden entweder am Domi- 
cilorte ober Detriebslocale der Gefellfchaft ftatt. 


Artilel gehn. 


Der Befig vom je zwei Actien gibt in ben @eneral- Berfanmlungen 
Eine Stimme. Jeder ftimmfähige Aktionäre kann ſich durch einen andern, von 
ihm mit notarieller ober fohriftliher, vom Ortsvorſtande beglaubter Bollmacht 
verfehenen, ftimmfähigen Actionär vertreten laſſen. Bei einer Abftimmung kann 
Niemand, er mag für. fi oder zugleich als Bevollmächtigter auftreten, im ganzen 
mehr als zwanzig Stimmen ausüben. Ehefrauen, minberjährige und fonft bes 
vormundete Perfonen werben buch ihre gefeglichen Bertreter vepräfentirt, auch 
wenn letstere nicht Actionäre find. 


Artitel elf. 

In den General-Berfammmlungen präfibirt ber Borfigenbe bes Borftanbes; 
berfelbe eröffnet und fließt die Berfammlung und hat bei Stimmengleichheit 
bie entſcheidende Stimme. Gr beftimmt bie Art der Abftimmung, und ernennt 
zwei Stimmzähler aus ber Zahl der anwefenden Aetionäre. Im jeber General 
Berfammlung wird beim Unfange berfelben ein Bice-Präfident berfelben gewählt, 
welcher den Borfigenden in Behinderungsfällen vertritt, 

urtitel zwölf. 

Alle Protololle der General-Berfammlung müffen gerichtlich oder motariell 
aufgenommen unb vom Borfigenden, zweien Mitgliebern bes Borftanbes umb 
zwei von ber General-Berfammlung beftimmten Uctionäre vollzogen werben. 

Artilel dreizehn. 

An jedem zweiten Montag bes Monats Juny jeden Jahres findet eine 
orbentlihe General» Berfammlung Statt. Eine außerorbentlihe General» Ber- 
fammlung wird entweber auf den Beſchluß des Borftandes oder auf den Antrag 
der Üctionäre, die zufammen einhundert Actien repräfentiren, durch den Borftand 
oder nad Artikel vier und zwanzig buch den Commifſarius ber Königlichen 


f Beratung uud Belälnßnehme gelingen, wffen mindeftens adit 
Tage vor un General-Berfammlung auf bem zur Ein 
fit für jeben Actionür niebergelegt fehn. 


Bom Borftanbe 


Artilel vierzehn. 
Die Geſellſchaft wird durch einen Borſtand vertreten; berfelbe beſteht 
ans ſechs Mitgliedern, von benen wenigftens Bier Ialänber fein müffen. Die 


wählen ben Borfigenben und beffen Stellvertreter unter ſich aus ber Zahl ber 
Fulinder zum gerichtlichen ober notariellen Protokolle. Der Borfigende nimmt 
ber Dergbehörbe gegenüber die Stelle eines Repräfentanten ein. Auf Grund 
bes gerichtlichen oder notariellen Protololls wirb von bem Gerichte oder bem 
Notar ein Alteft andgeftellt, und durch baffelbe bie Legitimation des Vorſtandes 
und des Borfigenden beffelben geführt. Als Borftanbsmitglieb Tann nur ber» 
jenige Actionär gewählt werben, ber minbeftens fünf Altien befigt. Jedes Mit- 
glied iſt verpflichtet, beim Untritt feines Amtes für die ganze Dauer beffelben 
fünf ſchuldenfreie Actien bei ber Gefellfchaft zu deponiren, welche ber Geſellſchaft 
ala Pfand und Cantion für alles das haften, wofür das Mitglied aus feiner 
Amts führung hafıbar und verantwortli if. Die Namen ber Borflanbs- Mit 
glieder werden auf bie Artikel drei und zwanzig beftimmte Weife öffentlich, fo 
wie ber betreffenden Regierung und bem Bergamte zu Bochum befonbers bes 
lannt gemacht. 
Artikel fünfzehn. 

Mit dem Ablaufe eines jeden vom erften July bis zum erften July 
laufenden Jahres ſcheidet ein Mitglied aus dem Vorſtande aus. Im dem eiſten 
ſechs Jahren entfheidet das Loos berartig, daß mit bem Ablaufe des erften 
Yahres alle ſechs, bes zweiten bie gebliebenen fünf, bes britten bie geblichenen 
vier, bes vierten bie gebliebenen brei, des fünften die gebliebenen zwei ber zuerft 
auf biefes Statut gewählten Mitgliever bes Borftandes umter fih loofen, und 
mit dem Ablaufe des fehsten Jahres das vom jemen erften Mitglievern bis zus 
legt gebliebene Mitglied ausſcheidet. Nah Ablauf der eıften ſechs Jahre ſcheidet 
innner basjenige Mitglied aus, welches fehs Jahre fungirt bat. Jedes aus- 
ſcheidende Mitglied ift fofort wieder wählbar. 


Artilel ſechſszehn. 
Im Yale, dag ein Mitglied des Vorſtandes im Laufe ber Zeit feiner 


Funktion ansteitt, bilden bie übrigen Mitglieder allein ven Vorſtand bis zur 
nächſten orbentlichen General-Berfammlung, in welcher an Stelle ‚ber außgetrete- 
nen, Mitglieber neue für biejenige Zeitperiobe gewählt werben, mährenb. melcher 
das ausgetretene Mitglied ohne Austritt noch fungirt haben würde. ‚Sollte durch 
den Austritt einzelner Mitgliever während bes Laufes ihrer Funktiongzeit bie 
Zahl ber Mitglieder des Vorftandes unter brei lommen, fo muß ſofort eine 
außerorbentlihe General» Berfammlung zufammen berufen werben, in melder 
bie Ergäinzungswahl für bie Zeitperiobe, wie vor erfolgt. 
Urttlel ſiebenzehn. 

Zu einem gültigen Beſchluſſe bes Borftandes müfen wenigftens brei 
Mitglieder anweſend feyn. Der Vorſtand verfammelt fi alle vierzehn Tage 
wenigftens einmal am Domizil- ober Betriebslocale der Geſellſchaft. Die ge 
fabten Beſchlüfſe werben in ein dazu beftimmtes Protolollbuch eingetragen, und 
von den anwefenben Mitgliebern unterzeichnet. Die Befhlüffe werben durch 
Stimmenmehrheit gefaßt, und entſcheidet bei Stimmengleichheit das Votum bes 
Borfigenden. | 
Artikel achtzehn. 

.Der Borſtand ernennt und entläßt alle Beamte ber Geſellſchaft und 
beſtimmt deren Beſoldung. Bei Anſtellung eines Beamten über zehn rw 
hinaus bebarf es ber Genehmigung ber General-Berfammlung. Derfelben 
nehmigung bedarf es bei einer Veräußerung eines Immobilie Über zehntauſend 


Artilel neungehn. 

Mit Ablanf eines jeden Kalenderjahres fertigt ber Vorſtand bie Jahres 
zehnungen und bie Bilanz bes Gefellihafsvermögens an, wobei jebesnal bei 
ben Immobilien, mit Ausſchluß des Grund und Bobens, zwei Procent, fowie 
von dem Werthe der Maſchinen, Utenfilien und anderen beweglidden Gegenſtän⸗ 
ben minbeftens fünf Procent des Ankaufspreiſes abgefchrieben werben. Der 
Borftand ftellt Jahresrechnung und Bilanz bis fpäteftens am nächſten fünfzchuten 
März auf feinem Büreas der Commiſſion zu, welche aus fünf Mitgliedern bes 
fteht, und in ber jebesmaligen zunächſt vorhergegangenen orbentlichen General 
verfammlung aus ber Zahl ber dctionäre Behufs Prüfung ber Jahresrechnun⸗ 
gen und ber Bilanz gewählt iſt. 

Diefe Eommiffion bie Rechnung und Bilanz und erftattet darüber 
in ber ——— —— — Bericht. 

Die R wird in allen denjenigen Punkten, bei welchen bie Ge⸗ 
neral-Berfam ee Monita zieht, Kg von ber Commiſſion gezogenen 
Monita für erlebigt annimmt, für behargirt angenommen, 


Artilel pwanzig. 


Der fi beim Jahresabſchluß ergebende Ueberſchuß wirb als Divibenbe 
unter die Aetionäre vertheilt, und am dem Orte, wo bie Geſellſchaft ihren Gig 
bat, ober bei ben burd den Borftand bezeichneten Banquiers ausbezahlt. Die 
Dividenden verjähren zu Gunften ber Geſellſchaft in fünf Jahren, vom Tage 
ber Ausftellung des Divibenbenfheins an. 

Urtilel ein und zwanzig. 


Bevor zur Bertheilung einer Dividende übergegangen wird, hat ber 
Borftand zehn Procent bes jährlichen Ueberſchuſſes zur Bildung eines Reſerve⸗ 
fonds zu nehmen. Hat ber Reſervefonds die Höhe von fünfzigtaufenb Thaler 
erreicht, fo werben, fo lange biefes Duantum bleibt, jeme zehn Procent vom 
Ueberſchuſſe nit genommen. Berringert fi) ber Reſervefonds unter jenes Hö- 
hequantum wieber, fo tritt jebesmal bis zur Ergänzung biefes Onantums mieber 
ber Bezug ber zehn Procent bes Ueberſchuſſes zum Reſervefonds ein. 

Artilel gwei und zgwangig. 


Der Gefammt- Borftanb erhält für feine Mühewaltung eine jährliche 
Entfädigung von Zweitanfenb fünfhundert Thaler. Die Bertheilung erfolgt 
nad dem Berbältniffe, in welchem bie Mitgliever des Vorſtandes ben Sitzungen 
beigewohnt haben. Kür Reifen ber Mitglieder des Borftanbes von ihren Wohn- 
örtern zum Domieilorte ber Geſellſchaft, ober nad dem Betriebslocal wird keine 
Bergüitung geneben. Die Koften fonftiger Reifen und fonflige baare Auslagen 
werben ben Mitglievern bes Borftanbes erftattet, 


Artikel brei und zwanzig. 


Die von ber Geſellſchaft ausgehenden Belanntnahungen, die Auffor- 
berungen zur Einzahlung ber Actienbeträge, bie Einlabungen zu ben orbentlichen 
und außerorbentlichen General-Berfammlungen erfolgen wenigftens zweimal und 
zwar vom vierzehn zu vierzehn Tagen buch bem preußiſchen Staats» Anzeiger, 
durch das zu Bodum erfcheinende Zeitungsblatt, durch das Amſterdamer Han- 
befsblatt und durch bie lemer Zeitung Wenn in einer General-Berfamm- 
kung ein Beſchluß über Statutabänderung ober Über Auflöfung ber Geſellſchaft 
gefaßt werben fol, fo muß bies, fo mie Überhaupt auch jeber Gegenſtand über 
ben in einer auferorbentlichen General-Berfammlung ein Beſchluß gefaßt werben 
fol, in ber Einfabung ſummariſch belaunt gemacht werben. 


Sollte eins biefer Blätter eingehen, jo wirb eine anbere Zeitung durch 
ben Borftanb mit Genehmigung der Regierung fefigeftelt. Auch Bleibt ber 
KRöniglihen Regierung eine Aenderung ber Geſellſchaftoblätter vorbehalten, 
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Artilel vier und zwanzig. 

Die Königliche Regierung ift ermädtigt, einen Commifſar zur Wahr⸗ 
nehmung bes Auffihte-Rehts für beftändig oder für einzelne Fälle zu beſtellen. 
Diefer Eommiffartus lann nicht nur den Gefellfhafts-Borftind, die General. 
Bafammlung und fonftige Organe ber Geſellſchaft gültig zufammen berufen 
und Beratfungen beimohnen, fonderm auch jederzeit von ben Büchern, Rechnun⸗ 
gen, Regiftern und fonftigen Berhanblunzen uad Schriftſtücken der Geſellſchaft 
Einfiät nehmen. 


Auflöſung ber Gefellfhaft und Statutände rung. 


Artikel fünf und zwanzig. 

Die Auflöſung der Geſellſchaft findet außer den Willen ber geſetzlichen 
Beftimmungen nur dann Statt, wenn folhe auf ausdrückliches Berlangen von 
einer Anzahl Actionäre, welde brei Biertel ſämmtlicher Actien vepräfentiren, 
durch die General-Berfammlung befhloffen wird. Zum Beſchluſſe ver General- 
Beafammlung über eine Statutänderung ift eine Stimmenmehrheit von brei 
Biertel der in ber General-Berfammlung anwefenden oder vertretenen Actionäre 
erforderlich. Die Befchlüffe über Auflöfung der Geſellſchaft oder Statutänderung 
bebürfen ber Iambesherrlihen Genehmigung. Ä 

Die Geſellſchaſt ift in allen Punkten ſowohl dem Gefe über bie Actien- 
gefellfhaften vom neunten Movember achtzehn hundert brei und vierzig, als auch 
den, den Bergbau betreffenden gefetzliden Anordnungen, fie mögen bereits er- 
gaugen feyn ober noch in Zukunft ergehen, unterworfen. 
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Anlage A. 
Yetie 
ber Bergban-Gefellfäaft Holland zu Wattenfeib. 


-» 0. 8 0 8 8 e.  % 


a ee a a Kr 
bat an bie Baffe der Bergbaugeſellſchaft Holland zu Wattenſcheid fünfhunbert 
Thaler preußiſch Eonrant entrichtet ımb bat nach Höhe biefes Betrages und in 
Gemaßheit des vom Staate unter bem - 2 2 2 2 0 — 
befiätigten Staluis verhältnigmäßig gleichen Antheil an dem geſammten Eigen⸗ 
tum, Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. 

Battenfheid, ben - » 2 2 2 2 


Der Vorſtand der Bergban-Bejelfcheft Holland. 


Anlage B. 


Interims-Dnittung | 
für die Ale Nummer . » 2 2 2 2 0. 


— 


Valer... .. . 
Einzahlung auf die Hetie Nummer . 0. baar entrichtet und Bat nach 
Nasa biefer Einzahlung unter ben näheren Beſtimmungen bes vom Gtaate unter 
Pe genehmigten Statut an bem geſammten 
—— Gewinn und Verluſt der Geſellſchaſt verhältuigmäßig gleichen Antheil. 
Wattenſcheid, den. 


Ber Vorſtand der Bergban-Befelihaft Holland. 


Die Herren Eomparenten baten, die Berbanblung, welche fie hiermit 
in allen Punkten genehmigten, einmal für bie Bergbangeſellſchaft Holland zu 
Battenfheib auszufertigen, und bie Ausfertigung bem Herrn Affeffor Thies 
zuzuſtellen. 

Ian Jacob van Braam. 

Heinrich Thies. 

Frederie Hendrie Cores Cores be Bries. 
Heinrich Wilhelm Fromberg. 

Diedrich Kollmann. 

Daß die vorſtehende Verhandlung, fo wie fie niedergeſchrieben, Statt 
gefunden, daß fie in Gegenwart bes Notars und ber zugezogenen beiden Inſtru⸗ 
mentszeuzen ben Betheiligten laut vorgelefen, von ihnen genehmizt und eigen- 
bäntiz unterzeichnet worden, foldes wirb von mir bem Notar und bem beiden 
Z:ugen hiermit atteftirt. 

Yranz Berghaus. 
Heinrih Büter, 
Friedrich Earl Dohm. 

Vorſtehende in das Regiſter unter Nummer dreihundert zwei und ſecht⸗ 
zig, Jahr Achtz huhundert fünf und fünfzig eingetragene Verhandlung wird hier⸗ 
mit für den Herrn Bergamts-Affeffor Heinrich Thies ausgefertigt. 

Effen, bem brei und zwanzigften November Achtzehnhundert fünf und 


Friedrich Earl Dohm, 
Juſtiz ⸗ Rath, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 20. Hensders, dm 1 den 17. Mai 1856. 





Befanuntmachungen des Königl. Eonfiftoriums. Br 2m 
In Folge freiwilliger Amtsnieberlegung des Pfarrers Lindmeier wird Dferfike 
die Pfarrſtelle am der enangelifhen Gemeine zu Berglichen, Diöcefe Minden, 
mit dem 1. October d. I. zur Wieberbefegung kommen. Dieſelbe unterliegt 
bem Tanbesherrlihen Beſetzungsrechte. 
Mäünfter, ben 22, April 1856. 


Der Pfarramts-Eandidat Auguft Schroeter aus Roitzſch ift zum evan- A, 200, 
geliſchen Hüffsgeiftlichen in Neu-Anbreasserz, Ramsbeck und ernannt, — 
und als folder am 20. d. M. in fein Amt eingeführt. 


Münfter, ven 25. April 1856. 


Belauntmachungen des Königlichen Provinzial: Schul: — 
— Collegiums. 
Der Fisher Profeffoe un Oberlehrer Bone an ber Rheiniſchen —* 
Nitteralahenfie zu Dedßurg tft zum Direetor des Gymnaſfiums zu Redlinghauſen 
von bem Luratsꝛie er Anftalt gewählt, und von bes Königs Majeſtät beftä« 
tigt worden. Ey 5’ 
Münfer, ben 26. April 1856. 
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N. 202, Der Herr Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten hat durch Eircular- 
Maturisäts- Erlaß vom 12. Jamuar c. beftimmt, daß es binfort den einem Gymnafio nicht 
angebörigen Jünglingen, welche ſich einer Maturitätspräfung unterwerfen wollen, 
nicht geftattet ſeyn fell, fih das Gymnafium, an weldem fie die Prüfung zu 
biftehen wünſchen, ferbft zu wählen, daß vielmehr biefelbn von ben betreffenden 
Provinzial» Schul⸗ Eollegien, unter Berückſichtigung ihrer Eonfelfion und ihrer 
anberweitigen Berbäftniffe, ber Prüfungs-Eommiffion eines Gymnaſiums der 
Provinz zugewiefen werden follen. 

Wir weifen bemrah diejenigen Maturitätsafpiranten, welde, weun fie 
öffentliche Lehranftalten beſucht haben, zuletzt Zöglinge eines Weſtphäliſchen Gym- 
nafiums, oder Pro,ymuafiums, gewefen find, oder, wenn fir einer öffentlichen 
Anftalt niemals angehört haben, wegen tes Wohnorts ihrer Eltern als Wefl- 
phalen anzufehen find, hierdurch an, zu bem in biefem Semefter Statt findenden 
Prüfungstermin fich fpät-ftens am 31. diefes Monats, unter Einreichung ihrer 
Zeugniffe und eines deutſch gefhriebeuen curriculum vite, bei und anzumelden. 

Die Prüfungs - Eommiffionen find ermächtigt, diejenigen Eraminanden, 
welde die Prüfung nicht beſtehen, auf eine beftimmte Zeit zurückzuweiſen. Wer 
aber als Abiturient ein Zeugniß ber Reife nist hat erwerben fünnen und bie 
Säule verlaffen hat, mag er die Uxiverfität bezogen haben, over nicht, Kann 
als fremder Maturitäts-&fpirant nur einmal geprüft werben. 

Miüpnfter, ben 5. Mat 1856. 

> 


Betanugnachung Des Königlichen Appellations:-Gerichts 
N. 208, 
— zu Arusberg . 
ai Berfonal-Ehronik 
1) Der Üppellationtgerichts -Referenbarius Diez ift zum Gerichts - Affeffor 
ernannt. 


2) Der Auseultator Bölkel ift auf feinen Antrag in das Departement bes 
Köntgliden Uppellatione-Gerichts in Münfter verfegt. 

3) Der Kreisrihter Gehrken im Gefede ift zum Kreisgerichte-Nath ernannt, 

4) Der Kreisrihter Teuto in Regenwalve ift vom 1. Juli d. 9. ab im 

a gleicher Eigenfchaft an das Königliche Kreisgericht in Olpe mit ber une» 
tion bei ber Gerichte-Eommiifion IL zu Fredeburg verſetht. 

5) Dem Rechtsanwalt unb Notar von Shend in Meſchebe ift ber Cha⸗ 
raeter als Juſtizrath und 
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6) dem Kreisgerichts - Salartenkaffen- Rendanten Nahm er hier der Eharacter 
als Rechnungerath verliehen. | Ä 


Arnsberg, den 30. April 1856. 


Bekannutmachung des Möniglichen Hippellstions: Gerichts NM. 90 


zu Hamm. 
Berfonal» Ehronil 
für den Monat April 1856. 


1) Der Gerihts-Afleffor Kerften in Münfter ift zum Kreisrichter bei bem 
Kreisgericht zu Lüdenſcheid, mit Anweiſung ber Function als Gerichts. 
Eommiffar in Meinerzhagen, ernannt. 

2) Der Gerihts-Affeffor von Klocke ift als Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Lüdenſcheid angeftellt. 

8) Der Referendar Brügmann ift in das Departement bes SKönigfichen 
Appellationsgerichts zu PBaberborn und ber Neferendar Benjamin Cornelius 
Keller in das Departement bes Königlichen Uppellationsgerichte zu 
Naumburg verfekt, 

4) Der Uusenltator Weftermann if Behuf Uebertritts zur Berwaltung 
aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

5) Der Auscultator Wenner ift aus dem Appellatiousgerichtobezirk Münfter 
in das biefige Departement verfegt. 

6) Die bisherigen Hülfsboten, invalider Unteroffizier Korte, invaliber 
Gefreite Gollüde und vormaliger Sergeant Höcker, find als Boten 
und Erecutoren bei dem Kreiegericht zu Dortmund angeftellt. 


T) Der Kreisgerihtebote und Executor Adams zu Dortummd ift im gleicher 
Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Soeſt verfekt, 

8) Der bisherige Gerichtabote und Erecutor Wiſchnath zu Soeft tft zum 
erften Gerichtsbiener bei dem Kreisgerichte bafelbft ernannt. 


Hamm, ben 80. April 1856. 





4 
Pexſonal⸗ 





N. 206. Das bem Maurermeifter U. Silbermann zu Breslau unterm 
. 2. April v. J. ertheilte Patent 
auf eine Hulfemaſchine für Satinirwerkle zur Bildung ber Packe, 
iſt erloſchen. 


R. 206 Verfonal: Ehronit der Mönigl. Megierung. 
Der bisherige dritte Lehrer zu Plettenberg, Wild. Schroeder, iſt zum 
A. v, 2307, zweiten Lehrer an ber evangaliichen Elementarſchule zu Kierspe, Kreiſes Altena, 
proviſoriſch ernannt worden. 
A, V. 2896. Der bisherige Hülfslehrer zu Elberfeld, Wilhelm Bape aus Thöningfen, 
zur Zeit als Lehrer an ver evangeltſchen Elementufhule zu Bräudelden i⸗ 


venb, iſt als zweiter Lehrer im Schulbezirke Lohen, ſereiſes Hagen, definitiv 
ernannt worden. 





Ants-Dlatt 
der Königlichen Regierung au en 


Stück 21. Kensberg, ben 2 ben 24. Mat 





Befanntmachung des Königl. Kriegs: Minifteriums,. 
Ubtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


um Ankaufe von Memonten im Alter von drei bis einſchließlich feche 
Yahren, ſiad in dieſem Jahre, in dem Bezirke der Königlichen Menierung zu 
Urneberg und bem angrenzenden Bereichen, nahftchende, Morgens 8 Uhr begin 
nende Märkte anberaumt worben, und mu 


ven 28. Mai in Warburg, den 9. Juni in R-dlinghaufen, 
" 80. " " Galjlotten, "11. »” m Lüpingbaufen, 
„sl. " m" Eocft, „19 # m Wiebenbrüd, 
"» 2. Juni » Unna, "20. ” m" Bedum, 

"„» 8. » » Dortmund, „21. ”» " Hamm, 

„» 4 » 0» Bodum, "23. » m Rippftabt. 


Die von der Militair» Commiffion erkauften Pferbe werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. Mur bie Berläufer in Salzkotten, Soe 
Wirdenbrüd und Lippftabt werben erfucht, die erhanbelten Pferde in das n 
belegene Remonte» Depot Mengelsfelte auf eigene Koften felbft einzuftefern und 
daſelbſt nach fehlerfreier Uecbergabe der Pferde, das Kaufgeld in Eupfang zu 


nehmen, 

Die erforderlichen Eigenfhaften eines Hementepferbes werben als bin 
langlich bekannt vorauegeſetzt und nur noch bemerlt, daß Pferde, deren Mangel 
ben Kauf geſetzlich rüdgängig machen, und Krippenſeher, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erſten zehu Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthümer auf ſeine 
Koften zuriidgefandt werben. 

Mit jedem erlauften Pferde find eine neue farke lederne Trenfe, 
Burthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befonbere Vergütung, zu een 

cn ben 17, Mär, 18586, 
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N. 208. Befanntmach des Königl. Ober: PWräfidiums der 
— 5 inz Weſtphalen. 
— nueberſicht 
bes Beſtandes, des Ab⸗ und Zugangs ber Kranken in ber Provinzial» Pflege- 
Dis zum 31. December 1855: 
ke; [ae u] ee SE Pe 
1854 Abgang 





Umsrg . | 7ı 11 Bl 3- 2| 5lı0o| 72 


Summa | 161 | 26 | 1897] 5 | 3 | 19 | 27 | 160 




















Bon ben aufgenommenen Krauken litten: 
Un Epilepfie (Fallſucht) ER REN 
" Paralysis agitans (Zitterfeampf) EEE H 


» allgemeinen nicht epileptifchen — Eh 
„ periodiſch eintretendem Starrkrampfe mit Urin» Verhaltung unb 


m Üehler ber Hirmorgane, bes verlängerten Marks unb Hieraus 
reſultirenden Difformitäten und Lähmung ber Gliebmaßen 

” Cretinismus obne epileptifde Iufulte -. . 2 2... 
" Cretinismus mit veistanzartigen Krämpfen ; 
Blödſinn in Folge — Genen no.» 
„ Waflelpff . . . » ‚ Wu 
diheit 5 5 D a . * J ° 


x 


Wa. 9 


Ss 


Unftalt zu Gefcd; pro 1855. 


fe 
SHAB inD mn ei a 


MISOSDSRDIN 


» . . . s . * 


eb ud 


u + pen A u ⸗ 





—— * —— Be 8 
r\ ” en und zwar allnägtlid, eintretenbeht Drufitsamupf * 
Bi re 
” —— 5 * . 0 7 012 8 8 Te oe 2 B 
” er dem . 0. 1 02 8 Te — 
” Gbfan Ropfgrinh van . — .. 4 4 
" ochenfra . 4 D . 0608 02 4 81 
* ſerofulbfen Geſchwuͤren ... J 1 
PElephantiasis . 00. . 0. 8 
” — Uterfenefgefäuizen . — . 0 0. 6 
inbheit . .». » » » © .» 8 8 .» 9 » + * 3 8 
” A Suftfendie . I; aa rt 8 
” — ... —0 . 00 r re 0 oe - 
* Rreebßbßß... 6404 eo. 
Ba ' DE Ge VE vr er se» .... : 
u ‘ - ee ie Eee MM 
Münfter, ben 6. Dat 1856. In = 187 


Nah den vorliegenden —e— find in den Jahren 1858, 1854 R. 209. 
und 1855 aus ben Gtrafanftalten Hier und zu Herford, fo wie and bem 6 
Lanbarmenhaife zu Benninghaufen im Ganzen 1372 Imbivibuen entläffen * Befferung 
worden. Bor biefen find 85 geftötben, 726 haben fi gut geführt; Dagegen Pe Arelner 
515 fi einer fortgefegt ſchlechten aa ſchuldig oder —44 gemacht und vn in ben 
find daher zum Theil wieder zur Unterfäfung gezogen reſp. in bie betreffende —— 

zurůchzebtacht worden. Bon 96 fehlen bie näheren Nachrichten, weil fie 
bie Prodinz verlaſſen, oder ſich der Eontköle zu entziehen gewußt haben. 

Dieſts Ergebniß, nach welchem din großer Theil der entlaffenen Straf⸗ 
gefangenen 2 Cortigenden zu eihem ordentlichen Lebeuewandel zurüchzelehrt ifl, 
lann als ein verhäftnigmäßig günftiges —8*8* werden und llefert * Beweis, 
daß die fortgefehten Bemühungen ber Einzeinen und ber Beteine, fo wie ber 
Setreffenden Behörden für die Befferung der entlaffener Gteafgefangenen hicht 
ohne Erfolg gewefen find. 
Snden ih Allen, wg m ge —— mitgewirlt Haben, meinen 
Dank ermeueh ausſpreche, hege liche fung, daß das rühm- 
Sireben rüdfiht id ber —— Gefangenen förtgefegt werde und mehr 

> mehr zunehme. * 
Münſter, ben 6. Mai 1866. 
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Nummer, 


fer 
OS 2 De 0 


fer‘ 
— 


Deu Jh fh fen 
m SD 


Benennung 
der 
lanbräthlien 
Rreife. 


8 
5 
= 


Lippftabt . . 


Im — 
Bezirk Arnoberg 
ſind durch De 
putirte eingeſam⸗ 
melt worden . 

In andern Regie 
zunge-Bezirlen . 


Zufammen 


Allgemeine 
Rirchens»Eolleet 
für bürfiige 
und würdige 








Bekanntmachungen Dee 


4, Ständige 





Bllgeweine 
Rirchens Eollect: 

füc dem Evangelifche 
Schulehrers | Evangelifche |Rirchen-Eollecte 
Bene U | fischen» Eolest:| um Beften des 
Studirende bei — jur Berbreitung] Schullehrer⸗ 











Univerfität Fonts bes der Bibel, | Seminars zu 
Bonn. Reg. Be. Soef. 
Urusberg. 

Thlr. Ser, TE] Tolr. EI Bar Ye) EI, War BEL ER Br] Ltr. Sur. Vſ.) Tolr. Sur. DI. 
16 Isola & la a: Tas de a ne 2 241 
29 |21I—| 12 1419 27 19 9] 16 | 6— 
45 —lııl 18 25 7] 26 1261 11 17 | 315 
12 2411) 6 I11| 2 169 | 8— 
44 17 61 21 610] 48 12 61 17 29 5 
49 16111 35 | 2 4] 40 I——| 23 | 8— 
84 24 5| 16 | 7) 5] 31 127/—| 15 |18| 7 
87 10 83] 14 | 31 3] 21 /15| 6| 13 |16| 7 
26 10/11] 13 | 3| 9 3 1211 3 2 268 
15 1910 8 |27| 3 1 — —— — /lli- 
13 17/11 7195 1/1321 — 944 
26 |ı 6 2] 12 18 2] 32 19 81 13 |20| 4 
31 /1alııl 14 19 1] 24 25 6 9 124 1 
6 126 3 |12| 8 8 1271 4|6| 2 


390 1) 6| 182 = an] 268 26 6| 137 "390 [12] 6] 192 |1sjıo] 268 j26] 6] 157 [23] 7 


Röuiglichen Aegierung. 


— — — — — ——— — — ——— — — 





Solleeten. 





Evangeliſche 


Rirdens Eolleste| Kaiholiſche —* CEvangeliſhe Summa A. 
für ben Kirchen» Collecte Bauss Eoleste füı Kirchen» und 

evangelifchen für dem latholiſcher bie Dans, Eolleete zum an 
Schul, Schul⸗ . Beten ber 

Derbefferungs » | Berbefierungsforbs De Diaeoniffen-Anfalı fländigen 


Fonds bes des Regr. Bezliılı 


Regler. Bezirl/ Arnsberg. — U ——— Collecten. 
Arnsberg. ſſelthal. 

Tol· Sar. Pf. Tolr. Ser. Pi Thlr. Sar. DI Lhir, Sar. PT. Tblr. Ser. Pf. 
2 128) — 5 2— 4 410 6 1— 60342 
15 183 8 1 44 20 29 & 29 |15| 2 153 | 21 6 
14 |ı2| 3 6 1171 2 28 | 8111 85 I17| ] 192 j21i 5 
— |11l— 4 28— 4146 2 | 6| 9 82 111 
18 811 8 13 5 23 127 1 4219 4 215 | bi— 
233 |27| 9 8 3| 9 39 22 4 50 |25| 6 255 |15| 7 
17|1|43 8 9 2 24 | | 2 54 | 2/5 196 |29| 8 
15 112 5 /15| 4 18 | 3/11 34 21111 160 | 111 
4 |—| 6 8 28— 4 15 — 5 |6/ 3 68 |21| 4 
— [815 8 2111 119 8 2 | 8| 2 87 123] 3 
— 98 6 1411 1 |12| 7 2 120/11 33 | 4Aill 
8 \—| 3 2 110] 7 80 |15| 9 89 14 — 170 1411 
9 114| 7 8 119 24 111 18 |21| & 1386 |22| 8 
8 I16|1] — | 21— 11 | 6| 4 11 24 1 49 |17| 9 


— — —— 1462 | 8 —| 1083 | 1] 3] 2545 ii 


7” ib 4| 62 12 | 1699 1-10] 1418 110 6| 4298 4 5 





a Arie sauren 


Evangeliſche 
Benennung chen⸗ Eollerte] FH a 
sum Reuban | In, dba 
— — | enkneetiig 
| en 
| landtaãthlichen Mirde zu | Mide m 
Radlughauſen 
Rreife Brei Ig | 
Dortdunn | 
|. 2 Bor Pl Er Sr 
11m » 211 BI 1 
De «5; ja | 2 BIER S 
Er 8|7 10 
4 —— eo“ -I/Td 81719 
BI Dotlinund . . 86 12 U 31810] 8 
6Oagen. 82 |27| 1] 885 |—| 7 
neun: Ba De [pa 
eich ss 7 121 ı02| 5 8 
Hlkippftast . . 5I1 6) 8585| 6 
10 | Mitte . — 11T] 1419| 9 
11lom . — — i12)—] 4lael 9 
12 ; 19 — — 16311 6 
13/6 . 10 20 9} 200|5| 8 
14 | Wittgenfteik 110 4 46 18 a 
15Iu Regierungb⸗ 
Dezirt Atnoberg 
ſind durch De⸗ 
putirte eingefant- 
melt wotben _ —— _ —— 


16 | In andern Negie⸗ 
zunge-Beyiclen . 24| 1] 551 | 110 





erde he 
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Zufammen | 643 








I U ——__—_—_— — 
Epolleceten 


Erangelifhe | NRaipofifche 
Kirchen» und | Haus Collecte | Fatdolifche 
Haus» Eolleeie |jum Beften Haus» | Eoangelifce 


Summa B| Total 












zum Beften ber|Paberbormfcen | Erlrehe ame | Ringen * * 
Sin a oſcheniib theitung der | Bortfehung | Eolerte für] hergewbha⸗ 
Provinials v. Bindefgen| _ De * fen [A und B. 
Blinden-Unfalt| Provimiat·VDomdaues a 
zu Soef. |Biinden-tupanj zu Chlu. Eollecten 
Lhle. Sor. Pf] le, or. DE] The. Gar. Bf. | Täler. Bor. Pr.| blrx. Sax. Pr Lblr, Sar. Pf. 
9 |—| 7] 618) 2| 168 2] 218) 5| 2 
— 17) 5] 76118) 9| 891119| 3| 544/21) 9 
6 | 2] alı09lıs] 5| 57528| 6| 768 19 11 
6 —* 226 81 68 7121 95l18l 3 
I 4 15165 11 61 681122] 8| 896j27| 8 
bl 32 5 |16—| 91) 5) 8| 55521111] 8s11 7| 6 
ij 22 8 JıB) 6| 89119] 2| Asaızlııl 66117] 7 
il 30 4 |20| 4] 51] 6lıol 281127] 2] 442] 5 1 
9) 50 14 — 5| 21111] 6| 155129] 2| 224120] 6 
| 24 1126| 3| 715|—| 5814| 8| 91 7] 6 
4 W 2 ı8l 2] 1918| 8714| 9| 120119 8 
6| 16 4 28 6l 115] 1l—| 460125] 7| 631110) 6 
81 69 22 | 2 7] 7828| 8] 428] alııl 564127) 7 
u % — |ız] 8| 2412| 9| 94 4| 5| 143122] 2 
— (ll 299812] 6] 5543/21] 9 
_ |-|— --.- 8684 25/11] 868412511 
| 
uu 10 526 | ) 85 cr sanjanolınnan ] iss ] 6 
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Bemerlungen. 


Das Ergebnig ber nachbenaunten, früher ausgefchriebenen, aber im Laufe 
diefes Jahres noch nicht geſchloſſenen Eollecten wirb in ber Nachweiſung für 
das. Yahr 1856 zur Öffentlichen Kenntnig gebracht werben: 

1) Haus -Eollecte in den Regterungs + Bezirken Arnsberg und Düffelborf, zur 
Errichtung einer Schule in ber Winzer Mark, Kıeifes Bochum. 

2) Evangelifhe Hans. Gollecte zum Neubau einer Pfarrwohnung zu Mieber- 
wenigern, Kreifes Bodum. 

Arnsberg, ben 18. Mai 1866. 


Rabweifung 
eo. über den Zuftand der Sparkaffen im Regierung Beil Arnsberg pro 1855. 


Grarlaffın 
im Zadre 1855. 
A, IV, 1220, 





Betrag der Einlagen am 

Schluſſe des Schluſſe bes 

Jahres 1854. | Jahres 1855. 
xl. Bor. Br. Til. Bor. Pf. 


1) des Sparkaffe zu Mltne © 2. “| 117501261 55 11771266 
nm See 4288910 81 4600 5lıo 
8) ” " "- Lübenfheb . . » 18195/16)| 6| 14145] 2 — 
4 " " „Plettenberg... — —— 1086 — 9 
6) * ” "m Ümöberg © « . . | 234868] 6| 1] 2548821 — 10 
6) ⸗ * v Warſtein. 95184120) 9| 105088 22 11 
VYNNeheim....4270014 21 T7osel a 
8) * " „ Bodum . .. 466481101 81 65702| 1 
rm Satlingen =. | 856068 16 7] 480863 
10) » * „ Witten. 12114 20| 6 1211420 
1)» ” „ Beiln . . . . | 163889] 9) 2] 177888121 


apa» 


12) der Sparlafſe zu 
13) — ” ” 


zz 2a 2 2 3 2 2 2 2 2 y yzy z 2 32 za za ya y sy a 2 2 


za y 3 2  y 2 2 zz zy a y 3 sy a y yo 2a 2 zz 2 3 2 2 2 
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Betrag ber Einlagen am 


Schluſſe bes 
Jahres 1854. 


Thlr. Sr. DI. 






























Säluffe bes 


Jahres 1855. 
Sır. PH. 


Thle. 





Dortmund . . » 254981123) 6| 71165321] 9 
Böwete . . .| 27611118111] 64583125110 
| Wer 1852123| 8 5593110] 4 
Üplebed . . . — —— 2209 —|— 
Hagen . » j 168092) 5j11] 174069|11| 6 
Säwclm . . .| 112005124| 8] 121820126] 8 
Weiter . : 4670 718 5642| 5/1 4 
Saum . . . „| 20362614 1| 253220) 5| 6 
Um .... 203741 i 81 232830112] 6 
Sröndenterg . . 13866 1610 19792) 611 
Iferiehn „| 186287 13) — 5 
Menden „| 66938114 8] 67809127111 
Limburg i 674920) 1| 10408/14| 7 
Lippſtadt .| 265157110 —| 289146 128 
Rüthen . . 216629| 5 2893/20] 4 
Gecde » » . „| 12700114) 6| 30911118] 5 
Meſchede . . 76446 4 91 72221118] 3 
Shmalladeg . .| — —-| 8971 dıı 
Olpe 14363113 5| 92307| 8| 5 
Atendorn 18034| 9 7| 29217] 5| 7 
Kirchhuudem 350018 81 612336 1110 
Giga .. 465668 5 — 50080|110|— 
Hilchenbach. — —— 236724 5 
Soeſt. 596030 29 2] 663932 6] 6 
Werl 156795124) 6| 20573824] 5 
Raatphe 5422116 11 8030| 1| 6 
Berleburg 14659 25 8 17994 4— 
|, 
Summa totalis 3513415 7 2] 416%2?23I1—| 5 


| 


Arnsberg, ben 14. Mai 1856. 
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N 212. Die bierjk jötermine ber artements » Commi 
Zermine ur Mefifung ber an page rs —— ——— 


zum einjäsrigen am Montag den 7. und Dienſtag ben 8. Juli, fo wie am Montag ben 8. 


efitmefenge und Dienftag den 4. Mobemmber o. abgehalten, 
Bei der Depantı- Mit Hinweiſung auf die Bekanntmachungen vom 25. April 1888 


Pr a in (Amtsblatt Ar 20, Nro. 144) und vom 14. Movember 1834 (Amteblatt 
— id 47, Nro. 893) wird dieſes zur Nachachtung der Betheiligten hlerdurch 
jungen Beute, dut öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Urnsberg, ben 16. Mai 1856. 


N. 218. Der Landes-DeconomieMath Weyhe ift beauftragt, fi als Eommiffar 
—— des Minifteriums für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ber vom 
faahliser 28. Mat 5i6 7. Yunt zu Paris flatifindenden Ausfiellung landwirthſchaftlicher 
Gesenftände gu Gegenflände zu begeben und die ntereffen der Prei ßiſchen Landwirthe wahrzu- 
Part. nehmen. Es wird biefen, fewie anderen bieffeitigen Unterthanen, welche bie 
Ausftchung beſchidlen oder beſuchen, überlafien, fi am ben gedachten Eommifje- 
rius zu wenden. 
Seine Wohnung in Paris wird im DBüreau ber Königl reußi 
Gefandtfhıft zu Paris zu erfragen ſeyn. 
Arnsberg, ben 21. Mat 1856. 





Bekanntmachung Der Röniglichen General: Eommiffion 
zu Münfter. 


pronik. Des Könige Majeflät haben geruht, den Hegierungs-Affeffor Mäyelt 
hlerſelbſt am 17. v. Mies. zum Regierungs-Hath zu ernennen. 
Münfter, ven 10. Mai 1856. 


N 215 Belanutmachungen Der Königl. Direction Der Nentenbant 
Aurtoofung für WBeftphalen und die Mheinprovin;. 

Bei der in Gemäßbeit des, $. 19 des Rentenbanf-Gefeg:s vom 2. März 
1850 heute fiattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen find bie im 
beim nachſtehenden Verzeichniſſe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufzerufen worden. 
Jadem wir diefe® auf den Grund ber barliber aufgenommenen Berhandlung 
bekannt machen, Tünbigen wir ben Juhabern ber ausgeloofeten Rentenbriefe die⸗ 


von 
Rentenbiiefen. 


Arc irn —— egen Qulttung und Ruckzabe 
ber Rentenbriefe nebſt achhrigen en nicht Er zahlbaren Zins » Eoupons 
Series I, Nxo. 13 * 16 1. Detober dieſes Jahres ab im Geſchaͤfts⸗ 
Rolale der Rentenbanl⸗Kafſe auf dem Domplatz bahier zu erheben, 

Der Bitrag der eiwa fehlenden Zins-Eonpons Lu bom  Eapitat gelürzt. 

Bom 1. October dieſes Jahres hört die Berzinfung diefer Nentenbriefe 
anf. — Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bartheil ber Un 

Buglei werben die früher ausgelooſeten bis jetzt noch nicht genlificten, 
in bem gleichfalls nachſtehenden Verzeichnifſe (b) aufgeführten Reutenbriefe hier⸗ 
durch wicberholt aufgerufen. 

u, 


B Verzeichniſi 
ber am 15. Mai 1856 ausgelooſ'ten, am 1. October 1856 zur Realiſation 
Iommenden Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz. 


L 23 tie Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern. 
Neo, 402, 445, 541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 
1651, 2093, 2180, 2221, 2339, 2588, 2621, 2765, 8059, 8099, 8170, 
8488 unb 3758. 
IL 9 Stüäd Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Neo. 134, 190, 209, 525, 772, 815, 1078, 1264 und 1360, 
Il. 45 Stüd Rentenbriefe Litt. C. von Hundert Thalern, 
Neo. 106, 685, 750, 751, 836, 946, 1156, 1205, 1463, 1480, 
1619, 1633, 1784, 1907, 2128, 2218, 2383, 2496, 2759, 2842, 2853, 
8046, 3042, 8443, 8577, 3799, 3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 5187, 
5336, 5761, 5808, 6067, 6212, 6437, 6834, 7011, 7099, 7121, 7142, 
7498 unb 7523. 
IV. 88 Stüd Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 
Nro. 65, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 
1698, 1738, 2176, 2179, 2216, 2220, 26138, 2643, 2835, 3075, 3175, 
3257, 3438, 3483, 4039, 4194, 4619, 4681, 4716, 4760, 4823, 4999, 
- 5075, 5119, 5339, 5412, 5626 und 6019. 
V. 34 Stüd Rentenbriefe Litt. E. von Zehn Thalern. 
Nıo. 33, 295, 489, 781, 809, 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, 
2116, 2117, 2118, 2325, 2353, 2638, 2657, 2718, 3930, 4360, 4438, 
5448, 5893, 5907, 6137, 6899, 7013, 7391, 7446, 7692, 7932, 7959, 
9074 und 9098. 


b. 
Verzeichnif 
ber ans früheren — noch nicht realiſirten Rentenbriefe ber Provinz 

Weſtphalen und der Rheinprovinz. 

L Aus dem Fälligkeitetermin ben 1. April 1868. 
Litt, ©. Nro. 771 über 100 Thlr. 
" D. No. 2274 ” 25 Thle. 
"» E. Ni. 278 10 Thlr. 

I. Uns dem Wälligleitstermin ben 1. October 1858. 
Litt. A. Nro. 842 über 1000 Thlr. 
„O. Nro. 3164 ” 100 Thlr. 
„ C. Ro. 3368 ” 100 Thir. 


Il. Aus dem Bälligkeitstermin ten 1. April 1854. 


Litt. A. Nro. 363 über 1000 Thlr. . 
"» B. Ni. 395 » 500 Thle. 
"» C, Rio 38638 ” 100 Thlir. 
"» D. Ro. 1492 » 25 Thlr. 
" D. Neo. 2276 25 Thlr. 
"„ D. Nro. 3128 — 25 Thlr, 
" E. Re 847 * 10 Thlr. 
"» E. Neo. 1382 — 10 Thlr. 
"» E. No. 4001 ⸗ 10 Thlr. 
"» K. No, 4954 " 10 Thlr. 


Münfter, ben 15. Mat 1856. 





N. 216. Nachſtehende Verhandlung: 
re Berbandelt Münfter, ben 15. Mai 1856, 
2*8 Anweſend: 


1. Namens der Provingial⸗Vertretung ber Rhein⸗Provinz: 
Hear Karl von der Heydt aus Eiberfeld, 

I. Namens der Brovinztal-Bertretung von Weftphalen: 
1) Freiherr von Randsbrrg-Steinfurt aus Drenfteinfurt, 
2) Herr Edulze Eickrodt aus Roxel, 

DI. Namens der Renterbant: 
1) Director Regierunge-Rath von Hartmann, 
2) Provinzial-Rentmeifter, Dowainenrat) Filbry, 

IV. der Notar Herr Juſtizrath Rintelen von bier. 


251 


Auf Grunb ber SS. 46, 47 und 48 bes Rentenbankzefeges vom 
2. März 1850 wurben diejenigen ausgeloofeten Nentenbriefe der Previnz Weſt⸗ 
phalen und Rheinprovinz, melde nad tem von ber Dicection ber Reutenbant 
zu ten Acten zu nehmenden Verzeichnifſe gegen Baarzıblung zurüdzegeben find, 
und zwar: . 
L zur Einldöfung pro termino 1. April 1854. 

1) Ein Zins-Eoupons litt. E. Nro. 490 (Series I. Meo, 5) welcher bei ber 
am 12. November 1855 erfolgten Vernichtung des Wentenbriefes litt. B. 
Neo. 490 fehlte, 

I. Zur Einföfung pro termino 1. Dctober 1354. 
23) 2 StüdRentenbriefe litt. A. zu 1000 Thir. Mro.1503und 2402 2000 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Conpons über die Zirfen vom 1. 
Dıtober 1854 bis ultiimo Geptember 1858 (Series L 
Nro. 9 bis 16). 
II. Zur Einiöfung pro termino ben 1. April 1855. 
8) 2 Stud Rentenbriefe litt. C. zu 100 Thle. Nro. 608 u. 6278 200 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Eoupon® Über die Zinfen vom 1. 
a Dog bis ult. September 1858 (Ser. I, Nto. 10 
is 16 
4) 1 Stüd litt. D. zu 25 Thle. Neo. 8558... 0. 25 Thlr. 
nebft Zins-Eoupons wie ad 3. | 
IV, Zur @inlöfung pro termino 1. Dctober 1855. 
5) 8 Stüd litt. A. zu 1000 Tplr. No. 1570, 1979 und 3522 8000 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Coupens über bie Zinfen vom 1. 
Dectober Po bis ult. September 1858 (Ser. I. Neo, 
11 bis 16 
6) 1 Stüd litt. B. zu 500 Thle. Mes. 498 . . 2... 500 The 
nebft Zins-Eonpons wie ad 5. 
7) 8 Gtüd litt. O. zu 100 Thlr. Neo. 1725, 2228 u.5084 800 Thlr. 
nebft Zind«Eoupons wie ad 5. 
8) 2 Etüd lie. I. zu 25 Thle. Mo. 699 und 2110 . .» 60 The 
nebft Zins-Eonpous wie ad 5. 
9) 3 Stüd lit. E. zu 10 Tpir. Nro. 1930 und 6580 . 20 Thlr. 
nebft Zins-Eoupons wie ad 5. 
V. Zur Einlöfung pro termino 1. &pril 1856. 
10) 16 Stüd litt. A. zu 1000 Thlr. Nro. 216, 818, 443, 
590, 618, 792, 125%, 1519, 1644, 1696, 1923, 2858, 
80U6, 3412, 3592, und 3306. 2 = 2 0 0 +. 16000 The 
nebſt dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 1. 
April 1856 bis ult. September 1858 (Ser. I. 12 bie 16.) 
44 
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11) 3 Stüd litt. B. zu 500 Thlr. Mio. 628, 686 und 1050, 1500 Thlr. 
nebft Zins-Eoupon® wie ad 10. 
13) 26 Stüd Neo. 34, 110, 150, 673, 908, 1147, 1292, 
1480, 1493, 1745, 1757, 2285, 2548, 2567, 2618, 
8364, 8478, 3568, 5052, 5617, 5647, 5805, 5907, 
7029, 7392 und 7409 litt. ©. zu 100 Xhlr. . 2 » . 2600 Thlx. 
nebft Zins.Eoupons wie ad 10. 
18) 1 Stüd lit. ©, zu 100 Thlr. Neo, 5489 . . . . . 100 The. 
ohne Zins-Eoupois, 
14) 22 Stüd litt, D. zu 25 Thlr. No, 63, 182, 401, 587, 
966, 1116, 1206, 1209, 1450, 1616, 1677, 1771, 
1964, 2226, 4029, 4181, 4905, 5057, 5074, 5415, 


65624 unb 6208 .. see... 550 To. 
nebſt Zins⸗Coupons wie ad 10. 
15) 1 Stüd litt. D. zu 25 Thir. Mio, 4540 . . 25 Ile. 


nebft dazu gehörigen Coupons über bie Finſen vom 
1. October 1856 bis ultimo Geptember 1858 
(Series I. Nro. 13 bis 16). 
16) 62 Stüd litt. E. zu 10 XThlr. Neo. 18, 37, 79, 118, 
174, 232, 310, 503, 554, 564, 616, 716, 1026, 1112, 
1157, 1604, 1857, 1861, 1918, 1941, 2051, 2248, 
2397, 2538, 2590, 2610, 2849, 2870, 2975, 3071, 
8327, 3496, 3790, 4002, 4023, 4070, 4166, 4462, 
5026, 5450, 5575, 5938, 5988, 6101, 63834, 6861, 
6368, 6419, 6538, 6741, 6748, 6769, 6792, 6806, 
7027, 7095, 7701, 8060, 8220, 8328, 8340 und 8498, 620 Thlr. 
nebft Zins- Coupons wie ad 10. 
17) 1 &tüd litt. E. zu 10 Thle. No. 2483... . ; 10 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Binfen vom 
1. April 1856 bis uliimo Mär; 1858 (Series I. 
Nro. 12 bis 15). 


Veberhaupt 148 Stüd Rentenbriefe Über . . « + 27500 Thir. 
Buchſtäblich: Einhundert acht und vierzig Stüd Nenienbriefe zu einem 
Geſammibetrage von Sieben und zwanzig Tauſend fünf hundert Thalern nebſt 
den dazu gehörigen Coupous in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet, 
Borgelefen, genehmigt und unterfchrieben, 
Earl von ber Heybt. Mreiherr v. Ranbeberg- Steinfurt, Eickrodt. 
v. Hartmann, Filbry. Rintelen, 
wirb _ veröffentlicht, 
ünfter, ben 15, Mat 1856. 
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Ants-Dlai 





der Königlichen Regierung au Yrnöberg 


Stück 22. ensberg, ten 8 ben 31. Mai 1856. 





Das 20, 21., 22., 23. und 24. Stüd ber Gefeg-Samınlung enthalten: N. 317. 


ann“ 


(Nxo. 4400.) — für die Probinz Weſtphalen. Vom 19. März m one 20, 


und 24. 

(Neo, 4401.) — Ordnung für die Provinz Weſtphalen. Vom 
19. März: 1856. 

(Nre. 4402.) Geſetz, betreffend bie Echaltuag der Einheit der Rchiszrundfäg: 
in ben richterlihen Entſcheidungen bes Obertribunals, Bon 
7. Mai 1856. 

(Neo. 4403.) Gefeg, den Betrieb ber Dampfleffel betriffend. Bom 7. Mai 
1856. 


(Neo. 4404.) Gef, betreffend die Aufhebuug des Artilcls 88. ber Ber- 
faffungs-Uıkurve vom 31. Iımuar 1850. Bom 30. Upril 1856. 

(Neo. 4405 ) Gefeg, betuffind die Feſtiſtellung des Staatshauspalts-Etats für 
1856. Bom 14. Mai 1856. 

(Nro, 4406.) Gefit. die Bewilligung einer Zinsgarantie für das Anlag:fapital 
ter Rufr-Siez-Eifenbahn betreffend. Bom 30. April 1856. 

(Nro, 4407.) Geſetz, betreffend die Berminderung ber unverzinslihen Staats- 
ſchuld um fünfzehn Millionen Thaler, ſowie die Ausgabe ver- 
zineliher Staatsſchuld-Verſchreikungen über 16,598,000 Thaler. 
Bom 7. Mal 1856. 

(Nro. 4408.) Geſetz wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beftimmmmmgn 
ter Bank Ordnung »m 5. October 1846. Bon 7. Mat 1856. 
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(Rio. 4409.) Allerhöchſter Etlaß vom 7. Mui 1856, betreffend bie Beſtim⸗ 
mung, daß bie Directsren ber Bergämter zur vierten Rangllaffe 
ber höheren Provinzial» Beamten (der Ofer-Bergräthe) gehören 
follen. 

(Nro. 4410.) Allerhöchſter Etlaß vom 14. April 1856, betreffend bie Erhe⸗ 
bung ber Schifffahrtsabgaben auf ber Deime und bem großen 
unb Heinen Friedrichegraben. 

(Neo, 4411.) Geſetz, betreffend bie Uebernahme einer Zinsgarantie für bas 
Anlagelapital einer Eifenbahn von Stargard über Belgarb nad 
Eöslin, mit einer Zweigbahn nach Colberg. Bom 15. Mai 1856, 


N. 218. VBefauntmachungen Des Königl. Eonfiftoriums. 
— Auf Grund der am 8. d. M. beſtandenen zweiten Prüfung find bie 
enangelifger cvangeliſchen Pfarramts- Kandidaten: 

Pfarramta⸗ 
Tanbideien. Earl Eremer aus Unna, 
2) Earl Auguft Heinrich Dremes aus Braunfchiweig, 
3) Bernhard Earl Julius Theodor Lemcke aus Tedlenburg, 
4) Carl Bictor Lucaſſen aus Mettingen, 
5) Wilhelm LTebreht Niemeyer aus Beverungen, | 
6) Heinrich Wilhelm Pötter aus Borgeln, 
7) Adolph Friedrich Sielermann aus Alswebe, und 
8) Leonhardt Wriebrich Theodor Wedepohl aus Hille, 
für wählbar zum PBfarramte erklärt worben. 
Münfter, ben 30. April 1856. 





; Dem Ergebniffe der am 3., 4. und 5. d. M. flatt gefundenen Prü 
— zufolge iſt den evangeliſchen Pfarramts-Candidaten: Prüfung 
—— 1) Chriſtoph Heinrich Becker aus Ifſelhorſt, 
Prüfungen, 2) Earl Ludwig Berthold Dieftellamp aus Bodhorft, 

3) Lubolph Heintich Kieferling aus Soeſt, 

4) Oscar Ferdinand von Trzebiatoweky aus Wiebinbrüd, 

5) Heinrich Georg Wenfel aus Soeſt und " 

6) Bernhard Friedrich Wilhelm Werdelmann aus W. Enppeln, 

bie Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden, 


Münfter, ven 30. April 1856. 
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Durch Emeritirung bes Pfarrers Shnüde zu Bollmervingfen, Diöcefe N. 220, 
Blotho, wird bie bortige Pfarrft:lle erledigt. Diefelbe ift landetherrlichen Patro- ee 
nats und wird baldmöglichſt zur Wiederbifegung kommen. ——— 

Münſter, ben 13. Mai 1856, 


Bekanntmachung Des ee Provinzial: Schul R. 221. 
Eollegiums, Dicsjäfrige 
Die diesjährigen Prüfungen für das Elementarſchulamt werben bei ben Prrlunser für 
Latholifchen Lehrer» und Lehrerinnen» Seminarien abgehalten werben in folgender [4 Aulamt Bei 
DOrbnung: ———— 
I. Im Lehrer-Seminar zu Bären, 55* 
1) Entloffungsprüfung ber Seminariſten vom 30. Juni bis 2. Juli; 
2) Raqhprüfung proviforifh angeftellter Lehrer und Prüfung für den Orgel⸗ 
bienft, am 2. und 3, Yuli; 
8) Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Echnlamts-Afpiranten, am 
3. und 4 Yali; 
4) Prüfung etwa vorhandener Aipiranten tes Lehramts an einer Rectorat- 
ſchule, am A. unb 5. Yuli; 
1. Im Lehrerinnen-Geminar zu Paderborn. 
1) Entlaffungsprüfang der Seminariftinnen am 7. und 8. Yali; 
2) Nachprüfung proviforifh amgeftellter Lehrerinnen und Brüfung n'ht in 
einem Seminar gebildet: Schulamts-Afpirantinnen, vom 8. bis 10, Juli. 
UL Im Lehrerinnen-Seminar zu Münfter. 
AN Entlaffungspräfung ber Seminariftinnen, am 16. und 18. Auguſt; 
2) Nachptüfung proviforifh angeftellter Lehrerinnen und Prüfung nicht in einem 
Seminar gebildeter Edhulamts-Afpirantinnen, vom 18. bis 20. Auguft, 
IV. Im Lehrer-Seminar zu Langenhorft. 
2 Entlaffungeprüfung der Seminar ſten, am 25. und 26. Auguft; 
2) Rahprüfung proviſoriſch angeftellter Lehrer, am 26. und 27. Auguft. 
Diejenigen, welche ſich bem unter I. ad 2, 3 und 4, unter IL ad 2, 
unter III. ad 2, und unter IV. ad 2 erwähnten Prüfungen unterwerfen wollen, 
haben fih 4 Wochen vor den feftgefesten Terminen bei den betreffenden Seminar- 
Directoren unter Einreichung ihrer Zeugniffe nebft Lebenslauf ſchriftlich und am 
Nahmittage vor dem erſten Prüfungstage perfönlih anzumelden, um weitere 
Unweifungen zu empfangen. 
Münfter, den 20. Mai 1856. 
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R. 222. Bekaunntmachung Des er Provinzial: Stener: Directors 


tra A u Mü uſter. 
Tabadebauts. Nah 8. 5 der durch F Amts-Blaͤlter feiner Zeit bekannt gemachten 


Allerhöchften Eabinets: Ordre vom 29. März 1828 ift jeder Juhaber einer mit 
Tabak bepflanzten Grundfläche von 6 und mehr Duabratruthen verbunden, vor 
Ablauf bes Monats Juli ber betreffenden Steuerftelle feines Bezirks die von 
ihm mit Taback bepflanzten Grundſtücke einzeln nah ihrer Lage und Größe 
in Morgen und Duadratruthen Preußiſch genau und wahrhaft anzugeben, 
worüber ihm bann eine Befch:inigung ertheilt werten wird. 


Die Tabacksbauer werben an birfe geſetzliche Berpflißtung unter ber 
Derwarnung hiermit erinnert, daß Derjenige, weicher eine mit Taback bepflanzte 
Bodenfläche unrichtig amgiebt, ober ganz verſchweigt, ſich einer Steuer⸗ 
Defraudation ſchuldig macht, und deshalb, wenn das verſchwiegene Maaß über 
ben zwanzigſten Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bodens und 6 Dun 
bratruthen oder mehr beträgt, nah ben Belt mmungen ber 88. 60 uub f. ber 
SteuerDrbnung vom 8. Februar 1819, beftraft werden wird, 


Zur Vermeidung unangenehmer Folgen, empfehle ih ben Tabacksbauern, 
für den Wall, daß ihnen etwa bie Größe ihres mit Taback bepflanzten Landes 
nit genau befannt ſeyn follte, fih vor der Anmeldung, zu welcher bie Gemeinde 
Behörden mit Formularen verfehen find, hierüber Gewißheit zu verfchaffen, 

Münfter, ben 20. Mai 1856. 


N. 223 Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Erlebijte Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbundene Kreis 
—5* fen Thierarziftelle für ben Bezirk Altena und Olpe, ift erlebiget, Tierärzte, welche 
für dieſelbe zu erlangen wünfhen, Haben fih unter Beifügung des Fähigkeitszeug⸗ 
alten und niſſes als a hr des Curriculum vitae und eines Atteſtes über bas 


Fer in, 597, bieherige fittlihe Verhalten binnen drei Monaten bei nnd zu melden. 
Arnsberg, ben 17. Mai 1856. 


— — — nn 


N. 224, Die Genoffenfhaft der bumberzigen Schweflern nah ber Reg bes 
ed. Franzielus, welde ben eblen Beruf hat, die Krantınpfl:ge ſowohl im cigenen 
ee" Harfe als auch außer demſelben, worzugeweife aber cuf dem Lande in ben Woh- 


ne nungen ber Sranfen felbft zu übernegmen, und beren Gig vor zwei Jahren 


in Münfır, von ter Hülle bei Telste nah St, Mauritz verlegt worden ift, Hat ihr fegene- 
A. la. 599, 
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reiches Wirken. fo fehr ausgebreitet, daß bie bisher von ihre benutzten Räume 
zue Unterbringung der großen Anzahl der mit der Krankenpflege befchäftigten 
Schweſtern, fo wie zur Aufnahme der Kranken nit mehr ausreichend waren. 


Das Curatorium der Keanken-Anftalt Hıt fi deshalb veranlaßt gefumben, 
zu einem dem Zwecke der AUnftalt, fo wie dem Bedürfaiſſe der Genoffenfhaft 
entfpredenben Neubau zu fhreiten. 

Das bereits theilmeife aufgeführte Gebäude, welches bie erforderlichen 
Räume für das Benoffenfhafts-Perfonal, die Räume für das eizentlihe Ho8- 
pital und eine Kapelle enthalten wird, ift au 54,000 Thle, veranſchlagt worben. 

Bon biefer Summe find: durch verfchtebene Zumwenbunger einfchlieglich 
bes Ertrages der im Regierungs⸗Bezirk Münfter abgehaltenen Hauseollecte 
bereits 27,820 Thlr. zuſammen gebracht, fo ba zur Erreihung bes Anſchlag⸗ 
betrages Ex 26,180 Thlr, fehlen, 

Zur Beſchaffung Ietterer Summe bat ber Herr Ober- Bräfident nun 
mit Rüdficht auf die eben fo mohlthätige als‘ ansgebreitete Wirkfamf:it der 
Arftılt und im Juterefſe der Krankenpflege mittelft Erlafſes vom 2. v. Mts. 
die obenerwäßnte, bei ben katholiſchen Eingefeffenen bewilligte Eollecte auch auf‘ 
bie beiden Regierungs-Bezinke Minden und Arnsberg aufgerehnt und gletchzeitiz. 
beſtimmt, daß biefelbe in dem Zeitranme vom 1. Juni bis Ente Nevember d. G: 
burh Deputirte, in denjenigen Orifchaftern aber, wo bie Deputirten bis zum 
Ablauf biefes Zeitraums nicht eingetroffen feyn möchten, dur die Ortsbehötden 
im den erften acht Tagen bes Monats‘ December d. I. im der üblichen Weiſe 
abgehalten werde, 


Die bem Herren Landräthen noch näher befannt zu machenden Gemeinbes 
Deputirten werben von ber Königlih.n Regierung in Münfter mit Legitimation 
varfehen und darin angewiefen werden, fi aller Orten vor Beginn ber Samm- 
lung zunächft bei der Ortsbehörde zu melden, einen Degleiter zu erbitten und 
jede Gabe, fowie die Koften der. Einſammlung ſogleich zu notiren. 


Die Ortsbehörben unſeres Bermaltungs-Bezirk8 werben angewieſen, bie 
Beſcheinigungen darüber, ob- die in Rede ſtehende Hıus- » Eollectö durch Depu⸗ 
tirte oder in gewöhnlicher Weife abgehalten worben, und in letzterem Falle unter 
Beifüzurg das Ertrages beifelben, 6iß zum 15. December d. 9. an die betref- 
fende Stiner-Raffe, zur Weiterbeförberung an unfere Haupt Kaffe gelingen zu 
Iaffen. 


Arnsberg, ben 23. Mai 1856. 
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N, 225. Da eine allgemeine Revifion uufcrer Bibliothek flatifinden fol, jo werben 
nn ber alle Diejenigen, welche aus derſelben Bücher oder Zeichnungen leihweiſe befigen, 
—— zu deren ſchleuniger Rückzgabe aufgefordert. 

— — Diejenigen Werke, welche nicht binnen 8 Tagen wieder eingeliefert ſeyn 
vun * „, lollten, müfſen auf Koſten des Juhabers zurücgefordert werben, 
Arnsberg, ben 26. Mai 1856. 


* 236. Berfonal: Ehronit der Königl. Hegierung: 
Dem Gemeinbe- Empfänger C. Stehmann zu Hamm ift an Stelle 
—* bes ausgeſchiedenen Agenten Adolph Lengsfeld dortfelbſi, eine ügentur für 
A tb. 1355. die Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt zu Leipzig, dem Privatſecretair Frauz 
A,Ulb. 1361. Schnur bus zu Hallenberg, bem Kaufmann Auguſt Mettegamg zu Dort» 
Ann gas mund, dem Gaftwirth Anton Mönig junior zu Dörnberg Kreifes Mefchebe, 
A. Ib. 1406, bem Robgerb: x Eduard Hoerder zu Eslohe, unb zwar Yebem eine Agentur 
für die Magdeburger Bieh-Berfiherungsgefellfägaft zu Magdeburg, dem Privat» 
A, ib, 1261. Secretait Ganz Shnurbus zu Hallenberg, dem Kaufmann Auguft Mette 

An 1819. gang zu Dortmund, dem Gaſtwirth Anton Mönig junior zu Dörnberg, bem 

A. b. 1391. Tohgerber Eduard Hoerber zu Eslofe, und zwar Jedem eine Agentur für bie 
Hagelſchaden ⸗ Verſicherungẽegeſellſchaft „Ceres“ zu Magbeburg, dem Nendanten 
sr dar Earl Schneider zu Hilchenbach, dem Kreisgerichts-Secretair Ferdinand Kleppel 
zu Iſerlohn, nachdem biefer die Agentur der Leipziger Lebens-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft niedergelegt hat, umb zwar Jedem eine Agentur für bie Magbeburger 
Lebene-Berfigerungsgefellfhaft zu Magdeburg übertragen, und ift denfelben zu 

beren Uebernahme die landespolizzilihe Genehmigung ertheilt worden, 


A. In, 607. Mit der commiffarifgen Verwaltung bes erlebigten Lınbrathsamts zu 
Hamm ift der Regierungs-Affeffor, Freiherr von Dörnberg, beauftragt worben. 
A Ilin. 1437, Der Kreisbaumeifter Borggreve zu Olpe ift unter VBeförberung zum 


DBau-Infpector nah Hamm verfeht und die Berwaltung ber hierdurch erlebigten 

Kreisbaumeifter- Stelle zu Olpe dem zum Königl, Kreisbaumeifter ernannten 
Baumeiſter Elotten von St. Goar, verliehen worben. 

Dem Mpotheler 1. Klaffe Diedrich Earl Funde ift die Eonceffion 

A. Ub. 570. zum ſelbſtſtändigen Betriebe der fäuflıh von ihm erworbenen Bellüſchen Apo⸗ 

thele zu Hagen, verlieben worden. Ä 


(Hierbei ein Extra⸗Beiblatt.) 
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Extra-Beiblatt 


zum 22. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 


Arnöberg, den 81. Mat 1856. 





Belauntmachnng der Königlichen Negierung. | — 
u t 
Zur Ergänzung der Worft- Polizei-Verorbuung vom 30. April 1851 ——— 
(Amtsblatt S. 273) wird auf Grund bes Geſetzes über die Polizei-Verwaltung Bi 
vom 11. März 1850, zum Schutze ber Waldungen Folgendes beftimmt : vom 30, Mprif 
8. 1. | BL. 882, Pl. 
Jeder, welder ein Recht zur Benugung von Waldprobucten, als zum 
Raff⸗ und Lefeholz- Sammeln, zum Stodroben ꝛc., ober von anberen Nutzungen, 
3. B. von Steinen, Sand, Lehm zc. in einem fremden Walde hat, muß fich 
auf Verlangen bes Waldeigenihlimers zur Ausübung der Nuyung für jede 
Nugungsperiobe mit einem Legitimationsſchein verfehen. | 
Die Einführung der Legitimationsſcheine Hat auf die civifrechtlichen Ber- 
Hältniffe Leinen Einfluß. Dem Berechtigten ift ber Schein koſtenfrei auszufertigen. 
Tür die Nusungen in ben Königlichen Forſten ftellt die betreffende 
NRevier-Berwaltung, für bie in den Gemeinde-Waldungen ber Bürgermeifter, in 
den fonfligen Juſtituten⸗ und Eorporations- Waldungen deren Vertreter, und in 
den Privat-Waldungen der Eigenthümer den Schein aus. 
8. 2. 
Der Legitimationsfhein barf am Andere, als an bie Hausangehörigen 
bes Nutungsberechtigten, zur Ausübung der Nutzung nicht abgegeben werben. 
Wer die Nusung ausübt, muß ben Schein bei fih führen, und auf 
Berlangen dem Waldeigenthümer, ober deſſen Beamten, vorzeigen. 
8. 3, 


Zuwiberhandlungen gegen bie Beftimmungen ber 88. 1 und 2 werben 
mit 10 Sgr. bis 2 Thle, beſtraft. 


47 
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8. 4. 

Das Sammeln von Raff- und Lefeholz zu auberem als dem eigeven 
Gebrauche wird, wenn es nicht unter bie Beflimmung ber SS. 222, 223, 
Thl. I. Tit. 22 des UL NR, füllt, in jedem Wale mit einer Strafe von 
15 Sgr. bis 2 Thlr. geahndet. 

8. 5. 

Wer bifugter Weife Stockholz rodet, ift bei Strafe von 10 Sgr. bis 

2 Thle, verbunden, bie entftandenen ur fogleih wieder zuzumachen. 


Holzberechtigte, welche in — ftremden Walde zum Selbſthieb des 

Helz:8 befugt find, find gehsltn: 
1) das Holz nur nad vorhergegangener Anweifung buch ben Waldeigenthümer 
oder deſſen Stellvertreter zu fällen; 
2) besgleihen das gefällte Holz nicht ohne vorherige Reviſion und Urberwei- 
fung abzufahren ; 
8) tie Fällung, Aufarbeitung und Abfuhr bes Holzes binnen 8 Wochen nad 
ber Anw:ifung zu bewirken, fofern ihnen Eine Längere Ftiſt geftattet worden, 
bei Vermeidung einer Strafe von 10 Sgr. bis 10 Thlr. für jede Zumider- 
handlung. 
8. 7. 

Nugungsberehligte und berem eingeftellte Holzhauer, welche in ben 
Schlägen andere als ihnen zur Fällung angewiefene Bäume füllen, bıs,[eiden 
welche bei der Aufflafterung das Holz größer als: das geftisliche oder herkömm⸗ 
liche Alaftermaß aufarbeiten, oder andere Holzjortimente als ihnen zuftehen, ia 
die Stlafter einlegen, werben für jede Webertretung mit 1 bis 10 Thle. beſtraſt. 

8 


Wer im Walde umbefugt Gräben zur WBafferleitung ober zu fonftigen 
Zweden anle;t, oder das zur Bewäſſerung von Wald- Gruntftüden dienende 
Waſſer ableitet, unterliegt einer Strafe von 15 Sgr. kis 2 Thle. 

8. 9. 

Wer auf verfteinten oder regnlirten Waldungen zum Hemmen bes Fuhr—⸗ 
werls fogenauntes Schleppholz gebraucht, verfällt im eine Strafe von 15 Sgr. 
bis 2 Thlr. 

8. 10. 

Wer bei Husübung ber Gräjerei- und Waldſtreu-Nutzung bie jungen 

Holzpflanzen beſchädigt, bezahlt eine Et von 1 bi8 5 Tyole. 


Die allgemeinen EUREN ber Forſt⸗ Polizei Verordnung vom 
30. April 1851 finden auch hier Anwendung. 
Urnsberg, ben 15. Mai 1856, 


— — —· ——— — * 


_ Amts-Blatt 


‚der Königlihen Negierung zu Arnsberg. 


— — — — 





Süd 23. Urnsberg, den 7. Juni F 1836; 
D N. 228. 
ns 25. und 26. Stüd ber Geſez⸗Sammlung enthalten: Srfep-Samm- 


(Mo. 4412.) Gefeh, betreffend bie Abänderung bes Wrtilels 42. und Die und 26, 
Aufhebung des Artikels 114. der Berfaffungs-Urkunde vom 31. 
Iannar 1850. Vom 14. April 1856. 


(Neo. 4418.) Geſetz, betreffend bie ländlichen Ortsobrigleiten in ben ſechs 
— Provinzen ber Preußiſchen Monarchie. Bom 14. April 
856. 


(Neo. A414.) Geſetz, betreffend bie PLanbgemeinde-Berfaffungen in ben ſechs 
öftlichen Provinzen ber Preußiſchen Monarchie. Bom 14. April 
1856. | 


(Neo. 4415.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die Ge 
nehmigung ber von bem Oeneral-Randtage der Schlefifhen Land» 
[haft wegen Abänderung ber Reyulative vom 18. November 
1848 und 11. Mai 1849 :c, gefaßten Beſchlüfſe. 


(Neo. 4416.) Belauntmadhung, betreffend die unter dem 14. April 1856 er- 
folgte Allerhöchſte Beftätigung ber Statuten der Actienzefellfhaft 
unter dem Namen: "Schlefiihe Bergwerls: und Hütten-Actien- 
gefellfhaft Bullan, mit dem Domi:tl zu Beuthen in Oberſchl. 
Bom 24. Upril 1856, 






(No Belanntmahung über die unterm 14. Wpril 1856 erfolgte 
f Aallerhöchſte Beſtätigung bes Statut bes Metienvereins zum 
\ — auffeemäßigen Ausbau ber Straße von Ohlau nach Strehlen 
— —— vom 24. September 1853. Vom 25. April 1856. 
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(ro, 4418.) Bekanntmachung, betreffend bie uuterm 14. Januar 1856 er 
folgte Allerhöchſte Betätigung ber Gtatuten einer Actiengeſell⸗ 
haft unter bem Namen: mBergbaugefellihaft Hollandr, mit 
dem Domicil zu Wattenſcheld. Vom 27. April 1856. 

(Mo. 4419.) Beftätigungs- Urkunde, betreffend bie Errich einer Actien⸗ 
gefelfgaft unter dem Namen „Kölnifche Ma bau⸗ Aetien⸗ 
geſellſchaft // mit dem Domicil zu Colu. Bom 80, April 1866. 


R. 229. Bekanntmachung Des Rönigl. Ober  Zribunals zu Berlin. 


„Den vun den Nachdem buch das Geſetz vom 26. Mär, b. 9, amgeorbuet, . 
Dee Rdntıl, Verorbmung vom 80. April 1847 über bie Bildung eines Ehrenraihs unter 
* den Yuftiz-Eommifferien und Notarien auch beim Koniglichen Ober» Tribunal 
gewählten zur Anwenbung lommen fol, find am 24. d. Mts, 


— zu Mitgliedern bes Ehrenraths unter ben Nechts-Yumalten 
des Königlichen Ober-Tribunals: 


1) der Juſtizrath Boots, 
3) der Juſtizrath Wagner L, 
8) ber Juſtizrath Ißmer, 
4) ber Juſtizrath Reuſche, 
5) ber Rechtsanwalt Dorn, 
unb zu deren Stellvertretern : 
1) ber Juſtizrath Strohn, 
2) ber Yuflizeat$ Simfon, 
gewählt worben. 
Demnähft Hat ber Ehrenrath 
zu feinem Borfigenden 
ben Juſtizrath Reuſche 
gewãhlt. 
Dies wird in Gemaäßheit bes $. 26 ber Berordunug vom 80. April 
1847 hierdurch Bffentlich bekannt gemacht. 
Berlin, ben 26. Mai 1856. 
Der erſte Präfident des Königlichen Ober - eins, 
Staate-Minifter Uhden. 
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Durd Berfügeng vom ter Bisßerige eoangelifge Rir- MR. 280. 
—X— fr rg Merrgeneine nit een Rechten und fit € —— 


einer ſolchen erhoben worden. gu —— 
Zu bee evangeliſchen Pfarrgemeine Attendorn gehbren: DER 
bie evangel Bewohner in den Bürgermeiftereien Wittenborn (Gtabt 
y und Sant) Er e sollfländigen ———— und —— 
2) die —— Bewohner in ben Gemeinen Elspe und Forde (Bürger 
meifterei Bilftein) und Debingen (Kreis Meſchede) 
Die ad 2 genannten werben ee en nn zuge 
Weirfen auf Widerruf und lediglich m hötung, Die vorkommen 
Porochialacte gen den evangelifchen : zu Üttendorn verrichten zu laffen 
nb Hp dafür bie felgefepten Gtollgebüßren zu entrichten. 
Arusberg, ben 25. April 1856. Münfter, ven 13. Mai 1856, 
Rönigl. Negierung. KRönigl. Eonfiftorinm. 


Bekanntmachungen ber Röniglichen Megierung. N. 281. 


Die von ber Königl. Hanpt-Berwaltung ber Staateſchulden legalifirten de: —— 


Quiitungen, über bie bei nnferer Hapt-Kaffe im vierten Quartale v. 9. ein⸗ — 
gegangenen Domainen ⸗Abloſe⸗Kapitalien, find ben betreffenden Reutämtern Übet- ». 3 einge 
fandt worben, um ſolche ben DBetheiligten, gegen Zurldgabe der vorher erhafte- 2 
nen Zuterims-Ouittungen, auszuhändigen. Die Sutereffenten haben fi daher Ka 
bei den betreffenden Rentbeamterwzu melden. Subalien, 


Grnsberg, von 28. Mai 1856. 





Die von ber Peyrteent.&fy Common auszuführenden Geſchafte N. 232. 


der —— Erſatz Unobebung für das ſtehende Heer und ber Superredifion Irfemmentit 
werben an nachbenannten Orten und Tagen abgehalten werben: Drpsriements 
am 2. unb 8. Yuli cr. zu Soeft für den Kreis Soeft; — 
am 4. und 5. Zuli zu — für den Kreis Hamm; A. Ile, 558. 
am 7., 8. und 9. Juli zu Dortmund für ben Kreis Dortatmb; 
am 10 und 11. Zall zu Bochum für den Kreis Bochum; 
am 12., 14., 15. und 16. Juli zu Sagen für bem Kıeis Hagen; 
am 17. und ‚18. Inli zu ſerlohn für den Keeis Yferlohn; 
am 19. um * 21. Juli zu Lüdenſcheid für dem Keeis Altena; 
am 28. 24. Juli zu Olpe für ben Kreis Olpe; 
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5. und 26. Juli zu Stegen für ben Kreis Siegen; 

8. Juli zu Berleburg für ben Kreis Wittgenftein ; 

0. uund 81. Jull zu Arnsberg für den Kreis Arnsberg; 
. und 2. Auguſt zu Mefchebe für ben Kreis Meſchede; 
am 4. und 5. Auguſt zu Brilon für den Kreis Brilon, und 
am 7. und 8. Auguſt zu Lippftabt für den Kreis Lippftabt. 


Arnsberg, ben 2. Juni 1856. 


na 


2 
2 
3 
1 
4 


NR. 233. Die in Nro. 20 ber Geſetz⸗Sammlung publieirte Gtäbte-Orbnung für 
Unwendung bie Provinz Weftphalen findet auf folgende Städte im Negierungs »Bezirle 


der Brite Arnoberg Anwendung: 


— 1) Altena, 2) Lüdenfcheib, 3) Plettenberg ‚ 4) Arnsberg, 6) Neheim, 


rbnung 


für Die 6) Bodum, 7) Hattingen, 8) Witten, 9) Brilon, 10) Winterberg, 
11) Hallenberg, 12) Obermarsberg, 18) Dortnund, 14) Schwerte, 
A, IV. 1318, 15) Hagen, 16) Herbede, 17) Schwelm, 18) Hamm, 19) Unme, 
20) Eamen, 21) Iſerlohn, 22) Menden, 23) Lippftabt, 24) Gefede, 


25) Rüthen, 26) Aitendorn, 27) Siegen, 28) Hilchenbach, 29) Soeſt, 

30) Werl, 31) Berleburg, 32) Laaephe. | 

Auf alle übrigen Gemeinden bes Aegierungs- Bezirkes findet bagegen 
bie in No, 21 der Gefeg-Gammlunz puhlichtte Landgemeinde» Orbnung von 
bemfelben Tage Anwenbung. 


Arnsberg, ben 4. Juni 1856. 


— —— 
Bekanntmachung des Königlichen Appellations⸗Serichts 
zu Arusberg . 
N. 234. Perſonal⸗Chronil. 
on 1) Der Appellations-Gerichts-Referendar Schmidt iſt zum Gerichts-Affeſſor 


ernannt, 

2) Der Uppellations-Gerichts-Referendar Sames iſt auf feinen Autrag an 
den Königlichen Yufliz-Senat in Ehrenbreitftin zurüdverfegt. | 

3) Der Auscultator Reintzſch ift vom Landgericht in Däffelborf in bas 
biefige Departement und zwar am das biefige Kreisgericht verfegt. 

4) Der Rehts-Eandidat Sinz ift als Auscultator zugelaffen, 


5) Der Kreisrihter Lente bier ift wegen feines Mebertritts zur Verwaltung 
aus dem Yuftiz-Dienfte entlaffen; 


265 


' 6) an feine Stelle der Zreierichter Hiltenkamp-zu Defebe vom 1. Sul 


d. I. ab in das Collegium bes Biefigen Krelögeridts verfekt und 


7) der Gerihts-Uffeffor Ei denbufc zum Kreisricter bei dem hiefigen Kreis- 


gericht ernannt unter Weberweifung ber Funktion als Gerichte⸗Tommifſar 
In Meſchede an Stelle bes ze. Hillenkamp. 
8) Der Gerichtsbote Kanftein zu Olpe ift geſtorben. 
Arnsberg, ben 81. Mat 1856. 


WBelauntmachung Des Königlichen Appellations: Berichts 
zu Hamm. 
Berfonal +» Chromtl 
für den Monat Mai 1856. 

1) Dem gie Haffel hierſelbſt iſt ber Character als 
Geheimer Juſtizrath und ben Rehtsanwalten und Notaren Eſch unb 
Schmieding in Dortmund und von Dewall und Mäller in Hagen 
ber Character als Juſtizrath Allerhöchſt verliehen ; 

2) Der Staatsanwalt Dieterici im MWefel iſt zum Director bes Kreis 
Gerichts in Hagen befördert; 


Ti 


8) Der Kreisrichter Duesberg zu Unna ift im gleicher Eigenfhaft an bis 


Kreisgeriht zu Duisburg verfegt; 

4) = Gerits-Affefior Kerftein in Teckleuburg ift zum Kreisrichter bei 

ie Kreisgeriht, umter Mebertragung der Yunktion bei ber Ge⸗ 

2. Deputation in Unna, ernannt; 

6) — ee ift behuf Lebertritts zur Verwaltung aus Dem 

zdien 

6) Der Referendar Schmitz iſt aus dem Juſtiz⸗Dienſt entlaſſen; 

7) Der Rechtecandidat Hücking iſt als Auscultator zugelafſen; 

8) Der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Ardte zu Hattingen iſt auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen ; 


9) Der Bürean- Afıftent Branpftätter zu Hagen ift im gleicher Eigen⸗ 


ſchaft an die Kreisgerihts-Depntation zu Hattingen verfegt; 


10) Der Bürean-Diätar von Reneffe zu Wefel ift zum BürenmAffiftenten 
‚bei dem Kreisgericht zu Hagen ernannt. 


Hamm, den 31. Mat 1856. 


%“ 


N. 286. Die Eröffnung ber gewöhnlicen Schwurgerihts-Sigung im Bezisle des 

Gifuuns De) Säwurgerihts zu Hamm für bas Ul. Duaztal b. I it auf den 7. Juli 

ve 6m, biefes Jahres feitzefegt und der Herr Kreisgerichts ⸗Director Jacobi hierſelbſt 
zum. Borfigenben ernannt, | 


Hamm, ben 1. Juni 1856. 





Der Appellstions Berichts: Präftdent, 
N. 287, Die ber gewöhnfi wurgerichts im Bezirl bes 
“fan Sqhwurgerichts zu Ds ke * BE ii * ben 7, Juli 


“Lohn zum Borfigenden beffelben ernaun 
Hamm, den 1. Juni 1856. 
Der Appellations: Gerichts: Präfident; 


ie biefes Jahres feitzefest und ber Herr Mreisgerihts-Director Detzuer zu Ffer⸗ 
t, 





Bekanntmachung des Röniglich Preußiſchen Berg: Ants 
zu Siegen. 
N. 238. &s wird, hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß am Stelle 
bes nah Saarbrücken verfegten Rönigligen Matkſchelders Morig Kliver bie 
orgumg ber im dem Gefhwsrnen-Revieren Grund Seel ımb Burbad 
imd Weslar torlommenden Drarkjeider-Mrbeiten dem Königlichen Barl 
deider- Gehulfen Heintich Kliver im Giegen heute provlſoriſch Aberttagen 
worden iſt. 
Gtegen, ven 29. Mai 1866. 


Bekanntmachungen Der Rönigl. Divection Der Mentenbast 
Ä für Weftphalen und Die Rheinpropinz. 


N.289. „u. „Yet der in Gemäßfeit bes 8.19 bes Rentenbanf-Bejeges vom 2. Mir 
austoofung 1850 hente ftattgehabten üffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find bie in 
von. pe machfteheuden Werzeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 
Brentenbriefen. Iudem wir dieſes auf dem Grund ber darüber aufgenommenen DB * 
bekannt machen, Künbi,en wir ben Dahabern der ausgeloofeten Rentenbriefe DE’ 

felben mit ter Aufforderung, ben Gapitalbstrag gegen Dulttung und Kildgabe 

der Rentenbriefe mebft dem dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zin- Coupous 





Series 3 No. 19530 16 von 1. Oetober biefes Jahres ab in o hau⸗ 
Lolale der Rentenbaunlk ⸗Kafſe auf dem Domplatz dahier zu erheben, 
Der Betrag der etwa fehlenden Zins⸗Conpons wird vom Capital gekürzt. 
Bom 1. October biefes Jahres hört bie Berzinfung biefer Reutenbriefe 
auf. — Diefe felbft verjähren binmen 10: Jahren zum Bortheil der Anftalt, 
Zugleich werben die früher ausgelvoſeten bis jetzt noch nicht vealiſtrten, 
in dem gleichfalls nachſtehenden Verzeichniſſe (b) anfgeführten Reutenbriefe hler⸗ 
durch wiederholt aufgerufen. 
a. 
Verzeichuiſt 
ber am 15. Mai 1856 entgdeo kn, am 1. October 1856 zur SRealifation 
lommenben Reutenbriefe der Provinz Weſtphalen nud der Rheinprovinz. 
L 23 Stüd Rentenbriefe Kitt A. von Tauſend Thalern. 


No. 402, 445, 541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 
1651, 2093, 2180, 2221, 2339, 2588, 2621, 2765, 8059, 8099, 8170, 
8488 und 8758, 


IL _9 Stüd Rentenbriefe Lite B. von Wünffundert Thalern. 
Nro. 134, 190, 209, 525, 772, 815, 1078, 1264 und 1860, 


IL 45 Städ Rentenbriefe Litt. C, von Hundert Thalern. 


Nro. 106, 685, 750, 751, 936, 946, 1156, 1205, 1463, 1480, 
1619, 1633, 1784, 1907, 2128, 2218, 2388, 2496, 2759, 2842, 2853, 
8046, 8082, 3443, 8577, 8799, 8911, 4046, 4906, 5025, 5170, 5187, 
5336, 5761, 5808, 6067, 6212, 6437, 6334, 7011, 7099, 7121, 7142, 
7498 unb 7528. 


IV. 88 Stüd Rentenbriefe Litt. D. von Fünfund zwanzig Thalern. 


Neo. 65, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1208, 
1698, 1738, 2176, 2179, 2216, 2920, 2613, 2643, 2835, 3075, 3175, 
8257, 3438, 3483, 4039, 4194, 4619, 4681, 47 * 4760, 4823, 4999, 
50%5, 5119, 5889, 5412, 5626 und 6019. i 


V. 84 Städ Rentenbriefe Litt E. von Zehn Thalerm. 


Nro. 33, 295, 489, 781, 809, 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, . 
2116, 2117, 2113, 2325, 2353, 2688, 2657, 2718, 8980, 4360,- 4488, 


5448, 5893, 5907, 6187, 6899, 7013, 7391, 7446,-7692, 7982, 7959, 
9074 unb 9098, 
b. 
Verzeichnifi 
* aus früheren Berloofungen noch nicht realiſirten Rentenbriefe ber Provinz 
Weſtphalen und ber Rheinprovinz. 
L Uus bem Wälligleitstermin ben 1. April 1853. 


Litt, ©. Nro. 771 über 100 Thlr. 
" D. No. 2274 ”» 25 Töle. 
"» E. Ri. 278 ” 109 Thlr. 
IL Uus dem Bälligleitstermin ben 1. October 1858. 


Litt. A. Nro. 842 über 1000 Thlr. 
" C. Rio. 83164 » 100 Thlr. 
" C. Ro. 83868 ” 100 The. 


I. Aus dem Fälligleitstermin ben 1. April 1854. 
Litt, A. Neo. 863 über 1000 Thlr. 


" O. Ri. 3638 ”» 100 Thlrx. 

" D. Nro. 1492 »” 25 XThlr. 

"» D. Neo. 2276 25 Thlr. 

" D. No. 3128 ” 25 Thlr. 

" E. No, 847” 10 Thir. 

" E. No. 1882 — 10 Thlr. 

"» E. Neo, 4001 10 Thlr. 

"» ER, Mio. 4954 ” 10 Thlr. 

Münfter, den 15. Mat 1856. 
8.240, In dem am 15. d. Mis. zur Ausloofung von Schulbverfäreibungen 
Kusissfung ber mit ber —— Reutenbank vereinigten Paderborner Tilgungs ⸗ Kaſſe ſtatt⸗ 
Pr gefundenen Termine find bie nahbenannten Nummern aufgerufen : 

— Schuldverſchreibungen zu 400 Thlr. 


zgungstafe, Mio. 696, 1497, 1815, 1929, 1949, 4177, 4589, 4737, 8104, 8904; 


No. 


4761, 
5847, 
6830, 
8780, 


4193, 
7172, 


192, 
2814, 
4278, 
5231, 
6468, 
7016, 
1220, 
7515, 
8029, 
8689, 


8716, 
4864, 
5828, 
5980, 
6354, 
6553, 
7156, 
7406, 
7738, 
8018, 
8369, 
8581, 
8989. 


Säulbverfhreibungen zu 300 Thlr. 
Nro. 219, 1042, 1107, 1220, 1557, 1730, 2001, 2638, 3272, 8396, 
3567, 8578, 3586, 3761, 4044, 4164, 4245, 4277, 
877, 5157, 5302, 5304, 5398, 5524, 5593, 
009, 6022, 6107, 6313, 6314, 6392, 6396, 
7431, 7818, 7843, 7845, .8340, 8500, 8676, 
8788, 8836, 8850, 8948, 8999, 9051; 


Säuldverfhreibungen zu 100 Thir. 
1861, 1834, 1839, 2822, 8061, 8869, 4446, 4456, 
4858, 5013, 5236, 5266, 5883, 5454, 5911, 
1304, 7311, 7587, 7801, 8184, 8225; 
Säulbverfgreibungen zu 50 Thlt. 
281, 1248, 1255, 1612, 2415, 2599, 2709, 2783, 


3032, 
4579, 
5341, 
6484, 
1017, 
1337, 
7521, 
8139, 
8710, 


3054, 
4609, 
5363, 
6486, 
70138, 
1342, 
1663, 
8405, 
8791, 


3085, 
4700, 
5564, 
6584, 
1049, 
7351, 
7666, 
8445, 
8798, 


8155, 
4710, 
5573, 
6588, 
7054, 
7355, 
7816, 
8460, 
8817, 


3234, 
A716, 
5736, 
6681, 
7090, 
7363, 
7817, 
8587, 
8819, 


Säuldverffreibungen zu 
694, 1256, 1392, 1394, 1443, 2730, 2745, 2770, 


3717, 
4935, 
6837, 
6988, 
6356, 
6555, 
7197, 
7408, 
7740, 
8019, 
8375, 
8598, 


3878, 
4967, 
5841, 
6050, 
6358, 
6561, 
7198, 
7409, 
7743, 
8047, 
8410, 
8599, 


3886, 
5133, 
5846, 
6062, 
6504, 
6718, 
7205, 
7530, 
7179, 
8051, 
8416, 
8609, 


3900, 
5465, 
5878, 
6063, 


‚6508, 


6725, 
7207, 
1533, 
7192, 
8061, 
8467; 
8642, 


4022, 


5552, 
5896, 5899, 


6066, 
6510, 
7026, 
7223, 
7542, 
7821, 
8234, 
8472, 
8739, 


3236, 3255, 
4929, 4933, 
5737, 5874, 
6958, 6984, 
7122, 7143, 
1369, 7492, 
1936, 7945, 
8596, 8648, 
8921; 


25 Thlr. 


4076, 
6632, 


4636, 


5900, 
6336, 
6523, 
7100, 
1250, 
7680, 
1983, 
8267, 
85632, 
8834, 


6225, 
6521, 
7062, 
1236, 
1597, 
7973, 
8259, 
8531, 
8802, 


4365, 
6594, 
6619, 
8782, 


4496, 
6922, 


8260, 
4964, 
6271, 
6987, 
7169, 
1498, 
7962, 
8649, 


2802, 
4717, 


5905, 
6347, 
6534, 
7110, 
1376, 
7681, 
8000, 
8312, 
8545, 
8903, 


49 


Us, 


4375, 
5597, 
6789, 
8786, 


4547, 
6947, 


23786, 
3475, 
5188, 
6332, 
6997, 
7191, 
7504, 
7969, 
8656, 


3436, 
4824, 


5734, 5739, 5801, 


5979, 
6352, 
6548, 
7155, 
1399, 
71692, 
8003, 
8314, 
8665, 
8976, 
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Die Zahlung ber Gelbbeträge ber vorbezeichneten Schuldverſchrelbungen 
erfolgt vom 2. Januar 1857 ab je, nach ber Wahl ber Intereffenten, entweber 
a) im Gefchäftslolale ber Rentenbant-Kaffe auf bem Domplage hierſelbſt in 
den Bormitttagsftunden von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Rüdlieferung ber 

ausgelooften Schulbverfäreibungen im coursmäßigen Zuftanbe ; 

ober 
b) bei ber Königlichen Steuer⸗Kaſſe Paderborn, innerhalb zehn Tagen nad 
ber an biefelbe im conrsfähigem Zuftande bewirkten Uebergabe ber Schuld⸗ 
verfhreibungen, gegen Rüdzabe der vom jener Gtener-Raffe barüber einfl- 
wellen auszuftellenden Empfangebejheinigung. 

Ueber ben gezaflten Gelbbetrag ift außerdem von ben Präfentanten ber 
Schuldverſchreibungen, nach eimem bei ber Kaffe in Empfang zu nehmenden 
Formulare, Onittung zu leiften, 

Mit dem 81. December biefes Jahres Hört bie weitere Berzinfung ber 
oben bezeichneten Schuldverfhreibungen auf. 


Indem wir bie Inhaber der ansgelooften Schulbdverſchreibungen bier- 
durch auffordern, vom 2. Ianuar 1857 ab bie Baluta daſür in Empfang zu 
nehmen, bemerken wir, daß ſich die betreffenden beiden Kaflen anf eine Ueber⸗ 
fenbung bes Gelbbetrages am Privatperfonen mit ber Poſt nicht einlaffen bärfen. 

Zugleih fordern wir die Imbaber folgender, in frühern Terminen‘ auf 
geloofter, aber noch nicht realifirter Schuldverſchreibungen ber Paderborner Til 
gungs-Raffe, und zwar: 

1) aus dem Berloofungs-Termine vom 22, Februar 1848: 
No, 8459 Über 50 Thlr.; 
2) aus bem Berloofungs-Termine vom 21. December 1852: 
Nro. 4767 über 100 Thlr.; 
No. 4573 und 8229 über je 50 XThlr.; 
Nro, 5686 über 25 Thlr; 
8) aus bem Berloofungs-Termine vom 21: Juni 1858: 
Nro. 5766 über 500 Thlr.; 
Nro. 4122, 4513, 5849 und 6193 über je 100 Thlr.; 
4) aus bem Berloofungs-Termine vom 19. December 1853: 


Neo, 154 über 500 Zlr.; 
Nro. A950 über 300 The; 
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Nro. 621 über 200 Thlr.; 
Nro. 1457 über 100 Thlr.; 
Neo. 2657 und 7323 über je 50 Thlr.; 

5) aus bem Berloofungs-Termine vom 21. Juni 1854: 
Neo. 761 über 500 Thlr.; 
No. 1059 über 500 Thle.; 
Neo. 5682 über 100 Tplr.; 
Nro. 818 über 50 Thlr.; 

6) aus dem Berloofungs-Termine vom 20. December 1854: 
Nro. 1057 und 5687 über je 500 Thlr.; 
Nro. 2011, 5429, 8436 über je 400 Thle.; 
Mio. 1105 über 300 Thle.; 
Nro. A071 über 100 ZThle.; 
No. 4424 und 5094 über je 50 Thlr.; 

7) aus dem Berloofungs-Termine vom 20. Juni 1855; 
ro. 355 über 500 Tülr.; 
Neo. 2180 über 400 Xäle.; 
Neo. 4189 über 300 Thle.; 
No. 115, 2697, 4565 und 8620 über je 100 Thlre.; 
Nro. 2744, 7116 und 7968 über je 50 Thir 
Neo. 7202 über 25 Thlrx.; 


hierdurch anf, die Baluta dafür in Empfang zu nehmen. 
Mänfter, ben 24. Mai 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft-Direction, N. 241. 
—— —— en Ay ins el tretenben Peiſonen · Poft ge 
onen» Aufnah unterw en 
mar Haftef:.Uen —— — Be * ” a 
1) das Haus des Gaſtwirthe Grevel am Markte in Eamen, 
Y Meile vom Bahnhofe, 1%, Meile von Lünen; 
2) das Hans bes Wirths Menze, 
Ya Meile von Eamen (Bahnhof), 1%, Meile von Lünen; 
8) das bes Wirths Säul Bedinghaufen, 
4 7 Drei = — (Bahnhof), gf Diele von Lünen, 
Arnsberg, ben 4. Juni 1856. 
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+ 242. Dem Hoerber Bergwerls- unb Hliten-Bereine zu Hoerbe ift unter bem 
——— 27. Mai 1856 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Umbiegen ber Ränder ber Scheiben, 
zäder für Eifenbahnfahrzeuge im ber buch Zeihuung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand tn ber Anwendung 
befannter Theile berfelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, unb für bem Unfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 248. Dem Maſtte Frenzel zu Eifurt iſt unter dem 28. Mai 1866 
Paten- ein Patent 


auf eine, buch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mechanik für 
Pianinos, fo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich erlauut ift, 


auf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet, umb für ben Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. | 


N. 244. Das dem Kaufmann U. Sparenberg in Berlin unter dem 5. Dechr. 
1853 ertheilte Patent 


Patent» 
Burknpmn auf eine Vorrichtung am Schießgewehren zum felbfitfätigen Wuffegen ber 
Zündhütchen 
ift erlofchen. 


N. 245. Das dem Eivil-Ingenieur I. O. Kuers in Berlin unter dem 7. Auguſt 
s — 1855 ertheilte Patent 
auf eine rotirende Dampfmaſchine 
iſt erloſchen. 


N. 246. Das dem Dr. philosophiae G. Krieger zu Breslau unter dem 10. 
Batent- Februar 1855 ertheilte Patent 
Burktuspne auf ein un Phosphor barzuftellen, 
ift aufgehoben, 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt, welches nachträglich 
ausgegeben werden wird.) 


Kxtra-Beiblatt 


zum 23. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 





Amöberg, ven 7. Juni 1856. 





Bekanntmachung der Königlichen Negterung. 
Masoem buch des Könige Majeſtät die Actien-Gefellichaft 


B.1 
| N. 247. 
„Bergbau - Actien - Geſellſchaſt Tremonia“ — 
om 7. d. Mis. beſtätigt worden iſt, Eringen wir tie Allerhöchſte Beſtätigungs⸗ (datt Lremonia 
Urtunde, ſowie die Staiuten ber Geſellſchaft nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. A! 1%, 1288, 
Arutberg, den 24. Mat 1856, | 
[ 


. = 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß, wörtlich alfo lautend: 
„Auf Ihren Bericht vom 26. April d. J. will Ich hierdurch auf Grund 
bes Geſetzes vom 9. November 1843 die Errichtung einer Aetien-Geſell⸗ 
er witer bem Namen: „„Bergbau-Hctien-Gefellfhaft Tremonia““ mit bem 
omieil zu Dortmund, im Regierungs-Beztit Arnsberg, genehmigen und 
beren anliegenbes, unterm 14, Mai 1856 vollgogenes Statut mit bem in 
F Bollziehungs· Verhandlung enthaltenen Zuſatze, in Betreff ber Veröffent⸗ 
Küng der jahrlichen Bilance und der Beiträge für kirchliche und Schul⸗ 
Bebürfniffe, fowie für die Delle und Gemeinde-Berwaltung beftätigen. 
Sie, b& inifter für Handel, Gewerbe und dffentlidhe Urbeiten, haben 
bad Weitere zu veranlaffen. 
Charlottenburg, ven 7. Mat 1856. 
ge Friedrich Wilhelm, 
gegengeg. von ber Heybt, Simons, 
Un den Miniſter für Haudel, Gewerbe und öffeutliche Arbeiten und ben Yuftiz- 
Minifter“ 
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wirb hierdurch in beglaubigter Form mit bem Bemerlen ausgefertigt, ba bie 
Urſchrift deffelben im Geheimen Staats⸗Archiv niedergelegt wirb. 
Berlin, ben 17. Mai 1856. 
Der nike & Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: 
(L. von ber Heybt, 
Ausfertigung. 
IV, 5944, 


St * nt 
der Dergban- Actien- Gefellfchaft Cremonia. 


Titel Eins. 
Bildung, Dauer, Sig und Zwei ber Geſellſchaſt. 


8. Eins, 


Borbebaltlich der Landesherrlichen Genehmigung wirb hiermit unter bem 
Namen: „Bergbau-Actien-Gefellfhaft Tremonia“ auf bie Dauer 
von fünfzig Jahren in Gemäßheit des Gefeges vom neunten Movember achtzehn: 
bunbert drei und vierzig über Actien-Gefellfgaften eine Geſellſchaft errichtet, welche 
ihren Wohnfig in Dortmund (Provinz Weftphalen) hat, und britten, fowie ben 
Staatebehörben gegenüber allen ben Bergbau betreffenden oder künftig ergehenben 
gefeglihen Anordnungen unterworfen ift. 

8. Zwei, 

Die Gefellfhaft Hat zum ausſchließlichen Zwecke: 

a) bie Erwerbimg und Benugung von Bergwerks⸗Eigenthum in Weftphalen 


und ber Rheinprovinz, zumächft der Steinlohlenzehe Teichurühlenbaum bei 
Dortmund, foweit ſolche erworben wird, 


b) bie Berarbeitung ber geförderten Bergbau⸗Produlte in allen bem Handel 
und dem Eonfuno fi anpaffenden Formen, 
c) den Berlauf ber rohen und verarbeiteten Bergbau-Probucte und 
d) bie Erwerbung aller Grunbftüde und Errichtung aller Anlagen, welde zur 
Erreihung ber vorgemannten Zwecke erforberlih ober bienlih find, 
Titel Zwei. 
Sefelifchafts-Eapital und Actien. 
8, Drei, 
Das Grund-Capital der Geſellſchaſt beträgt Acht Hundert Tauſend 
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Thaler Preufifh Courant, und wird zrepräfentist burch vier Tauſend Wetten, 
jebe zum Nominalwerthe von Zweihundert Thalern, 

Die Geſellſchaft tritt in Wirkfamfeit, wenn bie landesherrliche Geneh⸗ 
migung erfolgt, und ber Königlichen Regierung zu Arnsberg im authentifcher 
Form nachgewieſen feyn wird, daß die Hälfte bes Grunb-Eapitals gezeichnet iſt. 

Ohne befondere Genehmigung ber General-Berfammlung bürfen vorläufig 
nur Zwei Tauſend zwei hundert fünfzig Actien ausgegeben werben. ($. acht 
und breifig a.) 

8. Bier, 

Die Aetien ber Geſellſchaft lauten auf beftimmte Yuhaber. Sie werben 
in fortlaufender Reihe von Eins anfangend, nummerirt und aus bem Namen- 
zegifter ausgezogen, welches in bem Archiv ber Geſellſchaft beponirt bleibt. Jede 
Hctie muß die in das Actien-Buch der Geſellſchaft einzutragende genaue Bezeich- 
nung bes Inhabers neh Namen, Stand und Wohnort enthalten, unb von we 
nigftens brei Mitgliebern bes Berwaltungsrathes unterzeichnet feyn. 

Die Actien find nah dem unten folgenden Formulare auszufertigen, 


5. Fünf. 
Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen in bem Preu⸗ 


ßiſchen Staats» Anzeiger zu Berlin, im ber Ciberfelder- und ber Cölntfchen | 


Zeitung. 

Geht eins diefer Blätter ein, fo fol die BVeröffentlihung in ben übrig 
bleibenden Blättern fo lange genligen, bis bie mächfte General-Berfammlung ftatt 
bes eingegangenen Blattes ein anderes beftimmt hat. 

Die Königliche Regierung ift berechtigt, die Wahl anderer Gefellicaits- 
blätter zu forberm, ober nöthigenfalls biefelben vorzufchreiben. 

Auch bleibt e8 dem Ermeflen bes Berwaltungsratbes anbeimgegeben, bie 
Geſellſchafts - Bekanntmachungen durch andere Blätter außer ben vorftehend be» 
zeichneten vorzunchmen. 

8. Sechs. 

Auf den fogleih auszugebenden Theil des Grumblapitales von Bierhun- 
bertfünfzig Tauſend Thalern müfen unmittelbar nah erfolgter Ianbesherrlicher 
Genehmigung mindeftens zehn Prozent, im Laufe des erften Jahres aber über- 
baupt mindeftens zwanzig Progent eingezahlt werben. Im Uebrigen erfolgt bie 
Einzahlung der Actien-Beträge je nach dem Bebürfniffe ver Gefenjhafts-Opera- 
tionen in Raten von zehn bis zwanzig Prozent binnen vier Wochen nad einer 
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Unlage 1. 
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en a bezeichneten Zeitungen einzurüdenbeg Aufforderung bes Dep 
r 

Wer imerhalb dieſer Friſt die Zahlung wit leiſtet, verfaͤllt in eine 
Eonventional-Strafe von einem fünftel des ausgeſchriebenen Betrages zu fin 
* ——— und ſoll zur Erfüllung feiner Berbindlichleiten ge ug 
a 

IR ein Actionair wegen nicht inne se einmak verhtelräftig 
verurteilt worben, fo fteht es bei der zweiten und folgenden 
der Geſellſchaft frei, auf die gerichtliche Klage zu verzichten und > ben äumigen 
feiner ferneren Berpflichtungen mit ber Wirkung zu entbinden, daß bie bereits 
geleifteten Zahlungen ber Gefellihaft anheim fallen, une bie erworbenen Au⸗ 
fprüche erlöſchen. 

An ber Stelle folcher erloſchenen Actien refp. Interims- Out Tonnen 
nene im berfelben Anzahl creirt, und burch einen von bem Berwaltungerathe zu 
deſignirenden vereideten Matter verkauft werben, 


$. Sieben, 


Ieber Actionair nimmt durch bie Zeichnung ober ben Erwerb einer Mctie, 
foweit es fid um bie Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen bie Geſellſchaft 
handelt, feinen Gerichtsftand vor dem Kreisgericte zu Dortmund. 

Ale Inſinualionen erfolgen gültig am bie in Dortmund vorhandenen, 
von ihm zu beftimmenbe Perfon oder an das bafelbft belegene von zu bes 
zeihnende Haus nah Maaßzabe des $. ein und zwanzig pars. Eins Titel 
Sieben der Allgemeinen Gerihtsorbnung und in ber Ermangelung ber 
mung einer Berfon ober eines Hauſes auf dem Seeretariate des Königlichen 
zu Dortmund. 


$. At. 
Ueber die geleifteten Theilzahlungen werben Iuterims- Duittuugen, bie 
von wenigftens brei Berwaltungsraths-Mitgliebern zu unterfchreiben find, ertbeilt, 


Nah erfolgter Einzahlung bes vollen Nominalwerthes erfolgt bie Ein- 
wecfelung der Actien-Documente gegen bie Interims-Onittungen. 


Auch die Iuterims- Dnittungen müffen Namen, Stand und Wohnort 
bes Uctionairs, fowie bie Nummer ber Actie nah dem Actien-Segifter enthalten. 
8. Neun, 

Gehen Uctien ober Interims- Duittungen verloren, fo werben bem im 


berfeßben au Stelle dem vetlorenen 
Bein ac einen —— ia di aan Den Khan 
gelenlichen Barihrifien gymäß wertificitt fin 
sach 

Supra —— N 
Die Uebertagung bes Gigentfums en 

dur ein Grölftung, melde von bem (ebepten 

DE van nl Wii a a a 


Der Ietere hat bus Recht, aber nicht bie —— bie ige 
* h echt, 


der Geifton Ceſ wird in das 
— we ge Rüdfeite — 2 — ee «Duitiung) mit ben Bartın 
vermerkt: 


Bei Beſitzw and e ale durch —*—* Ceſſion 
exfolgt find, wird die —— — ber Urkunde vermerkt. r 
Jeder Uebergangsvermerk ift vom wenigſtens brei Berwaltungsrate- Mu⸗ 
gliedern zu unterzeichnen. 
8. Eitf. | 
eve Einforberuug van Zufhüffen üßer den Wotien+ Betrag hinaus, if 
mit Auenghme des im $. ſeche vorgeſehenen Falles, unterfagt, 


Titel Drei. 
Bilanz, Dividende und Reſervefonds. 


8. Zwölf. 


Mit Ende December eines jeden Jahres muß eine Bilanz bes Aetiv⸗ 
und Balfiv-Bermögens ber Geſellſchaft errichtet, bis fpäteften® Ende Januar des 
Dee Jahres abgefloffen, und im ein dazu beſtimmtes Buch eingetragen 


ierben. 
Bei ber Auſſtellung ber Bilanz gift als Grunbfag, daß bie Kauſpreiſe 
— Bergwerlen, Muthungen, Immobilien, Maſchinen und —— ſowie 
ie Koſten ſammtlicher baulichen Anlagen über und unter Tage, der Schäͤchte 


Anlage IL, 
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Duerfäläge, Waſſerleltungen und Borrictungs- Arbeiten aus bem Stamm -Ber- 
mögen der Geſellſchaft zu beftreiten find, und daß bie vorhandenen Bergbau- 
Produete und Wabricate zu dem Jaufenden Berlaufepreifen in bie Rechnung 
aufgenommen werben. 

Der Berwaltungsrath beftimmt, wie viel in ber Bilanz von bem Werthe 
ber Immobilien, Mafchinen, Geräthſchaften und andern beweglichen Gegenftänben, 
welde das Bermögen der Geſellſchaft ausmachen, abgefchrieben werben foll, 
Nachdem biefe Abſchreibung vollgogen ift, bildet ber nah Abzug ber Paffiven 
bleibende Ueberſchuß ber Activen den reinen Gewinn ber Geſellſchaft. 

S. Dreizehn. 

Die General-Berfammlung beſchließt auf Grund ber ihr vorgelegten Bi« 
lanz, wie viel von dem Hein- Gewinn als Dividende unter die Actionaire ver⸗ 
theilt werben foll; es müfjen jedoch mindeftens Zehn Procent deffelben zur Bil« 
dung eines Reſervefonds zurüd gelegt werben. 


S. Bierzehn. 


Die Dividenden find am ber Caſſe ver Gefellichaft und an allen ben 
Drten zahlbar, welde ber Verwaltungsrath beflimmen wird, In Ausführung 
eines jeben Divibendenertheilungs-Befchluffes werden auf ven Inhaber lautende 
Dividendenſcheine ausgefertigt, und ben Actionsiren auf dem Comptoir ber Ge⸗ 
ſellſchaft zur Verfügung geftellt, 

Das Schema der Dividendenſcheine ift am Schluffe beigefügt. 

Den Tag ber Zahlbarkeit fest der Vermwaltungsrath feft. 


Derfelbe darf nicht Über einen Monat nach gefaßtem Beſchluſſe herans- 
gerüdt werben. 


8. Fünfzehn. 


Die Dividenden verjähren zu Gunſten ber Geſellſchaft Binnen fünf 
Jahren von bem Tage an, wo fie zahlbar geftellt find, 


S. Sechszehn. 
Die Berwaltung bes Refervefonds ift getrennt zu führen Derſelbe 
Kann nur auf Beſchluß der General-Berfammlung ganz ober theilmeife zur Ber- 
wendung kommen. Sobald er die Höhe von eimem Zehntel bes eingezablten 
Uctien-Eapitals erreicht hat, ift die General-Berfammlung bereitigt, feine Ber« 
größerung in Gemäßheit des $. Dreizehn zu fuspenbiren, ober nach einem ges 
zingeren Procentfage zu beſchließen. 
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Titel Bier. 
Berwaltung. 
S. Siebenzehn. 

Die Berwaltung und Vertretung ber Geſellſchaft erfolgt durch einen ans 
fünf Mitgliedern beſtehenden Berwaltungeratb, fowie durch zwei Stellvertreter. 
Die letztern treten einzeln ober zufammen auf Einlabung bes Berwaltungsraths- 
Borfigenden in Funltion, wenn ein ober mehrere Berwaltungsraths - Mitglieber 
verhindert find. 

Die Wahl ber Mitgliever bes Berwaltungsrathes und ber Stellvertreter 
erfolgt im der ordentlichen GeneralsBerfammlnng ($. fehs und breißig). 


8. Achtzehn. 

Die Functionen bes Berwaltungsrathes und ber Stellvertreter bauern 
je fünf Jahre, 

Die erfie Berwaltungs-Periobe wird jedoch bis zu ber orbentlihen Ge 
neralverfanmlung des Jahres Eintanfend achthundert ein und ſechezig feſtgeſetzt. 
Die Berwaltungsraths - Mitglieder ber abgelaufenen Verwaltungs» Perlobe find 
wieder wählbar. Ebenſo bie Stellvertreter. | 

8. Neunzehn. 

Zu Mitgliebern des Berwaltungsraths und als Stellvertreter finb nur 
biejenigen Actionäre wählbar, welche minbeftens fünf und zwanzig Uctien eigen- 
thumlich befigen, und höchſtens fünfzehn Meilen von ber Stabt Dortmund ent- 
fernt ihren Wohnſitz haben. 

Die Berwaltungsraths-Mitglieder und bie Stellvertreter mäüffen ein jeber 


fünf und zwanzig Actien während der Dauer ihrer (Funktionen bei ber Gefell- 
ſchaft zu deren Sicherheit als Eaution hinterlegen. 


Die hinterlegten Actien find umnveräußerlic. 
$. Zwanzig. 
Die Namen ber Berw,lungsratäs- Mitglieder werben durch bie im $. 
fünf bezeichneten Geſellſchafts⸗Blätter befannt gemacht, 
8. Ein und zwanzig. 


Der Berwaltungsrath ernennt aus feiner Mitte einen Borfigenben und 
einen Stellvertreter beffelben, Die Ernennung erfolgt auf ein Jahr. 


Die Ernaunten Innen Wie pebkflt werben. Wenn nit nur ber 
Borfigende, fenbern auch der Slellverireter abweſend ift, fo vertritt das am 
Jahren Altefte Mitglied den Vorſitzenden. 

& Zwei und yWählig: 
Ecrledigen fi die Stellen von Berwaltungsraths- — th 
bes Berwaltungs«Periobe, fo werben biefelben aus ber Zahl der Stellt 
bis zu der nädften erai Berſammlung befegt, umb zwar in ber 9 
welche der Borfigenbe bes Berwaltungsrathes beftinnmt. 
— definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch Mahl der General⸗ Ver⸗ 
amm 

io um Eompletirung gehähften Veiwaltungsraths⸗Mitglieder ſcheiden 

ag E Termine ans, mit welchen die Funltionen ihrer Borgänger aufgehört 


$. Drei und zwanzig. 


Der Berilkungdrd anmelt fich, ſo oft et eh für bi 
af —*—* des hen m a 2 Fed A brei eg Are 
regelmäßig aber ein Mal monatlich, 


Den Dirt ber gg beftimmt ber Borfigende, und zwar im 
ber Regel in moglichſter Mähe ber Bergban-Iinternehmungen ber ER 

5. Bier und zwangig. | 

Die un werden in ein Protokollbuch einfetragen, 


—* ihrer Gültigkeit iſt bie Anweſenheit von wenigftens drei Mitgliedern 
und eitfahe Gtirhrherimehrheit nothwentig ib hinreichend. 


: Galle der Gkinmengleichheit gibt bie Stimme bes Borfigenden ben 


8. Fünf und zwanzig. 

De Bern ath wg und verfügt innerhalb ber Grenzen 

Statute Kber all egeriheiten Uſchaft, ſoweit ſol t ber Fi 
ſchlußnahme * — —— * alten Ai en 

Er vertritt die Geſellſchaft bei allen gerichtl d außergeri 
— ob ihm pi ndnse ——— — — 
at namentlich das Recht, Beamte ber Geſellſchaft anz (mit 
Lotte * 5. aqht und dreißig c, gebachten Folles), und zu 3 affen, den 
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Orubenvorftand ober Repräfentanten zu wählen, bein gewählten Grubenvorftanbe 
ber Repräfentatiten Special» Vollmachts⸗Befugniſſe zu ertheifen, einzelne feiner 
Mitglieder ober Dritte zur Beforgung befonverer Funktionen zu’delegiven und 
dieſen die erforberlihen Bollmachten auszufertigen. : 


8. Schs und zwanzig. 


Die Mitzlieber des Berwaltungsraths erhalten für ihre Mühwaltung 
eim jährliches Honorar von Eintauſend achthundert Thalern, 

Die Bertheilung des Honorars erfolgt ber Urt, daß dem Vorſitzenden 
zwei Gechstel, jedem andern Mitzlieve ein Sehstel zugewiefen werben. ew 

Die ftellvertretenden Berwaltungsratha⸗Mitglieder belommen das Honorar 
ber burch fie vertretenen VBerwaltungsraths-Mlitglieber nah Berhältnig der Si⸗ 
gungen, benen fie in Ausübung ihrer Stellvertretungs-Functionen beimohnten. 

Sowohl bie befizitiven als die ſtellvertretenden Berwaltungsraths - Mit- 
glieder Haben Auſpruch auf Erftattung ihrer ſammtlichen im Intereſſe ver Ge 
ſellſchaft aufgewandten baaren Auslagen, mit Ausnahme derjenigen, welche buch 
die Theilnahme an ben regelmäßigen Monats-Sigungen veranlaßt werben. 


8. Sieben und zwanzig. 


Im Balle ein Verwaltungsraths- Mitglied (oder Stellvertreter) in Con⸗ 
curs geräth, ſcheidet daſſelbe won felbft aus ber Berwaltung aus, 


Titel fünf. 
BeneralsBerfammlnngen ber Actlonaire. 


8, Adt und zwanzig. 


Im Monat Mat eines jeden Jahres findet bie orbentlihe General 
Berſammlung der Aetionaire an dem Gige der Geſellſchaft flatt. 

Der Berwaltungsrath erſtattet in biefer ben Gefchäftsberit und legt bie 
Bilanz feit dem legten Abſchluſſe vor. 

Ya ber orbentlihen General» Berfommfung müffen ans ber Zahl ber 
ſtimmberechtigten Aetionaite brei Eommiffarien gewählt werben, welche bie von 
dem Berwaltungsrathe bis zur nächſten orbentlichen General, Berfammlung ge⸗ 
legten Rechnungen und Bilanzen zu prüfen, nnd über das Refultat ihrer Prü- 
fungen ber zur arge» Ertheilung beftimmten General» Berfammlang Bericht 
zu®erftatten : haben, Ü dieſen Bericht aber fpäteftens acht Tage vor ber General» 
Verſammlung dem Berwaltungsratje zuſtellea müſſen. 

61. 


8. Neun und zwanzig: F 
Der Berwaltungsrath hat die Befugnig, jeder Zeit auch anf 
General-Berfammlungen an bem Gige der Geſellſchaft zu berufen. 
Er mmß außerorbentlide General-Berfammlungen berufen, wenn wenig- 
ſtens zehn Hetionaire, melde zufammen wenigfiens Fünfhundert Actien befigen, 
unter Ungabe ber Beratfungsgegenftände ſchriftlich bei ihm darauf autragen. 


8. Dreißig. 


Die Einladung zu ſämmtlichen General- Berfanmlungen erfolgt durch 
ben Berwaltungsrath mittelft ber Gefellicafts-Blätter ($. fünf) und zwar min- 
beftens vierzehn Tage vor bem Berfammlungstage, 


8. Ein unb breißig. 


Die General-Berfammlung beſchließt Aber alle "Anträge, bie ihr von bem 
Berwaltungsrathe zur Beſchlußnahme vorgelegt werben, 
Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, bie ihm fpäteflens acht Tage vor⸗ 
ber feriftlich zugegangenen Unträge eines jeden Actionairs zur Kenntnig ber 
General-Berfammlung, und in dem alle zur Discuffion Ind Abſtimmung zu 
bringen, wenn ſich bei ber Unterflügungsfrage minbeftens ein Zehntel der in ber 
General» Berfammlung vertretenen Stimmen bafär ausfpricht. Ueber Anträge, 
welde in der General» Berfammlung felbft formirt werben, Tann ber Berwal⸗ 
tungsraib, felbft wenn fie bie gehörige Unterflügung finden, bie Erörterung unb 
befinitive Befchlußfaffung bis zur nähften General-Berfammlung ausfegen. 

Die in den anferorbentlihen General» Berfammlungen zur Berathung 
— Gegenſtände müſſen jedoch ſtets ſchon in ber Einladung angegeben 

en. 
5. Zwei und dreißig. 


In ber General-Berfammlung iſt jeder Aetionair ſtimmberechtigt, anf 
deſſen Namen wenigſtens zwei Aetien ſeit mindeſtens vier Wochen zum Uctien- 
buche eingetragen ſtehen. 

Der Befig von je zwei Aetien gibt je eine Stimme. 

Es ſoll jebod Fein Actionair auf Grund eigener Berechtigung und im 
Bertretung anderer Uctionaire mehr als breißig Stimmen ausüben. 

$. Drei unb breißig. 
In ber General» Berfammlung lönnen abweſende Actlonaire buch Bes 


vollmächtigte, jeboch nur durch flimmberechtigte Actionaite und auf Grund einer 
ſchriſtlichen Bollmacht, deren Aechtheit ber Berwaltungsrath zu prüfen befugt ift, 
vertreten werben. 

Für Handlungshänfer find au Procuraträger, felbft wenn biefe nicht 
Hctionatre find, das Stimmrecht auszuüben befugt. Ehefrauen lönnen fi durch 
ihre Ehegatten, Witimen buch ihre großjährigen Söhne, abgefehen bavon, ob 
biefe ſtimmberechtigte Actionaire find oder nicht, vertreten laſſen. 

Bormänber und Euratoren gelten der Geſellſchaft gegenüber als bie ges 
fegligen Vertreter ihrer Mundel und Euranden, 


8, Bier unb breißig. 

Der PBräfivent des Verwaltungsrathes Kat ben Borfig in ben Generals 
Berfammlungen zu führen und zwei Gcrutatoren zu ernennen. Iſt ber Präfl« 
dent bes Berwaltungsrathes verhindert, fo tritt ein von dem Berwaltungsrathe 
ans feiner Mitte zu ernennenbes Mitglieb an feine Stelle. 

Die Protofolle ber orbentlicden und ber anferorbentliden General» Ber 
fommlungen werben gerichtlich ober notartell aufgenommen, und von bem Vor⸗ 
figenden, fowie den Scrutatoren, und ſämmtlichen anweſenden Uctionairen, bie 
es verlangen, unterzeichnet, 

Zur Gültigkeit ber Protocolle ift nur die Bollziehung durch ben Prä- 
fiventen uud bie Gerutateren erforberlid. 


8. Fünf unb breißig. 


Die Befclüffe der General» Berfammlung werben nad abfoluter Stim⸗ 
menmebrbeit ber vertretenen und erfchienenen Actionaire gefaßt, ſofern das Sta 
int für einzelne Fälle nichts Abweichendes beftimmt, 

Bei Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme bes Borfigenben. 

Auf den Antrag von acht Mitgliedern muß bie Abftimmung durch ge 
heimes Gerutinium erfolgen. 

Die gefaßten Beſchlüſſe find für alle abweſenden und biffentirenben 
Actionaire bindend, 

$. Secht und breigig. 

In gleicher Weiſe erfolgen die Wahlen ber Berwaltungsraths-Dlitglieber 
und ber Stellvertreter. 

Ergibt fich aber bei ber erſten Abſtimmung keine abfclute Mehrheit, ſo 
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werben bie beiden Perfonen, welche bie meiften Stimmen haben, auf bie engere, 
Wahl gebradt, 

Die Wahlverhandlung wirb gerichtlich ober in Gegenwart eines Notare 
mittelft geheimer Abſtimmung vorgenommen, unb Bilbet ein über das Refultat 
der Wahl ansgefertigter gerichtlicher oder metarieller Act die Legitimation ber 
Berwaltung. 

8. Sieben und dreißig. 


Zu Beſchlüfſſen Über Statutänberungen iſt bie Zuflimmung von brei 
Bierteln der in der General-Berfammlung vertretenen Stimmen nothwenbig. - 

Auch kann Über GStatutänberungen nur dann gültig Beſchluß gefaßt 
werben, wenn in ber Einlabung zu ber General-Berfammlung ausdrücklich gefagt 
if, daß und in welden Punlten Gtatutänderungen beantragt find. 

Eiimmtlide Statutänderungen bebürfen ver Ianbesherrlihen Genehmigung. 


$. Acht und breißig. 


Der Berwaltungsrath muß, abgefehen von ben Fällen, welche gegenwär- 
tiges Gtatut beſonders vorſchreibt, den Beſchluß der General» Berfammlung 
einholen: | 

a) wenn außer dem vorläufig anszugebenben Theile bes Grund - Eopitals ad 
Bierhundert und fünfzig Tauſend Xhalern neue Actien emittirt werben 
ſollen, | 

b) wenn es fih um bie Veräußerung erworbener, und bie Erwerbung neuer 
Immobilten handelt, deren Werth mehr als fünf taufend Thaler beträgt, 
jedech mit Ausnahme der Inmobilien, deren Erwerbung und Beränßerung 
mit der Verwerthung und Iubetriebfegung bereits erworbener Bergbau⸗ 
Eoncejfionen zufammenhängt, | 

c) bei ver Unftellung von Beamten, bie ein Gehalt von mehr als tauſend 
Thalern per Jahr beziehen, und auf die Dauer von mehr als zehn Jahren 
engagirt werben follen, und bei ber Gewährung von Gratificationen, welde 
zehn Procent bes Dienfteinklommens überfteigen. 


Titel Sechs. 
Auflöfung und Fortdaner der Geſellſchaft. 
8. Neun und breißig. 


Bon bem Berwaltungscathe oder von Actionairen, welche zufammen ein 
Günftel des emittirten Geſellſchaſte⸗Capitals befigen, Tann ber Untrag auf Auf« 


fung ber Gefellfhaft geftelit, die Auflöfung ſelbſt aber nur im einer befonbers 
bazu berufenen General» Berfammlung dur eine Mehrheit von brei Biertclu 
der anwefenden oder vertretenen Actien, jede für eine Stimme zäblend, be 
ſchloſſen werben. 

Der Auflöhıngs-Befchluß bebarf ber Ianbisherrlihen Genehmigung. 

Außerdem tritt die Auflöfung ber Geſellſchaft in den burd das Geſetz 
über bie Actien» Gefellfehaften vom neunten November Eintaufend acht Hundert 
brei und vierzig beftinmmten Fällen ein, uad wird nach Maaßgabe ber ebenda» 
ſelbſt getroffenen gefeglihen Beftimmungen bewirkt, 


5. Bierzig. 


Borbehaltfih der laudeshertlichen Genehmigung bauert bie Geſellſchaft 
auf Grund des gegenwärtigen Gtatuts und ber mit bemfelden vorgegangenen 
Abänderungen nach Ablauf der im $. eins feftgefegten Zeit auf fünfzig Jahre 
weiter, werm ein baranf geriäteter Antrag in einer während bes Ickten Jahres 
zur Beſchlußfafſung hierüber abgehaltenen außerorbentliden General-Berfammlung 
die Zufimmung von wenigſtens brei Biertel ter axwejenden und vertretenen 
Uctien, jebe für eine Stimme zählend, erhalten hat. 


Titel fieben. 
Berhältniß der Geſellſchalt zur Stantsregierung, 
$. Ein und vierzig. 

Die Königliche Regierung ift befugt, einen Eommiffer zur Wahrung bes 
Aufſichtsrechtes für beftändig ober für einzelne Fälle zu beftellen. 

Diefer Eommiffar kann nit nur den Birwaltungsrath und bie General 
Berfammlung oder fonftige Organe ber Geſellſchaft gültig zufammenberufen und 
ihren Derathungen beiwohnen, fondern and jeder Zeit vom den Büchern, Rech— 
nungen, Regiftern und fonftigen Berhanblungen und Schriftſtücken ver Geſellſchaft 
Einfiät nehmen. 

$. Zwei unb vierzig. 
Zranfitorifge Befimmung. 

Die auf Grund des gegenwärtigen Gefellfchaftg-Bertrages heute zu Mit- 
gliebern bes Berwaltungsratbes gewählten Perſonen find ermächtigt, alle Schritte 
zu thun, melde bie Erlangung der Ianbesherrlihen Genehmigung bes Gtatuts 
erfordert. Sie werben deshalb hiermit, und zwar fowohl einzeln als alle zu- 
jammen autorifirt, mit rechtsverbindlicher Kraft für alle Uctionaire in alle die⸗ 
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jenigen Gtatutänderungen zu willigen, melde bie Staatsregierung als Bebin- 
gungen ber Eonceffiontrung ber Geſellſchaft erfordern möchte, und bie geforberten 
Erklärungen abzugeben. 

Bis zur Allerhöchſten Beflätigung des Gtatuts üben fie alle Rechte ans, 
welder vorſtehender Geſellſchafts ⸗Vertrag dem Berwaltimgsrathe beilegt. 


Anlage 1. 
Bergbau-Actien-Gefellfhaft Tremonta, 
gegründet durch motariellen Vertrag om - . . 0... beftätigt durqh 
Allerhöcfte Eabinets-Drbre vom -. . 
Actie Ar . . 
f über zweihundert — Brei Eonrant. 


.. als Befitzer ber gegenwärtigen Wetie 
Nummer. . . bei ber —— Geſellſchaft Tremonia für den Betrag 
von 5 — Thalern betheiligt, und hat als ſolcher alle ſtatutariſchen en 

ichten 

Ausgefertigt Dortmund, ben - 2 2. . 


...n - BB 8 hr 8 hr 8 0 + 0 . ‘ . + . 


Eingetragen folio . . . des Actien⸗Regiſters. 
(Sefey-Sammlung de 185 Städ Nr. . . .) 


Anlage II. 
Dergban-Actien-Gefellfhaft Tremonta. 


Dividendenfhein zu der Actie Nr. . | 
Juhaber empfängt m . . . .. gegen biefen Schein an ber Gefellihafts- 
Cafſe zu Dortmund oder an ben befknnt zw machenden Stellen bie in ber Ge⸗ 
neral» Berfammlung vom . . . . ftatutgemäß befchloffene Dividende vom 
um .. St . . Pe . . für den Gefhäfts- Zeitraum vom . © 
um ... 


Dortmund, dem » 2 2 2 2 2 2 0m 
Der Berwaltungsrath. 
(Unterfäriften p. facsimile) 
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Dortmund, bem vierzehnten März Ein Tauſeud acht Hundert 
ſechs und fünfzig. 
Friedrich Hammacher. Wilhelm Nenfteim. 
Iohann Heinrih Sonnenfdein. 
Nr. 87 des Regifters, Jahrgang 1856. 


Berbanbelt zu Dortmund, ben vierzehnten März Achtzehnhundert 
ſecht und fünfzig in der Behaufung bes Herrn Wenler-Barmann, 


Bor mir, Earl von Dihegraven, Königlih Preußlſchem Rechts - Anwalt 
und Bffentlihem Notar, wohnhaft zu Dortmund, unb ben zugezogenen, mir bes 
launten beiden Iuftrumentszengen, dem WBerlmeifter Alfred Erone in Hörbe, 
dem Oberkellner Earl Stebler bier, welden, fowie mir, dem Motar, wie bier- 
mit verſichert wirb, Teines ber Berhältniffe entgegenfteht, welche nah $. 5 bis 
9 des Gefches Über das Berfahren bei Aufnahme von Notariats » Iaftrumenten 
vom 11. Yult 1845 von ber Theilnahme am biefer Verhandlung ausſchließen, 
—— von Perſon und als verfügungef ähig befannt: 

ber Herr Partichlier Friebrid Hammadher in Mühlheim an ber Ruhr, 

ber Herr Gutebefiger Wilhelm Neuftein aus Schuir bei Werben an ber 


Ru 
€) * Gutsbefiger Iohann Heinrich Sonnenſchein zu Waſſerfall bei 


welde — Act zum notariellen Protololl erffärten: 


Ausweiſe bes notarlell aufgenommenen Gefellfhafts - Statuts ber Gefell- 
Haft Tremonia vom vierten September vorigen Jahres wären fie mit mehreren 
andern Mctionirs bevollmädtigt, ſowohl einzeln als alle zufammen, mit rechts⸗ 
verbindlicher Kraft für alle Uctionaire in alle diejenigen Statutveränberungen 
zu willigen, welde bie Staatsregierung als Bebingung ber Conceffionirung ber 
Geſellſchaft Tremonia erforberlih finden möchte. Auf Grund dieſer Autorifation 
erfennten fie nun biermit ben Inhalt bes auf Erforbern ber Staatsregierung 
geänderten Statuts ber Geſellſchaft Tremonis vom heutigen Tage nicht allein 
an, fonbern zecognsschten aud bie barunter befindlichen Unterfchriften 


Friedrich Hammader, Wilhelm Neuftein. 
Johann Heinrih Sonnenfdein. 
als bie ihrigen. 


Berner bemerkten bie Herren Eomparenten, daß fie außer ben in ben 
Statuten enthaltenen Bebingungen ſich verpflichteten, Namens der Geſellſchaſt, 
auf Berlangen ber Stantsbehörbe die jährliche Bilance in ben Gefellichaftsblät- 
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tern ber Geſellſchaſft Tremonia jährlich bekannt zu machen und für bie gebachte 
Geſellſchaft die Verpflichtungen für öffentliche Zwede zu Übernehmen, welde im 
Paragraphen ſechs des Nadhtrags vom zwölften September vorigen Jahrs (Amts 
blatt pro Achtzehnhundert fünf und fünfzig, Seite —— zwanzig) zu ben 
Statuten der Gefe-Ufchaft für Bergban zu Stollberg und in Weftphalen enthalten 
wären. — Ein Mehreres war nicht zu bemerken, und beantragten bie Herren 
Eomparenten Ausfertigung biefer Verhandlung zu Händen bes Herrn Hammacher. 

Borgelefen, genehmigt und unterfshrieben, 

Sriedrid Hammader. Wilhelm Neuftein. 
Iohann Heinrih Sonnenfdein. 

Wir, Notar und Zeugen, beurkunden hiermit, daß vorftehende Verhand⸗ 
lung fo niedergeſchrieben, wie fie flattgehabt; daß fie im nuferer Gegenwart ben 
Betheiligten Iaut und deutlich vorgelefen, von benfelben genehmigt und er 
bändig unterfrieben worden ifl. 

So gefhehen am Dit und Tag wie oben. 

Alfred Erone. Earl Stebler, 
Earl von Othegraven, Notar. 

Borftehende, unter Nr. 37 bes Megifters pro 1856 eingetragene Ber- 
handlung wird für bie Geſellſchaft Tremonia zu Händen bes Herrn Partichlier 
Friedrich Hammacher hiermit in beglanbigter Form unter Unterfrift des 
Notare und Beidrückung deſſen Amte ſiegels ausgefertigt. 

Dortmund, ben 14. März 1856. 

(L. S.) Earl von Dthegraven, Rebts-Huwalt 
und öffentlicher Motar. 


Amls · Blatt 
der Koniglichen Regierung zu Arnöberg. 


I: 7. 267 Pe Bensberg, ben 1 ben 14. Juni 1856; 








Das 27. Etüd der Gefeg-Gammlung enthält: - R. 248. 
(Mrs. 4420.) Breunbfchafts-, Hanbels- und Schifffahrte-Bertrag mit ber Re⸗ Gefey-Samm- 
pußti, Mezilo. Bom 10. Iufi 1855; ratificirt am 31. Der it 2 

| a 1865. | 

(Mio, 4421.) Allerhochſter Erlaß vom 80. April 1856, betreffend bie Ber- 

leihung bes Erpropriationsrehts für ben Bau ber Oppelu- 

— Tarnowitzer Eiſenbahn. 

(Neo. 4422.) Geſttz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über 
Rantsberg a. d. W. und Eüftrin nah Frankfurt a. d. O, und 
einer Eifenbahn von Saarbrüden einerfeits nah Trier und an 
bererfeits bis zur Großherzoglich Luremburgifchen Grenze bei 
a gr = ber Richtung auf die Stadt Luremburg. Bom 
7 1856. 


Zur Ergänzung bes mit der Belanntmahung vom 31. December 1853 9, 249. 
veröffentlichten Verzeichnifſes derjenigen Straßen und Mbfertigungeftellen, welche Wötertigungs- 
beim Verkehr mit Branntwein und Bier nah und von Sannoser inme zu hal- „Nhen ar 
ten find, wird befannt gemacht, daß bie Eifenbahnftrede von Bünde bis Melle mene für den 
zur Meberfußr ber bezeihneten Gegenflänbe eröffnet worden ift, unb zu Bünde — 
und Melle Abfertigunge ſtellen errichtet find, nad und von 

Berlin, ben 23. Mai 1856. — 


Der Finanz- Miniſtet, 
v. Bodelſchwingh. 


N. 250. 


Nemonte⸗ 
Anlauf pro 
1856, 


N. 251. 
Ertrag bir 
—— 
Collecie für 


Eule 
Anfaltın 
der Provinz, 
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Bekanntmachung Des Königl, Kriegs: Weinifkeriums. 
Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


Zum Unlanfe von Memonten im Alter von brei bis einſchließlich ſechs 

hren, find in biefem Jahre, in bem Bezirke ber Königlichen Regierung zu 

oberg und be angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Morgens 8 Uhr begin⸗ 
nende Mätkte anberaumt worden, und zwar: 


ben 28. Mai in Warbur ben 9. Yunt in Red 

" 80. "= m Balzlötten, „1. ”„ » — 
„81 ⸗ESE—vdeſt, .190 u 

"» 2. Juni =» Unna, „20. "m » Bedum, 

„» 8 ” m" Dortummb, „21. » »” Hamm, 

„» 4 ”n „ Bodum, „33 m" m. Rippftabt. 


Die von der Militätr- nn erfauften Pferbe werben zur Stelle 
äbgentuimen utıd fofott Baar bezahlt. Mut die Berfäufer in Galzlotten, Eoefl, 
Wiebenbrüd nnd Lippftabt werben erfucht, bie erhanbelten Pferbe in bas * 
belegene Remonte ⸗Depot Menhelefelde anf eigene Koſten ſelbſt einzuliefern mit 
—— naqh fehlerfreiet —88* der Biete, das Kaufgelb in Empfang zu 


Die erforberlihen Eigenfhaften eines Memeontepferbes werben als hin⸗ 
länglich bekannt voratisgefegt und tur noch bemerkt, bag Pferde, beren Mängel 
den Kauf geſehlich rücgäugig mahen, und Srippenfeger, welde fi als folde 
intterhalb ber erften zehn Tage beransftellen, dem frühern Eigenthümer auf feine 
Koften zuritägefandt werben. 

Mit jedem erlauften Pferde find eine neue flarle leberne Trenſe, 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu —* 

Berlin, ben 17. März 1866. 


Bekanntmachungen des Königl, Ober: Yräfibiums der 
Provinz Weltphalen. 


Die vorigjährige Kirchen⸗ und Haus. Eollecte bie Zanbflummen- 
Unftalten der Provinz hat eingetragen : * 
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Warendorf 
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Rıdlinghaufen 


Tedlenburg 


Lüdinghanfen . 
Bedum 


Borln . 
Ahaus. . 
Eoesfelb . 
Steinfurt .. 


Haforb . 
Wiedenbrüd 
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I. Im Begietungs-Bezich Ant 
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Kreis Mürfter . 
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N. Im Regiergugs-Bezirk Papa. 
Kreis Minden . 
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. Im egierungs-Bezick Arusberg. 
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Betrag 


Ir 1855. 


Llr. Ser. Pr. 


82/19] 8 
118 28 10 
911.2] .7 
145| ‚3110 
1191811 


115 14| 1 
85/14) 6 
61/24] 6 
43) TU 
65/2210 

112 16) 4 
60/26| 5 
77111| 6 
56| 1| 1 
51113] 5 
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& Benennung ber Kreife. 
4 Reis Bilm : 2. 2220. 
6 v„ Dotmm . 2 2 20. 
6 " Dagen ..0[$h RR 8 8 Re 
7 " Hamm * . 0. He . 
8 ” Iſerlohn — 
9 " Lippftabt ’ . . . . . . 
10 ” Meſchede —A 
11 ”„ Olpe . 8 2 4 
12 ” Siegen u. 8 8 8 To 
13 ” Soeft . 0 hr 08 8 ee 
14 ” Wittgenftein u. 08 0 0 00. 
Summa II. 
Hlazu " L 

® ” 
Summa Summarum 

In Bergleig mit dem Collecten-Ertrage von 1854 ift hiernach ein- 
gegangen: | 


in bem Htegierungebezicte Münfter weniger 53 Thlr. 19 Sr. 4 Pf. 
„n " Minden mehr 233 11” 4" 
„." " Urnsberg mehr TO "m 27T Em 


im Ganzen alle » © 2 0... 40 Thle. 19 gr. 8 Pf. 
mehr als in dem vorhergehenden Jahre, und biefes fehr gänftige Ergebnig 
rechtfertigt im vollem Maaße das Bertranen, welches ich in meiner Belannt- 
machung vom 26. Juli v. 98. zu dem driftlih wohlthätigen und menſcheu⸗ 
freundlihen Sinn ber Bewohner biefer Provinz ausgeſprochen Habe. Duck 
biefe fait aus allen Theilen derſelben in chen fo reichlichem, aus einzelnen 
Kreifen in noch reichliherm Maaße, wie im Borjahre, dem Provinzial - Taub⸗ 
ſtummenſonds zugefloffenen Gaben (außer ber Stadt Münfter find nur bie 
Kreife Redlinghanfen, Lüdinghauſen, Borken, Herford, Höeter, 
Altena, Hagen und Iferlohn um eim Ethebliches gegen den vorjährigen 
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Ertrag zurüdgeblieben, während nantentlih bie Kreife Minden, Baberborn, 
Biedenbrück, Arnsberg, Bodum, Hamm, Meſchede, So eſt und 
Bittgenftein bebentend höhere Beitrige aufgebracht haben) iſt es ungeachtet 
ber fortbauernb geftiegenen Preife ber erften Rebensbebürfniffe möglich geworben, 
bie damit in gleichem Berhältniffe erhöhten Unterhaltungskoften der Zöglinge zu 
beftreiten und dadurch die Gefammtzahl der Zöglinge ungefähr auf dem frühern 
Beſtande zu erhalten, während unter andern Umftänden eine bebeutende Ber- 
zingerung berfelben, und dadurch zugleich ein bedauerlicher Rückſchritt in Un« 
terriht und Verpflegung ber hülflofen und überwiegend in den bürftigften Les» 
bensverhältniffen aufgewachſenen Taubftummen unvermeidlich geweſen ſeyn würde, 
Es wird jedoch, wie ich zuwerfihtlih hoffe, der Hinbentung auf eine folde 
Nothwendigleit nicht bebürfen, um die mwohlmollende Theilnahme ber Provinz 
au für bie Zukunft dieſen wichtigen Anftalten zu erhalten, und durch fernere 
zeihlihe Gaben wenigftens deren Fortbeſtehen in ihrer gegenwärtigen Aus. 
dehnung ſicher zu flellen, wenn auch ihre Erweiterung bis zum Wufachmen aller 
unterrichtöbebürftigen und ber Aufnahme entgegenfehenben taubflummen Finder 
der Provinz erſt von ber Wiederlehr befferer Zeiten ober auferorbentlihen Zu« 
wenbungen ebler Menfchenfreunde gehofft werden darf. 

Bon ben vier mit ben Lehrer-Geminarien ber Provinz verbundenen 
Tanbftummen-Anftalten bat bie Anftalt zu Langenhorft im vorigen Jahre eine 
weſentliche Berbefferung dadurch erfahren, daß deren Hauptlehrer von feiner bis⸗ 
herigen Lehrthätigleit an dem Seminar felbft entbunden und dadurch mit feiner 
ganzen Lehrkraft auf den Taubſtummen⸗Unterricht allein angewicfen, auch für 
die Tanbftummen-Anftalt ein geeigneteres Local ermittelt worden if. Der Zu- 
ftand aller vier Anftalten iſt nah dem Beobadtungen der Provinzial-E hulräthe, 
fowie nad dem Ergebniffe einer höheren Orts angeordneten aufßerordbentlichen 
Reviſion berfelben auch während bes legten Jahres ein durchaus befriebigender 
geweſen, inbem beren Zöglinge faft jänmmtlich durch Wohlverhalten, Fleiß und 
Leiftungen fih ber auf fie verwandten Arbeit nud Unterflügung würdig gezeigt 
haben. Auch über das Berhalten ber aus ben Unftalten entlaffenen nnd zu 
bürgerlichen Berufszweigen Übergegangenen Zöglinge find überwiegenb günftige 
Nachrichten zu meiner und bes Sönizligen PBrovinzial-Schulcollegiums Kennt- 
niß gelangt; und wie ich Allen benen, welde fi dieſer entlaffenen Zöglinge 
mit Roth und That angenommen und für deren Wortlommen Sorge getragen 
haben, gern meine Anerkennung »iefer Beuckhungen ausbrüde, fo empfehle ich 
zugleich dieſe Sorge den Geiftlihen und Ortöbehörden, ſowie miltthätigen Bir- 
einen und wohlwollenden Menfchenfreunden auf das Ungelegentlichfte, 

Die Anzahl der in den P:ovinzial-Tanbftummen-Anftalten unterrichteten 
Zöglinge betrug am 31, December v. 38, 
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zufanmmem 119; 
außer denen wech zwei Audlander (je einer in Büren mb Peterthagen) auf 
eigene Koften zur Theilnahme am dem Unterricte zugelaffen worden find. 
Außerdem find neben bem von mehren Bu > bee Provinz at ein⸗ 
zelne Kinder eriheilten vorbereitenten Taubftummen-IUnterriägte au während 
des verflofferten Jahres zu Minden ven einem dazu wohlbefählgten Lehrer am 
ber Stapt- und Hedlertihen Schule daſelbſt 6 tanbftumme Kinder vorbereiteht 
anterriätet und die Umkoften dafür thells auf den Provinzial-Tanbftnungens 
Fonds übernommen, theils von dem dortigen Magiftrate gewährt worden, 
Bon ben gedachten 119 Zöglingen gehören 59 ber evangeliſchen 
58 ber Tatholifähen Eonfeffion, * der judiſchen Religion eh 
find von benfelden 
m * eragphejele Münfter 16, 
Minden 61, 
.. " Arnsberg 42, 


119, wie oben, 


Der Gefunbheitszuftand ber Zöglinge war aud im vergangenen Jahre 
im Ganzen zccht erfreulich. 

Bon den Zözlingen ber 4 Ürftalten wurben im Sommer ‚bes Jahres 
1855 nad Yorausgegangener Borbereitung 26 zum Genufie bes Heil. Abend⸗ 
maehls beziehlich zur Eonfirmation zugelaflen, und demmädft, nachdem ihre Mus 
bildung nah Manfgabe ihrer Befähigung zum Abſchluſſe gebracht worden, ins 
bürgerliche Leben entlofien. Un deren Stelle wurben von ‚ben am Gchluffe bes 
Yahres 1854 verbliebenen 50 Exrſpectanten 24 wieder anfgenommen, ‚von bemen 
jedoch ein Kind als nit bildunzefähig nach karzer Verfuchszeit feinen Augehö⸗ 
sigen zurüdgegeben werben mußte. Gegenwärtig ift bie Auzahl biefer Erſpee⸗ 
tanten bereits wieder auf 46 (16 Kathol ſche, 29 Eoangelifche, und ein jüdiſches 


Kind) angewachſen, vom denen, wenn nicht günftige Berhältuiffe einen Rückzaug 


der jährlichen Unterhaltungsloften nach den früheren Betcägen hin herbeiführen, 
in Berüdfihtigung des muthmaßlichen Abgangs wahrfheinlih nur ein Drittel 
im nädften Termine zur Aufnahme gelangen wird. Muh um dies nur zu er⸗ 
mözlühen, ift eine Fortdauer der in den letzten Jahren im fehtener Weiſe gün- 
ftigen Erträge der Eollecte unentbehrlich: :i empfehle weshalb dieſe feit drti 
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Dahrzehnden von ber Provinz mit mohlwollender Menſchenfreundlichleit gepfleg- 

ten Unſtalten auch fernerhin dem miltchriftlichen Wohlthätigleits ſiun ber Bes 

wohner unſerer Provinz eben fo bringenb und angelegentlich, als ih für bie in 

bem verflofienen Jahre bem Provinzial-Tanbflummenfonds zu Theil geworbenen 
Gaben geru meine danlbare Auerlenuung amsjpreche, 
Möünfter, ben 28. Mai 1856. . 


Jadem ich nachſtehend das vom bem Herrn Minifter-Präfidenten erlaffene 9 959, 
Reglement für die Benugung ber Provinzial» Archive zur äffentlihen Keuntniß gesiement 
bringe, bemerke ich zugleich, wie die Provinzial» Mrhive im Allgemeinen die Des für bie 
ſtimmung haben, alle in ben Provinzen vorhandenen und im Gtaate-Eigenthum per Para 
befindfigen ober bemfelben künftig zumachlenden Urkunden, Acten und fonftigen Äürqie. 
archlualifchen Schriftftäde, beren bie laufende Gefäftsführung nicht mehr bes 
darf, bie aber wegen ihrer geſchichtlichen Bedeutung oder auch wegen ber Mög⸗ 
lichkelt eines bereinft wieberlehrenden practifchen Intereſſes ber for;famen Er- 
haltung wert zu erachten find, auf eine den Bebürfniffen bes practifchen wie 
bes wiffenfihaftficen (infonberheit bes ber Landesgeſchichte förderlichen) Gebrauchs 
entfpredend geregelte Weife aufzubewahren. 


Mänfter, ven 2. Juni 1856. 


Reglement 
für die Benutzung der Provinzial⸗Archive. 


8. 1. 

Alle Behörben, Eorporationen und Privat» Berfonen im Bereich ber 
Provinz, welche ein Königliches Provinzial-Archiv zu gefhäftlihen Zweden 
benngen wollen, haben fit mit ihren besfallfigen Anträgen an den Ober-Präs 
fiventen zu wenden. Die Anträge vom Unterbehörden, Eorporationen und Bris 
vat-Petjonen Tönnen auch ber betreffenden Königlihen Regierung mit dem Er- 
ſuchen der Beförderung an bem Ober-Präfidenten und zum Zmwed ber eventu- 
len Beifügung eines Gutachtens übergeben‘ werben. 


8. 2. 
Unfragen um bloße Auskunft darüber, ob bie Archive Etwas in Betreff 
bas den Fragenden intereffirenden Gegenftanbes enthalten, dürfen auch bei den 
Urchiv-Borftänden unmittelbar angebracht und von biefen beantwortet werden, 
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8, 8. 

Die. Brovingial» Hrchivare find ermächtigt, über einzelme Gtanbes-, 
Berwanbfchafts- und Befig- Berhältniffe, jo wie über Wappen und Giegel und 
einzelne Erlebniſſe beflinmter Yamilien, refp. Individuen auf Erſuchen eines 
Gliedes der betreffenden Familie aus arhivalifhen Quellen geſchichtliche Uus- 
kunft zu ertheilen. Umpfaffendere Archiv -Benugungen zu biographiſchen ober 
familiengeſchichtlichen Ermittelungen und Yorfhungen find an die $. 5 geftellte 
Bedingung gelnüpft. 
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Wo ber Archivar unter obwaltenden befonderen Umfländen aus Auskunft“ 
Ertheilungen, wie fie $. 2 und 3 bemfelben im Allgemeinen geftattet. worden, 
Gefährdungen öffentlicher Intereffen oder auch ber Intereffen dritter Privat- 
perfonen beforgen muß, bit berfelbe über das am ihm ergehente Anſuchen an 
ben Ober- Präfidenten zu berichten, ober ben Anſuchenden an benfelben zu 
verweifer. 


8. 5. 

Die Erlaubnig zu nichtgeſchäftlicher Benutzung der Provinzial-Ardhive, 
ſey e8 zu eigener Belohnung oder zum Behuf Kiterarifcher Arbeiten, ift bei dem 
Ober-Präfidenten nachzuſuchen und dabei tie Ausdehnung ber gewänfdten Be 
nugung möglihft genau anzugeben. Benugungen, welche fih auf Daten von 
Urkunden zur Weflftellung von Ehronologieen, auf Siegel und überhaupt auf 
ganz vereinzelte, Rein practifhe® Staats» oder Privat» Intereffe berührende No- 
tigen befchränfen, bürfen bie Archivare ohme Anfcage gewähren. 


8. 6, 

Ale zu Privatzweden, auch zum Behuf literarifcher Arbeiten entnom⸗ 
menen Abſchriften vom Archivalien, fowie aus Archlvalien gemachte Auszüge 
werben erſt dann frei verfügbares Eigenthum bes Berfirtigers oder feines Auf 
traggebers, wenn fie dem Archiv-VBorftande vorgelegt und ein weiterer Gebraud 
berfelben für zuläffiz erklärt worden if. Bor dieſer Borlegung und Erklärung 
dürfen fie ans dem Archiv» Locale nicht entfernt werten, widrigenfall® ber Be- 
nugende nit nur feine fofortige Ausfhlicgung vom Beſuch bes Arhivs, ſondern 
au eine Reclamation feiner Abſchriften und Excerpte zu gemwärtigen bat. 


8. 7. 


Bel den Anfragen und Anfuhen im Archiv und ber bafelbft geftalteten 
ober auch amtlich berechtigten Benutzung von Archivalien dürfen die Befuchenden 
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nur mit befonberer Erlaubnig bes Archivars und muter feier Auffiht eines 
Arhiv-Beamten das Innere des Archivs betreten. Bon Archivalien, imgleichen 
Archiv⸗ Repertorien, auch Dienft-Acten, fo wie Handſchriſten, Büchern, Land» 
Karten, und allen fonftigen Subfivien ber Ardiv-Berwaltung bürfen fie nicht 
eigenmächtig Kenntnig nehmen, fondern nur von bem, was ihnen vorgelegt und 
infoweit bie Kennntnignahme davon ihnen verftattet wird, 


| 8. 8, 

Die Berabfolgung von Archivalien außerhalb bes Archloloeals barf mit 
Ausnahme von Einforderungen Seitens des Minifter- Präfidenten oder bes 
Directorinms ber Staats-Achive nur mit Genehmigung des Dber » Präfidenten 
ſtatifinden. 


8. 9. 

Behörden und Corporationen ſowie Privat-Perfonen außerhalb ber Pros 

vinz können ihr Anſuchen um Archiv-Benutzung an ben Ober⸗Präſtdenten ober 
auch an die oberſte Archiv⸗Behörde richten, 


8. 10. 


Die Vergütung für bie Mühwaltung ber Ardivare, wenn fie in wiffen- 
ſchaftlichem oder practifhem Intereffe Abſchriften von Archivalien beforgen, Zu- 
Tammenftellungen arhivalifcher Daten und Notizen liefern ober auch Excerpte 
ans Archivalien anfertigen, ift, abgeſehen von größeren archivaliſchen Arbeiten, 
bei welden bie Honorirung Sache bes Uebereinlommens mit dem Exrtrahenten 
ift, nach folgenden Sägen zu bemefien: 

Eopialien für jedem Bogen, je nach ber leichteren ober ſchwierigeren Les⸗ 
barkeit, 10 bis 20 Sgr.; 

für Abſchrift einer Ahnen-Tafel bis zu 16 Ahnen 1 Thlr.; 

für Abſchrift eines Stammbaumes pro Bogen 1 Thlr.; 

für Vidimation einer von Archivswegen beforgten Abſchrift 15 Sgr.; 


für Vidimation einer von einem Privat» Intereffenten felbft oder beffen 
Beauftragten genommenen Ubſchrift bis zu zwei Bogen 15 Sgr.; 
für jeben weiteren Bogen 5 Ger. ; 

für Mittheiflung von Notizen aus dem Archiv, Zufammenftellung ardiva- 
liſcher Daten und Unfertigung von Ercerpten innerhalb ber regle- 
mentsmäßigen Befugniß ber Archivare, je nach ber babei gehabten 
Mühwaltung 15 Sgr. bie 5 Ihr; 


63 


298 


für Auslieferung ober VWeberbringung, vefp. MWeförbernug zur Poſt eimer 
vom Archiv beforgtem, reſp. vidimirten Abſchrift oder einer demſelben 
—— —— zugeheuden Mehrzahl ſolcher Abſchriſten erhält 
— Der bei einem Scriftftäd etwa erforberlihe Stempel wird ‚befonbers 
echnet. 
Ueber rer wegen vermeintlich zu Hoher Liquibation Kat ber 
Ober » Präfibent zu befinden, 


Berlin, ben 28. Mai 1856. 


Der Minier - Pröfdent, 
gg: von Mantenffel, 


Bekanntmachung der Königlichen Negierung. 


R. 253. Mit Bezugnahme auf das Bublicandım vom 27. Mai 1847, Amte- 
eine Blatt Mro. 254 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, bag auf ber 
eg vom ber Milspe durch das Heilenbeder nah ber Chaufſee von Schwelm 
der Gommunal- nach Made vorm Wald führenden Communalchaufſee außer ber Barriere in ber 
van Heilenbede noch eine Eontrofbarriere in Obern-Borwerk erriätet worden iſt. 
Gellenbeder Das . ige Ehauffergelb if in Zukunft nur bei terjenigen Barriere zu 
im Ren Sagen, entrichten, welche — paffist wird und bie bereits erfolgte Zahlung durch Die 
A. IV, 1369. erhaltene Quittung bei der anderen Barriere, fobalb auch biefe berührt wich, 


nachzuweifen. 
Urnsberg, ben 4. Yuni 1856. 


Wetauntmachuug Des Röniglichen Mppelstions: Berichts 


N. 254, © 
Aufnahme Nah einer Anzeige des Königlichen Bergamts zu Bodum, 


Abtheilung 

son —* für das Hypothelenweſen, wird unfere Bekanntmachung vom 16. October 1846, 
Bergmerte, betreffend die Aufnahme vom Bertiägen über Bergwerlsantheile, Amtsblatt ber 
—* Een ichen Regierungen zu Arnsberg pag. 327 und zu Düffelborf pag. 506, 
von ben Notarien unſeres Departements mitunter nicht gehörig beachtet. Da 

nun ber Bergwerksnerkehr eine immer größere Ausbehnung gewinnt und bei 
Berträgen über Bergwerlseigenihun bie Eontrahenten leicht —** erleiden 
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Sörnen, wenn bie Berträge nicht mit der größten Sorgfalt und Genanigleit ab- 
gefaßt werben, fo weifen wir die Motärien unferes Departements wieberholt, 
ſowie and bie Krelsgerichte, Gerichts Deputationen und Eommiffionen night 
nur an, bie vorſtehend gedachte Bekanntmachung genau 2 beachten, ſondern 
auch in ven Beräußerungs- und fonftigen Berträgen über Bergwerls⸗Eigenthum 
namentlich genau anzugeben: 
a) ‚ben: voliflänbigen ‚und richtigen Namen bes Bergwerks, fo wie beffen 


Eigenfhaft, ob ſolches eine Steinkohlen⸗, Eifenftein- oder fonftige metallifche 
Grube, eine Hütte oder Aufbereitungsanftalt ift, 


b) bie ae örtliche Bezeichnung des Bergwerks und zwar entweber durch 
Ungabe ber Gemeinde, im welder bafjelbe gelegen ift ober durch Angabe 
ber Stelle (Band und Pagina) des Berggegenbuches, am welcher daſſelbe 
fih eingetragen findet, 


c) die Größe bes einzelnen Antheils durch bie beſtimmte Bezeichnung ber 
Ruzzafl, j 


d) bie Rummer, welde ber bezügliche Antheil im Berggegenbuche bat, fo- 
fern ein Befiger unter verſchledenen Nummern Bergantheile befigt. 


Hamm, ven 28. Mat 1856, 


Bekanntmachung der Königlichen Eifenbabn  Direction 
zu Elberfeld. 


Der Büreau-Afiftent Hermann Hed iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Control» Yififtenten befinitiv ernannt, 


Elberfeld, ven 5. Junt 1856. 


N. 255. 


Berfonal: Ehronit der KRönigl. Hegierung: 

Dem Wundarzt I. Kl. Padberg zu Böbefeld ift eine Agentur für die N. 256. 
Hagelfhäpen- Berfiherungsgefellfchaft „Ceres“ zu Magbeburg und dem Privat- B.1. 
ſecretair Heinrich Stegmann zu Bodum eine Agentur für bie Geſellſchaft Yerlanl 
zu gegenfeitiger Hagelfhäbenvergütung zu Leipzig übertragen, und ift benfelben zu a. ılıd. 1554. 
been Vebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. A. Ib. 1473. 


Der als Xhirrarzt I. Klaffe approbirte Theodor Feltmanun Bat fih 4m». cos. 
in Dortmund niebergelaffen. 
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Alb, 1161, Der bisherige aufergerichtliche Auctionator Joſeph Schnei der zu Hal- 
lenberg, Ke. Brilon, ift aus biefer Stellung ausgeſchieden. 
Der biäherige zweite Lehrer zu Hemmerbe, Wilh. Shäperclaus iſt 
A,V. 2752. proviſoriſch zum erften Lehrer an ber —— Elementarſchule zu Wetter, 
ſes Hagen ernannt und bemfelben bie Verwaltung ber Borfänger- und Or⸗ 
ganiftenftelle an ber Preiheitsfiche daſelbſt Übertragen worben. 
Der bisherige Hülfslehrer, Schulamts-Eanbivat Franz Jacob Fuchs 
AV. 2708 ang Kirchberg, iſt zum 14tem Lehrer am ber evangelifchen Elementarfchule zu 
Dortmund proviſoriſch ernannt worden. | 
Dem Schulamts- Eanbidaten Joſeph Schöne ans Nuttlar iſt bie Reh- 
AV. 2579. zerftelle an ber katholiſchen Elementarſchule Freienohl, Kreiſes Arneberg, vom 
1. Septemb:r cr. ab befinitiv verliehen worben. 
Der bisherige Hüffslehrer zu Wichlinghaufer, Morig Ehriftoph Wilhelm 
Av. 2905, Otting aus Rahden, ift zum zweiten Lehrer an ber evangelifhen Elementar- 
ſchule zu Herzkamp, Kreifes Hagen, provlforifh ernannt worden. 


N. 257. Berichtigung. 

Beriätigung. Im 8. 9. ber unterm 15. Mai d. 9. erlaffenen zufäglichen Beſtim⸗ 
mungen zur forft- Polizei» Berorbunng vom 30. April 1851, (Erxrtra-Beiblatt 
zum 22. Städe ves Amtsblaits) ift ſtalt „Waldungen⸗ zu Iefen: »WBaldwegenr. 


(Hierbei ein Ertra-Beihlatt, welches nachträglich 
ausgegeben werden wird.) 
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Extra-Beiblatt 


zum 24. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 14. Juni 1856. 


Reglement 
zu 
Dem Gefege über das Poftwefen. 








Das auf Grund des 8. 50 bes Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni N. 258. 
1852 erlaffene Reglement vom 31. Juli 1852 tft nah Maßgabe ber zwiſchen Restement zu 
den Berwaltungen des Deutſch- Oeſterreichiſchen Poflvereins vereinbarten Beftim⸗ din Beiehe 
mungen Über die äußere Beichaffenheit und bie Behandlung der Poftfenbungen Poſtweſen. 
einer Revifion unterworfen worden, und tritt in Folge beffen vom 1. Juni 1856 

ab nachſtehendes veränbertes Reglement in Kraft, deſſen Beftimmungen bei Be- 

nuhung der Königlichen Poften zu Berfenbungen ober Reifen als ein Beſtandtheil 

des zwiſchen dem Abſender oder Reiſenden einerſeits und ber Boftverwaltung 
anbererfeits eingegangenen Bertrages zu erachten find. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon ber Berfenbung der Briefe, Gelder und Güter. 
8.1. 
Allgemeine Beſchaffenheit der Poßfendungen. 


Die mit der Poft zu verfendenden Briefe, Gelder und Güter müffen 
nad Maßgabe der nachfolgenden Beftimmnngen gehörig abdreffirt und gezeichnet 
(fignirt) und Haltbar verpadt und verfhloffen feyn. 
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8. 2. 
Adreſſe. 

Die Übreffe muß ben Beftimmungsort, ſowie bie Perſon besjenigen, an 
welchen bie Zuftellung erfolgen foll, fo beftimmt bezeichnen, daß jeber Ungewiß- 
beit barüber vorgebengt wird. 

Dies gilt auch bei ſolchen mit poste restante bezeichneten Gegenftänben, 
für welche die Poſt Garantie zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem 
Bermerk „poste restante“ barf flatt des Namens des Empfängers eine Ungabe 
in Buchſtaben, Ziffern u. f. w. angewendet ſeyn. 

8. B. 
Außenſeite der Briefe. 

Außer den, auf bie Beförberung ober Beftellung einer Genbung bezüg⸗ 
lichen Angaben barf noch ber Name ober bie Firma bes Abſenders, fonft aber 
fol keine, einer brieflihen Mittheilung gleich zu achtende Notiz auf ber Außen⸗ 
feite enthalten feyn. 

Im Zuwiderhanblungsfalle kann ansnahmeweife bie Beförberung eintre- 
ten, in fo fern nach dem Ermeſſen des Poftbeamten der Unnahmeftelle aus ber 
Notiz unzweifelhaft erhellt, daß bamit weder eine Entziehung bes Porto, no 
eine Injurie oder fonft ftrafbare Handlung beabfichtigt wird. 

Der etwaige Frankirungs⸗Vermerk (frei, franco, fr. ꝛc) barf auf ber 
Adreſſe nicht durchſtrichen, radirt ober abgeändert feyn. 

8. 4. 
Gewicht der Briefe. 

Das Gewicht der Sendungen in Brief» ober Ahnlicher Form foll 16 
Loth nicht Überfteigen. Wegen ber Bricfe mit beclarirtem Werthe vergleihe 8. 
11, wegen ber Kreuz und GStreifband- Sendungen, fowie wegen ber Mufterfen- 
bungen 88. 15 unb 16. 

Bei gewöhnlichen und recommanbirten Briefen nad Drten bes Preufi- 
ſchen Poftbezirts Lönnen bie Poft-Anftalten jedoch über das Gewicht von 16 
Loth in fo weit hinausgehen, als bei mäßiger Lieberfchreitung deſſelben bie 
ee Fra ihrer fonftigen Beſchaffenheit noch zur zwedmäßigen Berpadung 
geeignet iſt. 

Nah anderen Staaten bes Deut - Defterreihifchen Poftvereins werben 
gewöhnliche Briefe über 4 Loth, mit Ausnahme ber portofreien Dienfibriefe, 
welde bis zum Gewichte von 1 Pfunde angenommen und ftets mit ber Brief- 
poft beförbert werben lönnen, als Wahrpoft- Senbungen behandelt, wenn nicht 
deren Beförberung mit ber Briefpoſt Seitens bes Abſenders durch einen Beiſatz 
auf ber Adreſſe ober durch ausreichende Prankirung mit Marken verlangt ift. 
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8. 6, 
Begleitbrief bei Fahrpoſt⸗ Senbungen. 


Jeder Fahrpoſt⸗Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief- ober Ahn- 
fier Form bis zum Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben 
ſeyn, welder mit Gelb oder fonftigen Gegenftänden von angegebenem Werthe 
nicht beſchwert ſeyn Idarf, übrigens entweder aus einem förmlich verfchloffenen 
Briefe oder einer bloßen Adreſſe beftehen kaum, minbeftens jedoch ans einem 
Biertel-Bogen Papier gefertigt feyn muß. 


8. 6, 
Erforberniffe eines Begleitbriefes. 
Auf dem WBegleitbriefe oder der Begleit⸗Adrefſe muß bie Auß:re Beſchaf⸗ 
fenheit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. f. w), 
ferner die Bezeihnung (Signatur), umb wenn ber Werth veflarirt wird, bie 
Wertbsangabe, enthalten feyn. Werben Echriften, gebrudte Sachen mit fchrift- 
lichen Einfhaltungen, Aıten und anbere Gegenftände, für welche nad der Preu- 
ßiſchen Portotare das Briefporto erhoben wird, im Padeten verfandt, fo muß, 
wenn bie Sendung nicht nach einem anberen Staate des Deutfch-Defterreichifchen 
Boft-Bereins beflimmt if, der Gegenftand berfelben auf dem MWegleitbriefe oder 
der Begleit⸗ Adreſſe angegeben werben. Der Begleitbrief oder bie Begleitadreſſe 
muß mit einem Abtrude befjelben Petſchaftes, mit welchem bie Sendung ver- 
ſchloſſen iſt, verfehen ſeyn. 
8.7. 


Mehrere Fahrpoſiſtüude zu einem Megletibriefe. 
Zu einem Wegleitbriefe Lönnen zwar mehrere Stüde gehören, jedoch nicht 
zugleih Stüde mit und folde ohne Werthödellaration, 


Gehören mehrere Stüde mit Werthsvellaration zu einem Begleitbriefe, 
fo muß auf demfelben der Werth von jedem Stüde befonters angezeben ſeyn. 


8. 8. 
Signatur. 

Die Bezeichnung (Signatur) einer Sentung muß entweber aus ber voll» 
fländigen Adrefſe, ober aus mehreren großen lesbaren WBuchftaben sber Zeichen, 
darf aber niemals aus Nummern allein beft:hen. Diefelbe muß den Beftim- 
mungsort übereinflimmend mit der Bezeichnung anf dem Begleitbricfe enthalten, 

Bei nach» oder zmüdzufendenden Poftfendungen muß bie Bezeichnung bes 
Biſtimmungsortes von der Poft-Anftalt Teftenfrei entſprechend abgeändert werben, 
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Die Signatur mug dauerhaft und haltbar feyn; fie muß bei Wild, bei 
Geflügel in Netzen, bei Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abjegen, unb bei Bärmes 
oder Hefe Sendungen in Beuteln, auf einem hinlänglich großen unb gut befeftig- 
ten Stüd Holz oder Leber angebradt feyn. Ein Uuflleben von Signaturen 
mittelft eines Stückes Papier u. ſ. w. auf Padete ik unzufäffig. 


8. v8. 
Berpadang. 

Die Berpadung der Genbungen muß nah Maßgabe ber Länge ber 
Transporifirede, des Umfanges ber Genbung und ber Beſchaffenheit des Inhalts 
haltbar und ſichernd eingerichtet feyn. 

Bei Gegenfländen von geringerem Werthe, welche nicht unter Drud 
leiden, und nicht Fett ober Feuchtigkeit abfegen, daher aud bei Schriften- ober 
Actenfentungen, genügt im Allgemeinen bei einem Gewidte Bis zu ungefähr 
ſeche Pfund, wenn bie Dauer bes Zransportes verhältnigmäßig lutz ift, eine 
Emballoge von haltbarem Badpapier mit angemeflener Berfehnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verſeudende Gegenftände, fowie alle ſchwe⸗ 
rere Fahrpofi-Begenftände, müflen, infofern nicht der Inhalt und Umfang eine 
andere fetere Berpadung erfordert, mindeſtens in mehrfache Umſchläge von far» 
lem Padpapier verpadt ſeyn. 

Seudungen von bedeutenderem Werthe, insbefondere ſolche, welche durch 
Näffe, Reibung oder Driuck leicht Schaden nehmen, z. B. Spitzen, Seidenwaaren 
u. ſ. w., müſſen nach Maßgabe ihres Werthes, Umfanges mıd Gewichte im 
genügend ſicherer Weiſe in Wachtleinwand, Pappe (Pappdedel), in gut beſchaffe⸗ 
nen und nach Umſtänden emballirten Kiſten u. ſ. w. verpadt ſcyn. 

Sendungen mit einem Imbalte, welcher anderen Poſtſendungen ſchädlich 
werben Lönnte, müflen fo verpadt ſeyn, daß eine folde Beſchädigung fern gehal- 
ten wird. Mit Flüſſigleiten angefüllte Heinere Gefäße (Flaſchen, Krlige u. |. w.), 
find noch befonders in ſtarken Kiften, Kübeln oder Körben zu verwahren. Fäſſer, 
in denen Wlüffigkeiten zur Berfendung Tommen, müfjen ſtark bereift und bie 
Reifen gehörig befeftigt feyn. 

Beintraubenfendungen Tönnen, wenn fie binnen 24 Stunden ben Be- 
fimmungsort erreihen, in Körben oder Holzſchachteln verpadt feyn, fonft aber 
nur in waſſerdichten Fäſſern angenommen werben. 

Sendungen von Blutegeln müſſen jo beſchaffen ſehu, daß vom dem Im- 
halte des Geſäßes nichts herausbringen Tann. 

In dem Eichen Zufammenbinden mehrerer zur Berfendung beſtimmter 
Gegenftände Tann eine vorſchriflsmäßige Veipackung berfelben nicht gefunden 
werben. Wild kann, wenn es nicht mehr bintet, unverpadt zur Beförderung ange 
nommen werben, Wenn aber 3. ®. mehrere Rehe oder Hafen oder Faſauen n. |. w. 


als Ein Bader angefehen werben follen, fo müſſen fie nicht bloß an ben Enben, 
fondern and in ber Mitte, und zwar bier mittelft eimes ftarken, feſt umgelegten 
und verfiegelten Leinwandfireifens, zufautmengebunben, ober überhaupt in Retze, 
Kiften und bergleihen verpadt feyn; in dem einen wie in bem anbern Falle 
fommt e8 anf bie Angabe ver Kopfzahl nicht an. Werben bie gebachten Gegen⸗ 
ftände nicht auf ſolche Weife zu Einem Packete vereinigt, fo bürfen fie überhaupt 
nicht zuſammen befeftigt, fondern müfjen einzeln figuirt und auf dem Begl:it- 
briefe demgemäß als einzelne Padete bezeichnet ſeyn; zu einem Begleitbriefe Tön- 
nen biefelben indeß gehören. 

Veberhaupt iſt das Zufammenbinden mehrerer fürmlichen Padete, wie 
3. B. mehrerer Hutſchachteln, mehrerer Beutel Hefe, mehrerer Eigarren- Kiften 
u, f. m., nicht als eine vorſchriftsmäßige Berpadung anzufehen; dergleichen Ges 

fände mäfjen, wenn fie als Eim Padet durch die Poft verfandt werben follen, 
I in Gebind eingeſchloſſen feyn. 

Kleines Geflügel, wie z. B. Rebhühner, Krammetsvögel u. ſ. w., muß 
bei der Berfendung in einer Emballage, z. B. in Negen enthalten, und barf 
mit größeren, etwa blofgehenden Stüden nicht zufammengebunden ſeyn. 

Badıte, die nicht vernäht find, Schachteln und Kober, müſſen ſtets ver- 
ſchnürt feyn. Eben fo ift bei vermähten Badeten umb bei vernagelten Kiften ftets 
dann eine Berfchnürung zu benugen, wenn ſolches zur Berflärtung ber Haltbars 
feit und zur leichteren Handhabung der Sendung nöthig erſcheint. 

Bird eine Verſchnürung angebracht, fo muß viefelbe fo beſchaffen und 
feftgefiegelt feyn, daß fie ohne Berlegung ber Sendung und ber Siegel nit 
abgeftreift oder geöffnet werben kaun. 

$. 10. 
Berſchluß. 

Der Berſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und ſo eingereicht 
ſeyn, daß ohne Beſchädigung ober Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht beizu- 
lommen iſt. (Wegen ber Kreuz und Streifbandſendungen, ſewie ber Muſter⸗ 
ſeudungen, vergleiche 88. 15 und 16.) 

Dei Briefen nach Gegenden unter heißen Himmelsſtrichen darf zum 
Berſchluß Stegellad ober ein anderes, durch Wärme fi) auflöfendes Material 
nicht benugt werben. | 

Der Berſchluß einer jeben Wahrpoft- Senbung, mit Ausnahme ber un- 
beclarirten in Brief oder ähnlicher Form bis zum Gewichte ven 16 Loth, fowie 
mit Ausnahme der Borfhuf- und Einzahlungsbriefe, muß im Befeftigung der 
Shlüffe durch Siegellack mit Abdruck eines ordentlichen Petfchaftes beftchen, 

Briefe mit deklarirtem Werthe (wegen ber Gelpfentungen fiehe $. 11) 
mäfjen mit einem Kreuz⸗Couvert und mit fünf gleichen Siegen verſchlofſen ſeyn. 


5. 11. 
Berpadung und Berfälug ber Gelbfenbungen. 

Briefe mit Geld ober Gelbeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werth 
papieren u. |. w) müffen mit einem haltbaren Krenz-Eonvert verfehen und mit 
fünf gleichen Siegeln gut verſchlofſen feyn. 

Geltftüde (desgleichen z. B. auch Ringe zc.), welde in Briefen verfanbt 
werben, müfjen in Papier oder dergleichen eingefhlagen und innerhalb bes Brie- 
fes fo befeftigt feyn, daß eine Beränberung ihrer Lage während bes Transports 
nicht flatifinden Tann. 

Briefe mit Gelb oder Gelbetwertb bürfen das Gewicht von 16 Loth 
niemals überfteigen. Zur Beförberung nad anderen Gtaaten bes Deutſch⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Boftvereins Finnen Briefe mit baarem Gelde nur bis zum Gewichte 
von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld hingegen ebenfalls bis zum Gewichte von 16 
Loth angenommen werben. In wie weit einzelne Poflverwaltungen bes Bereins 
Briefe mit baarem Gelde bis zu einem höheren Gewichte als 8 Loth zulaflen, 
wirb von ber oberſten Poftbehörbe beſonders befannt gemacht. 

Scäwerere Geldfendungen find in Padeten, Beuteln, Kiften ober Yäfjern 
feft zu verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfunb, fo fern ber Werth bei 
Papiergeld nicht 3000 Rthlr. oder 5000 Fl. und bei baarem Gelbe nit 300 
Rthlr. oder 500 BI. Überfteigt, dürfen in Padeten von ftarlem, mehrfach um⸗ 
ſchlageuem und gut verſchnüttem Papier verfendet werben, 

Bei jchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß bie Aufßere 
Berpadung in haltbarem Leinen, Wachsleinwand oder Leber befichen, gut um⸗ 
ſchnürt und vernäht und bie auswenbige Nath verfiegelt ſeyn. 

Geldbeutel (Säcke), welche Kine weitere Berpadung erhalten, müffen von 
wenigflens boppelter Leinwand, die Naht darf nicht auswendig, ber Kropf nicht 
zu kurz, und ba, wo ber Knoten geſchürzt ift, und außerdem über beiden Schuur- 
Enden muß das Siegel deutlich aufgebrüdt feyn. Die Ehmur, welche ben Kropf 
umgibt, muß durch ben Kropf felbft hindurch gezogen werben. Dergleichen Sen⸗ 
dungen follen nit über 50 Pfund ſchwer ſeyn. 

Die Geldkiſten müffen von ſtarkem Holz angefertigt, gut gefügt und feft 
vernagelt feyn, ober gute Schlöffer haben: fie bürfen nicht mit überflehenden 
Dedeln verfehen, und Eifenbefchläge müſſen feft und bergeftslt eingelaffen feyn, 
bag fie andere Gegenftände nicht zerſcheuern Finnen. Ueber 50 Pfund ſchwere 
Kiften müflen gut bereift und mit Handhaben (Handſchlingen) verfehen feyn. 

Die Geldfäſſer müſſen gut bereift, die Schlufreifen angenagelt und an 
beiben Böden bergeftalt verfchnürt und verfiegelt feyn, daß ein Deffnen dcs Fafſes 
ohne Berlegung der Umfchnürung oder des Siegels nicht möglich ifl. 
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Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß ber Inhalt 
gerollt ſeyn. Gelder in Bäffern ober Kiften müffen in Benteln ober Packeten 
verpadt feyn. 

Hinfihtlih des Mazinal-Gewihts ber Geldfäffer und Gelbkiften kommen 
bie Borfchriften bes $. 14 zur Auwendung. 

8. 12, 
Behandlung reglementswidrig befchaffener Sendungen. 

Alles, was nicht dem vorſtehenden Beftimmungen gemäß abreffirt, fignirt, 
verpadt und verfchloffen iſt, kaun dem Abſender zur vorfehriftsmäßigen Adreſſi⸗ 
zung, Signirung, Berpackung und Berfchliegung zurückgegeben werben. 

Berlangt jedoch der Einlieferer, der ihm gefhehenen Bedeutung ungead- 
tet, bie Beförderung ber Genbung in ihrer mangelhaften Befchaffenheit, fo muß 
folge, — vorausgefegt, daß bie Sendung nad einem Orte des Inlandes ge- 
richtet ift, in fo weit gefchehen, als aus ben gerügten Mängeln ein Nachtheil 
für andere Poftgüter ober eine Störung ber Orbnung tm Dienftbetriebe nicht 
zu befürchten ift, ber Einlieferer auch auf Erfag und Entſchädigung verzichtet 
und biefe Berzichtleiftung auf der Adrefſe, 3. B. burd die Worte: auf meine 
Gefahr, ansbrüdt und unterſchreibt. Wird über die Genbung ein Einliefe- 
rungsſchein ertheilt, jo bat bie Pofl-Anftalt von ber BVerzichtleiftung des Abſen⸗ 
ders anf tem Scheine Notiz zu nehmen. Es wirb alsbann, im falle eines 
— oder Schadens, vermuthet, daß derſelbe in Folge jener Mängel ent- 

anben iſt. 
Sind aber auch dergleichen Mängel bei der Einlieferung ber Sendung 
nicht gerügt worben, jo hat dennoch ber Abſender alle Die Nachtheile zu vertreten, 
welde erweislich aus einer vorſchriftswidrigen Adreffirung, Signtrung, Berpadang 
und Berſchließung hervorgegangen find. 
8. 18. 
Don der Poſtbeförderung ansgefchloffene Gegenfänbe. 

Zur Berfendung mit der Poft bürfen nicht aufgegeben werben Gegen- 
flände, deren Beförderung mit ‚Gefahr verbunden ift, namentlich alle burd Rei⸗ 
bung, Luftzudrang oder Drud und fonft Leit entzündliche Sachen, fo wie ätzende 
Siüffigkeiten. Dahin gehören z B. Schiekpulver, Feuerwerls⸗Gegenſtände, Reib⸗ 
ober Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, Kuallgold, Knallfilber, Kuall⸗ 
quedfilber, Aether ober Naphtha, Mineralſäuren u. ſ. w. Auch Kiehnrußſchwärze 
iſt zur Beförderung mit der Poſt nicht zuzulaſſen. 

Die Poſt⸗Anſtalten find befugt, in Fällen bes Verdachts, daß bie Sen- 
dungen Gegenftänbe ber obigen Urt enthalten, vom Aufgeber die Declaration 
bes Inhalts zu verlangen. 


Diejenigen, welche verbotene Sachen unter unrichtiger Deelaration, ober 
mit Berfhweigung bes Inhalts der Sendung, zur Poft aufgeben, haben — 
vorbehaltlich der Beftrafung nah den Landesgefegen — für jeden batans ent 
ſtehenden Schaden zu haften. 

8. 14, 
Zur Pofbefdrberung bebingt zugelaffene Begenfänbe. 


Flüffigleiten, desgleichen Gaden, bie dem ſchnellen Verderben und der 


Faulnig ausgeſetzt find, unförmlich große Gegenftände, fowie Bäume, Sträucher 


unb bergleihen, ferner lebende Thiere, Lönnen von ben Poft- Anftslten zurüd- 
gewiefen werben. 

Tür bergleihen Gegenftände, wenn biefelben dennoch zur Befördernug 
angenommen werben, fowie für Leicht zerbrechliche Gegenftände und für in Schach⸗ 
teln verpadte Sachen leiftet die Poſtverwaltung Seinen Erfag, wenn buch bie 
Natur des Imbalts der Senbung oder durch bie Befchaffenheit ber Berpadung 
auf dem Xransporte eine Beſchädigung ober ein Verluſt entftanben iſt. 

Die im $. 13 ausgefprochene Befugniß der Pofl-Anftalten, Declaration 
bes Inhalts zu verlangen, tritt auch in folgen Bällen ein, wo Grund zu ber, 
Annahme vorliegt, ba die Sendungen Plüffigkeiten, dem fchnellen Verderben 
und ber Fäulniß ausgefegte Sachen, oder lebende Thiere enthalten. 

Wenn Flüffigkeiten als folge nicht declaritt find, fo hat der Abſender 
ben Schaben zu erfegen, welder in Folge ber Beförderung derartiger Sendungen 
anderen Boftgütern verurfacht wird, 

Sendungen von Wildpret find während warmer ober heißer Iahreszeit 
nur daun zur Beförderung durch bie Poſt anzunehmen, wenn ſich berechnen läßt, 
daß biefelben, ohne zu verderben, ben Beſtimmungsort erreichen werben, 

Sendungen von Butter find nur im ber Jahreszeit vom Monat Oe⸗ 
tober bis einfhlieklih April, und GSenbungen von Käſe ohne Uuterſchied ber 
Iahreszeit nur dann, wenn ber Käfe keinen erheblichen Geruch verbreitet, zur 
Beförderung durch die Poft anzunehmen. | 

Das Gewicht einer Fahrpoft- Sendung fol im Allgemeinen 100 Pfund 
nicht erheblich überfteigen. Zur Beförderung im Inlande Können jeboh auch 
jhwerere Genbungen zugelafien werben, fo fern biefelben ihrer Beſchaffenheit 
nad und nah Maßgabe der vorhandenen Pofl-Zransportmittel, zur Beförderung 
mit der Poft nicht ungeeignet find, und fi abſehen Läßt, daß ihre Handhabung 
unterwegs befonbere Schwierigkeiten nicht verurfadhen werbe. Im wie weit aud 
nah fremden Poftbezirken fhwerere Sendungen angenommen werben dürfen, wird 
von ber oberften Poftsehörbe beſonders bekannt gemacht, 
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8. 15. 
Kreuzband » Sendungen. 

Zeitungen, Journale, periodiſche Werke, Drudigriften, durch den Drud, 

durch Lithographie ober Metallograpbie vervielfältigte Muficalien, ataloge, 
Profpecte, ne. Lotterie» Gewinnliften, Ankündigungen und fonftige 
‚Unzeigen, besgleichen Correcturbogen ohne beigefügtes Manufeript, müflen, wenn 
‚bie Kreuzband⸗ Taxe Anwendung finden fol, uneingebunden oder brodirt unter 
ſchmalem Gtreife ober Krenzband eingeliefert und bei ber Einlieferung fraukirt 
werben. 


Mebrigens muß das Streif- ober Kreuzband bergeftalt angelegt 3 daß 
daſſelbe —* und bie Beſchränkung bes Inhalts ber sun auf Gegen- 
flände, deren Berfenbung unter Band geftattet ift, erkannt werben Eann. 

Die Berfenbung ber bezeichneten Gegenftänbe unter Streif-⸗ oder Kreny 
band iſt unzuläffig, wenn biefelben nad ihrer Fertigung buch Drud n. ſ. w. 
außer ber Ädreſſe gefchrieben oder auf anbere Weiſe, 3.9. durch Stempel ober 
Druck, beigefügte Ziffern ober Zufäge erhalten haben. Es kann jedoch ben 
Breiß- Eonranten, Eirenlaren und Empfehlungsfchreiden Adreſſe, Datum und 
Namens» Unterfhrift, der äußeren Adreſſe eines Streif- ober Kreuzbandes ber 
Name oder die Firma bes Abſenders und den Eorrecturbogen Lönnen Uende⸗ 
zungen und Zufäge, welde zur Eorrectur gehören, unb auf biefe fich beſchränken, 
hinzugefügt werben. 

— Eremplare umter einem Streif⸗ oder Kreuzbande müfjen im 
Falle der Unterfcrift von einem und bemfelben Abſender (firma) unterzeichnet, 
und bürfen nicht mit verſchiedenen Adreſſen obes befonberen Adreß⸗ Umfchlägen 
verſehen ſeyn. 

Circulare von Hanblungdhänfern bürfen mit ber handſchriftlichen Unter⸗ 
zeichnung ber firma vom mehreren Theilnehmern ber Handlung verjehen ſepu. 

Streif- oder Kreuzbanbfenbungen, bei benen bie Adreſſe nicht nur bem 
m Adrefſaten een. fonderm zuzleih bie Beſtimmung enthält, daß 

die Genbungen auch anderen Perſonen mitgetheilt werben follen, find, wenn fie 


am en aufgegeben werben, — wenn im Brieſtaſten vorgefunden, 
vollen Briefporto zu 


es und erh bürfen nur bis zum Gewichte von 16 
Loth angenommen werben, unb werben jeberzeit als zur Briefpoſt gehörig be 
on Die Tore für Streif- und Krenzbanbjenbungen beträgt für dem ganzen 
Bezirk bes &-Defterreihifchen Poflvereins ohne Unterſchied der Entfernung 
4 Silberpfennige pro Zollloth exclufive. 
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Für dergleichen Senbungen, melde ben obigen Beſtimmungen nicht ent- 
ſprechen, ober unfrankirt eingeliefert werben, ift das gewöhnliche Briefporto zu 
entrichten, 

5. 16. 


Waarenproben⸗ und Mufer-Benbungen. 

Waareuproben und Muſter müfjen, wenn auf die dafür zugeſtandene 
Borto-Ermäßigung Anſpruch gemacht wird, dergeſtalt verpadt ſeyn, daß bie Be 
fchränfung des Inhalts auf diefe Gegenftände leicht erſichtlich iſt. 

Diefen Sendungen barf, wenn bie ermäßigte Tore eintreten fol, mur 
ein einfacher Brief angehängt feyn, welcher bei ver Austartrung mit ber Waa⸗ 
enprobe ober bem Mufter zuſammen zu wiegen ift. 

Iſt der Brief ſchwerer, ober find bie Wanrenproben ober Muſter in ben 
Brief gelegt, fo wirb bie Genbung, d. 5. Brief und Probe zufammen, ale 
gewöhnlicher Brief taziıt. 

Für Waarenproben und Mufter, welde vorſchriftemähig verpadt find, 
wird im ganzen Bereiche bes Deuiſch-Oeſterreichiſchen Poftvereins für je 2 Loth 
excl. das einfache Briefporto nad der Entfernung, wenn bie Sendungen nah | 
inländifhen Orten beſtimmt find, jedoch als Marimum das ſechefache Brih 
porto erhoben, 

Derlei Sendungen werden nur bis zum Gewichte von 16 Loth ange 
nommen unb als Briefpoft-Genbungen behandelt. 

8. 17. 
Rerommanbirte Briefe, 
Die Recommanbation ift nur zuläffig: 
1. bei gewöhnlichen Briefen, 
2. bei GStreif- oder Krenzbanbfenbungen, 
3. bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern. 

Sie wird buch das Wort „recommanbirt” ausgebrüdt, 

Wünſcht der Abfenber einer vecommanbirten VBriefpoft-Genbung bie ven 
dem Mdreffaten auszuftellende Empfangsbefgeinigung (Mblieferungefgpein, Retour 
Recepiffe) zu erhalten, fo muß eim foldes Verlangen durch bie Bemerkung: 
„gegen Übtieferungsfchein („Retour-Recepiffe‘) auf ber Mdzefle ausgebrädt ſeyn 
und ber Abfender fih namhaſt machen, 

Ueber eine recommanbirte Sendung wirb bem Abſender eine Beſcheiu⸗ 
gung ber geſchehenen Einlieferung (ein Einlieferungoſchein) ertheilt. Für recom⸗ 
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mandiste Bitefe, fowie für vecommmanbirte Genbungen: unter Banb- ($. 15) ober 
mit Proben (8. 16)! iſt außer dem gewöhnligen Porto eine Gebühr. von zwei 
Silbergroſchen ohne Rüdficht auf die Entfernung und das Gewicht zu erheben. 

| Recommandirte Sendungen werben nur mit ber Briefpoft beförbert, und 
smüffes; wem fie nad anderen Staaten des‘ Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereins 
beſtimmt find, feanfirt werden, 

5 18: 


Declaration. 

Drie Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im falle 
des Verluftes oder der Beſchädigung ber Senbung bei ber Erfagleiftung maß- 
Briefen mit Geld ober fonftigem Imhalte von Werth auf 
der Mbreffe des Btiefes, und bei amberen Sendungen fowohl anf ber Adreſſe 
des Begleitbriefes. ala anf der Sendung bei der Signatur, angegeben werben. 
Die Declaration des Werthes einer Sendung iſt in Preußiſcher Silber» 
währung auszubrüden, und es barf bei Sendungen nad Orten des Jalandes 
ber. becinrirte Betrag dem gemeinen Werth ber Sendung nicht überfteigen. Beſteht 
eine Sendung aus fremden Gelbforten ober aus Golbmünzen, fo hat ber Auf 
geber (und aushülfsweife ver annehmenbe Poſtbeamte) die Reduction vorzunehmen 
und den Werth der Genbung auf ber Adrefſe in Silber» Eourant auszubrüden. 
Bei’ der Berſendung von courshabenden Papieren und Documenten ift ber Eos» 
werih, welchen biefelben zur Zeit ber Einfieferung haben, bei ber Berfendung 
von. hypothekatiſchen Documenten, Wechfeln und. ähnlichen Doeumenten derjenige 
Betrag. anzugeben, welcher zur: Erlangung einer vechtögültigen neuen Ausfertigung 
des Documents oder zur Befeitigung der aus dem Berlufte entjtchenden Hin 
berniffe, bie verbriefte Forderung einzuziehen, vorausfihtlih zu verwenden ſeyn 
würde. Iſt aus dem Juhalte der Declaration zu erfepen, daß biefelbe bem 
vorſtehenden Regeln nicht entfprict, fo kaun die Sendung zur Berichtigung ber 
Declaration zurüdgegeben werden. Iſt Iegteres aber auch nicht geſchehen, fo 
darf dennoch aus einer irrthümlich zu hohen Declaration ein Auſpruch auf &r- 
ſtatiung bes entſprechenden Theiles der Affecuranggebühr wicht hergeleitet werben. 
| Ueber Sendungen mit beclarirtem Werte wird ein @inlieferungsjgein 


8. 19. 
Baare Einzahlungen. 

Die Poflverwaltung übernimmt es, Beträge unter und bis zu 50 Thlr. 
in Tıffenmäßigein Gelde von ben Abfendern anzunehmen und an Aoreffaten 
inmerhalh des Preußiſchen Poſtverwaltungsbezirls auszuzahlen (Baare Einzahlung). 
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Auszah aten in anderen Staaten bes Deutſqh Oeſterreichiſchen 
— von 10 Thlxu. zugelaffen 


werben. 

Jeder —— muß ein gemößnlider Brief, der bei Eimahlungen 
nach anderen Staaten bes Deutſch⸗Oeſterreichiſchen —— nur einfacqh ſeyn 
darf, oder ein lediges Convert beigegeben werben, 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waaren⸗ 
proben, auf recommanbirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf 
Begleitbriefe zu Padeten mit und ohne WBerthe-Declaration zu leiften, tft unzu⸗ 
Kifig. 

ber Übreffe bes 6 ober Eouverts ber ün 
feenet, und der 
vHierauf eingegablt x 2.0 0 0000er en 0. “ 
vermerlt, bie Thaler» ober Sufbenfumme auch in Zahlen und in Buqhſtaben 
ausgedrückt ſeyn. 

Dem Abſender wird über bie geleiſtete Einzahlung ein Eiuliefernngs⸗ 
fein extheilt. 

Kür baare Einzahlungen if vom Abſender ober vom Empfänger, je 
nachdem die Sentung franlirt oder unfrankirt aufgegeben wird, zu entrichten: 

a) das tarifmäßige Briefporto für ben Brief ober bie Brief - Übreffe; 

b) bie Einzahlungsgebühr. Diefe beträgt als Mininum 1 Sgr., fonft 
aber von ber eingezahlten Summe für jeben Thaler oder Tpeil eines 
Thalers Sgr. 

Die baaren Einzahlungen werben bei ber Beförderung als Fahrpoſt⸗ 

Sendungen behanbelt, 
5. 20. 
Vorſchuß / Sendungen. (Radnahme.) 
Die Poftverwaltung übernimmt es, Beträge bis zur Höhe von 50 Then. 
(oder 75 SI. Eonv. M. oder 87',, Fl. Rheinl.) von Üdrefjaten innerhalb bed 
Deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Poſlvereine · Bezirks einzuziehen. (Borjhuß- Sendungen. 
Nahnahme-Sendungen. Poſtvorſchüfſe.) 

Briefe und fonftige Sendungen, auf welde vergleichen Beträge eingezogen 

werben ſollen, müflen auf der Adrefſſe den Borfhuß- Betrag mit ben Worten: 
„Borſchuß ober Nahnahme . 2 2 20. 
und bie a: ober Guldenſumme in Zahlen und in Buäftsben —8* 


der Aufgabe der Genbung eine Befdeinigung, 
ausgeahl werben folle, fobald bie Senbung 


Eine Borfuß- Sendung darf mur gegen Berichtigung bes Vorſchuß⸗ Be⸗ 
trages ausgehändigt werben. Sie muß fpäteftene 14 Tage nad bem Eingange 
ber Poft-Unftalt am Uufgabeorte zurücgefanbt werben, wenn biefelbe innerhalb 
biefer Friſt nicht eingelöft wird. Dieſe⸗ gilt auch von Borſchuß⸗Seuduugen mit 

bem Bermerle „poste restante 

Die Zurüdgabe ber nicht eingelöften Borſchuß ⸗ Senbung erfolgt an ben- 
jenigen, welder die Beſcheinigung über Refervirung bes Poſtvorſchuſſes zurüd- 
giebt. Iſt es eine Sendung mit declarirtem Werthe, fo werben bie Vorſchriften 
beachtet, welde für Zurldgabe folder Senbungen gegeben find. (Bergleihe $. 25). 

Erſt buch die Einlöfung einer Vorſchuß⸗Sendung überlömmt die Pofl- 
Bertwaltung die Verbindlichkeit zur Auszahlung des Borfhuß- Betrages, Bon 
der erfolgten Einlöfung muß ber Poft-Anftalt am Aufgabeorte mit nächſter Poft 
Nachricht gegeben werden, umb biefe zahlt hierauf ben Borfhuß-Betrag an ben- 
a aus, welcher bie Beideinigung. über Refervirung des Vorſchufſes zurüd- 

Eine Prü ber Legitimation bdesjenigen, welcher ben Schein zurüd- 
a, llegt der Pofl-Hnftelt nicht ob. 

Wenn einzelne Eorporationen, Geſellſchaften oder PBerfonen fi jebesmal 
die Auszahlung des Vorſchufſes gleich bei Einlieferung der Sendungen zu fichern 
wänfgen, fo ift mit Genehmigung ber vorgefegten Ober -Poft-Direction eine 
Eantionsleiftung einzuleiten, wonädft bis zur Höhe einer ſolchen, bei ver Kaffe 
der Dber-Bofl-Direction zu beponirenden Kaution, Poſtvorſchüſſe an bie Eaventen 
glei bei Einlieferung der Sendung gezahlt werben follen. 

Wird eine Borfhuß- Sendung, anf wilde ber Betrag bes pn 
glei bei der Einfieferung gezahlt worben iſt, nicht eingelöft, fo muß ber Ab⸗ 
fender den — Betrag zurädzahlen. 

Für Borfänf-Genbungen wird außer dem gewöhnfihen Porto eine Ge⸗ 
bühe ( Procura⸗ Gebühr) erhoben, welche beträgt, die Sendung mag angenommen 
werben, ober nicht: 

4) bei a nad Drten bes Inlanbes: 
5 


gr. — TERUTRIUTTTTIEE nichts, 
von 5 bis 15 Ger „000 000000 en nee 1 Sgr. 


über 15 — von — zu halben Thalern: 
— à 1» 
a aber 10 . außer den Sägen bis 10 Thle.. ⸗ 
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2) bei Sendungen nad anderen Staaten bes Deutfd-Defter- 


reichiſchen Poſtvereins: 
für Ay ae ober Theil eins Thalers ',, Gpr., im Rlniumm 


Eine Vorausbezahluug des Porto uud ber Gebühr iſt zufäffig, aber nicht 
notwendig: Bei ARüdfendungen wirb. bie Gebühr für bem Borfenuß nicht noch‘ 
einmal angeſetzt. 

Die Borfäuß- Sendungen werben bei ber Befärberung als Gegenftänbe 
der Bahrpoft. vehanden 

8. 21. 
Erpreß⸗ Briefe, 
Ä Sendungen, welde fogleih nad der Ankunft ben: Abreffaten. durch beſon⸗ 
bere Boten —* werben follen, müſſen auf ber Adreſſe wörtlich ben Bermerk: 
„buch Exprefſen zu beftellen« 


Für derartige Beftellungen find zu entrichten: 

a) wenn bie Beftellung am Orte ber betreffenden‘ Poft- Anftalt erfolgt, für 
einen Brief 2, Ger, für einen Brief nebfi Badet bis zum, 
Gewichte von 5 Pd. 5 Sgr; 

b) wenn bie Beftellung außerhalb bes gedachten Ortes erfolgt, für einen 
Brief für jede Meile 5 Sgr., für jede halbe Meile 2’, Sgr. und für. 
jede. viertel Meile 1',, Sgr., im Ganzen jedoch nicht unter 2° , Ser. 
für jede Beftellung; für einen Brief nebft Badet bis zum Gewichte 
von 5 Pfund das doppelte der vorſtehenden Säge. 


Badete bis 5 Pfund werben bem- beftellenden Boten mitgegeben, wenn 
ber Ubfender nicht ein Anderes ausdrücklich verlangt. Bei fehwereren Paceten 
wird nur ber Begleitbrief, bei Sendungen mit beclarirtem Werthe nur das 
Formular zum Ablieferungsfcheine. ($. 29) beſtellt. 

Mit der Annahme von Briefen und fonftigen Sendungen zur erpreffen: 
Beitellung an Adreffaten, bie im Orte felbft, oder im eigenen Lanbbezirle der 
Poft- Anftalt, wohnen, Haben bie. Boft-Anftalten fich nicht zu befaſſen. Ebenſo 
wenig haben biefelben Berfendungen mittelft erpreffer Boten nach ſolchen Diten 
Ben an welchen fich ebenfalls eine Poft-Anftalt befindet und wohin eine 

oft geht, 

Im Berkehr zwifhen Preußen und anderen Staaten bes Deutſch-Oeſter⸗ 
reichiſchen Poftvereins ift die Beſtellung durch exprefie Boten nur bei Briefen 


816 


„zuläffig, ‚mb auch bei biefen nur dann, wenn fie recommandirt find, Für jeben 
am Orte ber Abgabe-Poft-Anftalt zu beftellenben Erpreßbrief iſt, wenn bie Bes 
fiellung am Tage erfolgt, eine Beftellgebühr von 3 Sgr, und wenn bie Beftel- 
fang zur Machtzeit erfolgt, von 6 Sgr. zu entridten. Für bie anferhalb bes 
Drts der Abgabe-Boft-Anftalt zu beftellenden Erpreßbriefe find außer dem bafür 
bem Boten zu zahlenden Lohn, ohne Unterfhieb, ob die Beftellung am Tage 
«oder zur Nachtzeit erfolgt, 8 Sgr. für bie Beihaffung bes Boten zu entrichten. 

Das Botenlohn für die exrpreffe Beftellung kann nach Gutbefinden des 
Ubſenders voramsbezahlt oder beffen Zahlung dem Moreffaten überlaffen werben. 
In allen Fällen bleibt jedoch der Abſender für die Berichtigung ber Beſtell⸗ 
gebühr verhaftet, 

8. 22. 


Dit der Einlieferung. 

Die Einlieferung der Briefe, Gelder, Padete und fonftigen Sendungen 
muß in den Poft-ÜUnftalten an benjenigen Beamten geſchehen, welder an ber 
Annahmeſtelle den Dienft verrichtet. 

Nur gewöhnlihe unfranfirte Briefe, in fo fern fie bem Francozwange 
nicht unterliegen, imgleichen ſolche gewöhnliche Briefe, Streif- ober Kreuzbaud⸗ 
Sendungen, für welche das Porto durch aufgellebte Poſt⸗Freimarken over geſtem⸗ 
pelte Briefcouverts entrichtet iſt, (5. 38) können in bie Briefkaſten gelegt und 
auch den Eombuctenren, — Poſtfußboten ern ber Botenpoften) 
and Randbriefträgern, efelben fich unterwegs im Dienft befinden, über- 
‚geben werben, F 

. 8. 


Zeit der Einlieferung. 

Die Einlieferung muß während der Dienfiftunden der Poft- Anftalten 
und, wenn bie Berfenbung bes eingelieferten Gegenftandes mit der nächſten dazu 
geeigneten Poft erfolgen fol, noch vor ber Schlußzeit biefer Poft, geſchehen. 

Bei denjenigen Poft-Anftalten, bei denen eine lägliche —— 
“in ber Kicktung bes Beftimmungsorts nicht befteht, dürfen Gelpbriefe und 
Badete mit beclarirtem Werthe aus dem Drte in ber Regel erft an dem Tage, 
an welchem bie betreffende Poſt abgeht, oder wenn ber Abgang berfelben in bie 
Naht» oder Frühſtunden fällt, erft am Abende vorher, angenommen werben, 
Derartige Sendungen, welde von Durchreiſenden ober nicht im Orte wohnenden 
Berfonen ausgehen, unterliegen jedoch diefer Beſchränkung nicht. 

a. Dienſiſtunden. 
A — Dienſtſtunden ber Poſt⸗Anſtalten für den Verlehr mit dem Publi⸗ 
eum find: 
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1) in dem Sommerhalbjahr (vom 1. April bis lezten September) von 7 Ufe 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
2) in bem Winterhalbjahre (vom 1. Detober bis legten März) von 8 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, und 
8) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Mbenbe. 
Un Sonntagen fallen jebod bie Dienftlunden von 9 Uhr Morgens bis 
um 5 Uhr Nachmittags aus, Un folden gefeglihen Feſttagen, welde nit 
auf einen Sonntag treffen, ferner am Geburtstage Er, Majeſtät bes Könige, 
werben bie Dieuftfiunden im ber Weife —— daß in der Zeit von 9 Uhr 
Morgens bis um 5 Uhr Nachmittags, ſowohl des Bormittags, als auch bes 
Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in ber Zwiſchenfriſt aber minbeftens wäh 
rend zwei Gtunben der Dienftverlehr mit dem Publicum ununterbrochen ſtatt⸗ 
findet. Die ausfallenden Stunden werben für jede Pofl-Anftalt durch die vor 
gefegte Ober-Bofl-Direction befonders —— Die getroffene Feſtſetzung muß 
zur Keuntniß des Publicums gebracht werben. 
Die Ober-Boft-Directionen find ermächtigt: 
en einzelnen Poft- Unftalten ben vorſtehend unter 1, 2 und 8 

Dienfiftunden eine größere Ausdehnung zu geben, woßet aber von ben Br 
fimmungen wegen Beſchränkung ber Dienfiftunden an Sonn- und geſetzlichen 
Feſitagen nit — werden darf; 


Beamten verwaltet werben, bie Dienſtſtunden in fo jo zu ——— 
als es zur Erleichterung bes allein ſtehenden Beamten nothwendig, und In 
Beyiefung auf den Poftenlauf, ohne Gefährbung der Intereffen des Publ 
cums, zuläffig ift; 

8. in Fällen eines vorübergehenden auferorbentlichen Verkehrs- Bedürfuiſſet 
Abweihungen vom ben obigen fyeftfegungen wegen Beſchränkung ber Dia 
ſtunden an Sonn und geſetzlichen Feſttagen zeitweife me... 

Ausbehnungen unb Anlungen ber Dienftfiunben 
niß bes ange anne, en 
b. Gälnpzeit. 
Die Shlußzeit tritt ein: 

1, öhnlihe B Streif- ober banb-Benb und Genbungen 
mit Wearenproßen ober Mufeen, über weiße ben Mbfener ein Gino 

rungsſchein nicht zu ertheilen ift, 

eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange ber Poſt, 
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nud bei ee ben f 
— vor es Weitergange ber Poſt. 

Auf — Poſt ⸗ Erpeditionen tritt für bie bezeichneten Gegenſtände 
die Schlußzeit erſt fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange bes be⸗ 
treffenden Zuges ein; aud können biefe Gegenflände, wenn fie fonft gi 
geeignet find, bis unmittelbar vor bem Abgange bes Zuges in bie an den 
Eifenbahn-Boftwagen angebrachten Brieflaften gelegt werben; 

2. für Briefe u. ſ. w., über welde bem Abſeunder ein en zu 
ertheilen if, und für Badete mit oder ohne Werths⸗Deel 
zwei Stunden vor bem planmäßigen Abgange ber — 
und bei Poſten, welche den Ort paſſiren, 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Weitergange ber Poſt. 

Bei Poſttrausporten auf Eiſenbahnen werden dieſe Schlußzeiten um fo 
viel verlängert, als erforderlich iſt, um bie Gegenſtände von ber Poſt⸗ Anſtalt 
nach dem Bahnhofe zu transportiren und auf dem Bahnhofe ſelbſt überzuladen. 

Die Ober⸗Poſt ⸗Directionen find verpflichtet, wo die Umſtänbe es geſtatten, 
insbefonbere bei den Bahahofs-Poft-Erpebitionen, die Schlufzeiten fo viel als 
thunlich abzufürzen. Zu jeder Verlängerung ber Echlußzeiten ift die Genchmi- 
gung ber oberften Boftbebörde erforberlidh. 

Dergleigen Maßregeln müflen zur Kenntnig des Publieums gebracht 


Bei Poften, die — ber gewöhnlichen Dienſtſtunden abgeben, bildet 
der Ablauf der Dienftftunden die Schlußzeit, in fo ferm nicht, nah Raßgabe 
—— ber Poſt, die Schlußzeit nach den vorſtehenden Feſtſetzungen früher 


Die am den Dienſilocalien ber Poſt- Anſtalten befindlichen Brieſtaſten 
möüffen bei Eintritt ber —— Boft und zu dem außerhalb ber gewöhn⸗ 
Gen Dienfifiunden abgehenven 5 auch noch vor deren Abgang geleert 

werben. Bei Sendungen, welche in Brieflaſten fern des Poft-Dienftlocals gelegt 
vera, if anf Mitbeförberung mit ber zumächft abgebenden Poſt nur in fo 
—— — 

or effenden Poſten oft- en 
Zu welden Den = Kaſten regelmäßig geleert as ift zur —* des 
Bublicums zu brin 
8. 24. 
Einlieferungsfchein. 
In allen den Fullen, in welchen nach ben vorangegangenen Beftimmungen 
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bie gefchehene Einfieferung durch einen bon ber Poft- Anftält zu eriheifenben 
Einlieferungsfchein zu beſcheinigen iſt, darf fich ber Eiulieferer * entfernen, 
obne ben @inlieferungsihein in Empfang genommen zu haben,  wibrigenfalls und 
in fo fern die geſchehene Einlieferung nicht aus ben: Büchern oder Karten erfichtlich 
ift, biefelbe für nicht gejchehen erachtet werben muß. 


8. 25. 
Burũdnahme aufgegebeuer Poffenbungen. 


Die zur Poſt — Sendungen Innen von dem Wbfender vor 
deren Zuftellung an ben Adreſſaten zurüdgenonmmen werben, 

Die Zurüdnahme Tann * am Orte der Auftgabe oder am Beſtim⸗ 
mungsorte, ausnahmsmweife auch, in fo fern dadurch leine Storung bes Erpebi- 
tions-Dienft«s herbeigeführt wird, an einem unterwegs gelegenen Umfpebitionsorte. 

Zur Zurüdforderung und Zurünahme wirb berjettige für Tegitimirt 
erachtet, der den Einlieferungeſchein, wenn aber ein ſolcher nicht erteilt iſt, dAs 
Petſchaft, mit welchem ber Brief ober das Padet verfiegelt worben ift, und ein 
von berfelben Hand, von melder bie Driginal-Übreffe der Seudung gefgrieben 
iſt, gefhriebenes Duplicat bderf-Iben vorzeigt. 


Die Zurüdzabe erfolgt im erſteren alle gegen Zurückgabe bes Einfie- 
ferungsfgeins,, wenn aber ein ſolcher nicht ertpeilt ift, gegen Auskieferung eines 
von dem Siegel zu nehmenben Abdruckes und bes Duplicats ber Adrefſe. 

Iſt die Senbung bereits abgegangen, fo hat berjenige, welcher biefelbe 
zurüdforbert, ben Gegenftand bei der Poft-Auftalt bes Abgangsortes ſchriftlich 
fo genau zu bezeichnen, daß derſelbe unzweifelhaft als ber reclamitte zu erlennen 
if, Die gedachte Poſt- Anftalt fertigt das Reciamationeſchreiben aus, welchem 
die Poft-Anftalten des betueffenden Eourfes Wolge zu leiften Haben. 

Soll die Zurüdforberung auf telegraphiſchem Wege geſchehen, fo darf 
eine biesfallfige Depeſche nicht abgefandt, oder derſelben Folge gegeben werben, 
wenn nicht die Poft- Anftalt des Aufgabeortes amtlich beſcheinigt Hat, daß ber 
Abſender ſich als zur Zurädforberung berechtigt bei derſelben Tegitimit Habe; 
daß bies gefchehen, muß in ber Depeſche bemerkt ſeyn. 

If die Sendung noch nicht abgegangen, fo wirb bas Baar erlegte (Franco, 
nicht aber das durch Marken entrichtete Franco zurückgegeben. 

Iſt die Senbung bereits abgefandt, fo Hat ber Abfenber das Porto wie 
für eine gewöhnliche Retourfendung zu entrichten, unb zwar bei fahrpoft - Sen- 
dungen bis zu und von bem Orte, von dem ber Gegenftanb zurückgeſandt wird. 
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$- 26. 
Spevbition. 


1. Möchhen Weg: bie Poſtſenbungen zu nehmen haben, um ben Adrefſaten 
zugeführt. zu: werben, wird von ben Poſtbehörde beftimmt: Diefelbe hat in ber 
Hegel die ſqhneliſten Beförberungegelegemheiten zu benupen, welche fich für Een 
bmg ber betreffenden Extegorie, in ber Richtung des Beftinmnngsorts varbieten. 
Bei Wahrpoft- Sendungen nah anderen Staaten des Deutjch- Defterreichifcen: 
Pofvgreins iſt jedoch in befonderen fällen, wenn durch bie Berfendung auf 
einem anberen, als bem gel — Bege ein Vortheil erreicht werben lanu, 
dem Aufgeber freizeſtellt, den Speditionsweg ſelbſt zu beſtimmen. 


8. 27. 
Berſtellung des Serſchluſſes und Eröffnung ber Sendungen durch bie Poſtbeamtlen. 


on, Dat ſich das Siegel ober ber auderweite Betätuf einer Senbung ge 
Löft, fo wird berfelbe von dem Poſtbeamten unter Beibrüdung bes Boßfepeis 
Fre Dart ber Namensunterfrift des betreffenden Pofbeamten wieder 


IR buch die gänzlihe Löfung bes Siegels ober amberweitigen Ber 
ſchluſſes einer Senbung mit baarem Gelbe ober mit geldwerthen Papieren bie 
Herausnahme des Begenflandes ber Sendung möglih geworben, fo wirb vor 
Herſtellung des Verſchlufſes erſt feftgeftellt, ob ber declaritte Betrag ber Sen⸗ 
dung noch vorhanden ift, | E | 

Bei Boft- Anftalten, wo a ober mehtere Beamte zugleich Im Dienfte 
anwefend find, wird zur Herftellung des Veiſchluffes und beziehungeweiſe zur 

Kung des Inhalts fofort ein zweiter Beamter als Zeuge hinzugerufen. 
IR eim zweiter Beamter nicht im Dieuſte, jedoch ein vereideter Poft-Unterbe- 
amter zugegen, fo wird biefer als Zeuge hinzugerufen, 

Hat nad bem vorſtehenden Beſtimmungen ein anberweiter Berſchluß ber 
Sendung durch Poſtbeamte ftattgefimden, fo ift Bei Ankunft ver Sendung am 
Beftimmungeorte ber Adrefſat davon im Kenutniß zu fegen und aufzuforbern, 
zur Eröffnung ter Sendung in Gegenwart eines Poftbeamten im Poft-Bäream 
innerhalb bez zu beſtimmenden Friſt ſich einzufinden. Teiflet der Adreſſat biefer 
Aufforderung. keine Folge, ober verzichtet berfelbe ausdrücklich auf Eröffaung der 

sendung, fo ift mit deren Beflellung und Aushändigung nah Maßgabe ber 
folgenden Borfhriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, wilde ber erſchie⸗ 
nene Adreſſat bei Eröffaung der Sendung gegen deren Jahalt erhebt, find in 
das Protocoll aufzunehmen, durch welches der Befand feftzeftellt wird, 
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Waltet der Verdacht ob, baf mit ber Einlieferung einer Genbung eine 
Porto-Eontravention unternommen worben ifl, fo finb bie Poft- Anftalten 
tigt, vom bem Abfender oder von bem Woreffaten zu verlangen, daß 
bie Sendung innerhalb einer beflimmten Friſt in Gegenwart eines P 
eroffae. Leiſtet ber Abſender ober ber Üpreffat ber Aufforderung keine Molge, 
fo kann bie Eröffnung der Senbung von einem Poflbeamten erfolgen, welder 
nad Maßgabe ber obigen Beſtimmung einem zweiten Poſtbeamien ober Pofl- 

beamten zuzuziehen hat. 

In allen Fällen müflen fi bie Poftbeamten jeber über ben Zwed ber 
Eröffuung Hinansgehenden Einfiht der Sendung enthalten, aud muß über bie 
geſchehene Eröffuung ein Protocol aufgenommen werben, in welchem bie Ber- 
gr ber Mafregel, ber Hergang bei berfelben umb ber Erfolg anzuge 


Streif- und Krenzbandfendungen ($. 15.) zum Zwecke ber Controlle 
zu Öffnen und einzufehen, find bie Poftbenmten and ohne weiteres Ber 
fahren befugt. | 

Die vorfichenden Feſtſetzungen beziehen fi nur auf bie Behanblung 
ber Poſtſendungen innerhalb des Preußifchen Poftbezirks, 

5. 28. | 
Erneuerung ber Berpadung. 

Ergiebt die B einer & als mangelhaft. 
un feft du Ifürten, dof De ⏑— 
die Beſchadigung oder das theilweife oder gänzliche Werberben der Genbung 
herbeiführen ober eine nachtheilige Einwirkung auf andere Sendungen zur Wolge 
haben möchte, fo muß unter Feſtſtellung bes Thatbeftandes eine neue Berpadung 
der Sentung ftattfinden, wobei fo weit als thunfic bie urfprüngliche Berpadung 
unter ber neuen beizubehalten ift. 

Die Koſten für die neue Berpadung werden durch koſtenfreie Aurechnung 
von bem Üdreffaten und, fofern biefer die Zahlung verweigert, von bem burd 
ihn namhaft zu machenden Abſender eingezogen. 

$. 29. 
Umfang ber Berbinbligkeit der Popverwaltung in Anſehung ber Befellung. 

Die Berbinbfigteit der Preußiſchen Poftverwaltung, bie angelommenen 
Gegenflände dem Adreſſaten ins Haus fenden (Beftellen) zu laffen, befgränft ſich: 
1. auf gewöhnliche und recommandirte Briefe, 

2. anf gewöhnliche und recommanbirte Streif- und Kreuzband- Sendungen 
und Sendungen mit Waarenproben und Muftern, 
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8. anf Begleitseiefe zu Padeten ohne Werths, Declarätion, 
4. anf ormmlare zu den Ablieferungeſcheinen Über Briefe und Padete, deren . 
Werth beclarirt iſt, 


B. auf arg — Ablieferungeſcheinen (Uffiguationen) über Briefe 


Bo anf Grund ber Borfhrift des 8. 51. bes Regulativs vom 18. 
December 1824 (Gefegfammlung Geite 225.) von einer Eommmne Anorbnun- 

getroffen En nad welden von Conductenren unb Boftillonen gewöhnliche 
Di, 6 Streif- ober Krenzband-GSenbungen und Genbungen mit Waarenproben 
ober Muftern — werden, haftet die Poſtverwaltung für deren les. 
an ben Übreffaten nicht. 

Soweit die Poftverwaltung bie Beftellung nit übernimmt, müffen Briefe, 
deren Werth beclarirt iſt, und Padete, ihre Werth mag beelarirt feyn oder nicht, 
anf Grund des behänbigten Formulars zu bem Ablieferungsfcheine ober bes be⸗ 
hänbigten Begleitbriefes von der Poſt abgeholt werben. 
| Bo für die Beſtellung der Padete und Gelbfenbungen 
beſtehen, ober getroffen werben, wirb bie Gebühr für bie Beſtellung nad ben 
von bem General-Beft-Amte in jebem einzelnen Falle nah Maßgabe ber Local» 
Berhältniffe beftimmten Sägen erhoben. 

Un benjenigen Orten, wo beſondere Einrichtungen zur Annahme und 
Beftellung folder Briefe, welde für dem Ort felbft beſtimmt nd, (Stadtbriefe) 
beftchen, ijt für dergleichen Briefe zu erheben: 

a) für N gewöhnlien Brief, (and Senbungen unter Streif- ober — 
13 Me Ana dienen Seht, dufethfii ber Same 
tions- Gebühr von 1 Er - » 2 2 2 nr nen 2 Sgr 


c) für einen Brief mit Geld bis zum Betrage von 1 Rible. . . 1 Ser. 
d) für einen Brief mit Gelb zum Betrage über 1 bis 50 Rthlr.. 2 Ser. 
Aug an Orten, wo eine befondere Stabdtpoſt⸗ Einrichtung nicht befteht, 


möäffen bie Poft- Anftalten unbeclarirte Briefe zur Beftellung im Orte für dies 
ſelbe Gebühr annehmen. 


Für Briefe an folhe Übreffaten im Orte und im Lanbbezirke, Be 
ihre Eorrefbonbenz von ber Poſt abholen laſſen, foll die Gebühr jedoch tm 
Falle der Abholung den Sat von Sgr. nicht überfchreiten. 

Denn ein umb berfelbe Abfender 100 Stück Stadtbriefe und darüber 
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mal einfiefert, fo wird für jeden Brief mr ein Beſtellgeld vom 4" 

—— erhoben; doch muſſen in dieſem Falle bie Briefe ge je 

Unter gleichen Bedingungen hat ein Abſeuder von 25 Städ Br alt 

ber bis zu 100 excl. für jeben Brief nur '/, Ggr. zu a 

Bei der‘ Beftellung an Adreſſaten außerhalb bes Drts ber Poft-Anftalt 
durch die Land-Briefträger wird an Lanbbrief» Beftellgeld erhoben : 
ber einfache Satz bes Bejt:ligelbes, je mach befonderer Befinpitung von 

yes 1 Sgr.: ' R 

a) für Briefe und Padete bis 16 Loth incl, 

b) für Gelpbriefe bis: zum Betrage von 1 Rthlr., 

c) für Briefe mit Infinuations-Documenten, Ä 

d) für Wepleitdriefe zu Padeten ohne Werths / Declaratien, ſowie fr For⸗ 
mnlave gu den: Möfieferumgsfichren, in.fo fern dat —— die Sendung 
mit deelarirtem Werihe, oder ber: aus zuzahlende Geldbetrag Seltene‘ bes 
Empfängers von ber Poſt abgeholt wird, 

ber doppelte Satz des Beſtellgeldes mit 2 Gyu: 

a) für Briefe und Padete über 16 Loth, 

b) für Geldbriefe · und Gelbpackete, welche mehr als 1 Rthir. entfatteh, 

c) für recommanbirte Briefe, berem Beftellung vom bem Landbriefttäger zu 
glei mit dem Mblteferungefceine erfolgt, 

A) file VBrlefe (Uoreffen), auf welche baare Einzahlungen geleiftet vorbei finb, 
und bie dazu gehörigen Ablicferungsfgeine, in fo fern der Landbriefträger 
das Geld zugleich mit überbringt. 

Die fr einzelne Orte und Kreife angeorbneten erinäßigten Lanbbrigf 
ze. Beftellgefbfäge Bleiben anch ferner beftchen. 

Den obigen Beftellgelbfägen unterliegen auch bie portofteien ee 
Sendungen, in fo fern Ausnahmen nicht ausbrücklich beftimmt find. 
tofrele Dienftbriefe, welche bei einer Poft- Anftalt an Übreffäten im — 
zur no von der Poſt eingeliefert werben, ift jedoch das Beftellgeld *8 
anzuſetzen 

Die Ober: Boft- Directionen find befugt, Ablbſungen bes Laudbrief ⸗De⸗ 
flellgelbes durch Averſa anzunehmen und hierüber beſondere Abkommen zw treffen. 

8. 30. 
Zeit der Beſtellung. 
Die Poſtbehörde beſtimmt, wie oft täzlih und im welchen Friſten bie 


* * 
Pr 


Drtöbriefträger ıbie eingegangenen Briefe u. ſ. mw. zu beſtellen Haben, und am 
welden Tagen bie Land» Briefträger Beftellungen nah Orten, an welden fi 
Boft-Anftalten nicht befinden, zu ‚bewirken haben. 

Die nad dem Berlangen ber Abſender „durch Erpreſſen⸗ zu beftellen- 
ben Gegenftände ($. 21.) müffen in allen Fällen, auch wenn fie zur Machtzeit 
eintreffen, ohne Berzug beftellt werben, fo ferm nicht vom Abſender ober Em⸗ 
pfänger ein Anderes ausdrücklich beſtimmt ift, 

Briefe mit dem Bermerke auf ber Adrefſe: „poste restante“ werben 
bei ber Poft-Anftalt des Beftimmungsorts einftweilen aufbewahrt mb bem 
Morefiaten behändigt, wenn fich berfeibe zur Empfanguahine meldet und auf 
Erfordern legitimirt. 


8. 31. 
Un wen bie Befellung gefchehen muß. 

Die Beftellung Seitens der Preußiſchen Poft-Anftalten erfolgt an den Abref- 
ſaten felbft oder an deſſen Iegitimirten Bevollmächtigten. Der Übreffat, welder 
einen Drüten zur Empfanguahme der au ihn zu beſtellenden Gegenftände bevollmäch⸗ 

will, muß bie Bollmacht ſchriftlich auesftellen und im dieſer die Gegenftäude 
au bezeichnen, zu deren Empfangnahme der Bevollmächtigte ermächtigt ſeyn 
fol. Die Unterferift des Machtgebers unter der Bollmaht muß, wenn berem 
Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel ſteht, wenigftens von bem Gemeinbe- ‚ober 
Bezu ke⸗Vorſteher oder von einem anderen Beamten, welder zur Yührung eines 
amtlichen Siegels berechtigt ift, unter Beidtückung beffelben, beglaubigt ſeyn, 
und es muß die Bollmacht bei der PBoft-Anftalt, welche bie Beftellung ausführen 
läßt niebergelegt werben, 

It außer dem Übreffaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren 
Bezeichmung ber Wohnung des Übdreffaten, auf ber Adrefſe genannt, z. B. an 
N.’N. bei N, N., fo ift biefer zweite Adreſſat and ohne ausprüdliche Etmäch⸗ 
tigung als Bevollmächtigter des Adreſſaten zur Empfangnahme gewöhnlicher 
Briefe, GStreif- und Kreuzband⸗ Sendungen und Sendungen mit Waarenproben 
ober Muftern anzufehen. Iſt ein Gaſthof ale Wohnung bes Moreffaten auf 
ber Mreſſe angegeben, fo kauun bie Buftellung ber zuletzt bezeichneten Gegenfiktide 
an den Gaftwirth auch in bem falle erfolgen, wenn der Adreſſat noch nicht 
eingetroffen ift. 

Wird ber Adreſſat ober beffen nad ben vorftehenden Beſtimmungen legi« 
timirter Bevollmärhtigter im feiner Wohnung nicht angetroffen, ober wirb bem 
u en oten der Zutritt zu ihm nicht geftattet, fo erfolgt die Beſtel⸗ 
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ber zenbholichen Brief, Streif⸗ ober Krenzband⸗Sendungen und Seudungen 
mit Waarenproben oder Muſtern 
an einen Hans» oder Comtoirbeamten, ein erwachſenes Familienglied ober fon- 
‚ fligen Ungehörigen oder an einen Mienfiboten bes Adrefſaten, beziehungswei fe 


. troffen, an ben hiernach bie Beftellung geſchehen Tann, fo erfolgt dieſelbe an bem 
Hauswirth ober an ben Miether einer Wohnung im Hanfe. 
belt es die Beftellung eines Erpreß ⸗ Briefen, fo kaun bie 
— ee mas oder befien Bevollmaͤchtigter — 
wird, oder beſondere Umſtände die Beftellung an ihn verhindern, an ein erwach⸗ 
fenes Familienglied oder am einen Haus- ober Comtoirbeamten geſchehen. 
Die Behändigung an dritte Perfonen ift aber unzuläffig, wenn es fid 
um bie Beftellung 
1) einer zecommanbirten Seudung ($. 17) ober 
2) eines Begleitbriefes zu einem Padete (8. 29 Nro. 8) ober 
8) eines Formulare zum Wblteferungsfgeine ($. 29 Nro. 4 unb 5) 
"Handelt, vielmehr mäffen biefe Gegenftänbe ftets an ben Übreffaten ober beffen 
— Bevollmaqhtigten ſelbſt beftellt werben. 
Die Beſtellung recommandirter Sendungen darf nur gegen Empfange- 
Belenntniß geſchehen und hat ber Adrefſat ober deſſen —Sſù —— zu biefem 
Behufe das ihm von bem Briefträger ober Boten vorzulegenbe Formular zu 
unterforeiben unb zu unterfiegeln. 
8. 82. 


Berechtigung bes Moreffaten zur Abholung der Briefe u. f. w. 

Will Jemand die im $. 29 bezeichneten Gegenftänbe nit auf bie tim 
&. 81 beftimmmte Weife fich zufenden laſſen, ſondern von der Boft-Anftalt ſelbſt 
abholen oder abholen Laffen, fo muß er foldes im einer ſchriftlichen Erklärung 
ausſprechen und biefe Erklärung, im welcher bie abzubolenden Gegenflänbe geman 
bezeichnet ſeyn müſſen, bei der Poſt ⸗ Auſtalt — Die ſchriftliche Eella⸗ 
zung muß gleiche Weife beglaubigt feyn, wie bie —. im Wall bes 
8. 31. Die Aushändigung erfolgt alsbaun innerhalb ber für ben Geſchafts⸗ 
Berkehr mit dem Publicum feflgefegten Dienſtſtuuden umb die Poſt ⸗Auſtalt ift 
für die richtige Beſtellung wicht verantwortlid, auch liegt berfelben eine 
ber besjenigen, welder fi zum Abholen melbet, nicht ob. 

Die mit den Poften anlommenden gewöhnlichen Briefe müſſen für bie 
abholenden Eorrefponbenten eine halbe Etunde nad ber Ankunft zur Ausgabe 
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geftellt werben, Eine Verlängerung biefer Friſt ift nur mit Genehmigung ber 
oberften Poftbehörbe zuläffig. 

Bei reeommandirten Briefen, bei Briefen und Pad:ten mit declarirtem 
Werthe uud bei Briefen mit baaren Einzahlungen wirb zunächſt nur das fyor- 
mular zum Wblieferungsfpein, und bei Padeten, deren Werth nicht declarirt if, 
ber Begleitbrief, an den Abholer verabfolgt. 

Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Mdreffaten 
ungeachtet, auf gewöhnlichen Wege, | 

1) wenn ber Abſender es verlangt und biefes Berlangen auf ber Adreſſe 3.8. 
durch den Vermerk 

vdurch Erpreffen zu beſtellen⸗ 

ausdrũcdlich aus eſprochen bat (8.21); in ber bloßen Vorausbezahlung bes 

gewöhnlichen Beſtellgeldes lann ein ſolches Berlangen nicht gefunden werden; 

2) wenn es auf bie Beſtellung amtlicher Berfügungen mit Behändigungsſcheinen 
(Infinnations-Documenten) anlommt ; 

8) wenn ber Adrefſat nicht am Tage nad ber Aulunſt, ober, wenn er außer⸗ 
halb des Ortes der Pot» Unftalt wohnt, nicht innerhalb der nächften brei 
Tage, ben zu beftellenden Gegenſtand abholen läßt 

8. 383. 
Aushänbigung der Sendungen nach erfolgter Behänbigung ber Beglelibriefe und ber 
Formulare zu den Mblleferumgsfcheinen. 

Die Aushändigung der Badete, deren Werth nicht beclarirt if, erfolgt wäh. 
renb der Dienfiftanden in der Poft-Auftalt am denjenigen, welder fi zur U 
holung meldet und ben zu bem Packete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Die 
Bedrudung des Begleltbriefes mit dem bazu beſtimmten Stempel ber Poft- An 
ſtalt vertriit den Beweis ber gefchehenen Aushändigung. 

Briefe und Padete, deren Werth beclarixt ift, fo wie bie zu ben Padeten 
mit declarittem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner Briefe, auf welde baare 
Einzahlungen geleiftet worben find, nebſt bem darauf auszuzahlenden baaren 
Gelde, enblih recommandirte Sendungen, welde von ber Poſt abgeholt werben 
($. 82) werben au benjenigen ausgehändigt, welcher ber Pofl-Anftalt das über 
die Sendung ſprechende unterfiegelte und mit bem Namen bes Adreffaten unter 
ſchriebene Formular zum Üblieferungsfhein überbringt und aushändigt. 


Eine Unterfußung über bie Hechtheit ber Unterfärift und des Siegels 
unter dem Ablieferungsſcheine, fo wie eine weitere Prüfung ber Legitimation 
besjenigen, welder dieſen Schein oder ben Begleitbrief überbringt, liegt ver 


sr 
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Boft» Auftakt nicht, ob. Es ift vielmehr eines Jeden Sache, baflir zu forgen, 
doß bie vorfchriftsmäßig beftellten Formulare zu ben — — und 
die Begleitbriefe nicht von Unbefugten zur Abholung der Sendungen gemißbraucht 
werben Finnen. 

Bo übrigens die Poflverwaltung ausnahmewelſe bie Beftellung der 
Briefe mit beclarirtem Werthe und der Padete übernommen hat, wie biefes in 
einzelnen großen Städten und in Anfehung ber Padete von niedrigem Gewichte 
und der Sendungen mit beclarirtem Werthe von geringerem Betrage ber Fall 
ift, kommen bie obigen Beflimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt 
alsdanın die Veftellung an ben Übreffaten felbft und, fo weit Ablteferungefceine 
Anwendung finden, gegen Quittung beffelben. 

8. 34, 

Briefe, welche au Po-Uufalten couvertirt find. 

Wenn Briefe unter Eonvert am Poft- Anftalten zur Diſtribution ober 
Weiterbeförberung gefchidt werben, fo find folde Briefe nit zurüdzufenben, 
fondern, und zwar ohne Rückſicht baranf, ob bie ganze Sendung frankirt gewefen, 
ober nicht, einzeln mit bem vollen Briefporto zu belegen. Für bie vom bem 
Adreffaten nicht angenommenen Briefe hat. ber Uufzeber bas angefegte Porto 
zu entrichten. 

8. 86. 

Racfendung ber Por Sendungen. 

Hat ber Adreffat feinen Aufenthalts. oder Wohnort verändert, und iſt 
fein nener Aufenthalts oder Wohnort bekannt, fo werben ihm Briefpoft-Begen- 
ftände nachgefendet, wenn er nicht eine andere Beitimmung ausbrüdli ge⸗ 
troffen hat, 

Bei Wahrpoft- Sendungen, mit Einfluß ber Vorſchußbriefe und ber 
„ Briefe, worauf Baarzahlungen ftattgefunben haben, erfolgt bie Nachfenbung nur 
auf ausdrückliches Verlangen des Abfenbers, ober, bei vorhandener Sicherheit für 
Borto und Auslagen, auch bes Adreſſaten. Letzterer ift in foldem Malle von 
dem Borliegen einer Senbung amtlih und portofrei in Kenntniß zu fegen. 


8. 86. 
Unbeſtellbare Poſtſendungen. 
Briefe und andere Sendungen find für unbeſtellbar zu erachten: 
1. wenn ber Adrefſat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln, und bie 
| ſendung nach vorftehendem $. 85. nicht möglich oder nicht zuläffig iſt; 
2, Wenn bie Genbung mit bem Vermerle „poste restante“ verſehen ift, 
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en vom Tage bes Einla an gere von 
= er * ge ngens an gereqhnet, 
8. wenn eine Sendung z Poſtvorſchuß, au wenn fie mit „, restante 
bezeichnet ift, innerhalb 14 Tagen nit cingelöft worden ift; 
4. wenn bie Unnahıme verweigert wirb, 


Bevor in bem alle ad 1. eine Cenbung mit oder ofne Wertho⸗ De 
elaration deshalb als unbeftellbar angefehen wird, weil mehrere dem Adreſſaten 
gleihbenaunte Berfonen im Orte ſich befinden und der wirkliche Empfänger nicht 
fider zu unterſcheiden . ‚ muß ber VBegleitbrief nach dem Aufgabeorte zurüdge- 
fandt werben, um bem Abſender, mein berfelbe an der äußeren Beſchaffenheit 
des Begleitbriefes erlannt ober fonft auf geeignete Weiſe ermittelt werden kann, 

zur näheren Bezeichnung bes Adrefſaten zu veranlaſſen. Die Ueberſendung bes 
Seide geſchieht zwiſchen den Boft- Anftalten unter Convert und als 


Alle anderen Poftfenbungen find, wenn fie als offenbar unbeftellbar er⸗ 
kannt find, ohne Berzug nad dem Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Gen- 
dungen, bie einem fchnellen Berberben unterliegen, muß, fo fern nah dem Er⸗ 
meflen der Abzabe-Boft-Anftalt Grund zu der Beſorgniß vorhanden ifl, daß das 
Berberben auf dem Rüdwege eintreten werbe, von der Rüdfendung abgefehen 
werben, und bie Beräußerung bes Yuhalts für Rechnung des Aufgebers erfolgen, 

In allen vorgebadhten Fällen ift der Grumdb der Zurüdfendung, ober 
eintretenden Walls, daß und weshalb bie Beräußerung erfolgt ſey, auf dem Be 
gleitbriefe zu vermerlen. | 

Die zurictzufendenden Gegenftände bü:fen nicht eröffnet, müfjen vielmehr 
no mit bem, vom Aufgeber anfgebrüdten Siegel verfchloffen ſeyn. Eine Aus- 
nahme hiervon tritt nur eim bezüglich der Briefe, welche von einer Perfon gleich⸗ 
lautenden Namens irrtbümlich geöffnet wurden, und bezüglich ber Bricfe, welche 
Roofe oder Offerten zu @lüdefpielen enthalten, bie von den Übreffaten nad dem 
für fie geltenden Lanbesgefegen nicht benugt werben türfen. Bet irrthümlicher 
Eröffnung von Briefen durch Perfonen gleichlautenden Namens ift übrigens, fo 
fern dies möglich ift, eine von Iehteren felbft unter Mamens-Unterfgrift auf bie 
Nüdfeite bes Briefes — bezügliche Bemerkung beizubringen. 

8. 87. 
Brhandinug unbeſtellbarer Sendungen. 

Die nah Maßzabe der Vorſchrift des $. 36 unbeſtellbaren und deshalb 

an ben Abgangsort zurädzefenden Sendungen werben an den Abſender zu.üd- 
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Bei ber Beftellumg und Behänbigung einer zurüdgelommenen Genbung 
an ben ermittelten Abſender wirb nah bem für bie Beftellung und Aushändi⸗ 
ung eimer Genbung an bem Adreſſaten gegebenen Vorſchriften verfahren. Der 
ber eine Sendung dem Abſender ertheilte Einlieferungefhein muß bei ber Zus 
rückzabe dee Sendung zurüdzegeben werben, 

Kann die Poft- Anftalt am Abgangsorte den Abſender nicht ermitteln, 
fo wirb der Brief an bie vorgefegt: Ober-PBoft-Direction eingefanbt, welche bem- 
felben mittelft Stempels als unbeftellbar zu bezeichnen und durch Eröffnting bem 
Abfender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Verſchwie⸗ 
geuheit befonders zu verpflidgtenden Beamten nehmen Kenntnig von der Unter« 
fprift und vom dem Orte, müffen jedoch jeder weiteren Durchſicht fi enthalten. 
Der Brief wird hiernächſt mit einem Dienftfiegel, weldes bie Jaſchrift trägt: 
» Amilich eröffnet durch die Dber-Pofl-Direction in N,” wieder verfchloffen. 

Bird der Abſender ermittelt, berfelbe verweigert aber bie Annahme, 
ober läßt innerhalb 14 Tagen nad Behänbigung bes Begleitbriefes ober bes 
Bormulars zum Ublieferumgsfceine die Sendung nicht abholen, fo Töunen zum 
Berlauf geeignete Gegenftände öffentlich verlanft werden. Eourshabende 
find durch einem vereiveten Mäkler zu verkaufen. Der Erlös und bie etwa 
vorgefundenen baaren Gelder werben nah Abzug bes Porto und ber fonfligen 
Gebühren und Koften der Poſt⸗Armen⸗Kaſſe überwiefen. 

Briefe und antere werthlofe und deshalb zum Berkiuf nicht geeignete 
Gegenftände können nah Ablauf der Ftiſt vernichtet werben. 


If der Abſender and auf die vorher vorgefchriebene Weiſe nicht zu 
ermilteln, fo werben gewöhnliche Bıirfe und andere werthloſe und deshalb zum 
Berlanf nicht geeignete Gegenftände nah Berlanf von drei Monaten, vom Tage 
we Eingangs derfelben bei der Dber-Poft-Direction gerechnet, vernichtet, dagegen 

b 


1) bei Briefen, deren Werth beclarirt ift, oder in bemen fi} bei ber Eröff- 
nung Gegenftände von Werth vorgefunden haben, ohne daß biefer beclarirt 
worden ift, 


2) bei Padeten mit und ohne Werths-Declaration 


ber Ubfender Bffentlich aufgefordert, fi innerhalb vier Wochen zu melden und 
die unbeftellbaren Gegenflände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffent- 
liche Aufforderung, welche eine genane Bezeichnung des Gegenftandes unter An⸗ 
gabe bes Abgangs- und Beſtimmungsortes, der Perſon des Übdreffaten und bes 
Tages der Einlieferung enthalten muß, wirb durch Aushang in ber Pof-Auftalt 
des Mögangsortes und durch einmalige Einrüdung im bem Öffentlichen Ungeiger 


52. 
en bes Negierungs-Bezirken, in welchem ber Wigangeo:t Liegt, bekannt 
8 . 


Inzwiſchen lagern bie Genbumgen auf Gefahr des Wbfenders, und nur 
Sachen, welde dem Berberben ansgefegt find, Lönnen fofort verkauft werben. 

: Bleibt die Öffentfihe Aufforderung ohne Erfolg, fo wird mit bem Ber⸗ 
Haufe der Sachen und mit Bereinnafmung ber Geld- Beträge zur Poft- Armen⸗ 
Kaffe nach obiger Beſtimmung verfahren. | 
' Meldet fi der Abſender ober der Adrefſat fpäter, fo zahlt ihm bie 
Pofl-Armen-Kaffe die ihr zugefloffene Summe, jedoch ohne Zinfen zurüd, 

“r Sind unbeftelldare Genbungen im Auslande zur Boft gegeben, fo werben 
fie dorthin zurückgeſchickt, und es bleitt das weitere Verfahren ber ausländiſchen 
Poſt · Anſtalt überlaffen, 

Entrichtung des Porto und ber ſonſtigen Gebühren. 

Für alle durch die Poſt zu verfenbenden Gegenfidude, benen nicht bie 
Borto- Freiheit ausprüdli zugeftanden it, müſſen das Ports und ‚die fonftigen 
Gebühren nah Maßgabe des Tarifs entrichtet werben. 

In fo fern das Gegentheil nicht ansbrüdlich beftimmt if, Können ſowohl 
Briefe als Gelder und Padete nad der Wahl des Abfenders frankirt ober ums 
frankirt zur Poft eingeliefert werben. ine theilweife Frankirung ift nicht zuläffig, 

Iſtt jedoch das Franco am Abgangeorte zu niebrig erhoben und berechnet 
worben, fo wirb ber fehlende Betrag als Porto zugefhlagen und vom Übrefjaten 
erhoben. Letzterer kann in ſolchem alle, und wenn die Senbung im Imlande 
oder in einem anderen Gtaate des Deut» Defterreihifchen Poft-Bereins zur 
Poſt gegeben war, die Ausfolgung berfelben ohne Porto» Zahlung verlangen, in 
jo fern er dem Abſender namhaſt macht und das Convert oder die Begleit-Apreffe 
oder eine Eopie davon zurüdzunchmen geftattet. Der fehlende Betrag wird als⸗ 
dann vom Abſender eingezogen, 

If eine Briefpoft-Senbung vom Abſender durch Marken oder geftempelte 
Counverts (fiehe unten) ungenügend franlirt, fo wird ber fehlende Betrag ebenfalls 
dem Üdreffaten als Porto angeſetzt. Die Berweigerung ber Nachzahlung des 
Porto gilt in diefem alle für eine Verweigerung der Unnahme des Briefe, 


Dei frankiıten Sendungen nad inländiſchen Orten kann auch das gewöhn⸗ 
liche Stadt· und Landbrich-VBeftellgeld voraubbezahlt werben, jedoch nur mit ber 
Maßgabe, daß deſſen Erftattung mit verlangt werben Tann, wenn die Genbung 
nicht beftellt, jondern vom Adreſſaten abgeholt worden if. 


Briefe an Ge, Mojeftät den König und Ihre Majefkät bie Rönigin, 
an bie Prinzen und Prinzeffinnen bes Königlichen Haufes und an bie Mitglie⸗ 
der der Fürſtenhäuſer Hohenzollern» Hechingen und Hohenzollern » Sigmaringen 
bürfen, jo ferm biefen Briefen nit in Folge bes gebrandten Aubrums oder 
fonft die Porto-freiheit zufteht, nur frankirt eingeliefert werben. 

Briefe, für welde das Porto bei ber Einlieferung zu entrichten ifl, wer 
ben, wenn fie unfrankirt ober mit ungenügenber Yrancatur im Vrieflaſten vor⸗ 
gefunden werben, dem Abſender zurüdgegeben, und, wen berfelbe nicht belammt 
ift, gleich den unbeftellbaren Briefen behandelt. 

Briefen. w, anf beren Adreſſe der Frankirungs — — ge 
fr. u. f. mw.) durchſtrichen, rabirt ober abgeändert ift ($. 3), mü 
Annahme zurüdgemwiefen werben. Werben Briefe u. |. w. mit 1 elle 
ober mit einem nicht durchſtrichenen n. ſ. w. Wrankirungs »Vermerle im Brief 
Taften vorgefunden, ohne daß das Porto dafür durch Freimarken ober geftempelte 
Drief-Eouverts entrichtet worben ifl, fo wirb bie Ungültigkeit bes Wranfirungs- 
Bermerles amtlich atteftirt, und bie Briefe werben als unfcankirt behandelt. 

Branco - Marken und geftempelte Brief» Eouverts lönnen zum Frauliren 
in bemfelben Umfange, wie banres Geld, benugt werben. So weit als thunlid, 
find die Marken auf die Borberfeite der Briefe u. ſ. w. zu Beben. 


Senbungen, welde bei einer Preußiſchen Poft-Anftelt mit Marken einer 
fremden Poftverwaltung frankirt anfgeliefert werben, werben innerhalb bes Pren- 
Bifhen Poſtbezirls als unfranlirt behandelt und die darauf befindlichen Marken 
als ungültig bezeichnet, Bei Briefpoft- Sendungen nad anderen Staaten bes 
Deutfch » Defterreichifchen Poftvereins wird jebo der Werth ver Marken, wenn 
biefelben der Berwaltung des VBeftimmungslandes angehören, durch bie Poft- 
Anftalt des Beftimmungsorts dem Adrefſaten gut gerechnet. ben fo wird bei 
Sendungen aus anderen Staaten bes Deutfch-Defterreichifchen Poftvereins nad 
Preußen der Werth der darauf eiwa befinblien Preußiſchen Marken (tefp. verwen» 
beten Eonverts) zu Gunften bes Übdreffaten vom Porto abgezogen. 

Für Sendungen, welde ermweislich im Preußifchen Poſtbezirke auf ber 
Poſt verloren gegangen find, wirb fein Preußifches Porto gezahlt und bas etwa 
gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von folden Sendungen, deren Ann wegen 
vorgelommener Beihädigung vom Adreſſaten verweigert wird, in fo fern bie Bes 
ſchädigung von ber Preußiſchen Poftverwaltung zu vertreten iſt. 


Wird bie Annahme eines Gegenftanbes von bem Adreſſaten verweigert, 
ober iſt der Übreffat nicht zu ermitteln, fo ift ber Abſender, ſelbſt wenn er bem 
Gegenftand ber Sendung nicht zurüdnehmen will, das tarifmäßige Porto umd 
bie Gebühren zu zahlen verbunden. 
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Hat der Übreffat bie Sendung einmal angenommen, fo ift er, fo fern 
in Borftehendem nicht ein Anderes beftimmt ift, zur Entritung bes Porto und 
ber Gebühren virpfliätet, und kann ſich davon durch fpätere Rüdgabe der Sen 
bung nicht befreien. Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, auch nad 
erfolgter Annahme und Eröffnung portopflictiger Sendungen die Brief-Eonverts 
zu bem Zwede am bie Poft-Unftalt zurüdzugeben, das von bem Abſender nicht 
vorausbezahlte Porto von biefem nachträglich einzuziehen. 

In Bällen, wo das Porto erebitirt wird, ift dafür eine Eonto- Gebühr 
innerhalb bes Satzes von 5 Procent bes crebiticten Porto, als Minimum jedoch 
monatlih 5 Sr. zu erheben, 

8. 89. 
. Eßafetten » Beförberung. 

Im Bezug auf die Beförderung von Sendungen durch Eftafette kommen 
innerhalb des Preußiſchen Poftbezirks folgende Beftimmungen in Anwendung: 

a) Annahme, | 

Briefe und andere Gegenftände können zur eflafettenmäßigen Beförberung 
nur bei folgen Pofl-Anftalten eingeliefert werben, welde in Orten, mofelöft fi 
eine Poft- Gtation befindet, ober an Eifenbahnen liegen, und beren Züge zur 
Beförberung ber eingelieferten Sendung zwedmäßig benugen können. ) 

b) Gewicht und Befchaffenheit der Depefchen. 

Mit Eftafetten werben Überhaupt nur Gegenftände bis zum Gefammt- 
Gewiäte von 20 Pfunben befürbert. Briefe bis zum Gewichte von 8 Roth 
müfjen mit haltbarem Papier convertirt, fehwerere Briefe und Badete aber in 
Badsleinwand verpadt und in einem ſolchen Format zur Poſt eingeliefert wer⸗ 
ben, baß fie in ber Eſtafetten⸗Taſche Raum finden. 4 

Die Adreſſe muß ber Borfärift des $. 2 entſprechen. 

Eine Werthe-Declaration ift bei Eſtafetten⸗Sendungen nicht zuläffiz. 

j Meber die Einfieferung einer Eftafelten- Senbung erhält ber Wbfenber 
einen @inlieferungsfchein. 
0) Befdrberungsmelfe. | 

Die Beförberung geſchieht zu Pferde ober mittelft eines Cariols. Eiſen⸗ 
Bahnzüge werben, infofern ber Abſender nicht ausdrücklich bie Beförberung zu 
Pferde angeorbnet Hat, ganz ober theilweife benugt, wenn berecönet werben kanu, 
daß bie Eſtafetten⸗ Depeſchen mit benfelben ihren VBeftimmungsort eher ober we⸗ 
nigftens eben fo früß erreichen, als bei der Beförderung zu Pferde, 

d) Abfertigung und MWBeldrberungszeit. 
Die zu Pferde ober mittelft Cariols zu befbrdernden Eſtafetten müffen 


am MWögangsorte funfzehn Minuten nach Aufgabe der Depeſche abgefertigt werben. 
Auf den Stationen, welde bie Eftafette unterwegs berührt, wirben zur Abferli⸗ 
gung zehn Minuten bewilligt. Beträgt bie Entfernung der Pofthalterei vom 
Poſthauſe über 200 Säritt, fo werben fünfzehn Minuten zur Abfertigung zus 
geftanben. 

Die Beförberung muß in berfelben Zeit bewirkt werben, welche für bie 
Beförderung der Eonriere im dritten Abſchnitte beſtimmt iſt. | 


Eftafetten » Depefchen, melde mit ber Eifenbahn verfandt werben follen, 
_ ſtels mit dem zunächft abgebenben dazu geeigneten Zuge ihre Beför- 

ug. 

Sie müffen bei einer unmittelbar an ber Eifenbahn belegenen Poft-Au- 
ftalt 15 Minuten vor Abgang bes betreffenden Zuges, bei einer nit unmittel- 
bar an ber Eiſenbahn belegenen Boft- Anftalt aber noch um fo viel früher ein- 
geliefert werben, als zum Xransport ber Depefhe vom Poſthauſe nad ber 
Eifenbahn erforderlich tft. 

e) Beſtellung am Beflimmungsorte. 

Die duch Eftafette eingegangenen Gegenftände müflen, auch wenn fie 
zur Nachtzeit eintreffen, ohne Berzug beftellt werben, fo fern vom Abſender oder 
Empfänger nicht ausdrücklich ein Anderes beftimmt if. Sie müfſen derjenigen 
Berfon behänbigt werben, an welche die Adreſſe Laute. Wirb bies durch bes 
fondere Umſtände verhindert, fo Tamm bie Aushänbigung an Haus⸗ und Com⸗ 
tolr- Beamte ober erwachſene Familienglieder des Adreſſaten geſchehen. Der 
Empfänger muß dem Ueberbringer darüber quittiren und die Stunde bes Em- 
pfanges babei beſcheinigen. 

1. BZahlungsfäge für Eſtafetten, welche zu Pferde ober mittel Cariols befördert werben. 

Die Expeditions⸗Gebühr für eine Eftafette beträgt 15 Ger. 

Nur die Bofl-Auftalt des Abſendungsortes, oder wenn bie Eſtafette vom 
Auslande kommt, die zuerft berührt werbende Preußifche Poſtſtation ift zur Uns 
fegung ber Erpebitions. Gebühren und zur Ausfertigung eines Paſſes berechtigt. 

Die Zahlung für ein ftafeiten- Bferb erfolgt nach bemfelben Sage, 
welcher für ein Courier⸗Pferd feftftcht. 

Außer der Zahlung für das Pferd find diejenigen Gefälle am Ehauffee, 
Damm, Brüden- und Fährgelb zc. zu entrichten, welche auf ber von ber Eſta⸗ 
fette berührten Tour nad den beſtehenden Tarifen zur Erhebung kommen. - 

Für Briefe, Schriften und fonftige Gegenftänbe, melde mittelft Eftafette 
verfanbt werben und bas Gewicht von 2 Pfund überſchreiten, muß von bem 
Udfender außer dem Eftafetten- Gebühren noch ein befonberes Porto gezahlt werben, 


. 


Daſſelbe beträgt bei Briefen und Gäriften für jedes Loth über 2 Pfund bas 
einfache Briefporto. Für andere Gegenftänbe wird das 2 Pfund überfchreitenbe 
Gewicht mit der Padet-Tare belegt. 


Auf Boft-Routen, wo bie Beförderung ber Eſtafetten von Station zu 
Station auf werben bie Rittgebühren nad ber wirklichen poſtmäßigen Ent- 


Bei Eftofetten nah Otten außerhalb ber Poſtſtraße yes —— 
unter und bis zu zwei Meilen für zwei Meilen voll bezahlt wer 

Geht die Eftafette von einer Station nah einem — auf der 
Poftfiraße belegenen Orte, welcher ſich vor ber nächſten Station befindet und 
nicht zwei Meilen entfernt iſt, fo erfolgt die Zahlung ebenfalls für zwei Meilen, 
ieh nur in bem alle, wenn bie Entfernung zur nächſten Station zwei Meilen 
beträgt. Iſt bie ganze Stations.Entfernung unter zwei Meilen, jo geſchieht bie 
Zahlung nur für fo viel Meilen, als bie ganze Stations-Entfernung beträgt. 

Für Eftofetten aus einem Poſt ⸗ Stationsorte nah einem Eifenbahnhofe, 
reſp. Haltepuncte, ober umgekehrt, find die tarifmäßigen Gebühren nad ver 
wirkfichen Entfernung, mindeftens aber für eine Meile zu berechnen, wenn bie 
Entfernung unter und bis eine Meile beträgt. 

Wunſcht der Abſender einer Eftafette, welche nur bis zur nädften Sta- 
tion ober nad einem Drte geht, ber ohne Pferbewechfel erreicht werben Tann, 
die Zurückbeförderung ber Antwort durch ben Poftillon, ee bie zn 
überbradt Hat, fo iſt biefes 1 ife wenn ber Poftillon bem 
ſechs Gtunden nach feiner Ankunft und nicht vor Ablauf von fo viel — 
als die Tour Meilen bat, antreten lann. Der Abſender ber Depeſche muß 
feinen Wunſch aber gleich bei Aufgabe derſelben ber Poſt⸗Auſtalt anzeigen, damit 
der Poſtillon danach augewieſen werben Tann. Für den Zurüdritt wird bann 
nur bie Hälfte ber reglementsmäßigen Rittgebühren gezahlt, 

Die Erhebung des Ehanffee-, Damm-, Brüden- und Fährgeldes geſchieht 
fowohl für die Tone als für die Aetone nach dem Tarife 

Die Ansftellung eines neuen Eftafettenpaffes für bie Retour if nicht 
erforberlih, daher and bie Erpebitions-Bebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für die Beftellung eines jeden mit Eftsfette eingehenden Briefes werben 
am Beftimmungsorte 5 Sgr. erhoben. 


E) Zahlungsfäge für ERafelten, welche mit ber Eifenbahn befürbert werben. 
— am eftafettenmäßige Beförberung von Sendungen auf Eifenbahnen werben 
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a) die Eftafztten-Expebitiong-Gehüßren. nad den oben angegebenen Sägen, 

b) das tarifmäßige Porto nah Maßgabe des vollen Gewichts mit Be 
tigung bes Inhalts und zwar für bie nach ber. birerten. En 

berechnenden Streden, welde bie Eftafelten- Depefhe auf ber — 
zurücklegt, 

c) das vom Empfänger zu enlrichteude Beſtellgeld für jebe Eſtaſetten · Depeſche 

mit 5 Sgr., außerdem, wenn wegen mangelnder Poſtbegleltung ein befon- 

berer Begleiter zur Sicherung ber Sendung mitgegeben erben muß, 

das tarifmäßige Perfonengeld für bie Hin- und Nüdreife bes Begleiters 

auf einem Plage dritter Kaffe, 

e) die Diäten bes Begleiters mit 15 Sgr. IA „ie oe 
welder zur Himeiſe bes Vegleiters und zur R Hard 1 — 
nächſten Zuge erforderlich iſt. 

h) Berichtigung ber Koſten. 

Dir Übfender einer, Depefche muß fänumilihe Koſten, mit: Ausnahme 
des Beſtellgeldes, bei ber Abſendung bezahlen. Können biejelben von. her al 
fendenden Poft- Auftalt nicht genau angegeben werben, fo muß. ein angemeflener 
Geldbetrag beponirt und bie Pefifiellung des Moftenbetuages bis zus Zurücklauſt 
wes Eftafetten-Pafies ausgefegt werben. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon ber Beförberung ber Perfonen auf ben 
orbentliden Poften. 


8. 40, 
Meldung zur Reife. 
Die Meldung zur Reife mit ben ordentlichen Poften kann fattfinben: 
a) bei den Poft- Anftalten, ober 
b) am ben nuterwege belsgeuen und von ben OberPofl-Misectionen öffentlich 
belannt gemachten Haltepunften. 
a) bei ben Poſt /Anſtalten. 

Bei den Poft-Anftalten kann bie Meldung früheſtens acht Dege vor 
tem Tage der Abreife und fpäteftens vor bem Sölufe ber Poſt für bie Per 
fonen» Beförderung gefchehen. 

Der Schluß ber Poft für die Perfonen» Befdrberung teitt ein: 
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wenn im Haupiwagen Hber in den bereits geftilften Beichaiſen noch Plahe 
offen find, fünf Minuten, und % 
wvenn dieſes nicht ber Full iſt, fonber bie Geſtellung von Beichalſen er⸗ 
ð wird, fünfzehn Minuten 
vor ber feſtgeſetzten Abgangszeit ber betreffenden Poſt. 

Die Meldung muß innerhalb der für dem Geſchäſts Verkehr mit beim, 
Vublicum beflinhten Dienfifttinden ($. 23.) weihehen, Boch bleibt Fiir Reifende, 
welche von weitsrher ommen und mit ber nächſten vor Beginm ber Dienftftun- 
x abgehenven Poſt weiter, reifen wollen, bie, Zeit zur Meldung außerhalb der 

ienftflunden bis zum Gchluffe ber betreffenden Poft offen, and Tann die Mel- 
dung ausnahmeweiſe bis zum Abgange ber Poſt zugelaffen werben, wenn dadurch 
der Abgang der Poſt nicht verzögert wird. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft⸗Anſtalt mit Station, fo kann bie 
Knabe nut dann wegen mangelnden Plüßes verweigert werben, wenn zu ber 
Betreffehben Poft Beichaifen tiberhaupt nicht geftellt iverbeh, tb bie Pläge im 
Hauptwagen ſchon vergeben find, oder auf dem Unterwegs» Stationen bie Pläge 
im Hauptwagen bei Ankunft ber Boft ſchon befugt find. 

folgt die Meldung Bei einer Poft-Anftalt ohne Station, fo findet 
die Annahme nur unter dem Voibehalte ftatt, daß in dem Hauptivagen und in 
ben etwa mitlommenden Beichaifen noch unbefeste Pläg: fih darbieten. 
b) an Haltepunften. 

Die Meldung an Haltepunkten kann nur bann berüdfitigt werben, 
wenn noch unbeſetzte Pläge im Hauptwagen oder in den Beicdarfen cffen find, 
Der Reifende muß an diefen Haltepunkten, wenn die Poft anhält, ohne Muf- 
enthalt der Poſt fofort einfteigen. Gepäck von folden Reifenden kann nur in 
ſo weit zugelaffeh werben, ald baffelde ohne Beläftigung ber übrigen Paffagiere 
it Perfonen-Raum leicht untergebracht werben kann. Die Padräume des Was 
gens dürfen dabei nicht geöffnet werden, auch ift jedes längere Unbalten ber 
Por unftattpaft. 

Wunſchen Reifende fi die Beſötderung mit ber Poft von einer Poft« 
Anftalt —E8 oder von einer Halteſtelle ab zu ſichern, ſo müſſen ſie ſich 
bei der vorliegenden Poſi-Auftalt mit Station melden, von dort ab einen Play 
nehmen unb das Perfonengeld bafür erlegen. 

$. 41, 
Verſonen, wälde don ber Reiſe mit ber Poſt auegeſchlofſen find. 

Bon ber Reife mit ber Poſt find ausgefchloffen: | 
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. Krane, welche mit epileptifcden ober Bemüthsleiben, mit anftedenben ober 
Elel erregenben Webeln behaftet find; 
2. Perfonen, melde durch Zrunkenheit, durch unanftänbiges ober rohes Bes 
nehmen, ober durch unanftänbigen ober unreinfihen Unzug Unftoß erregen; 
83. Gefangene; 
4. Exblindete Berfonen ohne Begleiter, und 
5. Berfonen, welche Hunde ober gelabene Schießwaffen mit fi führen wollen, 

Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß ein Baflagier zu ben vorſtehend 
bezeichneten Perfonen gehört, fo muß derſelbe au dem nächſten Umfpannungserte 
von ber Weiterbeförberung ausgefhloffen werben. 

8. 42, 
Paſſagierbillet. 

Geſchieht die Meldung zur Reiſe bei einer Poft- Unftalt, fo erhält ber 

Reifende gegen baare Entrihtung des Perfonengeldes ein Billet, in welchem 

1. ber Tag und ber Beftimmungsort ber Reife angegeben find, 

2. die Zeit des Abganges ber Poft beſtimmt, und 

8. ber Plag, welden ber Reifende im Wagen einzunehmen bat, durch eine 
Nummer bezeichnet ift. 

Es iſt Sade des Reiſenden, gleich bei Löfung bes Paflagierbillets zu 
prüfen, ob bafjelbe den Tag und Beftimmungsort ber Reife richtig bezeichnet. 
Nah der ohne Erinnerung erfolgten Annahme des Paſſagierbillets kann ber 
Einwand, daß ber Tag oder ber Beftlimmungsort der Reife in bemfelben ums 
richtig angegeben fey, nicht mehr zugelaffen werben. 

Die Zeit bes Mbganges ber Poft kann bei Poften, beren Abgang von 
bem Eintreffen anderer Poften ober Eifenbahnzüge abhängt, nur dahin beftimmt 
werben: 

die Poſt gebt ab Stunben Minuten nach Unkanft bes 1ften, 
2ten x. Eiſenbahnzuges (der Poſt) aus 
und es Liegt in dergleichen Fällen dem Reiſenden ob, die möglichſt frühefte Ab⸗ 
gangszeit zur Richtſchnur zu nehmen. 

Die Nummer bes Paffagierbillets richtet fi nach ber Reihenfolge, in 
welder die Meldung zur Mitreife gefchehen ift, doch ftcht es Jedermann frei, 
bei ber Meldung unter ben im Hauptwagen noch nnbefegten Plägen ſich einen 
beftimmten Play zu wählen, 
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‚ bie Iteplägen gemelbet Haben und 
wohn I Bias de Ber billet erſt bei der nachſten Poſt⸗Auſtalt aus 
geſtellt erhalten, und haben bei dieſer, ober wenn fie nicht fo weit fahren, an 
den Eonbuctene oder Poſtillon das Perfonengelb zu entrichten. 
8. 48, 
Grundfäge der Perfonengelb » Erhebung. 
| Das Perfonengeld wirb berechnet: 

1, nad ber von bem Reiſenden mit ber Poft zurückulegenden Meilenzahl und 

2. nad bem für bem Cours pro Meile angeorbneten Sage. 

Das Perſonengeld lommt bei ber Meldung bis zum Beſtimmungkorte 
Erhebung, fo fern dieſer auf dem Courſe Liegt, und fi am demſelben eine 
Goft Kaflalt befindet. 

Will der Reiſende feine Reiſe über den Cours hinaus ober auf einem 
Seiten-Eourfe fortfegen, fo kann das Perfonengeld nur bis zu dem Enbpunfte 
oder bis zu bem Uebergangspunkte bes Courſes erlegt werben. Der Reiſende 
Tann au mur bis zu dieſen Punkten das Baffagierbillet erhalten, und muß 
fid an biefen Punkten wegen Fortſetzung ber Reife von Nenem melben und 
einen Play löfen. 

a) bei Reifen yon Haltepläpen aus. 

Tür die Beförderung von Halteplägen ab wird, fo fern bie bom zu⸗ 
gehenden Perfonen fi nicht etwa einen Plat von ber vorliegenden Station ab 
geficdert haben, das Berfonengeld 

nah Maßgabe ber wirklichen Entfernung 


Bis zur nachſten Station, oder wenn bie Reiſenden ſchon vorher an einem 
Zwiſchenorte abgehen, bis zu diefem erhoben. 

Bollen an Halteplägen zugegaugene Perſonen mit derſelben Boft von 
ber nachſten Station ab weiter beförbert werben, fo haben fie bort den Plag 
für bie weitere Reife zu löſen. 

b) bei Reifen nad Zwiſchtnorten. 

Gür Plüge, welde bei einer Poſt⸗Anſtalt zur Reife bis zu einem zwi⸗ 
fen zwei Stationen auf dem Gourfe gelegenen Orte (Zwifchenorte), gleichviel 
ob fih in bemfelben eine Poft-Anftalt befindet oder nit, genommen werben, 
tommt das Perfonengeld nach ber wirklich zurüchulegenden Meilenzahl, ale Mi⸗ 
almum jedoch ber Betrag für eine halbe Meile zur Erhebung. 


e) fir Kinder. 
fire Wider in bins Ultet unter drei Jehren witd en befonbireh " 
—— ethoben. ——————— Re Bi 
nehmen, ſondern müffeh auf dert Schooße einer erwachſenen Petſon, unter bereit 
Obhut fie reifen, mitgenommen werben. 
Für Kinder in dem Alter Ba re De Be Se ne en 


auf die von ihnen befaflten Sigpläge beſchränken. MDiefe Berglinftigting kauu 
ae file den Hanptwagen umbebingt, für Beichalſen aber nur in fo welt 
fanden werden, als auf Beibehaltung ber urfprünglichen Plaͤtze zu reihntn 
8. 44. 
Erſtaitung von Perfonengeld. nie 
Die Erftattung von Perſonengeld am die Keifenden iſt mer in ben fols 
genden Faͤllen zuläffig: | 

1. wenn bie Poft-Anftalt bie durch die Annahme des Reiſenden eiugegaugene 
Verbindlichlen ohne deſſen Verſchulden wicht ‚erfüllen kaun, mithin in allen 
Fällen, wo wegen bes Ausbleibens weiterherlommenber Poften, wegen Un 
terbrechuug der Communication in Bi von Natüreteigniffen u. |. m. bie 
betreffende Poſt um Die beftifitiite Zeit nicht abgefertigt werben et 
unterwegs die weitere Veförberung der Reiſenden wit der Poſt 
geworben ift; 

2. wenn bei Poſt⸗ Auſtalten ohne Station bie bort. argenömmeltce. Oeifenben 
in Ermangelung unbefister Pläge in beim Hauptwagen ober im ber «ii 
waigen Beichaiſen zurüdbleiben müſſen. | 
Die Erftaltung erfolgt gegen Rüdgabe des Paflagierbillets mit demjeni⸗ 

gen Betrage des Perfonengeldes, welder von dem Reiſenden für bie mit. ber 

Poſt noch nicht zurücgelegte Strecke erhoben worben if. | 


$. 45, 
Verbiudlichlelt der Relſenden ih Wehrff der Abreiſe Ä 
Ä Die Paffagtere müffen dor dem Poſthauſe ober an dem fohft bay bis 
fiiiinten Stellen den Wagen Befteigen, und ſich in Folge beffen an dieſen Stet⸗ 
Ien zu der im Paſſagierbillet bezeichneten Abgangezeit zur Wbreife bereit Halten, 


au das Paffagierbillet ſowohl beim, Beſteigen bes Magens, als. während ber 
ganzen Dauer, der Reife zu ihrer Legitimation kei ſich führen, widrigerfalls fie 
6 ſich ſelbſt beizumefſen haben, wenn fir, weil fie fih auf das vom Poſtillon gegebene 
Signal zur Abfahrt nicht gemelzet Haben, oder weil fie ſich zur Mitreiſe nicht Iegitimiren 
Öntietr, von ber Mit- ober Weiterreife qusgeſchloſſen werben, und bes begabten Per- 
Jonengeldcs verluftig geben. Habın dergleichen Reiſende Reifegepäd auf, ber 
Pot, fo wird foldes bis zu der Poft- Anftalt, auf. wilde das, Pafſagierbillet 
lautet, beförbert, und bis zum Cingange ber weiteren Beſtimmung von Seiten 
ber zurüdgebliebenen Perfonen aufbewahrt, 


8. 46. 
Dläpe ber Keiſenden. 


Die Orbuung ber Pläge im Hauplwagen ergiebt fih aus ben Num- 
FW über ben Gigplägen, und wenn mehrere Seichaiſen zu derſelben Poſt ge 
finh, aus der Reihenfolge. ber, Veichalſen. 


In Wficht auf bie Wolge der Pläge in den Beichaifen gilt als Regel, 
baß zuerft bie fämmtlichen Edpläge der Hauptbank, der Rückbank und bes Ea- 
briolets, dann in berjelben- Reihefolge die Mittefpläge lommen. 


Kein Rrifender darf einen anderen als ben ihm ertheilten Play einneh⸗ 
men. . vorausbezahlte Pläge folder Meifenben, bie erſt am einem folgenden 
Drte die Poſt befteigen, dürfen ſelbſt vorübergehend nicht eingenommen werben, 


Geht unterwegs ein Reifenber: ab, fo rüchen die nach ihm folgenden Per- 
fonen he eine Nummer in, dem. Hauptwagen und: im ben Beichaiſen 
vor. Reiftet ein Meifender bei einem unterweg® eintretenden, Wechſel in ben 
Plägen auf das Borrüden Berziht, um ben bei feinen meldung gewählten 
Oben ihm. esiheilten bisherigen Platz zu behalten, fo ift ihm bies, ſobald er feinen 
urfprängligen Play iin Hauptwagen hat, umbebingt, wenn fi: jedoch ber Ploy 
in einer Beichaiſe befindet, nur fo. lange geftattet, als nad Maßzabe der Ges 
ſauimtzahl der Keifenden nad Beichaiſen geftclit werben müflen. Der. erledigte 
Blog geht alsdaun auf den in ber Reiheſoige ber Billets zunächſt Tommenden 
Neifenden Über, bergeftalt, baf bei weiterer Berzichtleiftung der zuietzt angenoms 
mene Reifenbe verpflichtet ift, ben fonft ledig bleibenden Play einzunehmen. Ein 
Reifender, melden auf das Vorrücken verzichtet hat, kaun bei einer fpäteren 
Verauderung im der Perfonenzapf und namentiich, wenn bie Beichaiſen ganz ein⸗ 
gehen, auf bie frühere Neihefolge keinen Unfpruch machen, ſondern me nad bes 
frrimißig beißehaltenen Nummer vorrücen. 
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"s) bei dem Bugange anf einer unterwegs gelegenen Yop-Hufalt. 

Bei einer unterwegs belegenen Poſt⸗Auſtalt hinzutretende Berfonen ftchen 
ben vom Eourfe kommenden und weiter eingefchriebenen Reifenden in ber Reihe⸗ 
folge der Pläge nach. Läßt fi ein mit ber Poft angelommener Reiſender zu 
berfelben Poft weiter einfchreiben, fo verliert ex ben bis dahin eingenommenen 
Blog und muß dem legten Plag nad den dort hinzutretenden und bereits vor 
ihm angenommenen Reifenden einnehmen. 

b) bei dem Uebergauge anf einen anberen Cours. 

Bei dem Uebergange eines Reifenben von ee a er 
berem ſteht berfelße dem für bem letzteren Cours bereits — Foren 
binfihtlih bes Platzes nad, Etwaige Abweichnngen hiervon bei 
En sichten fi nad dem für biefelben gegebenen fpeciellen 

c) bei Reifen nad Zwiſchenorten. 

Reiſende, welche bie Poft nach einem zwiſchen zwei Stationen belegenen 
Drte benugen wollen, müffen, fobalb durch ihren Abgang unterwegs eine Bel- 
chaiſe eingehen Kann, allen bis zur nädften Station eingeföriebenen Reifenben 
nachſtehen und bie Pläge in ber Beichaiſe einnehmen. 

d) bei Reifen von Halteplähen. 

Reiſende, melde von ben Eonbuctenren und Poftillonen unterwegs an 
Halteplägen aufgenommen worben find, ſtehen bei ber Weiterreiſe über. bie 
—* — hinaus ben bei dieſer zutretenden Reiſenden hinfichtlich bes 

na 

Ueber Differenzen zwiſchen den Reiſenden wegen ber von ihnen einzu⸗ 
nehmenden Pläge hat unterwegs ber Conducteur, fonft aber ber erpebirenbe 
Beamte der Poft- Anftalt mach den vorangefhidten Grunbfägen zu eutſcheiden. 
Beruhigen fi die Reifenden bei biefer rigen, nicht, fo ſteht ihnen frei, 
bie nochmalige Erörterung ber Wifferenz bei dem Vorftcher ber Poft- Anftalt 
—— fo fern foldes, ohne ben "Rauf ber Poft zu verzögern, thunlid iſt. 

getroffenen Entfheivung haben ſich bie betreffenden Reifenden, vorbehaltlich 
* Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. 

8. 47. 
Reifegepäd, 

Jedem Reiſenden ift die Mitnahme feines Meifegepäds in fo weit um 

befhränft geftattet, als bie ein Gegenftände zur Verſendung wit ber Poft 
geeignet find (55. 18 unb 14). 

Kleine Reifebebürfnifie, als Arbeitsbentel, Gtöde, Degen, Mäntel, Ober 

söde, Leere Wußfäde, Sonn. und Btegenfhirme u, |. w., welche ohne 5328* 


sat 


ber übrigen Pafjagiere in den Netzen und Taſchen des Wagens ober zwiſchen 
ben Füßen und unter den Sitzen untergebracht werben Können, dürfen bie Reis 
fenden unter eigener Aufſicht bei ſich führen. 


Audere Reifeeffecten, insbeſondere Kcffer, Kiften, Mantel, Nacht⸗ und 
Reiſe⸗Saäcke, ſowie Hutſchachteln und Ecllis müffen der Poft-Anftalt zur Berla- 
bung übergeben werben. Die Uebergabe berfelben an Conduetenre und Boftillone 
ift an Orten, an welchen fih Poſt-Anſtalten befinden, unzuläffiz. Das Reiſe⸗ 
gepäd muß mit einer Signatur verjehen ſeyn, welde ben Namen bes Reiſenden 
und das Ziel der Reife, bis zu welchem er eingefchrieben ift, enthält. 

Das Reifegepäd, fo weit baffelbe nit ans dem Heinen Reiſebedürfnifſſen 
beſteht, muß eine Stunde vor ber Abfahrt der betreffenden Poſt, unb zu ben 
BPoften, welche von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens abgehen, bis 8 Uhr 
Abende unter Borzeigung des Baffagierbillets bei den Poft-Anftalten eingeliefert 
werben. Ausnahmsweife fol jedoch die Aufgabe des Reifegepäds von Perfonen, 
welche mit ben Poften weiterher kommen, oder von auswärts mit Privat⸗Fuhr⸗ 
wer! u. f. w. eintceffen, auch gegen bie Zeit bes Abganges ber Poften uud 
längftens bis zu demſelben Termine geftattet ſeyn, welcher für bie Meldung und 
Annahme folder PBerfonen nachgelaffen worben ift. ($. 40) 

Der Reifende erhält über das eingelieferte Reifegepäd eine Beſcheinigung 
Bessgnettel). Der Reifende bat den Bagagezettel forgfältig aufzubewahren. 

ie Rüdgabe bes Reifegepädes, der Werth befielben mag beclarirt feyn ober 
nicht, erfolgt gegen Rüdgabe des Bagagezettels. 
8, 48, 
Ueberfrachtporto. 

Iebem Reiſenden iſt auf das ber Poſt übergebene Paſſagiergepäck ein 

ag rc von 30 Pfunden, ohne Rückficht auf ben Perſonengeld⸗Satz und auf 

oftengattung bewilligt. Wo auf einzelnen Poften eim höheres Freigewicht 
auf in —— ift, behält es bei dem besfallfigen fpeciellen Beſtim⸗ 
mungen 

Für das — bes Reifegepäde iſt nach Maßzabe der wirklichen 
mit ber Poft zurüdzulegenden Entfernung, foweit das Perfonengeld entrichtet 
wird, bei der Einlieferung das tarifmäßige Borto zu entrichten. Di-fes Porto 
beträgt für jebe Pfund und jede Meile 1’, Br. Dabei werben Gewichte⸗ 
Beträge unter fünf für volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer 
Meile für eine volle Meile gerechnet. 

Wird der Werth des Paffagiergepädes beclarict, fo wird das Werths⸗ 
porto nah Maaßgabe ber geſetzlichen Beftimmungen von bem ganzen beclaristem 
Betrage erhoben, 
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Iſt das Paffagiergut mehrerer Reiſenden, welde ihre Pläge auf ein 
Billet genommen haben, zufammmengepadt, fo ift bei Ermittelung bes deu 
Borto das Freigewicht für bie auf das Billet vermerkte Anzahl von Perfonen 
nur dann von bem Geſammt ⸗ Gewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn 
Iegtere zu ein umb berfelben Familie, ober zu ein nud demſelben Gausftande 
gehören. 
Die Eıftattung von Weberfraht» Porto regelt fi nad benfelden Grund» 
fügen, wie bie Erftattung von Perfonengeld. 
8. 49. 
Dispofition des Reiſenden über das NReiſegepäck unterwegs. 

Dem Reiſenden kann bie Diepoſition über das ber Poſt übergebene 
Reiſegepäck nur während bes Aufenthalts an —2* wo fich eine Poſt / Uuſt alt 
befindet, und gegen Rückzabe ober Deponirung des Bagagezettels geſtattet werden. 
Reiſende nach Zwifchenorten müfjen ihr Meifegepäd bei ber vorliegenden Poſt⸗ 
—— . Empfang nehmen, von wo ab bie Poflverwaltung bafür Garantie 

mehr leiſtet. 


Ä 8. 50. 
Paſſagierſtuben. 

Zur Bequemlichkeit ber Poft-Reifenden werden bei ben Poſt⸗ Anſtalten 
Paſſagierſtuben unterhalten, Der Aufenthalt in ben Pafſſagierſtuben ift ben Rei⸗ 
fenben geftattet: 
1) am Ubgange-DOrte, eine Stunde vor ber Abgangezeit, 
3) —— ber Reife mit derſelben Poſt, während ber Abfertigung auf jeber 

u, 


' 8) am dem Eudpuncten ber Reiſe, eine Stunde nad ber Ankunft 
unb 
4) beim Vebergange von einer Poft auf bie anbere während 8 Stunden. 

Berfonen, welde bie Reiſenden bis zur Poft —— oder welche die 
Unkunft der Poſt erwarten wollen, kaun ber a. ben Bafl 
ans autnahmsweiſe und im geringer Zahl geftattet werben. 

Beſchwerdebuch. 
In jeder Paſſagierſtube muß ein Veſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial 
in welches der Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar 

bei einer Poftbehörde anbringen will, eintragen Tann. Fiudet fi ein foldes 
Beſchwerdebuch in ber u nit vor, fo Kann ber Reiſende deſſen 
fofortige Worlegung verlangen. 


8. 51. 
Berhalten ber Keiſenden auf ben ofen. 

Jeder Heifende ſteht unter dem Schutze ber Poft-Unftalt und bes bie 
Boft begleitenden Eonbucteurs 

Undererfeits ift es bie Pflicht eines jeden Reiſenden, fi in bie zur 
Aufrechthaltung des Unftandes, ber Orbnung und ber Sicherheit auf ben Boflen 
und in den Paflagierftuben getroffenen Anorbunngen zu fügen. 

Das Tabadrauden in ben inneren Räumen ber Poſtwagen ift nur 
geftattet, wenn ſich im bemfelben Raume Perfonen weiblichen Gefhlehts nit 
befinden, bie anderen Mitreifenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen gegeben 


Boflagtere, welde bie für Aufrehthaltung des Unftandes, ber Drbnung 
und ber Sicherheit auf den Poften und in ben Baflagierfinben getroffenen Au⸗ 
orbuungen verlegen, Lönnen von ber Betr ffenden Poft- Auftalt unterwegs vom 
dem Eonbuctene von ber Mit» ober Weiterreife ansgefchloffen und aus bem 
Poftwagen entfernt werden. Erfolgt die Ausſchließung unterwegs, fo haben ber- 
gleichen Reiſende ihr Reifegepäd bei der nächſten Poft- Anftalt abzuholen. ie 
geben bes gezahlten Perfonengelves und bes Webirfracht- Porto verluftig umd 
haben außerdem bie im $. 44 bes Geſetzes vom Bien Juni d. J angebrohte 
Strafe verwirkt. 

5. 52, 
Nebenloſten. 

Außer dem Perſonengelbe und dem Ueberfracht⸗Porto, welches bie Poſt⸗ 
Auſtalten erheben, haben bie Reſſenden weder an den Conducteur noch an dem 
Bofillen für bie Fahrt irgend eine Gebühr, Trinkgeld ꝛc. zu entrichten. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon der Ertrapofi- und Eonrier-Beförberung. 
8. 53. 
Allgemeine Befimmungen. 

Die Geftellung von Ertrapoft» und Eourierpferben kann mur auf bem 
Strafen verlangt werden, auf welchen bie Boft-Berwaltung es übernommen hat, 
Reiſende mit Extrapoft- und Eomtierpferden zu befördern. 

Auf diefen Straßen erftredt fih die Verpflichtung ber Poſthalter zur 
Geftellung von Ertrapofi- und Courierpferden nur auf die Beförderung von 
Reifenden mit ihrem Gepäd. 
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Auenahmeweiſe Lönnen jedoch aud zu Fuhren, bei melden bie Befär- 
derung von Gegenflänben bie Haupiſache ifl, eb und Zn geftellt 
werben, fo fern bie Gegenftände von einer Perfon begleitet und beauffichtigt 
werben, 

Berboten iſt dagegen bie ertrapoft- und conriermäßige Beförberung von 
Menagerien, von Schiegpulver und anderen Gegenftänben, deren Transport nicht 
ohne Gefahr bewerkſtelligt werben Kann. 

Die Bofthalter find ferner nicht verpflichtet, zu ben eigenen ober gemie⸗ 
theten Pferben ter Reifenden Borfpannpferbe herzugeben. 
8. 54, 
Baplungsfäge. 
a) Für bie Pferde. 
Un Bergütung für bie Pferde ift auf die Meile zu zahlen: 
für ein Exrteapofipfrd . 2 2 000. . 12% Se 
für ein Eomierpfrb . 2 0 0 2 0 0 + 17%, Se 
b) Wagengeld. 
Das Wagengelb beträgt: 
für einen offenen Stationtwagen pro Meile. . » 4 GC, 
für einen offenen oder mit einem Leinwanbverbede ver⸗ 
fehenen Schlitten pro Meile . - 2 2x... 4 Ge. 
für einen ganz ober bald verbedten, hinten und vorne 
in Federn hängenben ober auf — — 


Stationswagen pro Meile... . 7, Sg 
für einen. verbedten, auf Schlitten⸗ Rufen een 
Ehaifenkuften pro Meile . . . 7 Sg. 


Für biefe Zahlung muß der Pofthalter für — Station zugleih bie 
zur Befeſtigung des Reifegepäds elwa erforberlihen Stride herleihen. 

Größere, als vierfigige Wagen ober Schlitten herzugeben, find bie Poft- 
halter nicht verpflichtet. Denfelben bleibt zwar unbenommen, den Wünfchen ber 
Reifenden in dieſer Beziehung zu entiprechen, infofern aus ber Wenugung ber 
größeren Wagen nit Berlegenheiten für die orbnungsmäßige und plnktliche 
Fortſchaffung ber mit dem orbentlihen Boft:n reifenden Perſonen zu beforgem 
find, indeſſen müſſen bie Poſthalter fi in ſolchem Yale mit dem Bergütungs⸗ 
fage von 7’, Sgr. pro Meile begnügen. 

Die Befugnig, Stationswagen zur Weiterreiſe über ben Punkt hinaus 


zu benutzen, wo ber nächfte Pferdewechſel flattfinbet, lönnen rg me durch 
ein Privat» Ablommen mit bem Poſthalter erlangen, welder ben Wagen herzu⸗ 
geben ſich Bereit finden läßt, und beffen Sorge es überlaffen bleibt, bie Räd- 
beförberung bes ledigen Wagens auf feine Koften zu bewirken. 
0) Wagenmeifter - Gebühr. 
Die Wagenmeifter-Gebühr ober das Beftellgelb beträgt fiir jeben Ertra⸗ 
poſt⸗ ober Eonrier-Wagen auf jeber Station 4 Ger. 
Auf Relais und anderen Punkten, als den wirkfichen Stationen, findet 
bie Erhebung ber nicht ſtatt. 
d) Scqhmiergeld. 


Un Gämiergelb iſt zu zahlen: 

a ba cn 0.0. 8 Sr. 
b) wenn mit Theer geſchmiert web . „ .„ 2 Ger. 
für jeben Wagen. 

Diefer letztere Betrag von 2 Sgr. iſt and daun zu zahfen, wenn ber 
Reiſende das Material felbft hergiebt. 

Das Schmiergeld wird Übrigens nur gezahlt, wenn wirklich geſchmlett 
und der Wagen nicht vom bee Poſt geftellt wird. 

e) Erleuchtungs⸗/Koſten. 

Auf Berlangen ber Reifenden find bie Pofthalter verpflichtet, die Wagen 
zu erleudten, 

Bür die Erleuchtung zweier Laternen werben 2 Gyr. für jebe Stunbe 
ber reglementsmäßigen Beförberungszeit erhoben. Ueberfchiegende Minuten werben 
für eine halbe Stunde gerechnet, derg-ftalt, daß z.B. für 1 Stunde 5 Minuten 
der Betrag für 1%, Stunden, und für 1 Stunde 35 Minuten ber Betrag für 
2 Stunden zu zahlen ift. 

Die Erlenhtungskoften müffen flationsweife ba, wo bie Erleuchtung ver» 
langt wirb, vom den Reifenden vor der Abfahrt mit bem Übrigen Gebühren 
berichtigt werben. 

D Chauſſeegeld. 
Das Chauſſeegeld beträgt: 
für jebes bezahlte Extrapoſtpferd pco Meile . . 1 Sgr. 
für jebes bezahlte Eourierpferb vor einem 
Bagen po Mike . 2 2 2 2 020. 1 Ser. 
für das Pferb eines reitenten Eonriers ober befien 
Borreiters pro Meile “ 0) ⸗ .. Sr. 4 Bf. 
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g) Tommunicationd » Abgaben, 
Die übrigen Communications» Ubgaben werben ben B 
Kenntniß — Loeal · Tarifen 2* — * Ten 
h) Poſtillon⸗ Zrintgeld. 
Das Boftillon-Trinkzeld beträgt bei einer Befpannung 
mit 2 Pferden auf die Meile . . 2: 2 20% 5 Ggr. 
mit 8 ober 4 Pferden auf die Meile . . x. TY, Spt. 


mit mehr Pferben für jeben Poſtillon auf bie Diele 7’, Ger. 
für ben, einen zeitenden Courier begleitenben —— 
0: 5b Sgr. 
Unentgeltli bergegebene Mehrbefpannung kommt Bei Berefunng bes 
Chaufſeegeldes und des Boftillon-Trinkgeldes nicht in Betracht; 
i) Bezahlung bei Rüdbenupung einer Extrapof. 
Ertrapoft-Reifende, bie fih am Beflimmungsorte ihrer Reiſe nit —— 
ſechs Gtunden aufhalten, haben, wenn fie mit dem auf ber Tourreiſe 
Bferben reſp. Wagen einer Station die Rückfahrt bis zu biefer Station Banken 
wollen, und fi vor ber Abfahrt darüber erklären, nur bie Hälfte ber unter a, 
b, c unbh aufgeführten Säge zu a. fobald bie Entfernung des Beſtim⸗ 
mungsortes 1',, Meilen und barüber beträgt, 
Bei Entfernungen unter 1’,, Meilen werben für die Tour⸗ und Retour⸗ 
fahrt zufammen bie Berger Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Ehauffee-, 
Damm. und Brüdengelb wird für die Tour⸗ und Retourfahrt zum vollen Bes 


trage en 
Entſchadigung für ein ſolches fecheftinbiges Stillfoger bes Gehaume 
unb bes Ferien ift nicht zu zahlen. 

Der Antritt ber Rüdfahrt darf erſt nah Ablauf von fo viel Stunden, 
als die Station Meil:n bat, erfolgen. 

Bil ber Reiſende auf ber Rüdfahrt eine anbere Straße nehmen, als 
auf ber Tonrfahrt, fo wird bie ganze Fahrt als eine Rumbreife angefehen, auf 
welche vorftehende Beſtimmungen nit Auwendung finden. 

Eourier-Reifende finb von obiger Bergünftigung ansgefchloffen. 

k) Bezahlung bei BorausbefcHung von Extrapoſt⸗ und Courierpferden. 

Rrifende können durch offene Nequifitionen (Raufzettel) Extrapoft« ober 
Courierpferde voransbeftellen, fo weit bie vorhandenen Poftverbindungen Gele 
genheit dazu barbieten. Die Wirkung ber Pferbebeftellung befchränft fi anf 
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24 Giunben, für welde ber Reiſende auch bei gänzlich unterbliebener Benugung 
ber Pferde nur das Wartegeld zu zahlen verbunden ift. In bem Raufzettel muß 
Ort, Tag und Stunde ber Abfahrt, bie Zahl der Pferde und vie Reiſeroute 
mit Benennung ber Stationen angegeben, au bemerkt werben, ob und mit 
welchen Unterbregungen tie Reife ftattfinden fol. Die Abfaffung folder Lauf 
zettel ift lediglich Sache bes Reifenden. Die Poſlverwaltung Hält ſich an den⸗ 
jmigen, welder ben Laufzettel unterfchrieben bat. Iſt ber Reifende nicht am 
Orte anfäffig, ober fonft nicht hinlänglich bekannt, jo muß er feinen Stand und 
Wohnort angeben, und erforberlihenfalls fi Tegitimiren. 

Für Beförderung eines Laufzettels mit dem Poften Behufs Boransbe- 
ſtellung ift das einfache Briefporto nah Maßgabe der directen Entfernung vom 
Abfendungsorte bis zum Beftimmungsorte bei ber Aufgabe zu entrichten, 

)) Wartegeld beim Aufenthalt der Neifenden unterwegs ; 

Jeder Ertrapoft-Reifende, welcher fih an einem unterwegs gelegenen 
Drte länger als eine halde Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon ber 
betreffenden Poft-Anftalt in ber Regel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, ba- 
mit ber PBofthalter in den Stand gefegt werbe, ben Poſtillon bemgemäß zu in⸗ 
firuiren, und wegen längerer Abweſenheit ber Pferde bie erforderlichen Dispo- 
ſitionen zu treffen. 

Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo ift von ber fünften Biertel- 
ftunde an ein Wartegelb von 27 Sgr. pro Bferb und Stunde zu entrichten, 
weldes jedoch ben Betrag von 1 Rthle. für jebes Pferd auf 24 Gtunben 
nit überſchrelten barf. 

’ Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden barf unter keinen Umftänben 
ftatifinden. 
bei verſpäteter Abfahrt. 

Für vorausbeſtellte Pferbe Mr ‚ wenn von benfelben nicht zu ber Zeit 
—— Br wird, zu welder bie Beftellung eıfolgt ift, pro und unb 
ein Wartegeld von 2", Sgr. auf bie Zeit bes vergeblihen Wartens 
4 Ye Iommenben Reifenden von ber fiebzehnten Biertelſtunde an 

net, 
b. bei im Orte befinblihen Reiſenden von ber fünften Biertelftunbe an 


in bar | 
en u. * mr fe ale 1 Rtihlr. pro Pferb auf 
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m) Bahlung bei Abbeſtellung von Ertrapoften se. 

Beuutzt ein im Oite befindlicher Reiſender bie beftellten Ertrapoftferbe 
gar nicht, fo Hat derfelbe, wenn bie Mbbeftellung vor ber Anfpannung erfolgt, 
keine Entfhäbizung, wenn dagegen bie Pferde zur Zeit ber Abbeſtellung bereits 
angefpaunt waren, ben Betrag bes Ertrapofigeldes für eine Meile, ſowie bas 
ganze Beftellgeld als Entfhädigung zu entrichten. 

n) Zahlung b.i Entgegenſendung von Extrapoſt⸗ ac. Pferden. 

Der Reifende kann verlangen, daß ihm auf langen ober fonft befhmer 
fihen Gtationen anf verhergegangene jchriftliche Beftellung Pferbe entgegenge- 
fanbt und mözlihft auf der Hälfte des Weges, infofern bort Unterlommen 
zu finben iſt, aufgeftellt werben, Die Beftellung muß bie Stunden enthalten, 
zu welden bie Pferde auf bem Relais Bereit ſeyn ſollen. Trifft ber Reiſende 
fpäter ein, fo tft von ber fiebzehnten Biertelftunde an das reglementsmäßige 
Bartegelb zu zahlen. Für bie Beförberung wirb in folgen Yällen erhoben: 

1. das einfache Beſtellgeld, welches von der Poft-Anftalt am Gtations- Ab⸗ 
gangsorte ber Ertrapoft zu berechnen ift, 
2. das tarifmäßige Ertrapoſtgeld: 
a. wenn bie Entfernung von einem Pferbewechfel zum .anberen mehr als 
2 Meilen beträgt, nad ber wirklichen Entfernung, 


b, wenn folder weniger als 2 Meilen beträgt, nad bem Gage für 2 
Meilen, 


Für das Hinfenben ber Iebigen Pferde und Wagen wirb 

1. wenn mit folden bie Fahrt mach derjenigen Station, wohin bie Pferde 
gehören, zurücgelegt wird, Teine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 

bie Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poſt⸗ 

zoute ober außerhalb berfelben, jo müflen entrichtet werben: 

a. für das Hinfenden ber Iebigen Pferde und Wagen von ber Gtation 
bis zum Orte ber Abfahrt die Hälfte bes ne SEM. 
poft-Wagen- und Trinkgeldes nad ber wirllichen Entfernung, 

b. ei Beförderung bes Reiſenden ber volle Betrag ber Ertrapeſt⸗ 

ebübren, 

c. für das Zurldgehen ber Iebigen Pferbe nud —* von dem Orte ab, 
wohin die Ertrapoft gebracht worden iſt, bis zu ber Station, zu wel⸗ 
8. Ina Er. gehören, bie Hälfte bes veolämentsmägigen —5* 

und Trinkgeldes für denjenigen Theil bes Rückweges, 


. 
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übrig bleibt, wenn bie Entfernung abgerechnet wird, auf welcher bie 
Ertrapoft-Beförberung flattgefunden Bat. — 


0) Zahlung für Extrapoſten, welche über eine Giation hinaus benutzt werben. 


Denn die Reiſe fih an einem Drte ober Eifenbahn-Halte-Punkte enbigt, 
welcher nicht über eine Meile hinter ober feitwärts einer Station liegt, fo hat 
ber Reifende nit nöthig, auf ber legten Poft-Station die Pferde zu wechſeln, 
vielmehr müffen ihm auf der vorlegten Station bie Pferbe glei bis zum Be— 
flimmungsorte gegen Eatrichtung ber reglementsmäßigen Säge für die wirkliche 
Eutferuung gegeben werben. 


Geht die Fahrt von einer Station reſp. von einem Eifenbahn-Haltes 
Punkte ab, und über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom 
Abfahrtsorte entfernt Tiegt, fo kaun Über diefe Station ohne Pferbewechfel eben⸗ 
falls gegen Entrihtung ber reglementem üßigen Säge für die wirkliche Entfernung 
binweggefabren werben. 


Macht der Reifende von biefen Rechten Teinen Gebraud, fondern nimmt 
er auf ber berührt werbenben Station frifche Pferde, fo tritt die folgende Bes 
flimmung ein. 


p) Bahlung für Ertrapoſten at. nach Orten unter zwei Meilen, 


Für Beförberung zwifchen zwei Boft-Anftilten — Stationen — bei 
welden nad ben beftehenben Beftimmungen Ertrapoſtferde — fey es auch nur 
für Erlrapoſten, die im Orte entipringen — gegeben werben, obr bei Beför- 
derungen zwilchen einer Eprtrapoft ⸗Station und einem Elſenbahn⸗Halte⸗Puulte 
findet die Erhebung der Gebühren mach ber wirklichen Entfernung, jedech min- 
veftens für eine Meile flatt. IA der Beftinmungsort nicht Stationtort ober 
Eiſenbahn⸗Halte⸗Punlkt, fo iſt für die wirlliche Entfernung, mindeftens aber für 
zwei Meilen Zahlung zu leiften, Iſt dagegen ein folder Beftimmungsort auf 
einer Ertrapoft-Straße gelegen, und der nädfte hinterliegende Stationsort ober 
Eiſenbahn⸗ Halte⸗Punlt weniger als zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, fo 
wird nur bis zu biefem Gtationsorte oder ifenbahn-Halte-Bunlte, minbeftens 
aber aud wieberum für eine Meile Zahlung geleiftet. 


q) Berechnung ber Biertel- Meilen und ber Bruchpfennige. 


Nah Berhältnig ber für eine Meile beftimmten Säge ift für bie über- 
ſchießenden Biertel 2, Meilen die Zahlung zu leiſten. Die überſchießenden 
Brucpfennige werben bei bem einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet, 
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BA Berechnung bes ganzen Bettages des Poſtzelbes und ber Neben 
ansgaben werben: 
für 1 ober 2 überſchießende Pfennige 3 Pf. ober ,, Sr. 


„An 5 " 6” " /G" 
v7’ 8 " [) 9 * „ 4 n 
„10 411 « 121 


angefegt. 
r) Exrtrapoſt⸗ Zarif. 

In dem Poſt⸗Büreau einer jeden zur Geftellung von Ertrapoft« oder 
Eonrlerpferden beſtimmten Station befindet fi ein Ertrapoſt⸗Tarif, beffen Vor⸗ 
legung der Reiſende verlangen, und ous welchem derſelhe dem für jede Station 
zu zahlenden Betrag des Poſtzeldes und aller Nebenkoſten genau erfehen Kann. 

8. 55. 
Zahlung und Quitlung. 

Die Gebühren für die Ertrapoft- und Courier» Reifensen müffen, mit 
Ausflug des Trinkzeldes, welches eıft nach zurüdyelegter Fahrt dem Poflillon 
gezahlt zu werben braucht, im ber Regel ftotioneweife vor ber Abfahrt ent 
richtet werben. 

Die Eutrihtung ber Extrapoft- zc. Gelder für alle Stationen einer ges 
wiffen Route auf einmal Bei der Abfahrt am Abzangsorte findet nme auf foldhen 
Eourfen ftatt, auf welchen die Vorausbezahlung ausdrücklich nachgelafſen worden ift, 

Macht der Reifende von einer folden Vergünftigung Gebrauch, fo Hat 
berfelse für die Beſorgung der Kıffen,, Bud- und Rechnungoführung und zwar 
für jeden Transport, welcher die Austellung eines befonderen Begleitzeltels er 
forbert, eine gleichzeitig mit dem Ertrapoſtgelde zu erhebeude Rechnungsgebühr 
zu zahlen. Diefelbe beträgt für Erlrapoſten und Couriere 

6i8 incl, 20 Meilen . : . . . 10 Ser. 
über 20 bis incl. 40 Meilen . 2... 15 Sgr. 
über 40 bis incl, 60 Meilen . ... 20 Ser. 
über 60 Meilen . ...... i Rihir. 

Im Fall ber Vorarsbezahlung werben das Extrapoſt⸗- ꝛc. Gelb umb 
ſammiliche Nebenloſten, als Wagengeld, Beftellgeld, Chauſſee, Damm, Brücken⸗ 
und Faährgeld, das Poftillon-Trinkjeld jedoch nur dann, went deſſen Vorausbe—⸗ 
aahlung von ten Reiſenden gewünſcht wird, von ber Poſt⸗Anſtalt am Abgangs⸗ 
orte für alle Stationen, fo weit der Reiſende ſolches wünfgt, voraus erhoben, 


.. Sqhmiergeld wird da bezahlt, wo ber Wagen bes Reiſenden wirkfig 
qmiert wird. 


Auch anf den Zwiſchenſtaklionen ber ganzen ae Un 
lann die Vorausbezahlung des Ertrapoft- Selen 5 ir zu er beliebi a⸗ 
tionsorte ber Route ſtattfinden. 

Die aelöechene Borausbezahlung des Ertropoſt ⸗ zc. Geldes am ber Ab⸗ 
gangsftation bindet die folgenden Stationen wegen der Pferdezahl in ſolchen 
Fällen nit, wen vom Abgangsorte Die Ertrapeft mit weniger Pferden befürdert 
worden ift, als das Reglement vorfehreibt, oder wenn durch befondere Umftände 
eine Mehrbeſpannung nötbig ‚werben unb Tier dur das Reglement, gerechtfertigt 
feyn ſollte. In diefen Fällen, und wenn ein Neifender unterwegs mehr Pferde 
— will, als er am Mbfahrtöorte bezahlt Hat, um vielleicht bei ſchlechtem 

ge fehnchler fortzulommen u. ſ. w, bat ber — ——— die Mihrleſten auf 
a Station befondirs zu entrihten. Eben fo hat er, werm ihm am Mbgangs- 
orte ein Wagen mit mehr als vier gen geſtellt worden ift, ein ſolcher 
aber auf den folgenben Stationen nicht hergegeben werben Emm, die tarifmäß igen 
Beträge für die in Folge deflen eiwa mehr geſtellten Pferde und Wagen nid» 
zuzablen, 

Findet der Meifende fih veranlaßt, unterwege die urſprunglich beabſich⸗ 
tigte Ronte vor der Ankunft in dem Otte, Bis wohin die Borausbegahlung ſtatt⸗ 
gefunden bat, zu verlaffen, oder anf einer Zwiſchenſtation zurüdzubleiben, ohne 
die Reiſe bis zum Beftimmungsorte fortzufeigen, ober hält fid der Reiſende auf 
einer Zwiſchenſtation länger als 72 Stunden auf, fo wird das zu wich Bezahlte 
Ertrapoftgeld zc, ohne Abzug, jetod mit Ausenehme ber Rechnungegebühr, dem 
Reifenden von derjenigen Boft-Anfiali, wo derſelbe fee Hefe Andert ober ein⸗ 
ftellt, beziefungsweife ſich länger als 72 Stunden aufpält, gegen Rüdgabe ber 
ihm ertheilten Quittung und gegen Empfangsbeſcheinigung über den zurüderftat- 
teten Betrag reſtituirt. 


Jebem Reifenden muß üker die gezahlten Extrapoftgelver und Neb * 
unaufgefordert eine Quittung erthellt werden. Der Reifende muß ſich au 
forbern über die gefhehene Bezahlung der Ertrapofigelder und Nebenkoften — 
Borzeigung der Quittung legit mirer, und bat ſolche daher zur Berpiidung von 
Beitlänftigkeiten bis zu dem Punkte Hei ih zu führen, bis el bie Koften 
bezahlt find. Unterläßt er folches, ſo fest er ſich der Gefahr aus, daf in zz 
felhaften Fällen und namentlich dann, wenn ber. Begleitzettel zwrůckzeb ben oder 
verloren gegangen iſt, feine Beförderung His zur. Mufkiärung über die Höhe es 
eingezahlten —* unterbrochen, ober nochnalige Zahlnag ‚von ihm perl 
wird, Letzteren Falles bat die betreffende Poſt ⸗Anſtalt in ber Quittung —* 
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den angeblich doppelt erhobenen Betrag bie Verficherung aufzunehmen, daß rain 

erftattet werben fol, ſobald ber un über die früher bereits erfolgte Exrhebun 

deſſelben nachträglich geliefert würbe 
8 56. 
Befpaunung. 
Die Beſpannung regufirt fi nach ber Beſchaffenheit der Wege unb ber 
Wagen, fo wie nad dem Umfange und ber Schwere ber Ladung. 
a) Wege. 
Die Wege find entweder Kanffirt oder unch auſſirt. 
Den Ehanffeen werben glei geachtet 
1. ganz fefte, ebene, tm polizeimäßigem Gtanbe befinblige ganz trodene 
Wege in ſchwerem Boden; 
2. ganz eben gefahrene, völlig fefte Schnee⸗ und Wroftbahnen. 
Den niht Hanffirten Wegen find glei zu achten 
1. Lehm-Ehauffeen bei nafler Witterung; 

2. Kies und ähnliche Ehauffeen, wenn folde buch auhaltendes Hegenwetter 
und ſchweres Fuhrwerk aufgelöft und durchgefahren find, unb überhaupt 
keine fefte Bahn bilden; 

3. Stein» Ehauffeen, wenn ber größte Theil bes Weges von einer Station 
zur anderen mit zerfhlagenen Steinen nen beſchüttet ift, und wenn im tie- 
fem Schnee erſt Bahn gefahren werben muß; 
4. Wege, welche nur theilweiſe hanffirt find. 

| b) Wagen. 

Die Ki werben in bie unter lit. d. angegebenen brei Gattungen 

eingetheilt, Bei allen Wagen ift bei ber Fortſchaffung anf nicht hanffirten Wegen 
zu berüdfiätigen, ob fie die Wegeſpur Halten. 
c) Ladung. 

Bei Ermittelung des Gewichts ber Ladung wird, fo viel die Perfonen 
betrifft: eine Perfon, welche das 16te Jahr zurüdizelegt bat, zu 150 fund, 
eine Perſon von 13 bis incl. 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 
bis 12 Jahren zu 50 Pfund angenommen. Ein oder zwei Kinder unter fünf 
Jahren werden nicht gerechnet; drei und vier Kinder unter fünf Fahren werden 


zu 100 Pfund veranſchlagt. Die Angaben des Reiſenden über das Alter find 
«ohne weiteren Beweis genügen, 


Ieber Dienftbote wird für eine Perfon gerechuet, ohne Unterf wo 
er feinen Play auf dem Wagen bat, j — 
Die Scqhwere bes Reiſegepäcks iſt im ber Hegel nach folgenden Mormen 
abzufhägen: 
1 Koffer wird u 2 2 2 0 0 2 80 Pfand, 
1 Bade m. 2 2 2 2 80 
1 beweglicher Sitzlaſten ...:.:D0 — 
1 Mantelfad U 2 2 2 2202.50 
gerechnet. Sind bie Behältniffe Leer, fo Lommen fie nit in Auſchlag. 
Hutſchachteln, Reife und Nachtfäde, fo wie bie Heinen Reifebebürfniffe, 
welche bie Reifenden unterwegs im Wogen mit fi führen, werben bei Feſtſtel⸗ 
Inng ber Latung ebenfalls nicht veranſchlagt. Ju Betreff folder Gegenftände, 
welche von ungewöhnlicher Schwere find, beftimmt bie Vorſchrift unter lit. e. 
das Nähere, 
Die Labung eine® Wagens barf ben in ber folgenden Tabelle als Ma- 
rximum angegebenen Gewichtsfog nicht Überfchreiten. 
4) Pferdezapl. 
Für bie Beſpannung ber verfchtebenen Gattungen von Wagen bienen 
folgende Beftimmungen zur Richtſchnur: 


er Extrapoftem 









Anganffirte Wege. J 


&ür —— Bet nicht ſpur hal⸗ 
tenden enden Wagen. 


nn on zut 
—J — — Yerbe 







Odne Unterfchieb 
der Wagenfpur. 








Erfte Gattung. 


Leichte, offene, oder mit einem Rein, Ibis 8001 2 Ibis 5001 2 Ibis 4200| 2 
wand » Berdeche verfebene, auf ber über 800 üser 500 über 400 
cfe ruhende Koleſchtn; Kaleſchen |tis 1200| 3 Ibis 900| 3 |bis 7001 3 
mit bededien Ginfhaali» Stüblen; | über 1200 üser 900 über 700 
auch hinten im Federn bängende Chats |bis 1600| 4A Ibis 4300| 4 bis 1000 4 
fen, bei welchen es leinen Unterſchied über 1300 üper 1000| 
madt, ob ver Border⸗ nun Rüdiit bis 1700 5 Ibis 1300 5 
mit einem leichten beiseglichen Ber⸗ üser 1300 
dede verfehen find oder nicht. bis 1700 6 

Zweite Öattung. 

Chaifen, die hinten umd vorm In Federn Ibis 6001 2 bis 30] 2 be 450) 3 
bängen, oder auf Brudfıderm ruhen; Jüber 600 über 360 über 450 
auch leichte zweiflgige Batards und [bis 9001 3 Ibis 600| 3 dis 750 4 
verdedte Pofihalterei» Beichaifen für | über 900 über 600 über 750 
vier und mehr Per'onen; ferner zwei» |bis 1200| A |bis 900] Albis 900) 5 
fihige ganz verdedie, hinten und vorm | über 1200 über 900 über 900 
in Federn rubende Wagen mit einem | bis 1600 5 Ibis 1200 5 Ibis 1150 6 
Boafige für einem Diener over Mit⸗ über 1200 über 1150 
seifenden neben dem Pofillone, bis 1600| 6 |bis 1600| 8 

Dritte Öattung. 
Kutſchen mit ganzem felen Berbede; |bis 6001 3 jbis 450) 3 Ibis 500 4 
auch Laatauır. über 600 über 450 über 500 
ss 4000| 4 Ibis 600 4 J)bis 700 5 
über 1000 über 600 über 700 
bis 1400 5 |jbis 900 5 Ibis 1000 6 
üder 1400 über 900 über 1000 
bis 1800| 6 Ibis 1200| 6 Isis 1400| 8 
über 1800 | üter 1200 
bis 2200 7 |bis 1500 7 
über 2200 | üser 1500 
8 |bis 2100 8 


Bei Gontieren. 


Ber Eonrieren werben bie Labungfäge um ein Drittheil geringer 
angenommen. 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über bie fir jede Pferdezahl ſeſtzeſetzte 
normalmäßige Ladung entſcheidet nicht dafür, daß Ber Reiſende ein Pferd mehr 
nehmen und bezahlen nung. 

Bei fehs und mehr Pferden müſſen zwei Poflillone geſtellt werben, Bei 
füaf Pferden hängt e8 von bem Willen bes Weifenden ab, ob ein ober zwei 
Boftilfone geſtellt werden ſollen, 

Werden, in Ermangelung von PBoftpferden von Hülfsanfpännern ſoge⸗ 
nannte Graepferde vorgelegt, fo follen in ber Regel für die Bezahlung von 2 
Stallpferden 3 Graspferbe, und für 3 GStallpferbe fünf Graspferbe hergegeben 
werben, 

e) Differenz über bie Zahl ber erforberlichen Pſerde. 

Der Reifende kann hiernach felbft beurtheilen, wie viel Exrtrapofipferbe 
er bebarf und beſtellt danach bie Pferde. Findet der Wagenmeiſt r oder ber 
Poſthalter die beftellte Ungahl Pferde nach ben obigen Beftimmingen nicht aus« 
reihend, fo ift biefes zumächft dem Poflbeamten, und von biefem bem Reiſenden 
vorzuftellen. Kommt Leine Vereinigung zu Stande, fo flieht dem Vorſteher ber 
Poſt⸗Auſtolt bie Eutfheidung zu, und bei biefer muß ver Poſthalter mit eiwai- 
gem Borbeh:lte feiner bei ber Ober⸗Poſt⸗-Direction anzubringenden Beſchwerde 
fi beruhig:n. I 

Der Poſthalter darf ſich mit dem Nefenden nicht in Erörterungen und 
Streitigleiten einlaffen, ſondern bat feine eiwaigen Bedenken und Erinnerungen 
bei dem Poſtbeauten anzubringen. 

Der Reiſende ift jeboch, was die Gewichtsabſchätzang bes Gepäcke 
befrifft, am bie unter lit. c. hlerüber gegebenen Normen auch auf die bieefällige 
Eatſcheidung der Poſt⸗Auſtalt ſelbſt, wenn ſolche für ihn gitafliger ausfällt, als 
nach jenen Feſtſetzungen, nicht gebunden. Er lann verlangen, deß das gefammte 
Reiſegepäck oder derjenige Theil deſſelben, deſſen Schwere ſtreitig iſt, in feinem 
Beiſthn gewogen werde, was unweigerlich und unentgeltlich geſchehen muß. N. 
bem hierdurch ermittelten Gewichte wird alsdaun bie Schwere ber Ladung feſt⸗ 
gefegt und dieſes Gewicht wird, mittelft ſpecieller Angabe des gewozgenen Ge- 
päds im Begleitzettel angemerlt. Auf Begehren bes Reiſenden muß bie Pofl- 
Anftalt demſelben auch eine Befcheinigung Über bie ſolchergeſtalt ermittelte Schwere 
feiner Bagage erthellen. 


Dagegen bat ber Pofthalter ober bie Poft-Unftalt nicht die Befugniß, 
von dem Reifenden zit verlangen, daß derſelbe fein Gepäck wiegen laſſe, mit 
alleiniger Ausnahme folder Fälle, wo gegründete Bermuthung vorhanden ift, 
daß eim Theil des Reifegepäds Gegenflände von ungewöhnliher Schwere, als 
Geld, Metalle, oder folge Waare enthalten, die nah Berhältnig ihres Umfangs 
ſehr ſtark ins Gewicht fallen. Wenn ber Reiſende bei dergleichen Gegenſtänden 
unter feinem Gepäd fi mit einer billigen, ungefähren Abſchätzung bes Gewichts 
derſelben nicht zuftieden ftellen Läßt, fo muß er fi gefallen Laffen, daß fie ge- 
Wwogen werben. 

Die Poftbeamten werben aber bafür verantwortlihd gemacht, daß eine 
ſolche Maßtegel gegen ben Willen des Reifenden nicht angewendet werbe, ohne 
daß bie Bermuthung ber unverhältutgmäßigen Schwere bes Gepäds durch erheb⸗ 
liche Gründe unterftügt wird, 

f) Alweläung von ben Rormen: 
aa) in Folge ſchlechten Weges. 

Bon den vorſtehend gegebenen Beſtimmungen wegen ber Befpannung 
darf im Allgemeinen nur zu Gunften des Reiſenden abgewichen werben. In 
den feltenen Fällen, wo bie ganz eigenthümliche und weſentliche Schwierigkeit 
bes Poſtweges einer Station es erforberlih macht, bie beftimmte Pferdezahl um 
1 Pferd zu vermehren, follen die betreffenden Poft-Anftalten mit einer für bie- 
fen Stationsweg geltenden Autoriſation der Ober-Poft-Direction verfehen werben, 
womit fie fi wegen ber ausnahmsweifen Beftimmung zu juftificicen haben. 

Wenn die Poftfirage durch ungewöhnliche Maturereiguiffe unfahrbar ges 
worben, 3 DB. ganz veiſchneit ift, und motorifch feſtſteht, daß auf derſelben eine 
Beförderung mit ber reglementsmäßigen Pferbezahl unmöglich iſt, fo wirb dem 
Reiſenden die Nothwendigleit einer Mehrbefpannung vorgehalten. Berlangt er 
dennoch nur mit ber reglementsmäßigen Befpannung fortzefhafft zu werben, fo 
tft der Pofthalter für die fihere und prompte Beförderung nit mehr veraut- 
wortli, und ber Reifenbe muß, wenn fi unterwegs bie Unmöglichkeit befläligt, 
die Extrapoft fortzuſchaffen, ſich gefallen laſſen, daß er auf dem Wege liegen 
bleibt, und ber Poftillon mit ben Pferben zurüdlehrt, um die erforberliche 
Mebrbefpanunung, welde ber Reifende dann vom Stationsorte ab bezahlen muß, 
zu beſchaffen. 

bb) in Folge einer Vereinbarung zwiſchen bem Reiſenden und tem Poſthalter. 

Ohne Bereinigung des Reiſenden und bes Poflhalters (duch Bermittes 
fung ber Boft- Anftalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werben, als bas 
Reglement befagt. Dieſe Bereinigung gefchieht eniweber ausbrüdtih — in Folge 
frattgehabter Erdsterung oder Rucſprache zwifchen bem Reiſenden und dem bes 
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treffenden Boftbeamten, — ober fie verfteht ſich ſtillſchweigend von ſelbſt, wenn 
ber Reifende weniger Pferbe beftellt, als er reglementsmäßig zu nehmen ver- 
pflichtet ift, und dem Berlaugen ohne Einwenbung willfahrt wird. Erfolgt eine 
ſolche Einigung, fo ift die folgende Station nit daran gebunden. Eben fo 
wenig bat ſolche die Berpflictung, Stationewagen mit mehr als vier Sigplägen 
einzuftellen, wenn auch ber Heifende mit einem folden eingetroffen iſt. 


8. 57. 


Abfertigung. 
a) bei vorausbeſtellten Erirapofien und Courieren. 

Siub bie Pferde zefp. Wagen vorausbeftellt worden, fo müflen fie ber 
geftalt bereit gehalten werden, daß zur beftimmten Zeit abgefahren ober abge- 
titten werben kann. 

Für weiter berfommende Relfende müffen bie Pferde ſchon vor der An- 
kuuft aufgeſchirrt ſtehen, und auf Stationen, auf welden bie Bofthalterei über 
2300 Schritte vom Poſthauſe entfernt liegt, in der Nähe des letzteren aufgeftellt werden. 

Die Abfertigung muß, fofern ber Reiſende ſich micht länger aufhalten 
will, bei ſolchen vorausbeftellten Ertrapoften innerhalb zehn Minuten, bei Cou⸗ 
rieren Innerhalb fünf Minuten erfolgen. Wirb ein Stationewagen verwendet, 
fo tritt diefen Friſten no fo viel Zeit Hinzu, als zur orbunmgsmäßigen Auf- 
padung und Befeftigung des Reifegepäds erforderlich ift. 

b) bei nicht vorausbeſtellten Ertrapoften und Courieren. 

Sind Pferde und Wagen nicht voramsbeftellt worden, fo mäflen Ertra- 
poften, wenn ber Reiſende einen Wagen mit fi führt, Innerhalb einer Biertel⸗ 
ftunde, und wenn ein Stationswagen geſtellt werden. muß, innerhalb einer halben 
Stunde; Eonriere dagegen, welde einen Wagen mit- fi führen, ober reiten, 
innerha — Minuten, und wenn ein Stationswagen geſtellt wird, innerhalb 
zwanzig Minuten weiter beförbert werben, 

Auf Stationen, bie anf Nebenrouten liegen, wo felten Ertrapoften unb 
Eonriere vorkommen, und wo zu beren Beförderung Poſtpferde nit beſonders 
unterhalten werben künnen, mäflen bie Reifenden fi einen Aufenthalt bis zu 
einer Gtunbe gefallen Laffen, wenn bie Pferde nicht cher zu beſchaffen find. 
c) Reihefolge. 
Die Abfertigung ber GEptrapoften geſchieht Übrigens im der Reihefolge, 
in welder die Pferde beftellt worben find. 
Gouriere gehen Finfihtlid der Möfertigung den Erttapoſten dor. 
8. 58. 


Befdrberungszeit. 
Die Beförderung muß in der, in nachſtehender Tabelle angegebenen Fri? 
werben, 
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Tabelle 
über die Beförderungszeit für Conriere und Ertrapofen. 
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Diejenigen Poft-Stationen, welche für befugt zu erachten find, bie für 

ſehr bergige Wege feftgefegte Beförberuingszeit für bie eine oder die andere Tour 

Auſpruch zu nehmen, ſollen mit einer Antorifation ber Ober-PBofl-Direction 
werben, mit ber fie fich gegen bie Reiſenden auszumweifen haben. 

Dei theilweife chaufſitten Straßen wirb bie Beförberunpsfrift für ben 
chauſſirten und für dem, nicht chauffirten Theil nach obigen Beftimmungen, und 
zwar nach Maßgabe des Satzes für bie ganze Gtationslänge, beſonders berech⸗ 

et, z. B. bei Extrapoſten für eine Stätion vom zwei Meilen, wovon eine 
eile Hanffirt und eine Meile undanffirt ift: 
für die chauſſirte Strede die Hälfte bes 
Satzes für 2 hauffirte Meilen mit — St, 40 M. reſp. — St, 45 M. 
für die unchauſſitte Strede die Härfte 
bes Satzes für 2 undauffirte Meilen mit 1» — » + 1-10.» 


überhaupt 1 &t. 40 M. reſp. ‚1 St. 55 M. 


Benn außergewöhnliche Wegehemmungen eititreten, wodurch bie reglements- 
mäßige Beförderung erſchwert wird, jo ift hierauf bei Berechnung ber Beför- 
berungszeit billige Rüdfiht zu nehmen, | 


a) Muhalten unterwegs. 

Deträgt ber zurüdjulegende Weg mit über 3 Meilen, fo barf ber 
Poſtillon, ohne ansprüdlices Berlangen des Reiſenden, unterwegs nicht anhal⸗ 
ten. Bei größerer Entfernung ift ihm zwar geftattet, zur Erholung ber Pferde 
einmal anzuhalten, jebod darf bies nicht über eine Biertelftunde dauern. Auf 
biefen Aufenthalt ift bei eftflelfüng, der Beförberungsfrift gerüdfichtigt worben, 
und «8 muß daher einſchlie ßlich deſſelben vie oben angegebene Beförberungszeit 
eingehalten werben. Während bes Anhaltens darf ber Poſtillon bie Pferbe 
nit ohne Auffiht lafſen. | 

dy Meförberungtjeit bei wit normalmäßiger Beſpanuung | 

Wird der Reifende auf fein Berlängen durch eine geringere Anzahl von 
Pferden, als das Reglement vorſchreibt, befördert, fo kann er auf bas Einhal- 
ten ber normalmäßigen Deförberungszeit keinen Auſpruch machen. 


8. 59. 
Vo ſtillout. 
a) Montur, 
Der Poſtillon muß mit der vorfchriffemaßigen Montur belleidet und 


mit der Pofltrompete verfehen ſeyn. 
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Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis ein Uımbanb von orau⸗ 

gefarbenem Tuch mit dem Poſtſchilde zu tragen. 
b) Sip des Poſtillons. 

Bei zweifpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poftillon ein Sitz anf bem 
Bogen. Iſt kein Plcy für ihn, fo muß ber Reiſende cin brittes Pferd neh⸗ 
men. Bei ganz leichtem Fuhrwerk, als Droſchlen ꝛe, unb wenn ber leichte 
Wagen etwa nur mit einem Reiſenden befegt ift, ber außer einem Heife ober 
Radtjad und Heineren Neifebebürfniffen kein Gepäd mit fi führt, wird indeß 
billige Rüdfigt genommen, und Kaun in bergleichen Faällen bei karzen Stationen 
eine —— — auch dann flattfinden, wenn ber Poſtillon vom 

Bei drei» und mehrfpännigem Fuhrwerk muß ber Poftillon vom Gattel 
fahren, wenn ihm ber Reifende keinen Play auf bem Wagen geftattet. 

Dei Ertrapoften und Eourier- Fahrten, die mit vier und mehr Pferben 
befpannt find, muß ſtets lang gefpannt und vom Sattel gefahren werben, info 
fern nicht der Reiſende das fahren vom Bode verlangt. 

e) Tabadrauchen. 

Der Poftillon darf fi bei ber Beförberung nit — Tabad zu 

rauchen, darf auch bie Keiſenden um bie Erlaubniß dazu nicht anſprechen. 
d) Mitnahme vom Futter für die Pferde, 

Die Wagen der Reifenden bärfen nicht mit Pntter für bie Pferbe be 
laſtet werben. 

Es darf bei Beförberung nad einem Drte, wo keine Poft- Station bes 
findlich ift, höchſtens nur fo viel Futterkorn mitgenommen werden, als ber 
Poftillon beim Fahren vom Bock zwifchen den Füßen verbergen Kann. 

©) Wechſeln mit den Pferden. 

Das Wechſeln ber Pferbe darf, wenn eine Ertrapoft einer Poft begeg- 
net, gar nicht, bei ſich begegnenden Ertrapoften aber nur mit ausbrädlicher Ein- 
willigung ber beiderfeitigen Reiſenden gefchehen. 

Der durch das Wechſeln entfiehende Aufenthalt muß bei ber Fahrt 
wieber eingeholt werben. 

Das Trinkgeld erhält derjenige Poftillon, ber den Reiſenden auf bie 
Station bringt. 

D) Uusweldien ber Erirapoflen ze, 
Ertsapoften und Gonriere müflen fi einander. zur Hälfte, anderen 


861 


Gattungen von Poften aber ansmeidhen. Allet Privat» Fuhrwerl muß 
ben Eekrapofien a ah ben Übrigen Poften ausweichen, ſobalb 
ber Boftillon mit ber Trompete das Zeichen giebt. 


8) Borbeifahren ber Extrapofen. 

Es iſt erlaubt, daß eine leicht beladene Ertrapoft ber ſchwereren, ober 
eine reglementemäßig befpannte Ertrapoft ber mit weniger, als ber reglements⸗ 
mäßigen Belpannung beförberten, vorbeifährt. Gegenfeitiges Ueberjagen und 
Bettfahren darf nicht flattfinden, | 


h) das Borfahren beim Poſt⸗ ober Gaſthauſe. 

Der Reifende Hat zu beftimmen, ob bei ber Ankunft auf ber Gtation 
beim Poſthauſe oder bei eimem Gaſthauſe und bei mweldem, ober bei einem 
Privatyaufe vorgefahren werden fol. Der Boftillon muß hierin ohne Wider⸗ 
rede folgen. Den Poftillonen ift verboten, von ten Gaftwirtben für das Zu⸗ 
bringen von Reiſenden ein Trinkgeld anzunehmen. Wird nit beim Poſthauſe 
vorgefahren, jo muß der Poflillon, wenn ber Reiſende es verlangt, bie Pferbe 
zur Weiterreiſe beftellen. 


I) Bührung der Pferde, 

Dem Poſtillon allein gebührt es, die Pferbe zw führen. Wenn ber 
Reiſenbde oder defien Leute an dem Poſtillon Thätlichkeiten verüben, fo hat ber 
Poſtillon die Befugniß, fogleich anszufpannen. Daffelde gilt, wenn ber Reis 
fende felbft die Pferde durch Schläge antreiben follte. 


k) die Poſtillone müſſen fi mit dem reglemen: amähigen Zrintgelde begnügen. 

Die Boftillone müfjen fi, bei Bermeidung harter Strafe auf erfolgte 
Anzeige, mit vem reglementsmäßigen Trinkgelde begnügen, und bürfen fi) auf 
keine Weiſe unzufrieden bezeigen, Giebt der Reifende ihnen ein Mehreres, fo 
haben fie ſolches dankbar anzunehmen. . 


$. 60. 
Begleitzeitel, 

Diejenige Poſt⸗Anſtalt, woſelbſt ein Helfenber mit Erxtrapoſt⸗ ober 
Eourierpferden feine Reife antritt, bat für jeben Wagen, beziehungsweife für 
jeden reitenven Courier, einen Begleitzettel auszufertigen, weicher Wehufs der 
Eontrolle über dem Berbleib deſſelben auf das Reiſeziel, oder wenn bafelbft eine 
Preußiſche Poft- Anftalt fich mit befindet, auf die legte vorliegende PoR- Un- 
a ift, wo ber Reifende ſich länger als 24 Stunden aufzuhalten 

a 


Geber Begleitzettel muß enthalten ‚ d unb Wohnort 
bes Relſenden, bie Zahl und Gattung ber ln und Ba an Per 
fonen und Gepäd. 

In dem alle, daß ber Reiſende auf bie Imehaltung ber reglements- 
mäßigen Beförberungszeit verzichtet hat, muß bas besfallfige Anerlenntnig mit 
der eigenen Namendnuterſchriſt bes Reiſenden in den Begieltzetlel aufgenommen 
werben. 

Jeder Ertrapoft-Reifende und Courier ift zu verlangen berechtigt, daß 
in feiner Gegenwart von ber Poſt⸗Auſtalt die Stunde der Ankunft und Abfahrt 
im Begleitzettel verzeichnet werbe. 

Erfolgt die Abfahrt von einem anderen Punlte, als von bem Pofthaufe 
anf Beranlafjung bes Reiſenden fpäter, als im Wegfeityettel aüigegeben ift, und 
ift ein Boft- Beamter bei der Abfahrt nit gegenwärtig, fo hat ber Poſtillon 
den Reiſenden zu erfuchen, bie richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerken, 
Berweigert berfelbe den Bermerk, und ift eine Poſt-Anſtalt im Orte, fo muß 
u Boftillon vor das Poſthaus fahren, und bort ben MWBegleitzettel berichtigen 
lafien. 

Ueberſchreitungen ber bfertigungs- und Beförberungszeiten find mit An- 
gabe ri und ber etwaigen Entjhulbigungsgründe im Begleitzettel 
zu eröriern, | 

Die Begleitzettel mäffen in Papier eingefchlagen bem Poſtillon libergeben 
und von bemfelben im ber Taſche ber Reitjacke oder bes Manteld verwahrt 
werben. Derfelbe ift dafür verantwortlih, daß folder gleich nad ber Ankunft 
an feinem Beflimmungsorte, ber Drtt-Pofl-Anftalt oder, wenn fich eine ſolche 
— nicht beſindet, dem Reiſenden zum Bermerle der Anlunftézeit vorge⸗ 

d. 

Beſchwerden lönnen die Reiſenben, wenn fie ſolche nicht unmittelbar bei 
einer Poft-Behörbe anbringen wollen, in den Begleitzeitel oder im bie in ben 
Paſſagierſtuben ausliegenden Beſchwerdebücher eintragen. 


8. 61. 
Befonbere Beſtimmungen. 
Die Pofl-Anftalten find verpflichtet, auf den Ertrapofiftraßen, zur Bes 
förderung veitender Eouriere, Pferde zu geftellem. 
a) in Bezug auf reitende Couriere. 
Heer reitende Courier muß einen berittenen Poſtillon als Borrelter 
mitnehmen, mithin auch für zwei Pferde Zahlung leiften. Hierzu gehören auch 
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ſolche Eonriere, welde von ben mit Poftpferben reifenden Hertſchaften, Behufs 
ber Pferdes, Quartier⸗ ꝛe. Beftellung oder zu fonftigen Zwecken vorauszefenbet 
werben. 

Nur in dem Falle, daß ſich die Dienftleiftung eines ſolchen Eouriers 
auf ummittelbare Begleitung einer Ertrapoft beſchränkt, im weldem falle ex 
ſolche unterwegs nicht verlaffen und berfelben nicht voransellen barf, ift ber 
Reiſende nit verbunden, für einen berittenen Boftillon zur Begleitung Zahlung 
au leiften. Es Hat dann ber Poſtillon, welcher ben von bem Courier begleiteten 
Wagen beförbert, bie Berpflitungen zu erfüllen, welde einem zur Begleitung 
eines reitenden Gonriers mitzugebendben PBoftillone obltegen. | 

Der Boftillon, welcher einem reitenben Couriere vorreitet, iſt bafür ver⸗ 
antwortlich, daß ber Ritt im ber vorgefchriebenen Zeit bewirkt werde. 


Der Eourier ift weber befugt, ſchneller zu reiten, als ber Boftillon, noch 
fegteren zum fohnelleren Reiten anzutreiben. Weberfchreitet der Courier biefe 
Borfhrift und kommt früher als der Poſtillon auf ber Station an, fo kann er 
erſt dann weiter beförbert werben, wenn ber fpäter eingetroffene Poftilloy ben 
Zuftand bes von dem Courier gerittemen Pferdes unterſucht und fi von bem 
unverlegten Zuftande beffelben überzeugt hat. Findet fih, daß bas Pferd da⸗ 
burd, daß ber Eonrier bie obigen Borfchriften nicht befolgt hat, beſchädigt wor⸗ 
ben ift, fo muß dem Eigenthümer bes Pferbes vollftänbige Eutſchädigung nad 
obrigkeitlicher Abfhägung geleiftet werben. Die betreffende Boft- Anftalt barf 
den Courier nicht eher fortfhaffen, bis berfelbe Entſchädigung ober binlängliche 
Sicherheit dafür gewährt hat. 

Der Eourier Tann feinen eigenen Sattel, muß aber das Zaumzeng bes 
Poſthalters benugen. 


An Gepäd darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund im einem bem 
Pferde aufzulegenden Mantelfade mit fi führen. 


Begleitet ein Eonrier eine Ertrapoft, fo kommt bei ber Beförberung bag 
Zeitmaß für Ertrapoften in Anwenbung. 


Für bie zum Courierritte geftellten Pferde wird die Zahlung nad ben- 
ſelben Sägen, wie bei Eonrierfahrten erhoben. für ein Pferb, weldes ein in 
unmittelbarer Begleitung einer Eyrtrapoft reitender Courier benupt, wird ebenfalls 
nad dem Eourierfage Zahlung geleiftet, 

— in — en Beförderung von Reunpferden. 

ertrapoftmäßige eberuug von Rennpferben ift nachgegeben 
Hauffirten Straßen und auf folgen undanffirten wi nen 
gleich zu achten find. Zus Beſchaffung ber Behältniffe Behufs ber Beförderung 
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von Renupferben ſiud bie Poſt ⸗ Auſtalten nicht verpflidtet, vielmehr müſſen ſol⸗ 
de von bem Eigenthümer der Reunpferbe geftellt werben. Diefe Behältniffe 
bürfen nur zu einem ober zwei Pferden eingerichtet feyn. Zur Beförberung von 
mehr ale zwei Reunpferben in einem Behältniffe iſt die Poft nit verbunden. 

Die Beförderung muß in der für Ertrapoften reglementsmäßig feftge- 
festen Zeit erfolgen. 

In der Regel ift ein Behältniß mit einem Nennpferde und einem Be- 
gleiter, mit zwei Pferden, und ein Behältuig mit zwei Nennpferben unb zwei 
Begleitern mit vier Pferden zu beſpaunen. Auf ganz ebenen Wegeftreden foll 
jedoch tie Fortſchaffung eines Behältuiffes mit zwei Rennpferden und einem 
Begleiter Berlangen mit brei Pferden flattfinden, in biefem Falle aber bie 
Einhaltung der reglementsmäßigen Beförberungszeit nicht in Anfpruh genommen 
werben. 


Gegenwärtiges Reglement tritt am 1. Juni 1856 in Kraft. 
Berlin, ben 27. Mai 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


Amts-® latt 





der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stück 25. —— ben 21. Iumi 1856. 





| Das 28. und 29. Gtüd der Gefeg-Sammlumg enthalten: N. 259. 
(Mro. 4423.) Allerhöchſter Etlaß vom 15. Mat 1856, betreffend die Ber ef * — 
leihuug der Stadie⸗Ordnung für die Mheinprovinz vom 15. wu 29 
Mai 1856 an bie auf dem. Rheiniſchen Pro im 
Stande der Städte vertretenen Gemeinden von weniger als 
10,000 Einwohnern. 
(Nro. 4424.) Etäbte-Drbnung für die Rheinprovinz. Vom 15. Mai 1856. 
ia (Mes, 4425.) Geſetz, betreffend die Gemeinbeverfaffung in ber Rheinprovinz. 
856., 


Bom 15. Mai 
(Re. 4426.) —* wegen Beſteneru · otes in den Hohen⸗ 
llernſchen Landen. dr: ı 
(Mrs, 4427.) Bra betreffend den Klein. ii.l ı. trö-Yen und ben Gaft- 


nnd Er rg 5 ben Dobenzollernfhen Landen. 
(Nxo, 4428.) Gefek, Setreffenb bie anberweite Regelung ber — — 
gaben für den Schank vor Wein und Brannmwein und für den 


Meinhandel mit dieſen Geträufen in ben Hopenzollernfen Lane 
ben. Bom 21. Mat 1856. 


F 
x 
— 
pet 


, unter Borbehalt bes Widerrufs und unter ber Bebingung x‘. ae 


ß bie Briefe offen ober unter Kreujband verfanbt und bie —⸗ð 
Udreſſen mit dem —— 
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— * Rreis-Sparlafie — reſp. ber Comnmnal ⸗·Sparlafſe — 


— — 
Berlin, den 8. Juni 1866. 
Der Ainiſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: 
bon ber Heydt. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Regierung. 

N. 261. Bon Seiten des Präfidenten des Euratoriums der Allgemeinen Ranbes- 
er Etiftung als Nitional-Dank! ift uns der Jahresbericht ber Stiftung für das 
sung ale Re- Jahr 1854 zugegangen, woraus von Neuem hervorgeht, im —— erfreulicher 
arm Weiſe fih die Wälſamkeit derſelben zum Gegen ber alten hiälfsbebirftigen 
—— Krieger entwicelt hat. 


Vetcrantu und Wir nehmen hieraus Beranlaffung, bie genannte Stiftung, welche, bei 

se ihrem Zwed, alten Beteranen und invaliden Kriegern, die für König und Ba- 

A. Da, 534, terland lämpften, einen forgenfreien Lebensabend zu bereiten, gewiß bie warme 
Toeilnahme aller Klaffen der Einwohner des Landes verdient, wieberholt und 
anf’s Ungelegentlihfte zu empfehlen. 


Arnsberg, ben 13, Juni 1856. 


N. 262, In Folge Allerhöchſter Bewilligung Sr. Majeſtät des Könige iſt von 
Mlgemeine dem Königlichen Eonfiflorium zu Münfter unterm 3. d. Mis. für bie evange 
a liſchen Gemeinen in Ungarn eine kirchliche Collecte angeorbaet worben, welche 
iecte um am dem tem Sonntage nah Trinitatie, dem 22. db. Mis., ober wo Brtlide 
Bfen der oder anderweite Hinberniffe entgegenftehen, mad) dem @rmeflen der Geiftlidhen, 
Gemeinen ia am einem ber beiden folgenden Sonntage abgehalten werten foll, 


Ungarn 


A, ia, 721, Die Herren Geiftlihen find vom dem gedachten Eonfiftorium angıwiefen 
worben, bie Eiträge ber Eollecte auf dem gewöhnlichen Wege bis zum 15. Juli 
d. 3. an bie Königlichen Etener-Raffen einzufenden. 

Wir veranlaffen die Steuer» Kaflen unferes Berwaltungs - Bezirkes hier⸗ 
durch, bie fraglichen Collectengelder von den betreffenden Geiſtlichen in Empfang 
zu nehmen uad fpäteftens bis zum 1. Auguft d. 9. am unfere Haupt» Kıfle 
abzuliefern, bie vorgefähriebene Ertrags- Nachweifung barliber aber an uns eim 
zureihen. 

Urnsberg, ben 14. Yunt 1856, 
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Höherer Unorbuung zufolge, fol au in bem Ianfenden Jahre eine PR. 268. 
katholiſche Haus. Collecte zur Wortfegung des Dombanes in Köln in dem biefizen arg er 
Regierungs- Bezirke abgehalten werden. zur Fortf- Hung 

Dit Bezugnahme auf unfere Belmntmachungen vom 27. Juli 1830 cm 
und 23. Mär, 1834 (Beilage zum Unıtsblatte Stüd 31 Nr. 443 vom Jahre A- Im, 722. 
1830 und Beilage Stüd 14 Nr. 202 vom Yahre 1532) fordern wir fämmt« 
lige Orts» Behörden unferes Verwaltungs» Bezirkes hiermit anf, bie erwähnte 
Hans» Eollecte in dem Zeitraumme vom 1. Yali bis zum 1. Dctober laufenden 
Jahres in vorfriftsmäßiger Weife abzuhalten und die aufgelommenen Gaben 
ober die Bacat-Befheinigung bis zum 10. Dectober db. I. an bie Stener-Rafle 
bes Kreie⸗Ortes zur Weiterbeförberung an nuſere Haupt⸗Kaſſe abzuliefern. 


Die vollftändbige Nachweiſung über ben Ertrag ber in Rebe ftehenben 
Hans» Eollecte ift bis zum 15. October an uns einzureiden event. von bem 
etwaigen Anftande uns Unzeige zu machen. 


Urnsberg, ben 16. Imi 1856. 





Zu ber diee jährigen General-Berfammlung der Lapdes⸗Cullur⸗Geſellſchaft N. 264. 
für ben Regierungs- Bezirk Arnsberg, wilde am Miltwoch ben 9. Juli, Bors Orneral-Ber- 
mittags 9 Uhr, am Soolbade bei Unna Statt findet, werden alle Mirgli:ver Maine mr 
der Geſellſchaft, fowie tie Borflände aller landwirthſchaftlichen Hanpt- und Gefelige:. 
Kreis, Bereine der Provinz Weftphalen und bes Würftenthums Lippe hierdurch 
eingeladen. 

Un bemfelben Tage wirb auch ber landwirthſchaflliche Berein bes Kreifes 
Hamm feine Beneral-Berfammlung abhalten, womit eine Thierfhau nebft Prä— 
miteung ausgezeichneten Biehes, Ausftellung laudwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Beſichtigung von Wiefen- und Drain-Anlagen verbunden werben wird. 


. Mensberg, den 16. Juni 1856. 
Der Borftand der Landes⸗Cultur⸗Geſellſchaft. 


Bekannutmachung der Königl. Direction der Neutenbaufk N. 265 
für Weſtphalen und die Nheinprovinz. asloofung 


Bei ber in Gemaͤßheit des 8.19 des Rentenbank-Geſetes vom 2. März Kenienbriefen 
1850 heute ftattgehabten öffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find tie in 
bem nachſteheuden Berzeichniſſe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 
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ee A ige run menge ern Br Degen 
befaunt maden, Lünbigen wir ben Inhabern der ausgeloofeten —*—8 
ſelben mit der Aufforderung, den Caplitalbetrag gegen Quittung unb 
ber Rentenbriefe nebft ben bazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins» Eoupons 
Series I. No. 13 bis 16 vom 1. October dieſes Jahres ab im Gefchäfte- 
Rolale ber Rentenbant-Raffe auf dem Domplatz dahier zu erheben. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zins-Eompons wird vom Capital gekürzt, 


Bom 1. Detob es Jahres Hört bie dieſer Reutenbriefe 
eaf. ber Mafalt 
Zugleich werben bie früher ausgeloofeten bis jegt noch nicht realifirten, 
in bem gleihfalls nachſtehenden Berzeihniffe (b) anfgeführten Hentenbriefe hier⸗ 
buch wieberholt aufgerufen. 
a. 


Verzeichniß 
ber am 15. Mai 1856 ausgelooſ'ten, am 1. October 1856 zur Realiſatien 
kommenden Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und ber Rheinprovinz. 
L 23 Stüd Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalerm 
Neo. 402, 445, 541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 
1651, 2093, 2180, 2221, 2339, 2588, 2621, 2765, 3059, 8099, 8170, 
8488 unb 3758. 


IL 9 &täd Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalerm. 
Ne. 184, 190, 209, 525, 7712, 815, 1078, 1264 und 1360, 


UL 45 Stück Rentenbriefe Litt. C. von Hundert Thalern. 


Nro. 106, 685, 750, 751, 936, 916, 1156, 1205, 1463, 1480, 
1619, 1633, 1784, 1907, 2128, 2218, 2383, 2496, 2759, 2842, 2858, 
8046, 8082, 3448, 8577, 3799, 3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 5187, 
5336, 5761, 5808, 6067, 6212, 6437, 6834, 7011, 7099, 7121, 7142, 
7498 unb 7523. 


IV. 88 Stüd Rentenbriefe Litt. D. von Füuf und zwangig Thalern. 


Neo. 65, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 
1698, 1738, 2176, 2179, 2216, 2220, 2613, 2643, 2835, 3075, 3175, 
3257, 3438, 3483, 4039, 4194, 4619, 4681, 47 16, 4760, 4823, 4999, 
5075, 5119, 5339, 5412, 5626 und 6019. 
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V. 34 Städ Bentendriefe Litt E. von Zehn Thalern. 


Ne. 85, 295, 489, 781, 809, 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, 
2116, 2117, 2118, 2325, 2353, 2638, 2657, 2718, 3930, 4360, 4438, 
5448, 5893, 5907, 6137, 6899, 7013, 7391, 7446, 7692, 7932, 7959, 
9074 und 9098. 


Verzeichniß 
ber ans früheren Berlooſungen noch nicht realifirten Rentenbriefe ber Provinz 
Weſtphalen und her Rheinptorinz. 
L Aus dem Bälligleitstermim ben 1. April 1853. 


Litt. C. Neo. 771 über 100 Thir. 
* -D, Neo, 2274 ”» 25 The. 
"„ BE. Nro. 278 » 10 Thlr. 
IL us dem Fälligleitstermin ven 1. October 1858. 
Litt. A. No. 842 über 1000 Thlr. 
”» C. Ne. Bl64 " 100 Thk. 
C. Rio. 8368 ®" 100 Zhlr. 
HM. Uns dem Faälligkeitetermin den 1. April 1954, 
Litt, A. No. 363 über 1000 Thlxr. 


"„ B. Re.. 395 ” 500 The. 
"» ©. Ro. 3638 ”» 100 Thlr. 
" D. Neo. 1492 » 25 Thlr. 
"» D. N. 2276 » 25 Thlr. 
" D. Neo. .3128 25 Thlr. 
„ E. Ne. 847 n 10 Th. 
"» E. Rio. 13882 » 10 Thlr. 
"» E. Rio. 4001 ⸗ 10 Thlr. 
"» PB. Neo. 4954 * 10 Thlr. 


Mäünfter, den 15. Mai 1856. 
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— Bekanntmachung der Abniglichen Direction Der 

rend WBeltpbäliichen Eiſenbahn. 
fenbapn Um Montag, den 23. Iuni c, wird die nen erbaute Bahn⸗Abtheilung 
Münfer ng von Mänfter nah Rheine dem Perfonen- und Güter» Berkehr eröffnet, im Un« 
Ryıine, ſchluß an die Königlih Hannoverfhe Weſtbahn von Rheine, in ber Richtung 
auf Emden und Osnabrüd, Die Tarife der Beförberung finb auf ben Gta- 
tionen einzufehen und wird hinfihtlih der Beförberungszeiten auf den befonders 

publichtten Fahrplan Bezug genommen. 


Münfter, ben 16. Juni 1856. ö 
Weftphälifche Eifenbahn. 

Fahrplan vom 23. Zuni 1856 bis auf Weiteres. ' 

Tägliche Fahrten in ber Richtung von Warburg nah Rheine. 












er 1. VI. XIV, VIII. Xu. X, IV. XX. 

5 Gem. Bug |Berfonen- | Büterzug |Gem, Bug |Perfonen- Gem. Bug | Güterzug | Güterung 

8 IL. IL. u. [906 I U. | mit Verf, ſi. om. 00. (Bug I. 0. {1.00 00. {mie Perf. |mit Berl. 

E Stationen. |, Rage [IT w- IV. | m | mov. [m wi. | nv. ſu u [too 
i a IV, 8 

* Morgens — A 

u. M u mM 1 mM. 


Kaffe Kaffe Kaffe IV. Rlaffe IV. Klaſſe 
MorgensNachmitge. Rachmittge Ubends Abends 
.n.J|unu.m. 




















| 
— | Baburg UI — | —| 7/18 — | —I— | —] 2140 — | —— | —] 8 | 20 


7/,| Baderbom ” | Aalı5l 8/46 — | —I—|—| 4235| — | —| — | —] 10 | 45 
11%,| Lippftabtt "| 5lı8l 91357 — | —I— 1 —] 5120| — | —I — | — | Autunft 
14%,| Socft „I 6 2Jlı0lıs] —/—-I—|i—| 6) I —I-I—-|-I—- | - 
17%,,| Ssmm "| 61451101551 — |—| 7145| 655] 3130| 9/51 — | — 


22 | Münfteer m" nlunft| 11 481 5/30] 8150| 7/55] 415011012] — | — 
| 


27°/,| Rheine nt. — 12| 45 ola Autımftl 8155] 5 ' 55] Anktunfill — | — 
Morgens | Mittags | Morgens |Morgens | Abends | Abends | Abends |'Abends 
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Tagliche Fahrten in ber Richtung von Rheine nad Warburg. 





& J. IL V VI. xl IX. XIII. XVIL 
5 Güterzug Gem. Bug | Berfonen- Gem. Bug |Perfonen- | @ürerzus Gem. Ing |Bem. Bug 
Pr 4 mit Perf, [I IE IT. [Bug LIE JE IE U, (Bug LIE I mit Dorf, ST. IE U Ir por 9 
= | Stationen. [mm | ww. jo. iv. [mw ſu. oo | mV. Sy gro 
8 IV, Kaffe | Alaſſe Klaffe Kaffe Mafe TV. Maffe | Alaſſe ; 

Morgens | Morgens | Morgens MNachmittg. Nachmittg. Nachmittg. | Mbends Abends 











Deilen. .n.|u. mu nun mju nom Lu. . 
— | Rheine Abfahet| — | —I— | — 8135| — — 2/20) 3/3801] 9| 5 —|— 
54,1 Münfteer m» I— | —| 6/25] 9/45112 25) 8/80] 5 30110 —| — | — 
10 |Sımm — —7 64010 60 1/30] 4|28] 6 40 Ankunft} 9 | 25 
13 | Soft „— | —[äntunft | 11 | 35/Untanft| 5 | 15) Ankunft] — | —|10| 15 
15%,| &ippftat » I—1—1— | —-[12 | 12] —|—| 5149) — | —]—|—Iı1| 3 
20 | Paberborn ” 5BI—I— — 1) 5 —|—I 61401 — —I — | —112| — 
237/,| Warburg Aulf.] 8 —I—|—| 2125| — — 3'101 —| —I—|— Klett 


Morgens | Morgens Nachmitt. Rahmit.| Abends | Abends | Abende | Nachte 


Eine birecte Erpebition von Perfonen- und Reifegepäd findet flatt: zwi⸗ 
fen Münfter, Hamm, Soeſt, Lippftabt, Paderborn und Catlehafen, Gaffel, 
Eiſenach, Gotha, Erfurt, Weimar, Apolda, Naumburg, Weißenfels, Merſeburg, 

alle, Leipzig; zwiſchen Münfter und Bremen, Hannover, Harburg, Bram 
hweig, Magdeburg, Berlin, Dresden, Dortmund, Witten, Hagen, Barmen, 
Eiberfeld. Zwiſchen Mänfter, Soeſt, Lippftabt, Paderborn und Eſſen, Ober 
haufen, Duisburg, Düffeldorf, Deug, Bielefeld, Minden; zwiſchen Lippftabt, 
Baberborn und Werl, Unna, Dortmund, Witten, Hagen, Schwelm, Ritters- 
haufen, Barmen, Elberfeld, Neuß, Erefeld, Bierfen, Gladbach, Rheidt, Aachen. 
Weitere Anſchlüſſe find in Rheine an bie Züge nah Emben und Osnabräd, : 
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82* 287. Dem Kaufmanu I. 9. ©. Briltwig In Berlin IR unter beit 10. 
* Juni 1856 cin. Einführungs-Batent 

auf. eine vezeini;te Bohr. und: Nuthmaſchine in deu durch Zeichnung uub 

Beſchreibung nachgewieſenen Zufntimienfegung, ohne die Anwenbung 

ter Theile zu befähränten, 
anf fünf Yabre, von, jemem | ne, unb ben Umfang bes 
Preußiſchen Gtastes a a. .. * 


R.28. Vorerſounal⸗Chronit der Rönigl. Begierune: 


A.Ulb, 1641, ee u Magbeburg; bem Privat-Secretaie Heiurid 
A. . 1615. Stegmann zu Bodum eine Mgentur für bie Hagelſchäben » Berfiherungs - Ge⸗ 
A. Ib. 1657, ſellſchaft zu Erfurt; dem Kaufmann Karl Evers zu Lünen eine Ugeniur fe 
A, IIb. 1040. die MagveburgersRebens-Berfiherungs-Eelclaft zu Magdeburg, und dem Kauf 
Ab, 101, maun Wilhelm Brandenburg zu Meheim eine Ugentur für bie Gölufihe 
Lebens-Berfiherungs-Gefelifäpaft ,, Eoncorbia ” zu Coln übertragen, und ifl ben- 
elben zu besen Uebernahme bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 
Nah Auflöſung ber bisherigen ſtädtiſchen Schul⸗Commi 
A.V. 2532, iſt bie Safer Aber bie —3 —8* dem De we 
von ber Erome Übertragen worden. 
Nachdem die bisher beftanbene ſtädtiſche Schul ⸗ Co on Soeſt 
A.V. 2054. aufgeläft, u ber Dh Plan: Rus * el — ge —— 
ſpector über die latholiſchen Schulen bes 35 —— — 


A V. 3157, Der bisherige Lehrer zu Daultzenthet, Kreifes Solingen, Georg Wefel⸗ 
ſcheid ans Stiepel if zum Lehrer am ber evaugeliſchen Elementarſchule zu 
Elfringhauſen, Kreifes Bochum, ernannt worben. 

AV. 3118, Die Schulamts-Eanbivatin Eharlotte Schulzeberge aus Camen If 

zur Lehrerin am ber evangeliſchen Elenentarſchule zu Ergſte, Kreiſes Ierlöhn, 
——* ernannt worden. 


(Hierbei ein Extra⸗Beiblatt, welches nachträglich 
ausgegeben werben wird.) 
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Extra-Beiblatt 


zum 25. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, den 21. Juni 1856. 





Bekanntmachung der Königlichen Negierung. 


B. I. 

Noebbem durch bes Königs Majeſtät die von dem Hörder Bergwerls- und NM. 269. 
Hütten-Bereine beſchloſſene Erhöhung feines Grund⸗Capitals und bie Aenderung Hörder Berg- 
einiger Beſtimmungen bes Bereind- Etatuts am 21. v. Mis. genehmigt worben 
ift, Bringen wir bie Allerhöchſte Genehmigungs-Urkunbe, ſowie bie durch Icgtere A Ib. 1586. 
beftätigten "Abänberungen unb Ergänzungen bes Statuts nachſtehend zur öffent 
lichen Kenntniß. 

Arnsberg, ben 11. Yunt 1856. 

* 


* 
Nachſtehender wörtlih alfo lautender Allerhochſter Erlaß: 

er Ihren Bericht vom 17. Mai db. J., beffen Anlagen hierbei zurüd⸗ 

ne bie von bem Hörder Bergwerls- unb Hütten-Ber- 

Regierungs - at —5 — beſchloſſene Erhöhung ſeines Grund⸗ 
De von zwei auf Millionen Thaler hierdurch und ertheile den 
in der notariellen Behandlung, de dato Hörde ben 8. März 1856 ent- 
haltenen WAbänderungen und Ergänzungen bes Bereins- Statutes Meine 
Betätigung mit der Maaßgabe zu 8. 88beffelben, daß bie jährliche Bilanz 
durch * Berwaltungsrath in ben Bereins-Blättern zur öffentliche Keunt⸗ 
niß zu bringen iſt. 
Königsberg i. Pr., ben 21. Mai 1856. 

ge Friedrich Wilhelm. 
gegengey. don ber Heybt. Simone. 


Un den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unb ben 
Yuftl- Minifter,u 
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wird hierdurch in beglaubigter Form mit bem Bemerken ausgefertigt, baf bie 
Uiſchrift beffelben in dem Geheimen Staate⸗Archiv niedergelegt wird. 
Berlin, ben 1. Juni 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(L. S.) von ber Heydt. 


Ausfertigung. 
IV. 6776. 


Regiſter Nr. 88 
bes Yahrs 1856. 
Berhanbelt zu Hörde im Geihäftslocale der Hermanns-Hütte 
am adten März Eintaufenb Achthundert fehs und fünfzig. 

Auf Requifition bes Berwaltungsrathes bes Hörber Bergwerls⸗ und 
Hütten» Vereins hatte fi der Koöniglich Preußifhe für dem Bezirk des König. 
lichen Uppellations- Gerichts zu Hamm angeftellte Notar, Jaſtizrath Wilhelm 
Brand, zu Dortmund wohnhaft, mit den beiden Inftumentszeugen, als 

1. dem Bortier Wilhelm reife, 

2. dem Plagmeifter Iohann Friedrich Schäfer, 

beide hier wohnhaft, 
welde mit bem Motar verfihern, bag ihnen, Notar und Zeugen, keines ber 
Berhältniffe entgegenftcht, welche von ber Theilnahme am biefer Verhandlung 
nad den bekannten Baragrappen fünf bis neun des Geſetzes Über das Verfahren 
bei Aufnahme von Notariat - Inftrumenten vom eilften Iuly Eintaufend Acht⸗ 
hundert fünf und vierzig ausſchließen, heute zur ihm angegebenen Stunde hier⸗ 
her verfügt. 

Es wurben bafelbft vom ihm angetroffen: 

a. ber Gutsbefiger Herr Catl Overweg von Letmathe, 

b. ber Fabꝛilinhaber Herr Earl Dietzfh von Neu⸗Oege, 

o. ber Gpecial-Director Herr Eommerzienratd Johann Friedrich Wie⸗ 
fehahn von Dortmund, 
welde bem Notare von Perfon und als bispofitionsfähig befannt find, — 

Nachdem fi biefelben unter dem Borfige des Bice- Präfiventen Herrn 
Earl Overweg als Berwaltungsrath bes Horder Bergwerle- und Hütten-Bereins 
zu Hörde conflitutst Hatten, erklärten fie Folgendes: 
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Durh Act des infirumentirenden Notare vom zwei unb zwanzigften 
September Achtzehnhundert fünf und fünfzig ſeh Beurfundet worden, daß bie 
General-Berfammlung ber Actionaire des Hörber Bergwerls- und Hütten-Bereins 
vom nämlihen Tage die Abänderung der Paragraphen vier, ſechs, neun und 
zwanzig, fünf und breißig und acht und breißig, fowie einen zuſätzlichen, das 
Berhältnig der Gefellfchaft zur Gtaatsregierung betreff-nden, neueren Berord« 
nungen entſprechenden Paragraphen zwei und vierzig euſtimmig beſchlofſen Habe, 
Ebenſo fey der Berwaltungsratb, ameweile bes eben bezogenen Aetes von ber 
General-Berfammlung ein ſtimmig ermädtigt worben, alle diejenigen Abäavderun 
gen ober Zuläse zu ben Statuten für die Geſellſchaft bindend anzumehmen, 
welche bie Staats⸗Regierung aus Anlaß ber von der General-Berfammlung am 
zwei und zwanzigfien September Eintaufend Achrhundert fünf und fünfzig be 
ſchloſſene Mopificationen der Statuten etwa vorſchreiben möchte. 

Die ermähnten von ber General- Berfammlung gefaßten Beihlüffe vom 
zwei und zwanzigften September Emtauſend Achthundert fünf und fünfzig ſeyen 
din den Berwaltungsrath mitteift Berichts vom britten November Achtzehu⸗ 
hundert fünf uud fünfzig der Staatsregierung zur Genehmigung refp. zur Er⸗ 
wirlung ber Allerhöchſten Beflätigung unterbreitet worden, worauf ein bem Ber⸗ 
waltungsrathe dur den Herrn Stunts» Eommiffar communicirtes Reſeript des 
Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom achtzehnten 
Januar Aqtzehnhundert ſechs und fünfzig IV. 520 an die Königliche Regierung 
zu Uınsberg erfolgt ſey, weldes außer einigen abändernden reſp. zuſätz ichen 
Beftimmungen an ber befloffenen neuen Fafſung der Paragraphen vier, fünf 
und dreißig umb zwei und vierzig auch eine Motification der feıtherigen Para- 
graphen acht und ein und zwanzig vorfchreibe. 

Der Berwaltungsratb habe nun in Folge jenes Reſeriptes und Kraft 
ber ihm von ber General» Berfammlung vom zwei und zwonzigſten September 
Eintaufend Achthundert fünf und fünfzig ertpeilten Vollmacht, beichloffen, ben 
Paragraphen vier, ſechs, acht, ein und zwanzig, neun und zwanzig, fünf und 
breißig und acht und dreißig der Etatuten, ſowie bem von ter General» Ber 
fammlung befloffenen zujäglichen Paragraphen zwei und vierzig berfelben, unter 
Aufzebung ber feitherigen Fafſung derfelben, folgende Fafſung zu geben. 


8. 4, 
Die Geſellſchaft bezwedt: 


1. Die Ausbeutung von Eifen, Kohlen, Galmei und von allen andern Me- 
tallen und nüglichen Erzen, im allen Eonceffionen, welche ber Geſellſchaft 
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in bem rheiniſchen und weftphäftigen Ober ⸗Berg · Amte · Bezirle, unter wel⸗ 
chem Titel es auch ſeyn mag, zugehdren ober zugehören werben, 

2. das Aufſuchen dieſer verſchiedenen Mineralien, die Erlangung, ben Ankauf 
und bie Pachtnug ber zur Ausbeutung derſelben erforderlichen Conceſſionen, 

3. bie Zugutemachnng ven Elfen, Galmei und anderen Erzen, wie die wei⸗ 
tere Berarbeitung der daraus gewonnenen Rohproducte in H ber Ge 
ſellſchaft und in allen anderen Etabliffements, melde fie zu errichten ober 
zu erwerben für gut finden wird, 

4. das Brennen ber Steinfohlen zu Coals, ben Verlauf berſelben, ſowie ben 
Berlauf von Eiſen, Zink und anderen Metallen und ber daraus zu gewin⸗ 
nenden Produete, 

5. enbli alle Geſchäfte, welche zur Erreichnng ber unter eins bis vier be 
zeichneten Zwede nöthig find. 

Die Geſellſchaft ift berechtigt, ihren Wulungokreis and auf. das Konig⸗ 
reich Hannover, fowie anf andere Nachbarländer auszubehnen und in benfelben 
Eonceffionen auf alle nutzbaren Wolfilien zu erwerben und. amezubenten, ſowie 
Hochbfen und Etabliffements zur Zugutemahung von Eifen, Galmei und anderen 
Erzen zu errichten. 
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Preußiſch Eonrant. — Daffelde zerfält in Zwanzig Tauſend Uctien, jede zu 
Zweihundert Thaler, 


8. 8. 
Ale öffentlichen Belanntmadhungen ber Geſellſchaft erfolgen in dem 
rules ae zu Berlin, in ber "Kölnifhen Zeitungs unb in 
ber »Ülberfeider Zeitun 
Geht eines * Bitter ein, fo Toll bie Berdffentlichung in ben. übrig 
bleibenden Blättern fo lange genügen, bis die nächſte General-Berfammlüng an 
die Stelle des eingegangenen Blattes mit Genehmigung des Minifters für Han- 
bel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ein anderes beftimmt hat. 
Die Regierung ift ermädtigt, bie Wahl anderer Gefelljhafis-Blätter zu 
verlangen und nöthigenfalls dieſelben vorzuſchreiben. 


g. 21. 
Zur obern Leitung der Geſellſchaft, ſowie zur Vertrelung berfelben wird 
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Un ann ſechs Mügliedern beftehender Wervaltungsrath von bir Generäl« Ver⸗ 
fammlung ber Uctionatre ernannt, 

Die Bahl- Verhandlung erfolgt. gerichtlich ober motariell und bas von 
dem Richter oder Notar über bas —0 tat berfelben aufgenommene Protocoll 
bildet die Legitimation bes Berwaltungsrathes. 

Die Namen ber Mitplieber des Verwal tungsrathes werben in ben Im 
Baragrapfen acht erwähnten Zeitungen öffentlich belannt gemacht. 

Der Berwaltungsraih wird alle zwei Yahre zum Drittel erneuert unb 
treten alöbanın die zwei älteften Mitglieder aus. 

Dis die Reife im Austritte fi) gebilbet, entſcheidet daruber das Roos. 

Die anstretenben Mitglieder find jedesmal wieber wählbar. . 

Die erfſte Erneuerung des — ſoll jeboch erſt th der vier⸗ 
tem ordentlichen General» Verſammlung Statt finden. Bis dahin bilden die 
Herren: Wilhelm Joeſt, Earl Dietzſch, Emil ———— und Johann 
Friedrich Wieſehahn, und zwei Perfonen, welche fig dieß elben zugeſellen 
werben, ben Berwaltungsrath. 


u Zur ſpeciellen m ber — ua den Beſchlüſſen bes Verwal⸗ 
tungoraths wirb ans beffen Mitte, ober auch, anferhalb deffeiben, ein Special 
Director angeftellt, welder, wenn er nicht Mitglied bes Berwaltungsraths ift, 
nur eine berathende Stimme bat, 

Die Befolbung bes Specal Dirt kaun zum Theil in einem Untheile 
am Keingewinne beftchen. 
+ Der Special» Director aunlerjeichuet Namens bes Berwaltungsrathes bie 
Eorrefpondenzen, ſowie alle Arweiſungen ünf den Eaffirer umd alle Onittungen. 
Er acceptirt, unterſchreibt, enboffirt alle Wechſel und Anweiſungen umb zeichnet 
‚für alle Laufenden Geſchäfte, welche als Ausführung ber bereits getroffenen Ein⸗ 
fu; NG oder gefaßten Beſchlüſſe oder abgeſchloſſenen Berträge zu betrachten 
ra fien alle Unterſchriften des en bon — Mitgliede 
—— ober in Behindernugefällen bon einem zweiten Beamten 

er —5* — ben der Berwaltungsrath delegirt, conttafignitt werben. 

Bei Kraukheiis⸗· ober fouftigen Behinderungefällen des Special Direciors 
‚übernimmt auf den Vorſchlag des Borfigenten ein vom Berwaltungsrathe dazu 
befimmtes Mitglied des Werwaltungsratyg, ober eim im glefther Zeile, vorze⸗ 
ſchlagener und ermannter Ungeftellter der Geſellſchaft, proviſoriſch deſſen Dienft, 
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Die Gtellvertretung bes Special⸗Directors lann auf einen Beamten ber Geſell⸗ 
[haft fländig Übertragen werben. 


$. 35. 


Der Präfident bes Berwaltungeraths führt and ben Borfig in ben 
General» Berfanmmlungen und ernennt den Protocollführer und bie Serutatoren. 
Zu diefen Functionen Lönnen bie Mitgliever bes Berwaltungeraths und bie 
Ungeftellten der Geſellſchaft nicht verwandt werben, 

Die Protocolle der General» Berfammlungen werben gerichtlich ober vor 
einem Notare aufgenommen umd von dem Büreau und von benjenigen auweſen⸗ 
ben Uctionären, welde es verlangen, unterzeichnet, 

In den regelmäßigen General» Berfammlungen werben bie Geſchäfte in 
nachfolgender Ordnung verhandelt: 


1. Bericht des Berwaltungsrathes über bie Lage bes Geſchäftes im Allgemeinen 
und über die Refultate des verfloffenen Jahres insbeſondere; 

2. Bericht der im $. 38 bezeichneten Eommtiffion Über bie ſtatt gehabte He 
vifion ber Rechnung; 

8. Wahl ber Mitglieber bes Berwaltungsraths und ber Eommifjarien; 

4, Berathung und Beſchlußnahme über die Unträge bes Berwaltungerathe, 
ſowie über die Anträge einzelner Actionaire. 


8. 88. 


Die jährlie General- Berfammlung ernennt brei Eommiffarien, welche 
ben Auftrag Yaben, die Rechnungen und Bilanzen zu umnterfuchen, die der näch— 
ſten General-Berfammlung vom Berwaltungsrathe vorzulegen find. 


Die Funktionen biefer Eommiffarien fangen erft einen Monat vor Ab⸗ 
legung ber Rechnungen an die General» Berfammlung an, umb hören mit bem 
Schluſſe diefer Berfammlung auf. 

Im Laufe des Monats ihrer Wunctionen unterfugen die Eommiffarien 
im Domtcil ber Geſellſchaſt bie Rechnungen des vorhergehenden Jahres und 
erftatten darüber ber General-Berfammlung cinen Bericht. Diefer Bericht muß 
dem Berwaltungsraihe acht Tage vor der General-Berfammlung mitgetheilt wer⸗ 
ben. Die Senegal - Berfammlung hat über die ihr vorzulegende Bilanz dem 
Berwaltungsrathe Dedarge zu ertheilen, 
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S. 42. 


Die Königliche Regierung ift befugt, einen Eommiffer zur Wahrnehmung 
bes Auffichtsrechts für beftändiz oder für einzelne fälle zu beftellen. Diefer 
Eommiffar kann nit nur den Gefellfhaftsvorftand, bie General. Berfammlung 
ober fonftige Organe ber Geſellſchaft gültig zufammen berufen und ihren Bera- 
thungen beiwohnen, ſondern auch jeber Zeit von ben Büchern, Regiſtern und 
— Vverhendiungen und Göriftftüden der Gefelfhaft Cinfich nehmen. 

te Geſellſchaft Hat mit Rüdfiht anf die vom ihr betriebenen — 
Hutten⸗ J anderen gewerblichen Unternehmungen für bie kirchlichen und 
bebürfniffe ber vom ihr befcäftigten Arbeiter zu forgen, auch zu ben Koften ber 
Bolizei- umb Gemeinde. Berwaltung in angemefjenem Berhättniffe beizuftenern, 
und kann, fofern biefelbe fi dieſer Verpflichtung . follte, angehalten 
werben, für die gedachten Zwede, fowie nöthigenfalls zur Gründung und Unter⸗ 
Haltung nener Kirchen⸗ und Schulſyſteme diejenigen Beiträge zu leiften, welde 
von ber Staats⸗Regierung nach ſchließlicher Beftimmung ber betreffenden Reflort- 
Minifter und des Minifters für Handel, Gewerbe und —— Arbeiten für 
nothwendig erachtet werden. — 

Die Herzen — welche ein weiteres nicht zu erklären hatten, 
erſuchten um eine Ausfertigung biefer Verhandlung, um ſolche nad eingeholtem 
Beitritte ber übrigen heute nicht anwefenden Mitglieder des Berwaltungsrathes 
bes Hörber Bergmwerls und Hütten» Bereins ber Königlichen Staats - Hegierung 
vorzulegen. 

ge. Earl Overweg. 
" Carl Dietzfd. 
"„ Yohann Friebrih Wieſehahn 


te Notar und en Berhanblung, 
* fie —— Kreml bat und —— —— 
Dethelligten vorgeleſen, von benfelben genehmigt und eigenpänbig unter 
—3* iſt. 
gez. Wilhelm Brand, Notar. 
„Bilhelm Freiſe. 
» Yohann Friebrich Sqhafer; 


ss, 


Borftehenbe, in bas Regifter unter Nummer 88 Jahr 1856 eingetragene 
Berhanblung wirb für den Hörber Pergwerls- und Hütten» Berein zu Hörde 
einmal hiermit ansgefertigt. 

Dortmund, ben 8, Mir; 1856. 

(L. S.) Bilhelm Brand, 


Iuftizrath und, Motar. 





Amts-Dilatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Stück 286, Bensberg, den ben 28. Juni 1856. 





Das 30. und 31. GStüd der Geſetz⸗Sammlung enthalten: Rt. 270. 


(Nro, 4429.) Allerhöchſter Etlaß vom 26. März 1856, betreffend bie Ber- * 
leihung der fiscaliſchen Vorrete für den Bau und bie Water —2** a. . 
haltung ber Ehauffee von Schönberg nach Herzberg im Ruppiner 
Kreife des Regierungsbezirls Pols dam. 

Mro. 4480), Allerhöchſter Etlaß vom 7. April 1856, betreffend bie Verlei⸗ 
hung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung ber Gemeinde-Ehauffee von Echternacher Brüd über Bollen« 
borf nah Wallendorf, im Kreife Bitburg, 

(Rro. 4481) Etatut des Berbandes zur Rezulirung der Notte. Vom 
14. April 1866. 

(Nro. 4432.) Privilegium zur Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obliga⸗ 
tionen ber Stadt Bonn zum Betrage von 180,000 Thaler. 

Bom 30. April 1856. 

(Mro. 4483) nn betreffend bie Errichtung einer Actiengeſellſchaft 

er bem „Berliner Brodfabril⸗Actiengeſellſchaft⸗ mit 
u Domhil zu zu Berfin, Bom 14. Mai 1856. 


(Mio. 4484) Bekanntmachung, betreffend bie unter dem 7. Mat 1856 erfolgte 
Ullerhöchſte Beftätigung bes Statutes einer Actiengeſellſchaft 
unter dem Ramen: „Bergbau⸗Aetiengeſellſchaft Tremonia«, mit 
dem Domizil zu Dortmund, Bom 17. Mai 1856, 

(Neo. 4485.) Bekanntmachung, betreffend bie unterm 12. Mai 1856 erfolgte 
Allerhöchfte Beftätiaung einer Actiengefellfchaft unter dem Namen: 
x Bergbau⸗Aetiengeſe llſchaſt Nen-Duisburgu, mit dem Domizil zu 
Duisburg, Vom 18. Mai 1856. 
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(Nro. 4436.) Belanntmadung, ben erften Nachtrag zu bem Gtatute ber Eiſen⸗ 
bahn- und allgemeinen Rüdverficherungs- Gefelfhaft Thuringia 
zu Erfurt betreffend. Bom 4. Juni 1856. 

(Neo. 4487.) Geſetz, einige Übänberungen des Patents über bie Erridtung 
ber Allgemeinen Wittwenverpflegungs-Anftalt vom 28. December 
1775 betreffend. Bom 17. Mat 1856. 

(No, 4438) Bekanntmachung, betreffend bie unter dem 17. Mai 1856 etfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung der Statuten einer Actiengeſellſchaft 
unter dem Namen: »Bulkan, Actiengeſellſchaft für. Hüttenbetrie 
und Bergbaus, mit bem Domizil zu Duisburg. Bom 25. Mat 
1856. 

(Mo. 4439.) Belauntmahung, betreffend bie unter bem 21. Mai 1856 
erfolgte Allerhöchfte Genehmigung zur Erhöhung des Grumbcapi« 
tale bes Hörber Bergwerls- und Hütten-Bereins, ſowie bie 
Allerhöchſte Beftätigung ber Abänderungen und Ergänzungen des 
Bereinsftatuts. Vom 1. Juni 1856. 


R 271. Bekanntmachung Des Königl. Haupt: Banf: Directoriums. 
Reue Breaf. Nachſtehead bringen wir die Beſchreibung der auf Grund des Befches 
—— vom 7. Mai d. I. (Geſetz⸗ Samml S. 842 foig) anszugebenden Banknoten 

zu 10 Thalern zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, ben 14. Juni 1856, 


Beichreibung 
ber Preußiſchen Banknoten zu 10 Thalern. 


Die Noten zu 10 Thlr. ber Preußiſchen Bank find 5 Bol 5 Linien 
lang und 3 Zoll 6 Linien hoch. Zu benfelben ift weißes Hanfpapier verwendet 
und jebe Note mit zwei Waflerzeigen verfehen, welche die Zahl 10 barftellen, 

Beide Seiten der Noten find mit guillodirten Platten in griiner farbe 
bergeftalt bebrudt, daß bie Lınien der Mufter und bie im ftehender Schrift 
ausgeführte Bezeichnung „Preussische Banknote“ in den beiden Zeilen oben 
und unten, und „10 Thaler 10% an beiden Seitenrändern der Schauſeite 
genau bie Linien und bie Schrift ber Rückſeite decken. 


Il. Die Shaufeite enthält: 


1. unten auf einem Schilve die Strafandrohung breimal wieberholt in Dia⸗ 
mantſchriſt ⸗ Typendruck, 


9. m beiden Selten Verzierungen, welche oben gekrönte Abler, barunter Kleine 
Schilder mit einer 10 und ber Umſchrift „Prussian Banknote“ anf ber 
cute Seit, „Billet‘ de la Banque de Prusse‘ auf der Tinten Geite, 
und am Fußende Wigurengruppen enthalten, von melden bie Tinfsfeitige 

ie Gerechtigkeit mit Wange und Schwert, bie rehtefeitige ben Krieg mit 
Lanze und Schild, umgeben von geflägelten Knaben mit ben auf Hanbel, 
Landwirthſchaft, Kımft und Wiffenfhaft Bezug habenden Attributen vor 


n. ben Üblern Laufen Blättergehänge bis zu verzierten Knöpfen ab, 
zwifden benen in Bogenform die Bezeihuung: Preussische Banknote 
in verzierter Schrift angebradt iſt. Sämmtliche Verzierungen find ſchwarz 
in Rupferbrudmanier. 

Der Raum zwiſchen ben Berziernngen enthält als Unterbind bie Straf 
apbrohung abmal wiederholt in Diamaniſchrift mit lilafarbigem Typenbrud, 
8. das Könizlih Preußiſche Wappen und ben Text: 
Zehn Thaler 
ahlt die Haupt- Bank Kaffe in Berlin 
ohne Regitimgtions- Prüfung dem Ginfieferer diefer Banknote, wilde bei allen 
—— ſtalt baaren Geldes und Kaſſenanweiſungen iu Zahlung angenom- 
men wird. 


Berlin, ben 15. Mat 1856. 
Hanpt - Bank - Directorinm. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. 
| Schmidt, Dechend.. Woywod. 
und neben. dem Wppen, liuls eine ber Litt. A B. O. ober D., rechta bie 
laufende Numm:r in Typenbrud. 
I, Die Kehrſeite enthält: 
a. in Schwarz und Buchdrudmanier das Spiegelbild tes Wappen und bes 
Terxtes mit ben Unterfhriften der Mitzlieder des Houpt · Bauk · Directorii, 
b. im brauner Farbe rechts neben dem Tert ben Adlerſtempel ber Kommiſſion 
zur Kontrollirurg der Baulnoten mit ven Uaterſchriften der Mitglieder: 
Costeneble. H. C. Carl Klemm, lints neben dem Text die Werthzahl 
10 im Yerziertem Felde mit ver Unterſchrift Zehn Thaler, 
c. Unter den Unterfhriften der Mitglieder des Haupt» Bank» Directorii in 
brauner Warbe das Wort: Uusgefertigt, und ben gefchriebenen Namen bes 
ansfertigenben Beamten, 
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Die Einnahme ⸗Reſte betragen pro 1855 . 89 Te. 7 Syr. 6 Pf. 
Die Ausgabe Refte " " .247 — nr —⸗ 
Beim Sehlaſſe des Jahres 1855 bettug 
a) die Zahl der Miitglieber 776, 
b) ber PBenfionatre . . . 88 Wittwen, 
” ” .14 BWaiſen⸗Familien. 
Urnsberg, ben 10. Iunt 1856. 


— —————— 





BR8 
N. 373. Zu ber biesjäßrigen General-Berfanmmlung ber Landes-Eultur-Gefelihaft 
—— Für den Regierungs⸗-Bezuk Arusberg, welche am Mittwoch den 9 Juli, Bor⸗ 
mittage 9 Uhr, am Soolbade bei Unna Statt findet, werben alle Mitglieber 
oeſelſqaſt. der Geſellſchaft, fowie die Vorſtände aller landwirthſchaftlichen Hanpt- und 
Kreis» Bereine der Provinz Weftphalen und bes Yürftenthums Lippe hlerdurch 
eingeladen. 
An demſelben Tage wird auch der landwirthſchaftliche Verein det Kreifes 
Hamm feine General-Verſammlung abhalten, womit eine Thierſchau nebſt Pra⸗ 
miirung auegezeichneten Biehes, Aueſtellung landwirthſchaftlicher Mafchinen und 
Beſichtigung von Wiefen- und Drain⸗Anlagen verbunden werden wird. 
Arnsberg, ben 16. Juni 1856. 


Der VBorftand der Landes:Eultur-Gefellfchaft. 
Belanntmachung Des HRöniglichen Hppellstions, Berichts 


zu Damme. 
Grriätsferien Die Grrichtöferien während ber Erndtezeit find bei bem unterzeichneten 
im uppıt- Uppellationsgerihte und bei ſämmtlichen Gerichten des Departements auf bem 
Or -Bakl Zeitraum vom 21. Yult bis 1. September b. 9. beftimmt. 
Während deiſelben ruht der Betri:b aller nicht ſchleunigen Sachen. 

Die Partelen und Rechts auwalte haben fih während ber ferien in ber 
gleichen Sachen aller Antiäge und Geſuche bei den Gerichten zu enthalten und 
diefe auf die jenigen Angelegenhuiten zu beſchränken, welche ri EUREN 
bebürfen, folde auch als » Ferienſachen ⸗ zu bezeichnen. 

Hamm, ben 19. Juni 1856. 


Bekanntmachung Des Königl. 5 Provinzial⸗ Steuer⸗ Directore 


N. 275. Münfter 
E mäßigte zu 
a le Mit Bezug anf meine Belanutmahung vom 21. Juni 1854, betreffend 


efärotenen bie im bem verfchiedenen Zollvereins- Staaten zur Erhebung kommenden Weber 
Ringe Hange-Abgaben, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß im König 
Mürsemderg, reihe Württemberg bie Mebergangs-Ubgabe vom gefhrotenen — von 24 
auf 22 Kreuzer ober 6 Sgr. 8°, Pf. vom Wurttembergiſchen Simri ermäßigt 
worben ift. 
Münfter, den 19. Sant 1856. 


— — — — — 


(Hierbei ein Erten-Beiblatt, welches nachträglich 
ausgegeben werben wird.) 


Extra-Beiblatt 


sum 26. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnoberg, ven 28. Iuni 1856. 





Bekanntmachung Des Minifters Der geiftlichen, Unterrichts: N. 276. 
und Medicinal: Angelegenheiten. —— 
die A 


3 ber vom des Herrn Fürſten von SqbubargWalbenbarz 
Durhlaugt geſtifteten, unter ber unmittelbaren Leitung bes Minifters ber geiſt⸗ ag 
Lden ze. Angelegenheiten ftehenden a Bildungs-Rufelt für evangelifde URN: 
Gouvernanuten zu Droyßig im Segierungs- Bet M 
4, October d. 9. eim neuer Eurfus, zu welden ber Zutritt einer Anzahl = 
16 bis 20 jungen Damen offen fteht. 

Die Hauptaufgabe der Auſtalt ift, für dem Höheren Lehrerinnenberuf 
geeignete evangelije Yungfranen zunähft in hriſtlicher —— und in * 
— Die DENE De ge Een, IE I SE ge werben, bie 
ihnen fpäter anzuvertrauenden Kinder in Liebe und Gelbfiverläuguung ihrem 


Sodann follen fie — unb practif mit einer E gaten und eiaf · hen 
Ynterrits. und ——5 fi 5efannt gemacht werben, in welder 


Ein befonderes Gewicht wird auf die Ausbildung im ber frangdfifchen 
und nn ee Gprade, An in der Muſil gelegt. Geborene Engläuberinnen 


Die Eintichtung der Anftalt . BE Betheiligung an häuslichen Ar⸗ 

fowelt dieſe das Gebiet auch der Erperlichen Pflege unb Erziehung 
— geordnete Gelegenpeit. 

Der Curſus der Auſtalt daueit zwei Jahre Die Entlaffung erfolgt 
nad der vor einer Königlichen Eommiffion beftandenen Bihfung und mit eiman 
von ber erfleren ansgeftellten Oualifications-Zenguiß, weiches in ber Kl auch 
die Befäpigung für 2 Unterricht im höheren Tochterſchulen bezeugen wird, 

Die Zöglinge zahlen eine in monatliden Raten voraus zu entrichtenbe 
Benfion von 100 Sales jährli, wofür fie ben gefammten Unterricht, Woh⸗ 
un volle Belöfigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung frei 

ben. 


Ermäßigung ober Erlaß ber Peafion Lana nicht ſtattfiaden. 
Die Meldungen JE Aa Aufnahme find unmittelbar an mid, 
- fpäteftens bis zum 25. Auguſt d. 9. einzureichen. 

Rah Maßgabe der gefammten Einrichtung der Droyßiger Erziehungs 
Unſtalten und ihres letzten Zweckes werben nur ſolche Jungfrauen wohlthun, 
fich zur Aufnahme in das Gouvernanten-Fuftitut zu melden, welche ſich mit dem 
orte Gottes nad Lehre und Rebensorbnung im Mebereinftimmung wiffen, fich 
nicht durch äußere Nüdfichten zur Wahl des Berufes einer Lehrerin beflimmen 
laſſen, ſondern durch ein lauteres Berlangen getrieben werben, an ihrem Xhelle 
in Yamilie und Schule für das Reich Gottes mitzuwirken und ihrem Seren in 
treuer Liebe an ben Kindern zu bienen. 


OHiufichtlich der Vorkenntniſſe ift zu verlangen, baß bie Aspirantinnen 
in ber elementarifhen und religiöfen Ausbildung minbeftens den Anforberungen 
bes Regulativs vom 2. Detober 1854 über bie Präparandenbilbung genügen. 
Dazu muß kommen: 

a) in ber Geographie Einfiht in bie wictigften Lehren ber mathematifchen 
Geographie, Ueberfit Über alle Erdtheile, fpecielle Bekanntſchaft mit der 
—— Deutſchlands und bie Fertigleit, fi auf der Karte zu orien⸗ 


b) in der Geſchichte klare und georbnete Be ber Epochen und Perioden 
ber allgemeinen Geſchichte, ſichere Kenntnig der Haupt-Ereigniffe und Ber 
fonen. In ber vaterländifhen Geſchichte fpecielle Kenntnig und bie er 
tigkeit, Hauptmomente zufammenhängend und Har münbli barzuftellen. 

c) * Frauzbfiſchen fließendes und richtiges Leſen; ſeſte Aneignung der For⸗ 
* * ——— —— — —— * leichtere 

oſa ge Deutſche zu übertragen; md 
und Phraſenlenntuiß. | 


d) Im Englifgen fließendes und richtiges Leſen und Keuntniß ber Formen⸗ 
lehre mit Einfhluß der unregelmäßigen Zeitwörter; ein Anfang im Weber 
fegen leichterer Proſa. — Geringere Kenntniß in ber englifhen Sprache 
ſchließt jedech von ber Aufnahme nit unbedingt aus, 

e) In der Mufil im Allgemeinen Mare Anfhauung ber Tonverhältniffe; im 
-  Mlawierfpielen eine duch das Studium einer bewährten Elementar-Elavier- 
ſchule gewonnene techniſch⸗gründliche Vorbildung und Bekanntfhaft mit ben 
leichteren klaſſiſchen Werken 5. BD, von Haydn und Mozart, Im Ge- 
fang reine und ſichere Intonation, Kenntnig ber Tonleitern in einfachen 
rhythmiſchen Geftaltungen; Fertigkeit, Ehorafmelodien und Vollelieder mit 
und ohne Elovierbegleitung ausbrudsvoll zu fingen. 


N Fertigleit und Tüchtigkeit in den weiblichen Handarbeiten, melde für bas 
Haus gehören, 
Den an mid einzureichenden Melbungen ift beizufligen : 
1. Der Geburts» und Tauf- Schein, wobei bemerkt wird, daß Jungfrauen 
inter 18 Jahren Aufnahme nicht finden Fönnen. 
2. Ein Zengniß der Ortspolizeibehörbe über ſittliche Führung; eim eben foldhes 
von dem Drisgeiftlicden und Beichtvater über das Leben ber Mepirantin 
in ber Kirche und in ber qhriſtlichen Gemeinſchaft. Im bemfelben ift 
— ein Urtheil über bie Kenntniffe ber Bewerberin in ben chriſtlichen 


ligionswahrheiten und in ber bibliſchen Geſchichte nah Maßgabe ber 
Beſtimmungen in bem Regulativ vom 8. October 1854 auszufpredhen. 


8. Ein Zengniß bes betreffenden Königlichen Kreis» Phyfilus Über normalen 
Gefunpheitszuftand, namentlich, daß die Bewerberin niht an Gebrechen 
leidet, welde fie an ber Ausübung bes Lehr» und Erziehungsgefchäftes 
hindern werben, und daß fie in ihrer Lörperlihen Entwidelung foweit vor⸗ 
geſchritten ift, um für eimen zweijährigen Aufenthalt in ber Anftalt ohne 
Gefährbung ihrer Geſundheit geeignet zu feyn. 

4. Eine Erklärung der Eltern, oder Bormünder, ober fonft glaubhaft geführten 
Nachweis, dag das Penfionageld von 100 Tholern jährlih auf zwei Jahre 

gezahlt werben fol, 

5. Ein felbft gefchriebener Lebenslauf, aus welchem ber bisherige Bilbungs- 
gang ber Aspirantin zu erfehen und auf die Entwidlung ihrer Nrigung 
zu tem erwähnten Beruf zu ſchließen ift. 

3. Die aus den bisher befuchten Schulen und Bilbunge-Anftalten zulegt erhal- 
tenen Zeugniffe, 
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R. 377. 


N. 278, 


Sprache 1— 
gegenftänden zu erſuchen. Dieſes Zeuguiß iſt neh den ſchri 
tigten Beifungearbeiten bee Melbung beizufügen. 

bs Zu das iufofiuigc Kinn we werben Zaun, bie eigene Angabe 
bie feither betriebenen Studien. 
Denjenigen Bewerberinnen, welden in biefem Jahre Aufnahme zu Theil 
werben laun, wirb bie biesfällige Benachrichtigung feiner Zeit zugehen. 
In das mit dem Gouvernanten - Inftitut verbundene Penfionat fü 
evangelifge Töchter Höherer Stände lönnen October 
Tochter vom 9. bis 15. Kari noch Aufnahme finden. Diefelben 
find bei dem Königlichen Seminar» Director Kriginger in Deoniis bei Zeig 
anzumelden, von welchem auch ansführlie Programme über das Penfionat 
bezogen werben können, 
Berlin, ben 19. Juni 1856. 


f 
& 


Belauntmachung Des KRönigl. Eoufifioriums. 
Der bisherige Pfarramts-Eanbivat Emil von Belfen ift als Berufe 
Be Mae PEm ae IB.002 OUSDOHER. SSEAMeaen A: DE WAR. IR. ARE: 
lich beftätigt worben | 
Münfer, ben 31. Mai 1856. 


Bekanntmachung Des Röniglichen Provinzial ⸗Schul⸗ 
Eollegiums. 
Der bisherige Seelſorger an ber Hiefigen Strafanftalt, Spiegel, ift 
— —— bes hiefigen Lehrerinnen⸗Seminars und ber bamit verbundenen 
Münfter, ben 17. Juni 1856. 


Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. N. 279. 

Nachdem durch Einführung des neuen Strafgefegsudes vom 14. April Ben 
v. 9. und Aufhebung des Tit. 20 Theil I, A. R, au bie Borfäriften 
der 88. 740 folg. a. a, O., wegen unvorfigtiger Aufbewahrung von Schicke gerap — 
gewehren außer Kraft gefegt worden find, fo finden wie uns veranlaßt, zur — 
Bermeibung von Unglüdsfällen, in Gemäßfeit des Geſehes vom 11. März 1850 *!b . 204 
über die Polizei-Berwaltung, 8. 11, für dem ganzen Umfang bes Regierunge- 
Bezirkes bierburch folgende poligeifidhe a zu treffen. 

8. 


Ber ein gelabenes Schießgewehr = fi führt ober in feiner Wohnung 
Hält, iſt verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß baffelbe ber unvorſichtigen Be⸗ 
rühruug von Kindern und anderen unerfahrenen Perfonen nicht ausgeſetzt fey. 
8. 2. 
—— dieſer Vorſchrift werben mit einer Gelbfirafe von 1 
— Thaler, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe 


Arnsberg, ben 20, * en 


Borſtehende Polizei-Berorbnung — wir hierdurqh zur ge 
des Bublicums in Erinnerung und fprechen gleichzeitig bie Erwartung aus, baf 
fi die PolizeisBehörben bie unmachfichtliche Berfolgung ber bezüglichen Eontra- 
ventionsfällen angelegen ſeyn laſſen werben. 
Arnsberg, den 24, Juni 1856. 


In das evangeliſche Lehrerinnen, Seminar zu Droyßig, im Kreiſe 9, 280. 
Beigenfels, Lönnen Anfangs Detober d. J. wieberum zwanzig evangelifche Jung. Eintritt in das 
frauen ans ſammtlichen Provinzen der Monarchie Aufnahme zu ihrer Ausbil, ransciide 


Refrerinnen- 


bung in bem 2ebrerinnenberufe finder Seminar gu 
Die Einriätung des Geminars, als einer in Bekntuig und Reben Milz. 
or evangelifch-chriftlichen Auſtalt, welche für ben Dienft an Elementar- und 
en erfahrene unb geübte Lehrerinnen vorbilden will, hat fich bisher 
= fegensreich bewährt und ift durch bie früher, zulegt unter dem 6. Juli v. 
9. eslaffenen Beröffentlihungen (Gtaats-Ünzeiger Nro. 158) 5- kannt. 
Die in monatlichen Raten vorauszuzahlende beträgt jährli 
une 60 Thlr. Zur Unterflügung bürftiger eye Shleee, ve der * 
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jedoch erſt vom 2. Yahre des Unfenth. Its im Seminar an, find anferbem ned 


Fonds vorbanten, 

Zur Aufnahme in das Seminar finb mit Ausnahme ber Ausbilduug 
in ber Mufil im Weſentlichen biejenigen Kenntnifſe und Fertigleiten erforderlich, 
wie fie im dem Megulativ vom 2, Detober 1854 für bie Borbilbung changes 
—— Sım'norPräparanden vorgeſchtieben find, außerdem Feitigleit in weib⸗ 

lichen Handarbeiten. Ein Aunfang im Beiſtändniß ber frangöfiihen Sprache, 
ſewie im Clavierſpielen, Geſang und Zeichnen find erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle in ber Belannlmachung vom 6. Juli v. J. 
enihaltenen Beftimmungen au für bie biesjährige Aufnahme. Die .Zulaffung 
zu ber letzteren ift bis längftens zum 25. Juli d. J. bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Berwaltungsbezirl die Bewerberin wohnt, unter Einreichung 
ber in den UAmteblättern demnächſt räher zu bezeichnenden Zeuguiffe und Schrift» 
flüde nachzuſuchen. 

Die zur Aufnahme fähig befunbenen haben ihre Einberufung in bas 
Geminar feiner Zeit von hier aus zu gewärtigen. 


Berlin, den 18. Juni 1856, 


Der Minifter Der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal: 
Angelegenheiten. 
Im Auſtrage: ge. Dr. Schulze. 


Unter Bezugnahme anf vorſtehendes Minifterial- Refcript machen wir 
bierburch bekaunt, dag die Prüfung der Bewerberinnen um Aufnahme in tas 
evangelifche Lehrerinnen» Seminar. zu Dropkig, von tem Herrn Regierungs-, 
evangelifcgeiftlihen und Schul⸗Rathe Bufgmann dahier am 20. und 21. 
Auguft I. I. wird abgehalten werben, 

Es find die fehriftlihen Anmeldungen zur Prüfung, unter Beifügung 
ter in ber Amtsblatts-Belanntmadhung vom 6. Juli v. I. (Stüd 28 Geite 
801 Nro, 310) bezeichneten Zeugniffe und Schriftſtücke, unfehlbar bis zum 25. 
f. Mte. an ben genannten Examinator portofrei einzufenden, und haben fid bie 
zugelaffenen Bewerberinnen demfelben am Xage vor ber Prüfung perfönkid 
vorzuftellen. 


Arnsberg, ben 25. Juni 1856. 


u 


895 
VBokauntmachung des KRöniglichen Mppellstions: Gerichts: N. 281. 


Sräfidenten zu Samm. red 
erichto⸗ 
Die, nach ber Belanntmachung vom 1. db. Mis. in? dem Bezirle bes — für 
Sqhwurgerichts zu Hagen für das 3. Quartal d. I. mit dem 7 Juli d. I Ahrcarc. in 
beginnenden Schwurgerichto⸗Sitzungen werben nicht am Site des Krelsgerichts Eywelm, 
zu Hagen, fonbern am Gige ber Königlihen Kreisgerichte- Deputation zu 
Sähwelm abgehalten werben. 
Hamm, ben 25. Jani 1856, 


Befauntmochung Des Königl. Ober-Stantsanwalts in Hamm. m, 983, 


Un die Stelle des Gtarts- Anwalts Dietertcei zu Weſel if ber RX 
Staate⸗ Anwalt Rolshauſen von Dorſten in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreis. und Schwurgetiqht zu Weſel vom 1. Yuli cur. an, verſetzt. 


Hamm, ben 25. Juni 1856. 


Belanntmachung der Königlichen Direction ber N. 283 
Weftpbälifchen Eifenbahn. Beränderte 


Der Urtifel »Buano« iſt aus Klaſſe II. in Maffe I. Abthellung D. wii be⸗ 
des Local» Güter-Tarifs verfegt worden. „Bun, 


Münfter, den 17. Juni 1856. 


Bekanntmachung ber Rönigl. Direction der Nentenbant 
zu Mänfter. — 
Die von uns außgefertigten Loſchunge quittungen Über bie von den Ken Man mer 
tenpflitigen durch Capitalzahlung getilgten, am die Konigliche Rentenbank zu die Rönigtige 
eutrihten geweſene Renten, find den betreffenden Königlichen Steuer-Kaffen zuge Aenanpent a8 
fertigt, und können bafelbft gegen Müdgabe der Iuterinssquittungen von den gemefnen 
Beiheiligten in Empfang genommen werben. — 
Münfter, ben 17. Juni 1866. 


N.285. Bekanntmachnugen bes Röniglich Preußiſchen Wong: Huts 
Kenn zu Biegen. 

Dem Königlihen Berggefäwornen Emil Buff zu Burbach if Heute 
bie commiffarifhe Verwaltung des Reviers Grund Gecl- und Burbady über 
tragen worben, was bierburd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 

Siegen, ben 21. Juni 1856. 


N. 286. Im Berfolg unferer Belanutmadung ee 


Ermäd — das mit Urfprungs- eingehende Ro 
= me ne HR Gabe Im — — 


Siegen, ben 28. Jun 1866 


BL — Yerfonal: Chronik Der Rönigl. Regierung: 
N. 287. Dem Gemeinde Empfänger Ludw. Pieper zu Menden iſt an Gtelle 
3 des ausgefchiebenen Ugenten Theodor ——— dortſelbſt eine Agentur für 


mb. 1675.die Schlefiſche feuer» eilig a —— zu Breslau, dem W. Kühne zu 
Mb. 1708. Gfettenberg eine Agentur für bie Magbeburger zer 


migung ertheilt worben. 


Prass, Der bisherige Kppellations» @eriäts- Referender Heinrich Yullus von 
Helldorff ans Wohlmirſtädt, ift zum Regierungs-BReferendar ernaunt und am 
27. Juni cur. in das Regierunge-Eollegium eingeführt worben. 


Alb. 6m. Der als , Bunbarzt und Gebustshelfer approbirte und wereibete 
en anb Hermann Borberg bat fi in Hamm nieber 





! 


Anmts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Städ 27. Kerze ben 5. Juli 1856. 





Du 32. Stück ber Befeg- Sammlung enthält: 288. 

(Nro. 4440.) Ullerhöhfter Etlaß vom 7. April 1856, betreffend die Berlel- —— 
bung der fisealiſchen Vorrechte für ben Ba und die Unterpaf, Ins Grit 32, 
tung einer Ehauffee vor Lublieig nah Tworog zum Anſchluß 
an bie nah Tarnowitz führende Kunſtſiraße. | 

(Re. 4441.) Allerhöcfter Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Ber⸗ 

| ' leihung ber fiscaliſchen Vorrechte für den. Bau und die Huter- 
haltung einer Ehauffee von Darbesheim im Kreiſe Halberftubt 
bes Regierungebezirks Magdeburg über Zily, Langeln und 

| Schmatfeld nah Wernigerode, 

(Rro, 4442.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1856, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscalifhen Vorrechte zum Bau einer Ehcuffee von 
Eilenſtedt im Kreiſe Oſchersleben über deu ſogenannten Waffer 
thalsweg bis zu der Strafe von Halberſtadt über Schwanebeck 
ua dem Neuen Damme bei Neuw:girslchen. 

(Mrs, 4443.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. April 1856, betreffend bie Exhes 
bung eines Wegegeldes für Benutzung des Treideldammes von 
Königsberg in Pr. nad Holftein. 

(Mes. 4444.) Allerhöchſtee Crlaß vom 30. April 1856, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscaliſchen VBorrete für ten Bau und bie Unter 
baltung ber Gemeinde-Ehauffee von Niederzier, im Kreife Düren, 
über Hambach nach Stetternih, im Keciſe Jülſch. 

Mro. 4445.) Allerhöchſter Etlaß vom 80. April 1856, betreffend bie Ver— 


leihuug ter fiscaliſchen Vorrechte für ben und bie Unt rs 
haltung ber Kreis» Ehauffee von Demmin + sen, 


“4 
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(Neo, 4446.) Statut des Neumailter Deihverbandes. Vom 80. April 1856. 

(Neo. 4447.) Gefeg, betreffend die Einführung ber für bie älteren Ranbes- 
theile geltenden Beftimunmngen über bie gewerblicgen Unterflügungs« 
taffen in dem Hohenzollernfhen Landen. Bom 7. Mıi 1856. 

(Nro. 4448) Allerhöchſter Erlaf vom 12. Mai 1856, betreffend eine Ergän- 
zung bes $. 26 tes revibirten Reglements für bie Lanbsffeuer- 
jocietät der Neumark vom 17. Yult 1836. 


N. 289, Bekanntmachungen des Königl. Eonfiftoriums. 
nal Die durch tie Emeritunng bes Pfarrers Bohn erletigte Pfarrſtelle 
an ber evangelifhen Gemeine zu Dankerſen, Didcefe Minden, ift von uns bem 
bisherigen Pfarrverweſer Lor tziug in Beverungen verliehen worden. 
Münfter, den 20. Juni 1856. 


N. 290. Sr. Majeſtät der König haben geruht, mittelft Allerhöchſten Eclaffes 
—— vom 13. v. M. dem Gencral-Superinteabenten Dr. Graeber dig nmachgeluchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion Ullergnädigſt zu bewilligen, auch demſelben bem 
Stern zum rothen Adler-⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 
Die ſeitherigen Amtegeſchäfte des Herrn General» Superintenbenten 
Dr. ®raeber werben ber höheren Beftimmung zufolge einftweilen buch den 
Eonfiftorial-Ratd Hammerfhmidt als Alteftes Mitglied des Königlichen Cyn⸗ 
fiforiums wahrgenommen. 


Münfter, ben 30. Juni 1856. 


— 


Bekanntmachuug des Königlichen Appellatious Derichte 


N. 291. 
= zu Arusberg . 
Ge Berfonat-Ehronik 
1) Der &ppellationegerihis,Referendar Geißler ift zum Gerichts. Affeffor 


ernannt, 
2) Der Appellationegerichta⸗Referendar Bering ift geflorben. 
8) Der RechtsCandidat Ehlert if als Auscultator angenommen. 
Arnsberg, ben 80 Juni 1856. 


Beteineinädpang Der Rönigl, Divection Der Mentenbant 
zu Mänfter. 

In dem ati 15. d. Ms. zuc Ausloofung von Säufbverfäreißungen © 

ber mit’ ver biefigen Rentenbanf vereinigten Paderborner Tilgungs-Raffe ftatt- 

gefundenen Termine find bie nahbenannten Nummern anfgerufen: 
Sähulbverfhreibungen zu 400 Xflr. 

ro, 696, 1497, 1815, 1929, 1949, 4177, 4589, 4737, 8104, 8904; 
Sähuldverfhreibungen zu 300 Thlr. 

Kto. 219, 1042, 1107, 1220, 1557, 1730, 2001, 2638, 3272, 3396, 
3567, 8578, 3586, 3761, 4044, 4164, 4245, 4277, 4365,' 4375, 
4T61, 4877, 5157, 5302, 5304, 5398, 5524, 5593, 5594, 5597, 
5847, 6009, 6022, 6107,. 6313, 6314, 6392, 6396, 6619, 6739, 
6830, 7431, 7813, 7843, 7845, 8840, 8500, 8576, 8782, 8736, 
8780, 8788, 8886, 8850, 8948, 8999, 9051; 

Säulbverfhreibungen zu 100 Thlr. 


Nro. 1851, 1834, 1839, 2822, 8061, 8869, 4446, 4456, 4496, 4547, 
4193, 4858, 5013, 5236, 5266, 5388, 5454, 5911, 6922, 6947, 
7172, 7304, 7311, 7587, 7801, 8184, 8225; 


Shuldverfhreißungen zu 50 Thlr. 


Niro, 192, 281, 1248, 1255, 1612, 2415, 2599, 2709, 2788, 2786, 
2814, 3032, 3054, 3085, 3155, 3234, 3236, 3255, 3260, 3475, 
4278, 4579, 4609, 4700, AT10, 4716, 4929, 4933, 4964, 5188, 
5231, 5341, 5363, 5564, 5578, 5736, 5737, 5874, 6271, 6332, 
6488) 6464, 6486, 6584, 6588, 6681, 6958, 698%, 6987, 6997, 
7016, 7017; 7018} 7099, 7054, 7090, 7122, 7143, 7169, 7191, 
71220, 1337, 1842, 7351, 7355, 7363, 7369, 7492, 7498, 7504, 


615, 7521, 7668, 7666, 7816, 7517, 7936, 7945, 7962, 7969, 


8689, 8710, 8791, 8798, 8817, 8819, 8921; 


Sähulbverfhreibungen zu 25 Thlr. 


Nro. 694, 1256, 1892, 1394, 1443, 2730, 2745, 2770, 2802, 8436, 
8716, 3717, 3878, 3886, 3900, 4022, 4076, A636, 4717, 4824, 
4364, 4935, 4967, 5133, 5465, 5552, 5632, 5734, 5739, 5801, 
5828, 5837, 5841, 5846, 5878, 5896, 5899, 5900, 5905, 5979, 
69:0, 5988, 6050, 6062, 6063, 6066, 6225, 6336, 6847, 6352, 
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N. 292. 
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—— 


— 
Tilgungolaſſe. 


6854, 6356, 6358, 6504, 6508, 6510, 6521, 6528, 6584, 6548, 
6558, 6555, 65661, 6718, 6725, 7026, 7062, 7100, T110, 7155, 
7156, 7197, 7198, 7205, 7207, 7223, 7236, 7250, 7376, 7899, 
7406, 7408, 7409, 7530, 758%, 7542, 7597, 7680, 7681, 7692, 
7738, 7740, 7743, 7779, 7792, 7821, 7973, 7983, 8000, 8008, 
8018, 8019, 8047, 8051, 8061, 8234, 8259, 8267, 8312, 8314, 
8369, 8375, 8410, 8416, 8467, 8472, 8531, 8582, 8545, 8565, 
8581, 8598, 8599, 8609, 8642, 8739, 8802, 8834, 8908, 8976, 
8989. | 

Die Zahlung ber Grlbbeträge ber vorbezeihneten Schuldverſchreibungen 
erfolgt vom 2. Januar 1857 ab je, nach ber Wahl der Yutereffenten, entweber 
a) im Geſchäftelokale ter Mentenbanl-Kaffe auf dem Domplage hierſelbſt in 

ben Bormitttugefiunten von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Rücklieferung ber 
ansgelooften Schuldverfepreibungen im coursmäßigen Zuftanbe; 
ober Ä 
b) bei ber Königlichen Stener⸗Kaſſe Paderborn, innerhalb zehn Tagen nad 
ber am biefelbe in conrefähigem Zuſtande bewirkten Uebergabe ber 
verfhreibungen, gegen Rüdyabe ver von jener Steuer⸗ſtaſſe darüber einft- 
weilen auezuſtellenden Enpfangebefheinigung. 

Ueber dem gezahlten Gelbbetrag ift außerdem von ben Präfentanten ber 
Schuldverſchreibungen, nah einem bei der Kaffe in Empfang zu uehmenben 
Formulare, Quittung zu leiften. 

Mit dem 31. December biefes Jahres hört bie weitere Verzinſung ber 
oben bezeichneten Schul everſchreibungen auf. 

Indem wir die Inhaber der autgelooften Schuldverſchreibungen hier⸗ 
buch auffordern, vom 2. Januar 1857 ab tie Baluta bafüc in Empfang zu 
nehmen, bemerken wir, daß fich bie. bitreffenden beiden Kaſſen auf eine Meber- 
fendung des Geldbetrages an Privatperfonen mit der Poſt nicht einlaffen dürfen. 

Zugleih fordern wir tie Inhaber folgender, in frühern Terminen aus 
geloofter, aber noch nicht realifirter Schulbverfhreibungen der Paderborner Til- 
gungs-Raffe, und zwar: 

1) aus dem Berloofungs-Termine vom 22, Februar 1848: 
Nro. 3459 über 50 Thlr.; 

2) aus dem Berloofungs-Termine vom 21. December 1852: 
Nro. 4767 über 100 Thlr.; 
Neo. 4573 und 8229 über je 50 Thle.; 
No, 5686 über 25 Thlr; 


8) aus dem Beiloofungs- Termine vom 21. Yunt 1853: 
Nro. 5766 Über 500 Thlr.; | 
Nro. 4122, 4518, 5849 und 6198 Über je 100 Thle.; 

4) ans dem Berloofungs-Termine vom 19. December 1858: 
Nro. 154 über 500 Thle.; 
Nro. 4950 über 300 Thlr.; 
No. 621 über 200 Thlr.; 
Neo, 1457 über 100 Thlr.; 
Nro. 2657 und 7328 über je 50 Thlr.; 

5) aus bem Berloofungs-Termine vom 21. Iuni 1854: 
Neo. 761 über 500 Thlr.; 
Neo. 1059 über 500 Thlr.; 
Neo. 5682 über 100 Thlr.; 
No. 318 über 50 Thlr.; 

6) ans dem Berloofungs-Termine vom 20. December 1854: 
Neo. 1057 nnd 5687 über je 500 Thlr.; 
Neo. 2011, 5429, 8486 über je 400 Thlr; 
Neo. 1105 über 300 Thlr.; 
Neo. 4071 über 100 Thlr.; 
Neo, 4424 und 5094 über je 50 Thlr.; 

7) aus bem Berloofungs-Termine vom 20. Juni 1855: 
Rro. 355 über 500 Thlr.; 
Neo. 2180 über 400 Thlr.; 
Neo. 4189 über 800 Thle.; 
No. 115, 2697, 4565 und 8620 Über je 100 The; 
Nro. 2744, 7116 und 7968 über je 50 Tt.; 
Nro. 7202 über 25 Thlr; 

hierdurch auf, die Baluta bafür in Empfang zu nehmen. 
Münfter, ven 24. Mai 1856. 





N. 298. Be bie 8: 
Gisschmen den ver Einnahmen von autlänbiffem Zucker une Shrop, fo mie an Mübenzud:z 
Zuder beides in der Zeit vom 2. April 1865 bis Enbe Marz 1866: und Vergleichung 
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Gtener, ferner ber für ausgeführten raffinisten Zucer gezahlten — 
des hiernach berechneten Einnahme ⸗ Golls mit ber, in bem vorgebadten Zeitraume 
wirfiihen Einnahme. \ 
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Berechnung. 





L Des Einnahme⸗Solls. 


9 Ale jeweilige Bevölkerung iſt nach tem Attilel 3 Abſchnitt 1a. ber Ude 
einkunft vom 4. Upril 1853 wegen Beftenerung bes NRübenzuders, für 
1855 die Bevdllerung wie folgt zu ermitteln: 

a. — der Zoll» Übrehuung für das Jahr 1855 mb Seite 57 ber 
Dellagen zum Haupt» Protololl ber elften General» Eonferenz beirägt 
ſolche auf den Grund der Zählung Ende des Jahres 1852. unb ber 
bis 1855 erfolgten Berichtigungen, für: 
1. Geuheh .. + 2. 6 17,286,484 Köpfe. 


Auferbem 
Sugmbug . 2... 192,632 _ 
' 2. Bayım . 0 00. 4,565,256 
8. Sachſen ⸗4 — — 1,987,612 
4. Hannover . 0... 1,840,932 
6.8 eo. 0... 1,783,263 
6. Baden . j . .. 1,854,756 
7: Rurfücftentpum Heffen .. 77276283 


8. Großherzogthum Hefſen . 865,480 

| 9, Thüringen . » 0. .  1,024,929 
.. 10. Braunfhwelg . .. . 247,461 .. 
11. Olbendbug . 20. . 229,106 


my nn ns ya za na 2 2 3 u 38 
- 


12. Rıfu . » 429,060 
18. Freie Stadt Frantfurte 74867 


Zuſammen. 82,559,161 Köpfe. 
b. — tritt nach demſelben Artilel der 
ben gedachten Uebereinkanft cine Ber⸗ 
— von 2 pro Gent mit. . 818,979 =” 


Tl 
Bufammen « 83,378,140 * 
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Berechnung 





c. In ber Ueberficht für bie Zeit vom 1, April 
1054 bie Ende März 1855 find als Kopf. 
zahl berechnttt. 2 en 83,047,560 Köpfe. 


Summa . 66,420,700 Köpfe. 


d. Na weiterer wörtlicger Beftimmung biefes 
Artilels ift fohin der Durchfchnitt aus ber 
Bevdllerungezahl beider Abſchnitte mit . .  88,210,850 Köpfe 
ber Berechnung bes Einnahme⸗Solls zum Grunde zu legen. 

2) Nach dem Betrage von 6,.,4; Sgr. vom Kopf, beträgt fomit zufolge ber 
angegebenen Gtelle ber Mebereinkunft vom 4. Mpril 1858 bie Soll. 
Einnahme von 83,210,350 Köpfen 6,726,424 Thlr. 8 Sgr. 8 Br. 

| | 1. Der wirfliden Einnahmen. 
a. Eingangszoll und Rübenzuder ⸗Steuer. | 
1) von 1,938 Cte. 7%, Pf. Brot, Hut⸗ 
Eandie-Zudr ꝛc. A 10 Thlt.. 19,880 Xhle. 28 Sgr. 8 Bf. 
2) von 390 Eir. 18%, Pfo, Farin ze. 
a8 Be Fe 8,121» 8“ Im 
8) von 816,594 ir. 43%, Bfo. 
Rohzuder für Giebereien A 5 Chle. 4,082,972 = Br 1m 
4) von 22,730 Ctr. 81%, Pf. 
Syiop a 2 The. pro &ie . Adi » 18 » 10 - 
5) von 80,009 Ctr. 6%. Bfo. | 
bergl. a 4 Thle, pro Ei. . 120006 =» Tnm kn 
6) von 21,297,648 Ctr. 16%, Pfo. 
Runkelsüben & 6 Sr. pro Cir. 4,259,529 » 19 nr — ⸗ 


Aufammen . 8,580,50 1 “ 1 7 ” — ” 
67 
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Berechnung. 





b. Hiervon geht ab, der Betrag ber gewährten 
Rüdvergütung für ausgeführten, zefp. 
zur Ausfuhr — Zucker, mit 738,947 Thlt. 11 gr. 10 Pf. 


Bleiben . 7,791,554 - 5 nr 1m 


e. In ber Zeit vom 1. April 1854 bis 
Ende Mär; 1855 de bie ebenfo berech⸗ 
nete Einnahme betragen . . . . 7,285,970 -» 1 „» 1 


macht zufammen . 15,027,524 =» 16 = 8 " 


d. Der nah Urt, 8 Ziffer 1 lie 6 a 
ber vorgedachten Uebereinlunft auzu⸗ 
nehmende Durchſchnitt davon ſtellt 
ſich ab uf...» . + 171518,762 - 8» 1. 


II, Des — von Soll⸗ und Iſt⸗Einnahme. 
1) Die oben unter I. ermittelte Soll. 
Einnahme beträgt » 2 2. . 6,726,424 Thlr. 8 Ger. 8 Pf. 


2) Die nad IL. d. erfichtliche wirklichd 
Einnahme Hat daher bas ve 
überfliegen um . . . .» . «787,887 Thle. 29 Sgr. 5 Pf. 


Nah ben von ben Directiv-Behörben mitgetheilten Materialien aufgeftellt. 
Berlin, ben 4. Yunt 1856, | 
Das Gentral» Büreau bes Zoll: Vereins. 
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Dem Kaufmann 9. H. F. Brillwig in Berlin if unter tem 14. 
Imi 1856 ein Einführungs- Patent 
—* eine hydrauliſche Oelpreſſe, ſoweit dieſelbe nad vorgelegter Zeichnusg 
d Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne bie anber- 
— Beuugung bes belannten Theile zu beſchränlen, 
‚anf fünf Jahre, regel und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt w 


Gutsbeſitzer Geysmer zu Wogenab bei Elbing iſt unter dem 
17. —* 1866 ein Patent 


22 294. 


na 295. 


auf eine nn... in ber durch Zeichnung unb Beſchrelbung nad. 


gewiefenen ‚gufenmnenfegung, ohne Jemand in ber Denntung belannter 
Theile zu | 

auf fünf Jahre, von jemem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 

Preufifgen Staates ertheilt worden. 


Dem Fabrilanten Fr. Aug. Fiſcher zw ſerlehn iſt unter dem 17. 
Ymt 1856 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtuug zur Herftellung ber Befeſtigungsaugen au 
Fiſchaugeln, in ber durch Zeichnung und Beihreibung ———— ewieſenen Ber- 
ep unb ohne Jemand in ber Benutzung Bekannter Hülfemittel zu 
tänten, 


N. 296. 


auf fünf Jahre, ee Are 


Preuftjgen Staates erteilt worben. 


Dem Eivil-Ingenieue Nauen in Berlin iſt unter dem 28. Juni 1856 
ein Einführunge-Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Gchärfen ber Zähne an Sägeblättern, 
in der burch Modell nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in ber Benugung einzelner bekannter Theile zu befchränten, 
— nf Jahre, vom 21. December 1855 an gerechnet, und für den Umfang 
fifgen Siaates erteilt worben. 


N. 2397. 
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N. 298. Dem Techniler Robett Jacobi zu Hetiftebt iſt muter dem 23. Juni 
—— 1856 ein Patent 
auf einen nah Zeichnuug und ns für nen und eigenthimlich er⸗ 
Iannten Gignal-Apparat für Dampfleſſ 
auf fünf Yahre, vom jenem Tage am — und für ben Umfang bes 
Vreußiſchen Staates ertheilt worden. 
N. 299, Dem Mechaniler Georg Sebold zu Durlach, bei Karleruhe, iſt unter 
er dem 23. Yunt 1856 ein Patent 


anf eine Maſchine zur Anfertigung von Zundhölzchen in ber durqh 
nung unb Befchreibung erläuterten Zufammenfegung und ohne Iemanb 
ber Benutzuug belannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf — von jenem —— angerechnet, unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertpeilt wo 


R. 800. Dem Profeflor nn Renleaug, zur Zeit in Züri, iſt unter bem 
Bat» 28, Yunt 1856 ein Patent 
Bein auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Berbinbung eines 
eigenthümlich gebauten Bertheilungsfciebers mit einem barüber 
Schieber zum Ab⸗ und Umftellen ber Dampfmaſchine, fo weit biefelbe als 
nen nud eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 801. Dem Karl Höller zu Kaltenherberg, im Kreife Solingen, ift unter 
Bat» dem 28. Jani 1856 ein Patent 
OR auf eine Düfe für Schmiedefeuer in ber burd 1 Beiguung und —— 
bung nachgewieſenen —— unb ohne Semand 
befannter Theile zu befgränten, 
auf fünf Jahre, von jenem — * an gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates extheilt worden. 


 Ants-D latt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Etac as. Kensberg, ben 1 ben 12, Yuli 1856. 











Das 83. unb 84. Gtüd ber Gele Sammlung entalten: N. 309%. 
Eiro. 4449) Privilepium wegen Musfertigung auf. den Imfaber Iautenber Belkaunn 
N bes Rubliniger Kreiſes im Betrage vom amd 34. 
52,000 Thlen, Bom 7. April 1856. 
Ero. 4450.) as Erlaß vom 80, April 1856, betreffend die Ber- 
eihung ber fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unter 
Br ver Gemeinde» Ehauffee von Dueblinburg über Hoym 
34 afpergleben, buch bie Stabtgemeinben Oneblinburg und 


(No: 4451.) Allerh F Erlaß vom 12. Mai 1856, betreffend die Berlei⸗ ee 
bung der fiscalijhen Borrechte für den Bau und bie Unterhal- 
tung ber Ehauffee von Moorsleben über —* aan 

feld bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Walbe 
(Nxo, 4452.) ei Alt⸗ Eöln » Peiſterwitzer rn are * 17. 


Mro. 4458.) Statut des Verbandes der Wieſenbeſiher in ber Gemeinde Preiſt 
im Are Bihurg bes Segermgebgiule Lkr, Bam 80. Ari 
er habe) St des Berbandes ber ber Mefenbefer im ber Gemeinde Lor⸗ 
* vi Er Merzig des —2*2*4 Trier. Bom 
N . a ‘ 
(Nr, 4455.) Statut in Basase der Biefenbefiger in ber Gemeinde 
Nrieberlospelm im Kselfe Merzig bes Megierungtbezists Keier. 
Bom 7. Mai 1856, 
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(Rio, 4456 ) te Erlaß vom 17. Mai 1856, betreffend bie Berlel- 
ung ber fiscalifhen Vorrechte für ben Bau und bie Unterhal- 

* einer Chaufſſee von ber Grenze bes Kreiſes Salzwedel 

—— ea über Ealbe a. d. M. bis zur Kreisgrenze gegen 


(Rro. 4457.) Allerhöchſter Etlaß vom 17. Mai 1856, betreffend bie Verlei⸗ 
bung ber fiscalifden Borrechte für die Unterhaltung einer Buts- 
und GemeinbeEhauffee im Oſcherblebener Kreife des Regierungs- 
Bezirks Magdeburg von Eilenftebt zum Auſchluſſe an bie Chaufſee 
von Halberftabt über Möverhof, Eilsborf und Schlanftebt nad 
bem Neuen Damme bei Meu-WBegersieben und über biefe Ehauffee 
binans bis Dingelftebt. 

(No, 4458.) —— Erlaß vom 26 Mai 1866, betreffend bie Berlel- 
bung ber fiscalifhen Vorrechte für ben Bau und bie Unterhal⸗ 

tung ber Ehauffee von Zinten über Groß⸗Klingbeck nach Lud⸗ 
— im Kreiſe Heiligenbeil. 

(Mzo. 4459.) Bekanntmachung Über die unterm 21. Mai 1856 erfolgte Aller⸗ 
bödfte Beftätigung bes Statuts bes Tannenberg-Peilaner Actlen⸗ 
Chauffeebauvereins vom 4. Yuli 1854. Bom 8. Juni 1866. 


m 208 Belauntmachungen Des Königl. Eonfifioriums. 
—— Der von dem regierenden Herrn Fürſten zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
— — erfolgten Berufung des Candidaten —*8* Heller aus Aborf 
im Fuũrſtenthum Waldeck zum Pfarrer an ber evangelifchen Gemeine zu Weiden⸗ 
—— Dibeeſe Wittgenſtein, iſt von uns. bie landesherrliche Zuftimmung ertheilt 


unßer, ben 25. Juni 1866. 


Se. Majeftät ber Kö aben Uller t, bem Confiftorial- 
5* Seeretair Geld Wilken 2 u —— Sharacter - eines 
NRechnungt · Raths beizulegen. 
Dünfter, den 26. ſuni 1866. 
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WBelauntmachungen des ARöniglichen Provinzial⸗GSchul⸗ 
— — Rt. 805. 

De Gymmaſiallehrer WB. Bahdmann zu Heforb wird mit bem 
1. October d. 3. als 4. ordentlicher Lehrer an das Gymmafinm zu Bielefeld 
verfegt, und bie dadurch zur Erledigung kommende Stelle an dem erfigenannten 
Gymnaſium durch Wahl Seitens bes Gymmafial- Euratoriums wieder befegt 
werben. 

Mänfter, ven 28. Iumi 1856. 


Der Seminar- Director Bormbanm zu Petershagen bat zur Erinne 9, 806, 
zung an das jekt 25 jährige Beſtehen bes evangelifhen Schullehrer - Seminars —— — 
daſeübſt eine karze Nachricht Über baffelbe im Verlage von Bertelsmann in ar S 
Gütersloh herausgegeben, melde neben geſchichtlichen Mittheilungen über bas 
frühere und das jetzige Seminar zugleich eine Darftellung der Einrichtung biefes 
Iegtern, und bie Bedingungen für den Eintritt in vaffelbe enthält. Schuliuſpee⸗ 
toren und Präparandenbilbner, fowie Schulamts - Ufpiranten, die fi zur Auf⸗ 
nahme in das genannte Seminar vorbereiten, werben beöhalb auf die genannte 
Schrift aufmerkſam gemadit. * 

Münfter, ben 1. Juli 1856. 


Bekanntmachungen Der Röniglichen Megierung: ". 807. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Xhalern verbundene Kreis Ertebigte reis 
Thierarztftelle für dem Bezirk Siegen- Wittgenſtein ift erledigt. Bewerbunge. "ek. 
Geſuche um biefe Stelle find unter Beifügung bes Fähigkeits⸗Zenzuifſes als 
Kreis-Thierarzt, eines Gitten-Zeugniffes und bes Curriculum vitae binnen 4 
Monaten portofrei am uns. einzureihen. 
Arnsberg, ben 28. Juni 1856, 


Der Here Ober-Bräfibent hat bie Friſt zur Abhaltung der zum Velten RR. 808. 
ber Rettungs-Unftalt Pollertspoff im Kreife Lühbede, Kegierungs-Bezirte Min OmmtKilee, 
ben, bewilligten außerordentlichen evangeliſchen Haus-Eollecte im biesfeitigen frttungs- 
Regierungs- Bezirke um einen Monat, daher bis Ende Auguft d. I, verlängert, Bela * 

a. 


68% 
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*8 det *z*z222 d. 9. (Amieblatt Siae 
— 2. Juli sol | 


„R. 809. Huf den Bericht vom 27. Mei d. 96. will Ih zu der, vom ber Ge 
Benficeim WERTGet der Ashlenefe Beten, 
ahnung beabfihtigten Ynloge einer, für ben Roramatio-Betries einzueidtenben Zweigbapn 


ie Expropriation auf das Unternehmen Auwendung finden ſollen. 
er ben 4. Ian 1856. 
ge» Friedrich Bilhelm. 


gegengeg. don ber eydrt 
Un 


a le anne 


Vor ſtehender Allerhochfter Era wird hierdurch zur üffentfiden Kennt 
niß gebracht. 
Arnsberg, ben 3. Yuli 1866. 


R. 810. Dei den Staats⸗Eiſenbahnen — unb zwar au Zeit bei der Oſtbahn, 
— 3 ber Niederſqhlefiſch ⸗ Markliſchen, ber Weſtphäliſchen, ber Saarbrücer, umb. ber 
eg ——— orter · Eifenbafn — find Penfions⸗ und Unterſtütunge · 
zu. Kaflen für die nee beren Witwen und Kinder errichtet worden. 
5 — —— Beamten beizubringen ⸗ 
Ayade ben Tauf⸗, Trau⸗ und Tobtenſcheine Haben bed Könige Majeſtät —— me 
freiheit zu bewilligen gerußt. Zugleich habe id, im 
enangeliien Ober⸗ Kirchen⸗ Rathe, beſchloſſen, die Borfchrift bes 8. * des 
—— —— — 28. us — —— jeben = base - 
emeinen ittwen flegungs » ure ’ 
Zodtenfdein von dem Pfarrgeiftlichen nicht mehr ale 7’/, Gyr. am Gebühren 
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Kar! | bie Mitglieber ber 
Pc a Bin, 8 —E— — —— v 
Berlin, den 4. Iuni 1856. 
Der Miniſter Der geiftlichen, Unterrichts: und Mebicinal 
Angelegenheiten. 
j ge. von Raumer. 
| . r . 

a re Miniſterial · Refeript wird im Einverſtändnifſe mit dem 
Suiglichen Confiftoriuim zu Münfter ver evangeliſchen Pfarrgeiſtlichkeit zur 
Beaqhtung hiermit belannt gemacht. 

Urnsberg, den 4. Juli 1856. 


Welnuntmedbung des Röniglidden Mppellattons: Gerichts 
Hamm. 


au 
Berfonal.» Chronil 
für ben Monat Yunt 18586. 

1) Der RKreisriter von Briefen zu Hagen iſt zum Rechtsanwalt bei bem 
bortigen Kreisgeriht und zum Notar im biefigen Departement ernannt. 
3) Dem Meferendar Heinrich Heingmann ift bie erbetene Eutlafſung aus 

- dem Yufkigbienfte ertheilt. 


8) Der Referendar Linnigmann if in das Departement bes Königlichen 
Uppellationsgerits zu Naumburg verfegt. 

4) Der Referendbar Shömann iſt ans bem Bezirk bes Königlichen Appella⸗ 
tiondgerichts zu swalb in das hiefige Departement verfegt. 


5) Die Uuscultatoren Brenfhebt ımb Hiegem aun finb zu Referendarien 
beförbert. 


6) Der Retscanbivat Bode ift als Auseultator zugelaffen. 

N Der Rreisgerigtsbste Drefen zu Broich iſt mit Tode abgegangen. 

8) Der Rreitgeriiitabote mad Gpeuter Püg zu Werden IR mit Benfion in 
ben Ruheſtand verfegt. 


Hamm, ben 1. Juli 1856. 
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Welanutmachung des ARöniglichen PMppellations: Berichts | 
zu Arnoberg . 


N. 8132. 

Bahlungen an Das Bublicum wird höherer Anweiſung gemäß, baranf aufmeslfam ge- 

Re u macht, daß jede an bie Bericts-Depofital-Kaffen zu bewirkende Geldzahlung, 

Geriäte. fo wie jede Depofition von Koftbarkeiten, Stauts- Papieren und anderen, anf 
den Inhaber Iantenden Documenten in Gegenwart ber brei zur Depofital- 
Berwaltung gehörigen Gerichts-Perfonen, welche aus einer, in jebem Gerichts- 
Locale aushängenden, Bekanntmachung zu erfehen find, geleiftet werben muß. 
Auch müflen die Duittungen über die zum Depofitum erfolgten Zahlungen und 
Üblieferungen immer von bi:fen drei Beamten ausgeftellt werben. 

Arnsberg, ben 2. Yull 1856, 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts: 
Bräfldenten zu Hamm. 


N. B18 In Wolge ber am 4 db. Mts, vorgenommenen Ergänzungswahl ber 

Glen) ber Mitglierer und Stellvertreter bes Ehrenraths der Rechts mwalte und Motarien 

Weätsonwalte im Departement bes Königlichen Uppellatione » Gerichts zu Hamm befteht ber 

und Ehrenrath: 

im Mppel. Ger. 

Desk! Hamm. 1. aus dem Rechte⸗Auwalt Heingmann zu Hamm als VBorfigenden; 

2. aus ben Redts-Unwalten Schultz und Natorp zu Bodum, Gerſtein 

zu Hagen, Schuchard zu Iſerlohn und den Jufliz ⸗Räthen Goede zu 
Duisburg, Eh zu Dortmund, Kehl zu Efien, Berlenlamp zu 
Mülheim a. d. Ruhr als Mitgliedern, und 


3. den Juſtizräthen Lenge zu Soeft, von Dewall zu Hagen, Abreſqh 
zu Soft und Dohm zu Eſſen und dem Rechtsanwalt Rauſchenbuſch 
zu Altena, als Stellvertretern. 


Hamm, ben 5. Juli 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Eifenbahn : Direction 
zu Elberfeld. 
314. Der bisherige commiffarifhe Einnehmer Klüting zu Unna iſt zum 


N. 
Yerfone- Königlichen Stations-Einncehmer daſelbſt kıfinitiv ernannt worden. Der Portier 
Sem Sobiefinsty zu Unna ift im gleicher Eigenſchaft mach Barop verfegt und 


415 


an feine Stelle der Urbeiter Bauermeifker zum Portier in Unna ermannt 
worden. 
Elberfeld, ven 2. Yuli 1856. 


Bekanntmachung ber Röniglichen Direction Der 
Beſtphaͤliſchen Eifenbahn. 
Der Konigliche Staate ⸗Auwalt Beife bat die Geſchäfte eines Mitglie⸗ MR. 815. 
des ber unterzeichneten Direction übernomm — 
Mäünfter, den 3. Juli 1866. 





Raufmann €. F. a ie in Berlin iſt unter bem 1. n. sie. 
ati 10 ein Einfährungs-Patent —* 
auf ‚ine great infowelt biefelbe als men und eigenthümlich erkannt * 
worben i 


von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
den Gtaates ertheilt worden. 


Dem General-Pädter A. Schrbbter zu Breslau iſt unter dem 1. , 817. 
Juli 1856 ein Patent 
auf einen für zen und eigenthümlih erkannten Kartoffel- Dämpf- und 
Maiſch⸗Apparat nah ber durch Zeichnung und Beſchreibung erlänterten 
Eonftruction 


‚ Ta net, unb ben bes 
28 für Umfang 


Pr 


Den Medaniler I. Bialon zu Berlin iſt unter dem 8, Yuli 1856 g, 318 
ein Patent de 
anf einen Mechanismus für Kalander, zum Appreliren von Geweben, um rn 
bie Urbeite- und Druckwalzen an bie Glättwalze anzubräden, ober * 
ver —5 — en —— bung in ber 
nung und ung gewiefenen Be unb ohne 
Yemanb in ber Benutung einzelner bekannter Theile zu befchränden 
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auf fünf Ihre, vom jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bei 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. 


R. 819. Das dem Brand» Director Scabell Hierfelbft unter dem 4. April 
m 1855 estfeilte Cinfüpreinge-Yatent 


auf eine Lokomotlve 
ift erlofgen. 


Berfonal: Ehronit der Rönigl. Megierung. 
Dem Privat-Geeretair a Stegmann zu Bodum if an Stelle 

x "son des autgeſchiedeuen Upenten F Siepmann bortfelbft eine 
rg bie Schleſiſche Ger Bafigeam Säge u Breslau, dem 

Gebhard zu Bodum am Gtelle des ausgeſchiebenen Agenten Ph. Geha ba 
Ann son TelbR eine Mgentur für die Peipziger Brand-Berfigerungsbant für Veutfäfanb 
AHIb. 1808. J Leipzig, und eine Agentur für die Geſellſchaft zu gegeuſeitiger wann 

erglätung zu Leipzig übertragen und ift benfelden zu berem Uebernahme bie 
ara Genehmigung ertheilt worben. 


Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und wereibete 
A Ub. 780 pp, med. Mibert Amberg hat fih fa Mentberg miebergelaffen. 


Der als Urzt, Wundarzt und Geburispelfer approbirte * vereidete 
4. üb. 732. Dr, Richard Auguft Hälsmann, früher in Barmen, hat fich in Dortmund 
niebergel = 


er Rectorats- Candidat Heinrich € Contectot an’ ber 
a. V. 8308, ——*— Eu * Hamm, befinitie An - 





Anmts-Blatt 








der Koniglichen Regierung zu Arusberg. 


Städ 29. | Kentherg, da den 19. Juli 1856; 





Das 85. Gtüd der Gefeg-Gammlung enthält: RM. 321. 
Edro. 4460.) Privifenlum wegen Ausfertigung auf bem Imfaber lantenber @efıg-Banu- 
Kreis - Obligationen tes Ahaufer SKreifes im Betrage von ms Brke 35. 
100,000 Thalern. Bom 12, Mai 1856, 
9. A461) Geſetz, betreffend bie — eines allgemeinen Ranbesgr- 
Me wiht. 8 Bom 17. Mai 1856 * 
(Mio. 4462.) —** — Etlaß vom 19. Mai 1856, betieffend die Errich⸗ 
g einer Hanbelsfammer für ben Rreis Bodum, 
(Ms. 4463.) —* zu dem Statut des Wittenberger Deichverbandes vom 
Dctober 1850. Vom 28. Mai 1856. 
a 4464.) betteffenb bie gr von Landgütern zum Behufe 
ber Pflihtiheilgberechnung in der Provinz Weſtphalen. Bom 
4. Juni 1856. 
(Mxo, 4465.) Geſetz, betreffend bie erleichterte Umwandlung Alt» Borpsmmer- 
ſcher und Hiuterpommerfcher Lehne in Gar lien» Fiveilonmiffe. 
Bom 10. Juni 1856. 
(Ns. 4466.) Belanntmagung, betreffead bie unterm 9. Jani 1856 erfolgte 
Ullerhödfte Beflätigung ber Statuten er ÜciengefrMihaft 
unter dem Namen: "Magdeburger Berzi s-Hctienzefellichiftu, 
mit dem Domizil zu Magdeburg, Bom . 3. Juni 1856. 
(Ro. 4467.) ge betreffend bie unterm 11. Juni 1856 erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung ber Gtatuten einer Actiengeſellſchaft 
unter dem Namen: mBRhrinifhe Bergbau» unb Hültenweſen⸗ 
Uetlengeſellſchaft ·/ mit dem Domizil zu Duieburg. Vom 
19. Yunt 1856. 
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Belanutmachung des KRönigel. Ober: Bräafidinms Der 


Provinz Weſtphalen. 
Nachdem Seitens ber Biſchöflichen Behörte zu Paberborn unterm 


N. 322. 
Tehfelung des 9, Mai b. I. kirchlich verorbnet ift: 


ſeelſorglichen 
8 


1) 


2 


— 


daß bie Seelſorge für die in ber Stadt Meinerzhagen und in ber Um⸗ 
gegend wohnenden Katholiken, fo lange bie Errtichtuug einer förmlichen 
Parochie nicht ausführbar, durch einen von ber geiſtlichen Behörde auf 
Widerruf angeftellten Miffionarius ſelbſtſtändig wahrgenommen werben 
foll, welder in ber Stabt Meinerzhagen ben Gottesbienft vorfärifte- 


mäßig abzuhalten, ben Religionsunterriht zu ertheilen und bie heiligen 


Sacramente zu fpenden, fowie von bortaus bie Seelforge innerhalb des 
ihm angewiejenen Bezirkes auszuüben bat; 

baß ber feelforgliche Beziık des Miffionars zu Meinerzhagen bie Bür- 
germeiftereien (Amtöbeziike) Meinerzhagen mit Balbert, Kiertpe mit 
Rönfahl und Halver mit allen zu denfelben gehörenden Ortſchaften, bie 
zur katholiſchen Kirche in Rhode eingepfarrten Ortſchaften Lautenbach und 
Windebruch, in ber Bürgermeifterei Meinerzhagen, ausgenommen, um 
faßt; 


8) daß Alle in dieſen Ortſchaften und berem Gebiete wohnenben, bem Civil» 
ſtande angebörenten Katholiken einzig ben Miffionar zu Meinerzhagen 


4) 


als ihren GSeelforger anzuerkennen, alle bei ihnen vorlommenbe pfarr- 
amtlihe Handlungen durch benfelben verrichten zu laſſen und bemfelben, 
fowie bem Kirchendiener die Stolgebühren zu entrichten haben; 
bag ber Milfionar eigene Kirchenbücher zu führen und im biefelden bie 
verrichteten Parochialalte, als: Taufen, Eopulationen und Beerbigungen, 
unter Beachtung der beftchenden Borferiften einzutragen Hat, 


fo Hat ber Here Minifter der geiftlichen ꝛe. Ungelegenbeiten mittelft Erlafſet 
vom 7. d. Mis., nach vorgängiger Prüfung, dem Autrage ber Biſchöflichen 
Behörde gemäß, dazu bie ſtaatliche Anerkennung ertheilt, welches hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münfter, den 10, Juli 1866. 
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Bekanntmachungen Der Königlichen Megierung. 
: Darftellung bes Bebürfniffes ber evangelifden Gemeine 
Herzlamp für eine milbthätige Beihülfe zu ihrem Kirchenbau. 


Die evangelifhe Gemeine Herzlamp, im Jahre 1784 durch Abtrennung 
von ber Intherifhen Gemeine zu Schwelm entflanden, feiert ihre Gottesdienſte 
bie jegt im einem Gebäude, welches in feinem oberen Theile als Kirche, und 
in feinem unteren Theile als Lehrerwohnung beuugt wird, Schon feit bem 
Jahre 1842 find: Verhandlungen wegen des Meubaues einer Kirche eingeleitet, 
jedoch aus Mangel an Müteln feither erfolglos geblieben. Zur Unlegung eines 
Thurmes, ber im Jahre 1852 vollendet wurbe, hat bie arme Gemeine fich 
bereits mit einer erheblichen Bauſchuld belaften müffen. Eine andere Wohnung 
für den Lehrer, welcher beim Beginn bes Ausbaurs der Kirche die darin gele- 
genen, zur Zeit von ihm bewohnten Räume verlaffen muß, ift zwar bereits 
gekauft, jedoch der Kaufpreis hiefür noch aufzubringen. Seit bem Jahre 1849 
fammelt oie Gemeine jährlih 300 Thir. dur Umlage für den beabfichtigten 
Kichban auf, und wirb auch fernerhin willig damit fortfahren. Es leuchtet aber 
ein, daß die brüberlihe Theilnahme aus anderen Gemeinen dem brivgenden 
Bedürfniß reihlih zu Hülfe kommen muß, wenn ber unerläßlihe Bau in etwa 
raſcher gefördert werden fol, und die Gemeine hofft kaher durch bie ihr höhern 
Drts bewilligte Kirchen-Eollecte bald im die Lage gefegt zu werben, banfend und 
Iobpreifend in einem wärbig anßgeftatteten Gotteshauſe anbeten zu bürfen. 


v * 


* 
Der evangelifde Ober⸗Kirchen⸗Rath hat für ben Kirchenbau ber evauge⸗ 
liſchen Gemeine zu Herzlamp, Diöcefe Hattingen, hiefigen Regierungs- Bezirke, 
eine Eollecte im den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weftphalen und ARyein“ 
Iand bewilligt umb foll dieſelbe nad Anordnung des Königl. Eonfiftoriums auf 
den 9. Sonntag nad Trinitatis, den 20. Yuli c., abgehalten ober wo örtliche 
oder auderweite Hinderniſſe der Abhaltung an dieſem Zage entgegen ftehen 
follten, nad dem Ermeſſen der Geiftlihen einer der beiden folgenden Sonntage 
dazu gewählt, Die Abführung ver Erträge im gewöhnlichen Wege aber bis 
längftens 12. Auguft c bewirkt werben. 


| Die Steuer - Raffen des hiefigen Regierungs-Bezirle werben angewiefen, 
bie erwähnten Eollectengelter von dem betr. Pfarrern einzuziehen umb bis zum 
1. September c. die vorgeſchriebene Nachweiſung darüber an uns einzureichen. 


Arnsberg, ben 4, Yuli 1856. 
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N. 828, 
Esangelifde 

Kirchen⸗ 
Collecte für 
ben — 


er 
evangeliſchen 
Bemeine zu 
OBer lamp. 

A. V. 3597, 
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N. 324. Wir finden ums veranlaßt, die nachfolgenden zur Verh von Wald⸗ 
—— bränben erlafſenen — eig fo wie die geſehlichen z mungen über 
— Le der Beſtrafung der Brantftiftungen in ben Wäldern, biermit im Eugen zu 


Malbb:ände 
* Beftrafanz bringen. 


ber Biande Arnsberg, ben 9. Juli 1856. 


fiftungın ie 
Kueg9e L BVorfhriften zur Berhütung von Waldbränden (orft- Pofizel- 
DOrbnung für den Regierungs- Bezirk Urneberg vom 80. April 1851, 
Amtsblatt Seite 273, $. 22 und folgende): 


1) Niemand barf (Fuer anders in ben Walb bringen oder bort anzlnben, 
als mit ausprüdlicher, jebesmaliger Erlanbnig und nach Maßgabe der 
drtlihn Auweiſung und ſonſtiger Beſtimmungen des Waldeigenthlümers 
oder Forſtbeamten. 

Uebertretungen dieſer Borfriften werben geahndet: 


a. in ber Z-it vom 1, März bis 31, Detober in ben —— 
bungen mit 2 bis zu 10 Thlr., in Laubholzwaldungen mit 1 
zu 5 Thlr.; 

b. in ber Zeit vom 1. Movember bis zum 28. Februar in Mabelhalz- 
waldungen mit 1 bise zu 5 Thlr, in Laubholzwaldungen mit 15 Ger. 
bis zu 3 Thlr. 

In gleicher Weiſe werbes Madläßigleiten beim Ausldſchen und 
Berlaffen aud des erlanbter Weife angezündeten Feuers beftraft. 

2) Der Transport von nit gehörig abgekählten Holzlohlen iſt bei 1 bie zu 
10 Thlr. Strafe, 

8) das Wegwerfen glimmenber Eigarren, Schwefelhölzer ober glimmenden 
Shwamm:s im Walde bei 1 bis zu 5 Xhle. Strafe verboten. 

4) Wer in einer Entfernung ven weniger al® 20 Preußiſchen Ruthen vom 
Walde im freien euer anzündet, ift verpflihtet, der Drtspolizeibehörbe 
biervon bei Strafe von 1 bis zu 5 Thle. drei Tage vorher Unzeige zu 
machen. 

5) Das Brennen von eltern, Mooren und Wieſen, imnerhalb einer Entfer- 
rung ton weniger als 20 Rutben an Waldungen darf nur bei ſtillem 
Wetter, oder, wenn der Wind vom Walde abſteht, unternommen werben, 
Fußerbem ift, wenn ber zu brennende Boden Torf entpält, von Demje⸗ 
niger, welcher das Vrennen v:ranlaft, ein 6 Fuß breiter mb, ſo tief das 
Korflıger geht, tiefer Graben am Gaume bes Waldes hinzuziehen, um 
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das Ueberlaufen bes Feuers zu verhindern, Mo ber Boden nit torfig 

if, genfgt es, einen 24 * breiten Streifen am Saume bes Waldes 
Hin von allen brennbaren Stoffen zu entblößen. Zuwiderhandlungen werben 
mit 1 bis zu 10 Thlr beftraft. 

6) Wer den Brand eins Waltes ober Torfmoores bemerkt, bat fofort bei 
1 bis 10 Thlr. Strofe den Eigenihümer des Waldes ober XTorfmoores, 
beffen Beamten ober der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen 

7) Die Ortspolizeibehörbe hat fogleih in Gemäßheit der Wenerpoliget- Orb» 
mung vom 80. November 1841, bie zur Bewältigung des Feuers erfor- 
derlichen Borkehrungen zu treffen. Jeder von derfelsen zur Hüffelciftung 
Unfgeforberte muß bei Strafe bis zu 5 Thlr. ihren Unordnungen unbe 
bingt Folge leiten. 


IE Befrafung der Branbfliftung in Wäldern, (Etrafgeſetzbuch 
vom 14. April 1851): 


8. 286. Wer vorfänftg Schiffe, Gekände, Hütten, Bergwerk, Magazine, Vor⸗ 
räihe von landwirthſchaftlichen Erzeugniffen, Bau» und Brenumateria⸗ 
lien, Brüdte auf dem Walde, Waldungen oder Torfmoore, melde 
fremdes Eigenthum find, in Brand firdt, wird mit Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren Beftraft. 


&. 287. Wer vorfäglih eigene oder fremde Sachen, welche vermöze ihrer Bes 
ſchaffenheit und Lage geeignet find, dem in dem $. 286 genannten 
Gegenftänden das Feuer mitzutheilen, in Brand jest, foll ebenfo 
beſtraft werben, wie Derjenize, welcher jene Gegenfläade unmittelbar 
in Brand fest. 


8. 288. Wer durch Wahrläffizkeit einen Brand der in ben 88 286 umb 287 
emwähntn Art v:rurfaht, wirb mit Gefängniß bis zu 6 Monaten, 
und wenn buch ben Brand ein Menſch das Leben verloren hat, mit 
Gefängnig von 2 Monatın bis zu 2 Fahren beftcaft. 


Indem wir das Publicum anf die vorſtehend mitgetheilten polizeilichen 
uud flrnfecchtlichen Beſtimmungen binweifen, fordern wir baffelde dringend auf, 
duch pünkifiche Befolgung ber zur Berhütung von Walobränden erlaffenen Bor- 
fhriften einer gemeinen Gefahr und den damit verbundenen, meift nnerfeglichen 
Berluften nad Kıäften vorzubeugen; dem gefammten Polizei» und Forſt⸗ Perſo⸗ 
nale aber machen wir es zur ernften Pflicht, Holzhauer, Hirten, Kohlenbrenner 
und anbere im Walde beſchäftigte Perſouen forgfältig zu überwachen unb jedes 
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Zuwiderhandeln gegen bie beflehenben polizeilichen Borfäriften unverzüglich und 
ruckſichtslos bei der betreffenden Polizeibehörbe zur Unzeige zu bringen. 


Arnsberg, den 18. April 1854. 


Bekanntmachung Der Röniglichen Direction ber 
Beftpbälifchen Eiſenbahn. 
N. 835. Mit Eröffnung des Beiriches auf der Münfter-Mheiner Bahnftred: find 
fenet- Keim Beamten-Berfonal der Weſtphäliſchen Eiſenbahn folgende ‚Berfegungen und 
neue Anftellungen erfolgt: 

Der GStations-Borfteher von Rosznomwsly iſt von Salzkotten im 
glelcher Eigenſchaft nach Rheine verfegt, in feine Stelle der feitherige Halteſtellen⸗ 
Borfteher Henfel von Saſſendorf gerüdt, letzterer durch den Halteftellen» Bor 
fiiher Maiz ier von Willebabeffen erfegt und bie Verwaltung ber Salteftelle 
Willebadeffen dem früheren Bahnmeifter Elſchner von Hamm übertragen 
worden. 

An die Stelle bes als Güter- Erpebient ber Station Rheine dorthin 
verfegten Stations-Einuehmers uud Güter-Erpedienten Groß zu Geſede ift ber 
feitherige Ghier-Erpeditions-@ehülfe Quadry getreten, 

Zum Stationg-Borfteher in Rheine ift der Bahuhofs-Infpector Müller 
von Minden und zum Stations-Einnehmer und Gepäd- Erpebienten in heine 
ber Premier-Lientenaut a. D. von Schack ernannt worben. Die 
der Station Emsdetten ift dem Lieutenaut a, D. von Eoghanfen Übertragen 
und bie Gefhäfte des Halteftellen» Borftehers zu Mefum nimmt einftweilen ber 
Bortier Beil wahr. | 

Zum Güter- und Gepäd- Erpebienten ber Station Greven iſt der big 
herige Hülfscaleulator Allins und zum Gtatione-Einmehmer für Mänfter ver 
frühere Hülfscaleulator Tops beftelt worden. 

Die bisherigen Bau⸗Aufſeher van de Loo, Erfurbt mb Knoefel, 
fowie ber frühere Stations-Auffeher Bode, find zu Bahnmeiſtern, letztere beibe 
an Stille der vormaligen Bahnmeifler Elſchner unb Geibenbinder, 
ernannt und ift ihmen zum Wohnort bezichungewelfe Rheine, Greven, Hamm 
und Willebabefjen angewicfen worben. 

Münfter, ven 9. Yuli 1856, 


— r — — — —— 
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Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction 


zu Arusberg . 
Im 2. Quartale c. find im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction: R. 326. 
a ernannt: - Poft-Raffen-Eontroleue Kirfhnid in Arnsberg zum Poft- er 
ſter; 


b. befördert: ber Poſt⸗Sectetair Buchholz in Dortmund zum Ober⸗Poſt⸗ 
Seeretair, der Boft- Secretait Boigt in Arnsberg zum Hülfe- 
Buchhalter der Dber-Boft-Rafle, die Poft-Affiftenten Bihmann 
in Soeſt, Boppe in Siegen, Mathias in Arnsberg, Dibben 
in Warburg und Schaeling in Soeſt, zu Poft- Seeretairen; 
© angeftellt: als PBoft- Erpebitene in Sprochhövel ter Bürgermeifter a. D. 
Uubel, als Poft-Erpebitene in Bolmarflein der Oeconom 
Wehberg, als Poft-Erpebitene im Plettenberg ber Privat 
Secretair Haape, als Packbote beim Poft- Amte in Dortmund 
ber invalide Sergeant Brand; 
d, verfegt: ber Boflerpebient AbsHoff vom Eifenbahn- Poft- Amt Neo. 9 
Sof nah Bohum, der Padbote Repper in Hamm als 
Eifenbahn-Poft-Eonductene nah Soeſt, der Eifenbahn- Boft-Eom- 
buctene Bracht in Münfter ale Badmeifter nah Dortmund; 
©. —— ber Pofterpebitene Setzer in Dahlbruch, der Poſttxpedi⸗ 
eur Fü ar in Halver, ber Poſterpediteur Ged in Plet⸗ 
ide de Bofterpebitur Sähmermund in VBolmarftein, ber 
Boflerpebiteur Wormftall in Hörbe; 


f, entlaffen: ber Poſtixpeditent Shmig in Camen, ber Poftirpebitenr 
Schumacher in Stadtberge, ber Briefträger Adams in 
Meſchede, der Wagenmeifter-Gehülfe Bufchmeyer in Dortmund; 


g. verflorben: ber Wagenmeiſter Michels in Soiſt. 
Urnsberg, ben 16. Yuli 1856. 





Zur Prüfung derjenigen jungen. Leute, welde auf die Begünfligung bes g, 397, 
einjährigen freimilligen Militairbienftes Anſpruch machen und denen, foweit fie Lermin zur 
dem Regierungsbezile Arnsberg angehören, —— freiſteht, fh Sem 
beliebig bei einer der im Düffelvorf, Münfter oder Minden beftehenben Königl, d«s einjäfrigen 
Depastements-Eommiffionen zus Prüfung ber Freiwilligen bes einjäprigen Dit. Miiteie 
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taicbieuſtes amumelden, IR ein Termin auf den I. Geptetfber b. He. feſtgeſett, 
zu welchem ſich bie Aspiranten Morgens um 9 Ude im —* Regierungs- 
Gebänte einzufindes haber. Die Anmeldungsgefuhe müſſen, bei Bermeibung 
der Ausjhliegung, fpäteftens 14 Tage vor dem Termine bei und eingeben und 
mit folgenden Zeuguiſſen begleitet feyn: 

1) dem Geburtoeſcheine; 

2) den Schulzeuguiſſen; 

3) ber Einwilligung ber Eltern rvefp. bes Bormundes, unter Uebernahme ber 
Berpflihtung zur Befteitung ber Equipisungs- und Unterhaltungsloften 
wähend des Dienftjahres; 

4) der Beſcheinizung der Ortsbehdrbe Über die bieffeitige Stantsangehörigkeis 

Minden, ben 5. Yult 1856. 


Königl. Departements: Eommiffion 
zur Prüfung der Freiwilligen zum einjäßrigen Militairbienfl. 


N. #28. Das dem Techniler Griebrih Runge hier, untır dem 4. Juli 1855 
Ba eriheifte Patent 
aa auf eine Einrichtung am ben Schornfteinen ber Rocomotiven, zur Beförbes 
rung des Zuges im benfelben 


iſt aufgehoben. 


Berfonal: Chronik Der Rönigl. Megierung: 
N. 839, Dem Gerichts⸗Taxator Theodor Bedber zu Garbed if eine Agentur 
#2 für bie neue Berliner Hagel» Berfiherumgegefellihaft zu Berlin, bem Lehrer 
— — Heinrich Becht zu Ihmert eine Agentur flir die Dagelfhäven-Berfiherungsgefell 
A.ıin. 1003. [haft „Ceres⸗ zu Magdeburg und eine Agentur für die Magbebunger Bich- 
mr 1 reg zu Magbekurg, bem ©. F. R. Rube zu Langenberg 
e Ügentur für tie Magbeburger Hagel-Berfiherungszefellfchaft zu on 
—— und iſt denſelben zu deren Uebernahme bie laudespolizeillche Geneh⸗ 

migung eitheilt worden. 


Der Peter Remmel zu Breckerfeld iſt zum And Vetrlebe 
a a des — befizt. e EN BR TO 





— 22 —— 


Amts-Dlatt 





der Königlichen Regierung au Arnsberg. 


Städ 30. Lensberg, ben 2 ben 26. Yuli 1856: 





Das 86, 37 unb 38. Grid ber: Gefer-Gammiung enthalten: N. 830. 
4463.) Uebe Bertrag zwi i ‚ ee 
ah u — 
30. März 1856. 
(Mro. 4469.) Berorbuung, betreffend die zwiſchen Preußen, —— Franl⸗ 
reich, —————— Rußland, Gardinen und ber Pforte 
vereinbarte Eillãͤrung vom 16. April 1856 Aber Grunbfäge 
des Seerechts. Bom 12. Iuni 1856. 
4470.) Belannt ‚ betreffend die Allerhö Beſtat des 
— zweit vo rn es —7 * se län: —8 
der * ber. Firma⸗Kallwafſer⸗Hellanſtalt im Laubachsthale 
Eoblenzu beftehenden Uctien-Gejellihaft. Bam 19, uni 
1856 


(Mro. 4471.) Allerhöchſter Eclaß vom 12. Mat 1856, betreffenb die Ber-- 
leihung der fiscalifhen Borrechte für den Bau und die Unter- 
haltung der Ehanffee von ber Duedlinburg-Eroppenftebter Stants- 
Chaufſee bei. Hebersieben über Haus-Meindorf, Friedrichsaue, 
— — + Binningen bis zur Aſchersleben⸗ Egel⸗ 

⸗·Chau 

Nxo. 4472.) Allerhöchſter Eclaß vom 12. Mat 1856, betreffend die Ber⸗ 
leihung ber fiecalifgen Borrechte für ben Bau und bie Unter 
Haltung ber Chauffee von der Halberftabt- Gröningen- Magbe- 
burger Stante-Ehauffee bei Halberftabt ab über a. 
und Schwanebed bis zu bem fogenannt:u Meuen Damme bei 
Neumegeröleben. 
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(Nro, 


(No. 


(Neo, 


(Mr. 


(Nro. 


4473) 


4474.) 


4475.) 


4476) 


4477.) 


Brivilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Halliſcher 
Stadt- Obligationen zum Betrage von 200,009 Thalern. Vom 
17. Mai 1856. 


Allerhöchſter Etlaß vom 28. Mai 1856, betreffend bie Bew 
lebung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unter 
haltung ber Ehauffee von Poſen bis zur Kreis reuze in ber 
Richtung auf Obornik. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Regmmwalber Kreiſes im Betrage von 60,500 
Thalern. Bom 28. Mai 1356. 

@tstut der Geroffenfhaft für bie Mefioration ber Niers- Nies 
berung von Neuwerk bis Caer, in ben Kreifen Gladbach, Kem⸗ 
pen und Geldern, fowie ter Niederung am Nord⸗Kanale im 
Kreiſe Gladbech, des Regierunzs-Bezirls Düffeldorf. Vom 
16. Juni 1856. 

Belammtmadung, betreffend die unterm 16. Juni 1856 erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung der Stotuten einer Actiengefellfcpaft um 
tr dem Nımen: „Ruhrorter Bergwerls-Actienvereins, mit bem 
Domicil in Ruhrort. Bom 1. Juli 1856. 


Bekanntmachung des Minifters fiir Handel, Gewerbe und 


Öffentliche Arbeiten. 


Nch S. 43 des untırm 27. Mai c erlaffenen Reglements zum Ge 
fege Über das Poflweſen vom 5. Yunt 1852 fc für die Beförderung vom 


gelbes für tie Halteplägen ab, fofern die dort zugehenden Perfonen fi nicht elwa cinen Platz 


auf ber vorllegenten Stition gefihert haben, das Perfonengeld noeh Maßgabe 
ber wirllihen Entfernung bis zur nächſtes Station, ober wern bie Reis 
fenden fon vorher an eivem Zwiſchenorle abgehen, Ti? zu biefem erhoben werben. 
Dieſe Beſtimmung wird hierdurch dahin modifiziet, daß Künftig in allen 
Fällen der gedachten Urt als Minimum ber Betrag für eine halbe 
Meile zur Erhebung lommen fol, 


Berlin, ben 15, Juli 1856. 
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Bekanntmachungen Der Königlichen Hegierung. 
Die Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- _R. 332. 
beiten und ter Winanzen Haben mittelft Erlaffes vom 2. d. Mts, die Erhebung ee 
eines Markiftaudgeldes auf den Yahrmärkten der Statt Berleburg gemehmigt, seld«s 1 
was hiermit, unter Beröffentlihung bes Tarife, zur allgemeinen Kenntniß ge» 
bracht wird, 


Arnsberg, ben 18. Juli 1856. 
+ 


Es find an Murltftantszelver zu erheben für den Tag 


ı 
Tarif 
zur Erhebung ber Marktftandsgelder auf den Jahrmärkten 
ber Stadt Berleburg. 


1. ton einer Bude, einem Tiſche, einem Kaſten, einem Haufen ober einer 
Stange mit Waaren: 
a) bei einem Flächenraume bis zu 6 Ouabr.- nf, fr jeben 
vollen Quadr.⸗Fuß 2 Pf, im Ganzen aber nit mehr 


als 


Re bei einem Fiach ur· ume über 6 Bis 12 Quabt. Fuß 
bei mehr als 12 bis 18 Quadr.⸗Fuß 


18 * 24 
24 » 30 
30 ” 36 
36 r 42 
42 * 48 


48 und mehr . 
. bon einem Wagen ober zweiräbrigen Karren 
"» Schubkarren ober Harbwagen 
Zr ‚geforbe ober Handlorbe 


einer Bürde, enem Sad . 


einem Pferde, Eſel, 


ſoſt gen Stück Rindvieh 


" cinem Schwein, Kalb, Hammel, Sqaaf oder einer Biege 
" * * 


„Fetlel oder amm 
Anmerkungen. 


e ” 
" 

g " 
h " 
i " 

2 

3» 

4, * " 

5." 

6." 

T. 

8. 

ad 1 


* 


® + * “ [3 [2 


*“ 


* 
* 
* 

* 
* 
* 


. 


” + °“ * r 


* 
* 
* 
* 
+ 
* 


* 


* 


. + * * e * * * * 


+ 


von cinem £ Offen, i einer Ru ober 


Sr. Pl. 
— 6 
J 
—2 — 
— 
— 
— 
een 
— 
— 
2 — 
J 
— 4 
— 6 
— 8 
— 4 
— 3 


Dei Waaren, welche auf S’angen feilgeboten werben, wird bie 


Breite zu einem Buße angenommen und finb daher die Taufenben 
Unge wie Quadr.» Fuße zu berechnen. Sollten die Waaren Über bie 
Unterlage hinauegehen, fo werben die Abgaben nah dem Raume be 


rachnet, den die Waaren einnehmen, 


Due 
Ulb. 1928. 
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ad 2 und 3. Wagen, Schublarren und Handwagen, mit benen Käufer zum 
Sahrmarkt Tommen, find gleich dem Vieh, welches nur Wagen ber- 
anführt, ohne ſelbſt ein Gegeuſtand des Verlaufs zu ſeyn, abgaben- 
frei; and ift für Vleh Feine befondere Abgabe zu erheben, wenn 
baffelbe von Wagen, Karren oder aus Körben feilgeboten wird, Ya 
biefen Fällen treten nur die Güte zu 2, 8 und 4 ein. 


Berleburg, ben 3. Mai 1856. 
Der Mogiftrat. 
* * 


2. 
Borflehender Tarif wird auf Grund ber Berorbnung vom 4, October 
1847 genehmigt. 
Berlin, ben 2. Juli 1856. 


(u 8) 
Der Minifter für Handel, Der Yinanz- Minifter. 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Im Auſtrage: 
In Vertretung: gg. von Pommer⸗Eſche. 
gez. von BPommer-Ejde 
Genehmigung. “ 
IV. 1767 DR. f. Hbl. 
II. 18,564 Gin. I. 


N. 333. Der evangelifhe Bücherverein zu Berlin hat eine Gtereotyp- Ausgabe 

Gteresippe ber heiligen Schrift nach der deutſchen Ueberfegung Dr. Martin Luthers ver 

ne der anftaltet, welde mit 327 in Holzignitt ansgefüßzten bildlichen Darftellungen 

Egift. geſchmüdt if. Die Preife für dieſe Bilderbibel finb: ungebunden 1 Thlr. 

&V. 38009. 90 Sgr., Halbfranzband 3 Thlr., Lederband 2 Thir. 5 Sgr., gepreßter Leber- 
band mit Goldſchnitt 2 Thlr. 15 Sgr. — Bei dem billigen Preife und ber 
gelungenen Ausführung biefer Bibel- Ausgabe nehmen wir Beranlaflung,,. bie 
Aufmerkfamleit der evangelifden Bevollerung auf biefelbe zu lenken. 

Arnsberg, ben 18. Juli 1856. 


B. 1. Es iſt genehmigt worben, daß ber zu Lünen aljährlih im Monat 
N. 334, Auguft auf dem erflen Dienftag nad Lantentins (im biefem Fahre 12, Auguft) 
Birma zu Reltfindende Krammarkt mit einem Biehmarlte verbunden werde, wovon ba8 
Bien. banbeltreibende Publikum hierdurch in Kenntnig gefegt wird, 
Arnsberg, ben 18. Zuli 1856. 








Ants-Dlatt 
der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


ti 31. Mensserg, den 2. Kuguft 1856; 














2 Das os. und 40. nenn. N. 888. 
(Mro. 4478.) Geſetz, betreffend bie Bestheilung von Grunbfläden und —e— 

. ‚Gründung neuer Aufiebelungen ip New-Borpommern mb Rügen. up 

Bom 26. Maut 1856. 


Run. 4%.) Brivilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Memeler 
g Stabt- Obligationen im Betrage von 800,000 The Bom 
16. Yuni 1856., 

(Neo. 4480.) Geuehmigungẽ⸗ und Deflätigungs » Urkunde, beireffenb ben Nad- 
trag zu dem Statut ber Berlin-Anhaltiihen Eiſenbahrgſellſchaft 
wigen Unlage von Zweig-Eifenbahnen von Wiltenberg und 
Deffen Über Bilterfeld nach Halle und Leipzig. Bom 25. Juni 

| 1866, 

(Mr, 4481.) Privilegium wegen Emtffion von Brioritäts · Obfigationen ber 
Berlin⸗Anhaltiſchen Erfenbahngefelfcgaft im Betrage von 4,500,000 
Ihalern zum Bau von Aweigbahnen von Wittenberg und Deffau 
über Bitterfeld nah Halle und Leipzig. Bom 25. Juni 1856, 

(Neo. 44832.) Fre El vom 4. Yunt 1856, betreffend bie Berlei⸗ 

hung ber fisealifchen Borrechte zum chauffeemäß'gen Ausbau und 
zur Unterhaltung ber Gtriße von Oppeln nad Iılowa. 

(ro. 4488.) Allerhbqhſter Etlaß vom 25. Juni 1856, betreffend bie Aus 
führung des Baurs ber Sanrbrüden » Trier» Ropemburger Eifen- 
bahn durch bie Direetion ber Saarbrilcker Eijenbahn zu Saar 
nn ‚, ſowie bie Ertheilung bes Expropristionsichte für bie 

in Rede fichenbe Bahn, 


an: 
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(Nro. 4484.) Allerböhfter Erlaß vom 25. Juni 1856, betreffend bie Aufld- 
fung ber Königlichen Eommiffion für den Ban ber Eöln-Ere 
felder Eifenbahn. 


(Mo. 4485.) PBrivilegium wegen Yusfertigung auf ben — lautender 
ſereis · Obligationen des Strasburger Kreiſes im Betrage von 
120,000 Thalern. Bom 25. Juni 1856. 


(Rro. 4486.) ragen Erlaß vom 7. Yuli 1856, betreffend ben Erlaß 
ber herlömmlichen Brinzeffinnen-Steuer bei ber Bermählung ber 
Prinzeffin Luiſe Königliher Hoheit. 


Belanntmachungen Des KRönigl. Aber: Wehbume dee 
Yrovinz Weftpbalen. 
N. 336. Unter Bezugnahme auf meine Belmntmaßung vom 28. mei b. = 
he ardie den Ertrag ber vorjäßrigen Kirchen» und Hauscellecte für bie Taubſtummen⸗ 
Maftalıen der Unftalten der Provinz betreffend, finde ich mich bei dem Herannahen bes Ter⸗ 
Provinz. mins für bie erflere dringend verarlaft, den Herren Lunvräthen, Pfarrern, 
Bürgermeifteen und Amtmännern auch in bem gegenwärtigen Jahre biefen Ge 
genftand zu ganz Brfonderer Aufmerlfamkelt zu empfehlen, und zuzleih dad In⸗ 
tereſſe dieſer Auftalten dem vielfach bewährten Wohlthätigleitefian ber Bewohner 
biefer Provinz angelegentlihft an’s Herz zu legen. 
Die vorjäßrige Eollecte Hat ungeachtet der ſchon feit mehreren Jahren 
anbanernden Theurung aller L:bensbebürfniffe einen Ertrag gegeben, wie er bis 
dahia noch niemals vorgelommen, nud dadurch im erfreulicher Weiſe die im 
meinem Erlaſſe vom 26. Juli v. J. ausgeſprochene Erwartung gerechtfertigt. 
IH darf daher mit vollem Bertrauen erwarten, daß das Ergebniß ber dietjah⸗ 
rigen Collecte nicht hinter jmem zurücbleiben, und dadurch bie Möglichkeit 
werbe gewährt werben, ungeachtet ber erhöhten Berpflegungsfoften für bie meift 
bitiftigen Zöglinge jener Unftalten bie bisherige Frequenz derſelben unverringert 
zu erhalten, und dadurch deren Wohlthaten einer möglihft großen a * 
hulfloſen Kinder zu Theil werben zu laſſen. 


Münfter, ben 21. Iuli 1856, 
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"  * Die biesjährige Strombefahrung ber Lippe foll N. 837. 
am 12. Auguſt cur. früh 6 Uhr zu Lippftabt beginnen und am felbigen Tage — der 
bis Hamm, Lippe, 
„18 » . von Hamm bis Lünen, 
„14. » "- Lünen " Dorften, 
„15 » VDorſten ⸗ Weſel, 


fortgefegt werben, welches mit Beziehung anf bie 88. 16 und 17 der Strom⸗ 
und Ufer-Drbuung vom 2. Mai 1817 bekannt gemacht wirb. 
Münfter, ven 28. Juli 1856. 


— — Des Königlichen Avpellations · Gerichts: 
Praͤſidenten zu Arnsberg. 


Nachdem bie bisherigen Mitglieder des Ehrenraths der Rechta⸗Anwalte N. 838. 
und Motarien, nämli die Juſtizräthe Greve, Tilmann und Kreilmann met 
-fowie von beren Gtellvertretern, die Juſtizräthe Earpe und Geiffen-uss Rotarien 
ſchmidt Il. nad $. 22 ber Berorbuung vom 30. April 1847 auegeſchieden 5 MT. ne 
waren, in ber am 23. d. Mis. zu dem Ende abgehaltenen Wahlverfammlung uraesırg. 
bie Juftigrätfe Greve, Tilmann, Rreilmann, fowie ber Juſtizrath 
Seiffenfhmidt I. im ihrer vorerwähnten Eigeaſchaft wieber-, außerdem 
aber ber Rechta⸗Aawalt Kayſer als Stellvertreter gewählt find, beſteht ber 
—— ber Rechts Anwalte und Notarien im hiefigen Appellationsgerichts- 

Departement nunmehr ans ben Juſtizräthen De. Sommer, Linhoff, Greve, 
Tilmann, Säulenburg und Kreilmann als Mitgliedern, und aus bem 
Juſtizrathe Seiſſenſchmidt IL, fowie den Rechts⸗Anwalten Knipſchild, 
Scheele und Kayſer als Stelloerteetern, was hierdurch mit dem Beifügen 
befsnnt gemacht wird, daß biefelben als ſolche vorſchrifsmäßig verpflichtet um 
der Borfig beim Ehrenrathe dem Yufligratd Dr. Sommer, beffen Gtellver- 
tretung aber dem Yuflizratfe Oreve Übertragen iſt. 


— ruüsberg, ben 24. Juli 1856. 


Belanutmachung der Königlichen Ober: Poft Direction 
zu Arusberg. 
Die früher am Rennebaum, Gemeinde Hibbinghaufen, Kreis Hagen, R. 339. 
beftandene, zur 3-it aber in dem Dorfe Haßlinghauſen, Kreis Hagen, b-find- —**8* 
Gaßlinghaufen. 
71° 
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ie Boft- Erpebition wirb von j’gt ab nicht nische die Bezeichnnug zu „Senne 
baum, ſondern zu „Haßlivghauſen⸗ führen, 


Arnsberg, ben 24. Juli 1856. 


Bekanntmachung der KRönigl. Direction Der Mentenbünt 
zu Müänfter. 
N. 840. In dem am 15. d. Mts. zur Auslooſung von Schu —— 


Ar·ſea der mit ber hieſigen Reutenbank vereinigten Paderdorner Dilgunge-Kaſſe ftatt- 
esun. gefuntenen Termine find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


——— Sqwulboerfchrribangen zu 400 Te 
ect Nro. 696, 1497, 1815, 1928, bay, z17T, 4589, 4737, 8104, 8904; 


Sähuldverfhreibungen zu 300 Thlt. 


Niro. 219, 1042, 1107, 1220, 1557, 1730, 2001, 2638, 8272, 8598; 
8567, 8578, 3586, 8761, 4044, 4164, 4245, 4277, 4 65, em, 
4761, 4877, 5157, 5302, 5304, 5398, 5524, 5593. 4, 
5847, 6009, 6022, 6107, 6313, 6314, 6392, 6398, 6619, ‚6rS$, 
6830, 7431, 7813, 7843, 1845, 8340, 8500, 8676, — 3786 
8780, 8788, 8836, 8850, 8948, 8999, 9051; 


Sähuldverfhreibungen zu 100 Thle. 


No. 1351, 1834, 1839, 2822, 3061, 8869, A446, 4456, 4496, 2947, 
4193, 4858, 5013, 5236, 5266, 5383, 5454, 5911, 6928, Sr 
7172, 7304, 7311, 7587, 7801, 8184, 8225; 


Schuldverfhreibungen zu 50 Thlr. 


Nro. 192, 281, 1248, 1255, 1612, 2415, 2599, 2709, 2788, 2786, 
2814, 3032, 3054, 3085, 8155, 3234, 8236, 3256, 3260, 8406, 
4278, 4579, 45609, 4700, 4710, A716, 4929, 4933, 4964, 5188, 
5231, 5341, 5363, 5564, 5573, 5736, 5737, 5874, 6271, 6382, 
6468, 6484, 6456, 6584, 6588, 6681, 6958, 6984, 6987, 6997, 
7046, 7017, 7018, 7049, 7054, 7090, 7122, 7143, 716% 7491, 
7220, 7337, 7342, 7351, 7355, 7363, 7369, 7492, 7498, 7604, 
7515, 7521, 7663, 7666, 7816, 7817, 7936, 7945, 7962, 7969, 
8029, 8134, 8105, 8445, 8460, 8587, 8596, 8648, 8649, 8656, 
8689, 8710, 8791, 8798, 8317, 8819, 8921; 


Sqqulbverſchrelbäangen zu 25 Wir. 

Niro. 694, 1256, 1892, 1894, 1448, 2730, 2745, 2770, 2802, B4S8, 
8716, 8717, 8878, 8886, 8900, 4022, 4076, 4636, 4717, 4824, 
4864, 4935, 4967, 5188, 5465, 5552, 5632, 5734, 5739, 5801, 
5828, 5887, 5841, 5846, 5878, 5896, 5899, 5900, 5905, 5979, 
5980, 5988, 6050, 6062, 5068, 6066, 6R25, 6386, 6347, 6852, 
6354, 6356, 6358, 6504, 6508, 6510, 6521, 6523, 6584, 6548, 
6558, 6555, 656, ST, 695, TOR, 7062, 7100, 7110, 7155, 
1156, 7197, 7198, 7205, 7207, 7228, 7286, 7250, 7876, 7899, 
7406, 7408, 7409, 7530, 7588, 7543, 7597, 7680, 7681, 7693, 
7788, 7740, 7748, 7779, 7792, 7821, 7978, 7988, 8000, 8008, 
8018, 8019, 8047, 8031, 8061, 8234, 8259, 8267, 8312, 8314, 
8369, 8376, 8410, 8416, 8467, 8472, 853), 8582, 8545, 8565, 
8581, 8598, 8599, 8609, 8642, 8739, 8802, 8834, 8903, 8976, 
8989. 

Die Zahlung ber Belbbeträge ber vorbezelchneten Schulbverſchrelbungen 
exfolgt vom 2. Januar 1857 ab je, nad bee Wahl der Interefienten, entweber 

a) im Geſchaftalolale der Reutenbank- Kaffe auf bem Bomplage hierfelbft in 
den Bormititagafumden vom 9 bis 12 uhr fofort, gegen Rüdlieferung ber 
ausgelooften Schuldverſchreibungen im conrsmäßigen Zuftande; 

ober 

b) bei ber Königlichen Gtener-Kafle Paderborn, innerhalb zehn Tagen nad 
ber an biefelbe in comrsfähigem Zuftanbe bewirkten Uebergabe der Schuld 
verfreibungen, gegen Rückzjabe der vom jener Steuer⸗Kafſe darüber einft- 
weilen auszufiellenden Empfanpebefdpeinigung. 

WUeber dem gezahlten Geldbetrag ift außerdem von den Präfentanten ber 
Scqhuldverſchreibungen, nah einem bei det Kaffe in Empfang zu nehmenden 
Formulare, Onittung zu leiften. 

Mit bem 81. December biefes Jahres hört bie weitere Berzinfung ber 
oben bezeichneten Schuloverſchrelbungen anf. 

Inden wir bie Inhaber der ausgelooſten Schuldverſchreibungen hier⸗ 
durch auffordern, vom 2. Januar 1857 ab tie Balnta dalic in Empfang zu 
nehmen, bemerken wir, daß ſich bie betreffenden beiden Koſſen anf eine Weber 
ſendung bes Gelbbetrages an Privatperfonen Mit der Peſt mit einlaflen dürfen. 


t bern wir bie Inhaber folgenber, in frähern Terminen 
— pa nicht ——— Squlbdverſchteibungen ber Paberborurt 


gung&-Rafle, und zwar: 
1) aus dem Berloofung®-Termine vom 22. Februar 1848: 
Nro. 8459 über 50 Thlr.; | 
2) aus bem Berloofungs-Termine vom 21. December 1852: 
Nro. 4767 über 100 Thlr.; 
Neo. 4573 und 8229 über je 50 Thlre.; 
Nro. 5686 über 25 Thlr; 
6) ans bem Verloofungs-Termine vom 21: Yunt 1858: 
Nro. 5766 über 500 Thlr.; 
Nro. 4122, 4513, 5849 und 6193 über je 100 Xhle.; 
4) ans bem Berloofungs-Termine vom 19. December 1868: 
Nro. 154 über 500 Thlr; 
Nro. 4950 über 800 Thlr.; 
Neo. 621 Über 200 Täler; 
Nro. 1457 über 100 Thlr.; R 
Neo. 2657 unb 7323 über je 50 Thlr.; 
5) ans dem Berloofungs-Termine kom 21. Juni 1854: 
Neo. 761 über 500 Thlr.; 
Neo. 1059 über 500 Thlr.; 
Neo. 5682 über 100 Tyler. ; 
Neo. 318 Über 50 Thlr.; 


6) ans bem Berloofungs-Termine vom 20. December 1854: 
Nro. 1057 umb 5687 über je 500 Thlr.; 
Neo. 2011, 5429, 8436 über je 400 Thlr ; 
Neo. 1105 über 300 Thlr.; 
Nro. 4071 über 100 Thlr.; 
Nro. 4424 und 5094 über je 50 Thlr.; 
T) aus dem Berloofungs-Termine vom 20. Juni 1855: 
Rıo. 355 über 500 Tüte; 
Nro. 2180 über 400 Thlr.; 
Neo. 4189 über 800 Thlr ; 


auße 
TU 


> 


Neo. 115, 2697, 4565 und 8620 über je 100 XThle.; 
Nto. 2744, 7116 und 7968 über je 50 Thle,; 
Nro. 7202 über 25 Thlr.; 
hierdurch auf, die Valuta bafür in Empfang zu nehmen, 
Münfter, den 24. Mai 1856. 





Dem Kuopffabrilanten Fr. Langenbed zu Barmen iſt unter tem 
14. Yali 1856 ein Patent 


N. 841: 
— 


auf Gtempel zur Herftellung bezogener Knöpfe, nad Aaleltung vorgelegter 


Modelle, ohne Jemand in der Benugung beksunter Theile zu befchränlen, 


ne ER TE Be 


Dem Techniker 6. E. Roft und dem Tuchfabrikmten F. H. Schröer 

zu ie wi Beinberg bei Meißen iſt unter bem 18. Yull 1856 ein 5* 
4,9 

auf eine mechanifge Borritung für Rauhmaſchinen zum Nınfen nad ber 

Breite in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachzewufnen Zufams- 

Tr und ohne Jemand in ber Benugung belannter Theile zu ber 


alen, 


— —— en gercßfnet, und für den Umfang tes 


Dem Leiſtenſchneider Earl Bleſchke zu Berlin iſt unter bem 19, Yuli 
1856 ein Patent 
auf eine buch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine, Holz zu 
bearbeiten, namentlich SHolzleiften für Schuhmacher auzufertign,Yfemweit 
.. als neu und eigenthümlich befunden worden und ohne Remaud in 
bes Benugung bedanntes heile zu behindern, 

’ Ta ed, unb ben bes 

auf fünf Dahre dry Zug an gerechn für Umfang 


N. 848, 


B. I. 
N. 344. 


Perſonal⸗CThronik Der König). Megierung: 
Dem Kaufmann Guſtav Berlhyn zu Prenbenberg iſt eine Ugentur für 
bie Baterläubifhe Fener⸗ Berſicherungegeſellſchaft zu EI und bem Xheodor 


m Seyffahrt zu Dortmund am Gtelle bes ansgefhiebenen Agenten U Son 
A.lib, 1913. bermann zu Hörbe eine Agentur für bie Preußiſche National - euer» Berſiche⸗ 


A, lllb, 2017. 


A, Illa. 1973, 


A. Ib, 851. 


A, IV, 1738. 


A, Ib. 840, 


sungs« Gefellfchaft zu Stettin übertragen, und ift bemfelben zu deren Ueber⸗ 
nahme die Iandespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 


Der Kreisbannieifter Still zu Altena iſt geftorken nud mit ber com« 
miffarifhen Verwaltung feiner Stelle der Baumeifter A. von Biebahm- beuuf- 


tragt, 
Der als Arzt, Wundarzt mund Geburtshelfer approbirte umb vereidete 

Dr. Eduard Emil Selter Hat fih in Milspe, Kreis Hagen, nicbergelaffen. 

Dem Bürgermeifter Quade zu Herbede ift bie nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung ertheilt und die commiffarifhe Verwaltung ber hierdurch erledigten Bär- 
germeifterftelle vom 1. Auguſt cr. ab dem Militair- Anwärter Premier-Elunte 
nant a. D. von Glisezynelhi Übertragen werben. 

Dem Apotheker erſter Kaffe Joſeph Goebel zu Bilfkeln | bie Cop 
zeifion zum Betriebe ber vom feinem Water geerbten Apothike zu Bilft in ertheilt 
worden. 


Die Berwaltung bes Apothele bes verſtorbenen Robert Hoeſſch zu Ca⸗ 


a. Ib, 835, men iſt dem Apotheler erſter Klafſe, Leo Sarfaß überiragen worden 


Ants-BDlatt 
der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Etñck 32. Arueberg, ben 9. Auguſt 


a ee 


1856; 





Das 41. Gtüd der Geſetz ⸗Sammlung enthät: N. 345. 
co. 4487) Mlerhöäfter Erleg vom 30. Sant 1856, betreffend bie Beftä, Befet-Bauu- 
— tizung ber in Deegdeburg unter dem Nauen Magdererger Du J 
— Pıiv tbank⸗ zum Betriebe von Bankzefhäften gebilveten Uctien- 
>? geſellſchaft. 





Bekanutmachungen des Königl. Ober: Bräfldinns der 
Provinz Weſtphalen. 


Bei ber vorfriftemäßig vorgenommenen Erſahwihl vom vier Mitglle⸗ 
bern und zwei Etellvertretern ber Hanbelekimmer zu Hagen find: Erclo-rreter 

J. an bie Stille ber auszeſchiedenen Ditzlieder W. Poſt, P. Harkort, — 
W. Funcke sen. und Caſp. Boormann au Hagın. 

1. ber Wih. Funcke jun. zu Hagen, 

2. ber Wild. Poſt zu Wehringhauſen, 

3. ber Peter Harkort zu Schede und 

4. der Daniel Shmidt zu Sprodyövel, 


U, am. die Stelle der Stellvertreter Araold Hued jun. und Theodor 
Schmidt: 


1. ber Caſpar Boormann zu Brederfelb und 
2. ber Unold Hued jun. zu Herdecke 


gemwäßlt reſp. wieder gewählt worden. 
Mäünfter, ben 31. Zuli 1856. 


— — — 
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R. 847. In neuerer Zeit find Gefuhe um Catlaffung ans bem Mifitairbienfte 
—— vor zurðck elegter geſetzlichet Dienftzeit häufig direct an das Königliche General 
Entlaffang ans Commando gerichtet worden. 
itkeirdienfe Dadurch entftchen nicht allein für das letztere unnöthige Beläftigungen 
vor und Schreibertien, fonbern auch bie Gefuchftell x feibft haben unnüge Keften 
te und Zeilverluſt, indem ihnen bie Gefnde mit Hinwerfung auf den vorgefchrie- 


gef- Bilder 
Dirafzeit, benen NR clamationsweg zurädzefandt wırben. 


Ich nehme daher Beranlaffung, bie Beſtimmung der Königlihen Mi- 
nifterien des Innern und bes Krieges vom 15. Januar 1839. (Amtsblatts- 
Biekanntmachung vom 30. ejd. Nro. 64 Stüd 6 Yahrgang 1839) in Erinne- 
zung zu bringen, nach wilder tie gedachten Geſuche und Reclamationen von 
ben betbeiligten Perfonen ober Bihörten zunädft bei dem Ober» Präfidenten 
der Provinz, in welcher bie Militairrflihtigen, zu beren Gunften Elwas nad. 
geſucht wird, ihre Domlcil haben, anzubringen find, | 

Münfter, den 19. Juli 1856. 


Belanntmachungen Der Königlichen Hegierung. 

N. 848, Die Ausreichung der dem Zeitranme vom 1. Dctober 1856 bis 80, 
— September 1860 umfaffenden Zins⸗Coupons Ser. III. zu den Schuldverſchrei⸗ 
Bins-Eo yons bungen der freiwilligen Staatsanleife vom Jahre 1848 an die außerhalb Ber 
— lins wobnenden Intereſſenten fol, wie früher, durch Vermittelung ber Regie 
der 'reiwiligen rungs⸗ Haupilaffe (ohne Mitwirkung der Unterlaſſen) vom 1. September d. J. 
as ab flatıfinden. 

B. IV. 887. Bir fordern baher bie Inhaber biefer Obligationen im biefigen Be 
zicke hierdurch auf, ihre Schul verſchreibungen, jedoch obne Zins» Eonpons, mit 
einem mit deutlicher Mamensunterfchrift, Angabe bes Standes. und bes Wohn. 
orts verſ henen Berzeichniſſe, in welchem die Obligationen aufzuführen und mit 
dem Sapitalbetrane anfzurcchnen find, am unfere Hauptliffe eiozureihen. Die 
Sentungen der Obligationen an die Regierungs- Haupilufje und von biefer zur 
südl, erfolgen portofrei, wenn auf bem Brief- Eomvert bemerlt wirb: 

"Eculsverfchreiinngen ber freiwilligen Staatsanleife von 1848 zur Bel 
füguog nemer Coupons reſp. mit nenen Eonpons«. 

Die Bortofreipeit währt jedoeh nur bis zum 1. Mai 1857, und es 
werben von dba ab bergleihen Senbung:n auf Koften der Einfender erfolgen. 
Zugleich wird bemerkt, dag es dem Yutereffenten auch geflaitet iſt, ihre Obli⸗ 
dallonen duich Bevollmädtizte is Berlin bei dem Annahme» Büreau der Com 


trole ber Staatspapiere bafelbft präfentiren zu laffen; j:do kann weder bie 
Hanptverwaltung der Startofhulden, noch bie Eontrole der Staatepapiere fi 
mit irgend Jemanden wegen Ausreihung der Eonpons im einen Schriftwechfel 
einfaffen, es werben vielmehr dergleichen Yuträse unberüdfichtigt bleiben und 
bie Papiere den Einfendern auf ihre Koften zuiückzeſandt werden, 

Urnsberg, ben 26, Jali 1856. 


Durh bie im Amtablatte pro 1827 Stüd 3 Mio. 21 abgebrudte N, 349, 
Belmntmaburg vom 12. Januar 1327 find bie Polizelbehörden angemi.fen _ Die 
worben, deß, wenn ihaen ia Folge eines Criminal Erkenntaiffes ein Berbre Pak ziuns der 
Ser nah Ablauf der ihm zuelınnten Zuchthaus⸗ oder Gefängnißſtrafe zum Zransne:te von 
Transport Über die Grenze übergeben worden, die letzte Transport» Station die MM Dermeifang 


Erſtattung ber Koften bei dem Gerichte, von weldem auf Landesverweiſung er- Landes-Brenje 
fannt worden, nachzuſuchen habe. — 


Da nun aber in Folge des Befrg:s vom 14. April cur. bei ben Ge, A Ib. 3108, 
richten auf Landesverweiſung nicht mehr erkannt, bicfe vielmehr von der Lan- 
bespolizeibehörde nah Meittheilung bes gnerichtlihen Eılenntriffes nah Befinden 
eingeleitet und nah Berbüß aug der gerichtlichen Strafen volftcckt wird, fo wird 
tie obengebadte Beftimmung Liermit anfachoben und werben bie Grenz» Polizei⸗ 
Behörden angewiefen, die aufzegangenen Transporifoften nicht mehr bei ben Ge- 
richten, ſondera dur bie ihnen vorgefegten Lanträthe bei uns zur Anwelfang 
auf dem allgemeinen Polizei-B:rwaltungefonts zur 2 quidation zu bringen. 

Es verſtebt fih Hierbei vom felbft, daß Hier mur diejmizen SKoften an 
gewiefen werben Lönnen, welde auf ben Zreantport- Stationen des biesfeitigen 
Regierungs- Bezirls entftauden find. Die auf anderen Etıtionen erwachſeuen 
Koſten müffen bei ben betreffenden Regierungen laquidirt werden. 


Arnsberg, ten 80. Juli 1856. 


Bekanntmachung Des Königlichen Appellations:Werichts 
zu Urneberg. 
Berfonal-Ehromik N. 850 
1. Der Üppellationsgerichts- Refirendarius Gerftein iſt zum Gerichts⸗Aſ- wertonat 
feffor ernannt. hrenit. 


2. Die Auscuftitoren Kloebe und Köochling find zu Appell rtionsgerihte« 
Referenbar’en ruaunt. 
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3, Der bisherige Bote mb Executor Welle bei bem Keeitgerichte in Sie 
gen ift zum eıftm Gerihts>i:zer bei demfelben ernannt. 

4, Der bisherize Hülfebote Tüllmann bei dem hieſizen Königlichen Kreit- 
gerihte ıft zum Boten und Er:cutor bei demſelben, und 

5. der invalıde Unterefficir Rohe im Attendorn zum Boten und Errentor 
bei dem Köni;lien Kreisgerihte in Olpe ernannt und ber Kreisgerihts- 
Eommiffion in Attendorn zur Befhäftisung übermwiefen, 

6. Der Unterofficier Brandt ift als Hüifsbote bei dem Könizlichen Kreis 
gerichte in Brilon, und 

7. der bisherige Steuterdiener Blecher in Rüthen als Hülfsbote und Ge 
fangenwäcter bii der Königlichen Kreisgerihts. Comm;ffion daſelbſt an 
genommen. 


8. Der Kreiszerichtobote Schummel in Altendorn ift geftorben. 
Arnsberg, ben 31. Jali 1856, 


Bekanutnachnug des Rönlalichen Mppellstious: Berichts 
zu Hamm. 
Berfonal+» Ehronil 
für den Monat Yuli 1856. 

1. Dem Jaſtizrath Hobdabl in Wefel ift die nochzeſuchte Enttsffung aus 
feinen Aemtern als R-htsanmwalt und Notar erih.ilt; 

2. der Gerihts-Aff-ffor Lartwig Rocholl ift zum SKielsriäter Bei dem 
Kreisgerichte zu Hagen ernannt; 

3. der Rferendar Wiefe ift zum Gerichts- AM for beförbert; 

4, ber Auscultator von Biebahn ift zum Meferendar ernmnt; 

5. ber Kreiegerichts⸗Secretair und Kanzlei» Director Bogel au Hagen iſt 
in glidher Eigenfhaft an das Rreißgericht zu Dortmund verfegt; 

6. ber Sreisgerichts- Secretaie Wolters zu Lüdenſcheid ift an die Frei 
gericht8- Diputation zu Schwelm verfegt und ihm and die Verwaltung 
der Sportel- und Drpofitafluffe übertragen ; 

7. ber Bürean- Afiftent Shimmelpfennig in Lüdenſcheid iſt zum Kreis 
gerichts⸗ Secretair bei dem Kreisgericht dafelbft befördert; 

8. dem Bürean-Diäter Rebber zu Schwelm if eine Bürean- Alfiftenten- 
fielle bei dem Kreisgericht zu Lüdenſcheid verlichen; 

9. ber Keeisgerihtsbote Lathe zu Dortmund ift mit Tode abgegaugen, 

Hamm, ben 31. Juli 1856, 


441 


Bekanntmachung des Rönigl. Nheiniſchen Ober: Bergamts 
zu Bonn. 


Bei dem Rönigl Rheiniſchen DOberbergamte zu Bonn iſt: N. 852, 
ber Geh ine Berzratd Martins als vortragender Rath in bas Dinifte Ferm 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Abtheilung V., ver- 
fit und am defien Stelle 
ber biäherige Duſtiziar bei dem Betgamte Siegen, Bergrath Braffert zum 
Oberbergrath und Yufliglar, 
ber bisherige Dferberzamts- Afſeſſor Schwarze zum Oberbergrath ernaunt, 
der bisherige Hälfsarb.iter im Collegium, Dderbergamts-Meferendar und 
Berggefdworner von Sparre ale Bergmeifter nah Kisleben verfegt und 
b 


bie beiden Oberbergamts- Referendarien und Berggeſchwornen, Braffert II 
und Gello, als Hülfsarbeiter im Eollegtum beſchäftigt worben; 

dem Rechnunge⸗Revlſor Annele iſt ber Character als Rechnunzerath bel⸗ 
gelegt, 

ber Rechnungẽſrath und Haupt⸗Rendant Fabricius auf fein Auſuchen mit 
Benfion in Ruheſtand verfegt, und find an deſſen Stelle 

dem Oberbetgamts-Secretair Endemann bie Rendantur⸗, fo wie 

bem Oberbergamts- Calculator Fricke die Eontrolenr- G-fHäfte interimiſtiſch 
übertragen worben. 


Im Bergamté⸗Bezirk Siegen ift: 

ber bisherige Gerichts, Afieffor Brockhoff zum Bergrath und DBergamts 
Ioftiztar ernannt, 

ber Bergmeifter Seel zeitweilig zur Vebernahme ber Direction ber Rame⸗ 
beder Werke beurlaubt, 

ber Berogefworne Hundt commiſſariſch mit deſſen Vergmeiſter⸗Geſchäſten 
beauſtragt, 

ber Berggeſchworne Amelung zum Berg⸗Aſſeſſor ernannt und als Berg- 
meifter nad Bochum u 

ber Berzgefäworne Leift als Bergmeifter nah Eisleben verfegt worden; 

bie Referendarten Achenbach, Heubler nad Buff, fo wie 

der Berg⸗ und Hütten» Eleve Riemann find zu Berggeſchwornen ernannt 


und 
bem Bergamts-K.ffen-Menbanten Uhenbad ber Character als R-chnungs- 
rath beigelegt ‚werben. 
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Im Bergamts-Bezirl Düren iſt: 
ber Oberbergrath und Bergamts- Director John und 
ber Bergmeifter Grennd geftorben, and an bie Stelle bes Erſteren 


ber Oberberzamts-Affcffor Huygen zum Bergrath und Berzamts» Director 
ernannt worden; 


ber Bergmeifter Eoellen if von Saarbrüden nach Düren verfegt und 
ber bisherige Kanzlift und Kaflen- Eontroleur Probſting penfionirt worben. 


Im Bergamts-Bezirl Saarbrüden ift: 

ber Bergmeifter Feldmann aus dem GStaatsbienft: ausgeſchieden, 

ber Mirljheider und Bergamts-Aff ffor Ernft Honigmann zum Berg 
meifter, 

ber Rechnunzsralh, Bergamts-Kıflam- Rendant Weißborn zum Mitgliebe 
bes DBergamter, 

ber Geffworne Jae. Müller zum Ober⸗Geſchwornen und 

ber bisherige Marlſcheider Gchälfe Morig Kliver zum Mailſcheider er 
nannt nnd von Siegen nah Saarbrüd:n verfeht worden; 

ber bisherige Caleulator Georg Müller ift zum Buchhalter und Kaffirer, 

ber böherige Schiähtmeifter Friebe. Müller zum Calculator, 

die Schihtmeifter Georg Müller J., Hein. Müller, Spignas und 
Sufewind find zu Ober» Schitmeiftern und 

der Shiätmeift:r- Gchülfe Gör gen zum Schihtmeifter auf ber Grube Re 
ben ernannt worden. 

Bei dem Hüttenamte zu Sayn if: 

ber Hüttenmeiſter Miſchke von Eifenfpalterei zum Hüttenamts- Mitgfiebe 

ernannt worden. 
Bonn, ten 12. Yuli 1856. 





N. 858 Borlefungen an ber höheren landwirthſchaftlichen Lehrauſtalt 


— zu Poppeledrf im Winter-Semeſter 1856 — 57. 
—— Im Winterhalbjihre 1856/57 werden an ber höheren landwirthſchaft⸗ 


Lehranftatı zu lichen Lehranftılt zu Boppelsborf folgende Vorleſungen gehalten: 


24 Cinfeitung in bie Tandwirtffgaftlihen Studien, landwirthſchoftliche Berichte 
1836-57. lehre, allgemeiner Ackerhau: Director Dr. Hartfleir. 
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Sqhafzucht, Wolltunde und Schweinezucht, laudwirthſchaflliche Buchführung: 
Adminiftrator Eisbein. 

Korftwiffenfhaft, Jagd⸗ und Fiſcherelweſen: Dr. Vonhauſen. 

Obſtbaumʒucht und Anleitung zur Berfhönerung ländlicher Grundſtüce, Pflan⸗ 
zen» Anatomie und Phyfiolo zie: Garten» Jafpector Sinning. 

Landwirthſchaftliche Technologie, Phyſik, unorganiſche Cjemie, analytiſche Che 
mie mit Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Labera⸗ 
torium: Dr. Cichhorn. 

Geognoſie: Geheimer Bergrath Prof. Dr. Nöggerath. 

Allıemeine landwirthſchaftliche Zoolozie: Prof. Dr. Budge. 

Bollswirtbfcgaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaſt!recht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Atithwetik und Algebra mit Uebunga-Anfaaben aus ber Zindrechnung, Ren- 
tenrehnung u. f. w., Mechanik mit befonderer Berückſichtigung der land⸗ 
wirthſchaſtlichen Geräthe und Mafchinen, landwirthſchaftliche Baukuade: 
Lehrer der Baukande Schubert. 

Unstomie und Phyſioloaie der Hausthiere, Auß’re Kerankbeiten ber Hank 
Säugeihtere, Geburtahülfe und Hufbeſchlag, Gefundheitspflege ber Hank 

Säãaugethlere: Kreisthierarzt Schell, 

Uuß rdem: Zeihnen-Unterriht (Plamzeihnen, Aufaebmen und Zeichnen laud⸗ 
wirthſchaſtlicher Geräthe und Miſchinen) und Repetitorien in ber Land⸗ 
wirthſchaft und tem Naturwiſſeaſchaften. 

Die Borlefungen beginnen am 15. October cr. gleichzeilig mit ben Vor⸗ 
lefungen au ber Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Ein⸗ 
tritis im die Lehranftalt wird der Uaterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 

Boppelsborf bei Bonn, im Anguſt 1856. 


: Der Königl. Director der höheren Iandwirtbfchaftlichen - 
| ebranftalt. 
Dr. Hartftein. 


Berfonal: Chronik der Königl. Hegierung: 

Dem Richard Hamann zu Münfter iſt eine Haupt- Agentur be B, 1. 
Lebens- und Penfions - Berfiherungs- Gefellfhaft „Januss« zu Hamburg für den M. 854. 
biefigen Regierungs» Bezirt Übertragen, und bemfelben zu beren Webernahme Feier 
bie landespolizeilihe Genehmigung erthellt worben, A, Alb, 198, 
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488. Prass, Des Könige Maojeftiät Haben geruht, mittelft Allerhbchſten Etlafſes vom 
17. März d. 3. rem kaiholiſch-geiſtüchen und Squlrath bei ber biefigen Re⸗ 
gierung, Pfarrer Dr. Roop die nachzefucte en br aus bem Gtantsbienfie 
unter Berleihung bes rothen Adler» Ordens britter ale mit ber Schleife and 
mit der Maaßgabe zu ertheilen, daß derſelbe ber Königl. Regierung als Eyren⸗ 
mitglieb augehörig bleibe. 

Die Berwaltung ber durch ben Dienflaustritt bes :c. Dr. Koop er- 
ledigten geiftlihen und Schulratheftelle ift dem erſten Kaplan au ber Fatholi- 
[hen PBfarliih: zu Arneberz, €. Kroll, vorläufig cemmiſſariſch übertragen 
und biefer am 1. Auzuft er. in das Kollegium eing-führt worden. 


Die Verwaltung der Oberfö:ftrei Siegen ift vom 1, Juli d. 9. ab 
B.0. 1252, dem Regierungs» und forft-Referendarius vou Borries Kbertragen, 


a, Ib, 887, Der als Urzt, Bundarzt und Geburtéehelfer approbirte und wereibete 
Dr. med. Henidh Reinhard Hat fih in Hoerbe wiebergelaffen. 


Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und vereibete 

Dr. med. Gerh. Um Marten, früher gu Dortmund, hat fi in Hoerde 
wicbergelaff:n. 

— Der als Wundarjt erſter Klafſe und Geburtobelfer vereidete H. Arxolb 

Sgroeter aus Freiburg in Sachſen bat ſich im Roaſahl, Kreiſes Altena, 
niedergelafſen. 


A. IN. 163 —— — Amtsverwefer Lehner iſt zum Antmann des Amtes 


a. IV. 1871, Der Büreaugehülfe und bisherige Umtsverwalter Helle ift zum beſol⸗ 
beten Amtmann des Amts Enneperftcage, Kceiſes Hagen, ernannt worden, 


san, Martin Gtenger, iſt zum Lehrer 


av.3007. ., Der bisherige Lehrer zu 
an ber evangeliihen Elementarſchale gu ‚Berpiufeld, Kreifes Siegen, ernannt 


Amts-Blatt | 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 33. Urnsberg, den 16. Auzuft 


1856, 





Des 42. Gtüd ber Gejeg- Sammlung entbä't: Rucheflen fir 56 5 855. 
‚ 4488.) Bertrag wiſchen Preuß n, Hannover und Kurheſſen 4 Semm- 
* und ia Vertretung ber übrizen Staaten des Zollvereins einer, Iemı AR 42. 
feits und der freien Hauſeſtadt Bremen andererfeits, wegen Be 
förderung ber gegenfeitigen Berkchröverhältniffe. Bom 26. Jannar 
1856. 


Mro. 4489) Bertrag zwifgen Preußen, Hammover, Kurheſſen und ber freien 
Danfeftabt Bremen wegen Guepenfion ber Weſerzölle. Vom 
26. Yanuar 1856, 


Bekanntmachung des Minifters fir Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 


Da die Beanffiätizung des Betriebes bewegliher Dampfkffel (Locomo⸗ —— 
bilen), wo ſolche zum Betriebe des Bergbaues verwendet werben, mac den des Bıtriches 
bei dem flehenden Dawpfmaſchiaen gemachten Erfahrungen am zwetnäßigftem ,,, Klee 
durch die Berg-Behörden erfolgt, fo beftimme ih im Bezug anf dem Erloß vom ämwrden 
13. Mär; 1855, daß im dergleihen Bäll-n der Betrieb der Lecomobilen fortan —— 
durch das betraffende Bergamt beauffihtigt werben fol. Die Dber-Berg-Aemter 
find veranloft, das Ecforderliche dieſerhald anzuorbnen. 

In Betriff der Prüfung der Locomobilen Behufs Ertdeilung bet polis 
zeilichen Genehmizung zu deren Fabıt:iebf.gıng Überhaupt, welche am Orte ibrer 
Berfertigung zu gefchehen pflegt, bewenbet «8 bei der Beſtimmung bes Erlafies 
vom 13. März 1855. 

Die Königliche Regierung Hat den gegenwärtigen Erlaß zur öffentlichen 
Kenntnig zu bringen, | 


Berlin, ben 4. Auzuſt 1856. 
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Befanntmachung der Königlichen Negierung. 
N 857. Am 1. October d. 3. wird ein wener Eurfus für Eivif» Eleven an ber 
er abniglichen Central Turn-Anſtalt hierfelbft beginnen. Die näyeren Mittpeilungen 
für den am über Einrichtung und Zw: biefer Anftılt und bie im ihr zu erreihende Aut- 
1. Door bildung im der Ghpmnaftif find in ber Bekanntmachung vom 15. Jali 1854 
u (Mo. 14885), abgebrudt in Nro. 169 bes Staats ‚Anzeigers, enthalten. 
Königligen Borzugeweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmäaner, welden 
Central - Zura- ſpãter ber Unt rricht in ber Eymnaſtil an Öymnafien, Real» und Bürgerfchulen 
re und am Schullehrer Seminarien Übertragen werden Kann, oder ſolche bereits fun- 
A. V. 4229. girende Turnlehrer, welche fi weiter vervolllommnen und mit dem Betrieb 
einer pädogozifäratiomllen Oymnaſtik näyer bekannt machen wollen. Diefelben 
önnen nad dem bisyer gemachten Erfahrungen ihren Aufenthalt in Berlin aud 
zu ibrer Bervellfommnung in andern Disciplinen bes päbagogifhen Gebietes 
mit benvgen. 

Sofern für einzelne Eleven bie Nothwendigleit und Angemeffenheit einer 
ihnen ben Aufenthalt Hierfelbft möglich machenden Unterflügung nachzewieſen 
wirb, kann ihnen eine folche bewilligt werben. 

Die Unmeldungen zum Eintritt in den biefjährigen Curſus ber Eentral- 
Zurn-Anftalt find am die beireff nden Königlichen PBrovinzial-Echulcollegien, reſp. 

egierungen zu richten und zu beſchleunigeun. 

Berlin, den 4. Auguſt 11586, 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal 
Zingelegenbeiten. 
(94) von Raumer. 
“ * 


* fi 
Borfthende Bekanntmachung wird mit bem Bemerken veräffentlit, daß 
bie Anmeldungen fpäteftens Eis zum 1. September einzureichen find. 
Arnsberg, tem 11. Auguft 1856. 


Bekanntmachung des — Provinzial⸗Steuer⸗Directors 

N. 858. zu Miünfter. 
are . Das mit ber Bekanntmachueg des Herrn Pinanz- Minifters Exeellettz 
uberme, vom 16, October v. J. mitzetheilte Verzeihnig der Urbergangeftraßen für den 
— Bm Bakehr mit Branntwein zwifchen dem Herzogthum Naſſau und den angrernznden 

Werte Bereins- Staaten und den an biefen Strafen beſtehenden Hebergangaftellen hat 
— dem einzelne Abänderungen erlitten. 

en Es wird daher machftehenb das anberweit aufzeſtellte Berzeichniß zur 
— öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

— Münfter, den 2, Auguſt 1856. 
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Berzeichnifßß 
ber Ueberzangeſtro ßen für den Berlehr mit Branniwein zwiſchen dem 


Derzoglhhum Nafſau und dem angrenznden Vereineſtaat n nnd ber am biefen 
Straßen beſtehenden U:bergangs-Stenerflellen. 











& Bezeichnung Aebergangsſtenerſtellen 

= ber im Orysgtfum in den übrigen Vereinäftanten 
8 Vebergangsfirafen. Raffen. Fer —— | — 
Q 








1| Bon Bugsah nach Branbobernderf | Brandeberndorfl Großh. Heffen| Butzvach 


ee ———— Ufingen " . + | DOSermörlen 
8 | Bon Feankſurt und Homburg nad 
Wehrheim . 2 2 2 002. | Wehrheim * " | Homburg 
4| Bon Homburg nah Obernrfel . | Oberuifer " # | Homburg 
5| Bon Rövelpeim über Nied nad Höhft | Hochſt v " | Röpelhelm 
6 | Bon Brauffurt Über Nied nah Hochſt Höqhſt Franlfart Frankfurt 
nach Höchſt ..Hochſt Kelfterbad 
T| Auf dem Mein! » Ülörähelm . | Glörsgeim Greßh. Beffen) Müffelapeim 
„SGochheim .| Hochheim N Koſtbeim 
8 | Bon Mainz, Eaft:l und Koſtheim kaſtel 
nah Hohhem -. . . 2 2. Hochheim Großh. Heffen Caſtel 
9| Bon u Caſtel und KHofiheim 
nach Biebrich und Wiesbaden.Biebrich Großh. Heſſen Eafkel 


[ nad Obchſt . | Hd 
v löse Flöreheim 
10 | Unf ber Hause) , washein | Hodjeim 
Eiſenbahn Biebrich.Biedbrich 
v Wieobaden Wieebaden 


Frankfurt Frankfurt 


Großh. Heffen | Eaftel 


— — —— — 
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& Bezeichnung 

* ber 

3 Vebergangsfiraßen. 

Ö 
nad Biebrich. 
" Eltoille . 

11 | Auf bem Rhein "„ O ſtrich. 
„Geiſenheim 
„Rudesheim 

nah Caub . . 


13 | Bon Eoblenz nad Nieberlahnftein 


14 
15 


” 
” 
® 
” 
” 
” 
" 
" 
” 


” Ens .o9H 98 + 
"» Montabaur 


Dierdorf nah Herſchbach .. 
Altenfichen nah Herſchbach 


" Badenburg 
Siegen nah Dillenburg . 


Biedenkopf nah Dillenburg . 


Bifhoffen nah Herborn . 


Wethtzlar nah Herborn 
"» Weilburg .. 


Ürbergangsfienerfiellen 


im Herzogthum 
Naffem 


Biebrich 
Eltville 
Oeſtrich 
Geiſenheim 
Ruũdes heim 


«| Eaub 
" St. Öovarshanfen| St. Goarshanfer 
12 | Auf dem Rhein! » Brautah . 
# Oberlahnftein . 
„ Niederlahuftein 


. | Brausa 


Oberlahnftein 
Nieberlahnftein 
Niederlahnftein 
Ems 


« | Reuhäufel 


Marienhaufen 
Wahlrod 
Hachenburg 


.Allendorf 


Eibelehaufen 


. 1 Offenbad 
. + | Sim 


Beilburg 


—— — — — 


in den übrigen Vereinsſtaaten 


Staat. | Drt, 








E 
5 
| 
| 
Ä 


Gtoßh Heflen 


Preußen 


Prenfen 


Großh. Hefien 


Prenfen 


Mainz 

Caſtel 
Budenheim 
Freiweinheim 
Bingen 


Simmerebad 
Biſchoffen 
Edingen 
Braunfels, 
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Bekanntmachung der Königlichen Eifenbahn : Direction 
zu Elberfeld. 


Dem Eivil- Supernumerar Julius Erone ift bie Sielle eines Eifen- —— 9. 


bahn⸗Haupilaſſen⸗ Buchhalters übertragen worden. ronit 


Der Militair⸗Anwärter Harniſch iſt zum Materialien⸗-Verwalter com⸗ 
miſſariſch ernannt worden. 


Elberfeld, 6. Auguſt 1856. 





Die Borlefungen an ber hlefigen Königl. ſtaate⸗ und landwirthſchaſtlichen N. 360. 
Aeademie werben für has nächte Winterſemeſter am 15. Dectober beginnen und — 
fich anf folgende Unterrichtegegenſtände beziehen. und Iandwirte 

1) Ein» und Anleitung zum academiſchen Studium; 2) Bollswirth- —— 
ſchaftelehre; 3) Bolls- und ſtaatswirthſchaftliche Statiſtik: Director Profefſor Eidena vr⸗ 
Dr. Baumſtark. 4) Encyelopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaſtsrecht: ya 
Beofefioe Dr. Befeler. 5) Geſchichte der Landwirthſchaft; 6) Landwuthſchaſt⸗ 
liche Betriebslehre; 7) Landwirtdſchaftliches Practienm uad Converfatorium: 

Brofeffor. Dr. Segnitz. 8) Rinbuichzudgt; 9) Schaafzucht; 10) Ueber ben 
biefigen Wirthfchaftstetried und practiſche Iantwirthfgaftlige Deinonflrationen : 
Adminiftrator Rolade. 11) Gemüfegartenbau: Garten» Infpectoe Jühlke. 
12) Pflege der Gefuncheit der landwirthſchafilichen Hausthiere; 13) Anatomie 
und Phyſiologie der Hausfängethiere; Departements-Thierarzt Dr. Fürftenberg. 
14) Borfiwirthfchaftlihe Wetriebslehre: Academiſcher Worftmeifter Wiefe 
15) Landwiirthſchoftliche Technologie nebſt Demonftrationen in ber Fabrik; 
16) Anorganifche Erperimeutal- Eyeimte; 17) Unalytifge Chemie und Anleiſung 
zu chemiſchen Unterfuhungen im hemifhen Laboratorium: Beofeffor Dr. Trommer. 
18) Anatomie und Fhyfiolozie der Pflanzen; 19) Mebungen in ber Pflanzen 
Anatomie; 20) Naturgifhichte ber landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und 
Lehre von ben Krankheiten der Pflınzen: Dr. Jeffen. 21) Landwuthſchaft⸗ 
liche Baulunſt: Univerfitäts-Banmeifter Müller. 22) Practiſche Stereomet:iie, 
ebene Trigonometrie und einzelne Haup’flüde aus ber practiſchen Withmetil; 
23) Mechanik und Maſchinenlehre: Profeffor Dr. Orunert, | 

Eldena, im Anguſt 1856. 


Der Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Academie. 


Dr. E. Baumſtark. 
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N. 861. Dem Mafhinen- Fıbrilanten E. Drewig zu Thorn iſt muter bem 
4. Auguſt 1856 ein Patent 
auf cinen, burg Zeihrung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Ku⸗ 
bizirung des erz usten Weingeiſtes, fo weit berfelbe als nen unb eigen 
thamlich extannt ift, und ohne Jemand in ber Benugung ber belannten 
Tpeile zu befgränten, 
onf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden, 


Batent- 
Derisihung. 


— VPerſonal⸗Chronik der Königl. Hegierung: 
R. +62. Dem Gaſtwirth Anl Mengel zu Berl:burg ift eine Agentur zur Be 
Berfonst- förderung von Ausw .nderern für das Handlungehaus Lüdering & Comp. 
A 10, 3183, ZU Bremen übertragen und demfelben zu deren Übernahme die Iandrepolizeuge 
Genehmigung eriheilt worden, 
A Ib. 2265 Der Kauſmann Auf Biegmann zu Hamm bat bie Agentur ber 
Schleſiſchen Fur-Bafigerungs-@ef haft zu Bres au niedergelegt. 
Der als Arzt, Wundarzt und Geburtohelfer vercibete Dr. med, Henri 
A Ib, 80. Goeb el, hat fih in Siegen niebergelaflen. 


Nachbenennte rauen: 
1) bie Ehefrau Franz'ela Heinrihs zu MWennemen, Kreis a 
2) * "» Peanzielı Burmann ” Borlar, " 


A, Ib. 869, 


3) * " Gatzyarina Hüfer " Colle, 

4) * " Caroline Tempelhoff zu N: —— Rreis Meſchede; 
6) * REmma Altenhain m Boerde, Kreis Hagen; 

6) m Wittme El onore Ehrlich " Dortmund, Kreis Dortmund; 

7) m Ehefrau Catharina Bettebrobt m Langendreer, Kreis Bochum; 

8) m unverehelihte Franz eka Schulte m GSiedlinghaufen, Kreis Brilon; und 
9) * " Anna Maris Küle » Langeneile, Kreis Lippſtadt; 


find als Hebammen approbirt und vereibet worden. 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stü 31. 








mts-Dlatt 





Arnsberg, den 23, Auguſt 


Das 45. Stüd der Gejeg- Sammlung enthält: | 


(Pro, 4490.) 


(Ro. 4491.) 


(Mrs. 4492.) 


(Mo. 4498.) 


(Neo, 4494) 


Allerhochſter Erlaß vom 80. Yuni.1856, betreffend bie Um— 
fhreibung ber nah dem Allerhöchſten Privilegium vom 20. 
Auguft 1853 amsgefertigten, aber nech nit ausgegebenen Kreis- 
Dbligationen des Schlawer Kreifes über 1000 Rthle. und über 
500 Rthlr. in points von 200 Rthlr,, 100 Rihlr. und 50 
Rthlr. 


Bertrag zwiſchen Preußen und Waldeck wegen Beſtellung 
Obertribunals in Berlin zum oberſten Gerichtshofe in ie 

prozeßſachen für bie Üürftenthlner Waldeck und Pyrmont. 
Dom 5. Jull 1856 ; vatifigiet am 18. Juli 1856. 


at Urkunde, betreffend den vierten Nachtt ben 
rang a —— Beeifänft om 9. ' nu —* 


vr. wezen Ausgabe von zwei Millionen Thalern auf 
en Inhaber lautender, vier und ein halbprozentiger nen 
Diane ber Wilhelmebahn ⸗ Geſellſchaft. Bom 9, Juli 


Allerhochſter Etlaß vom 9. Juli 1856, betreffend bie Geueh⸗ 
migung zur Ausdehnung tes Breolau⸗ Sue 
Eifenbahn- Unternehmens auf bie Anlage und Benuhung einer . 
Eifenbahn von Reichenbach nad Franlenſtein. 
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(Mio. 4495.) Allerhochſter Etlaß vom 21. Yuli 1856, betreffend bie Zus 
laſſung Sardiniſcher Schiffe zur Küftenfeachtfahrtt von einem 
Preußiſchen Hafen nad A andern inlänbifhen Plage. 


(Nro. 4496.) Zweiter Nachtrag zu bem Regulativ vom 6, Geptember 1848, 
die Anlage von Dampfleffeln betreffend. Bom 6. Auguſt 1856. 


WBelanntmachung des Minifters für Handel, Gewerbe und 
_ * Öffentliche Arbeiten. 


Berfendung Das anf Grund des Geſetzes für das Poflwefen vom 5. Juni 1852, 
Aalen, 8. 50 — erlafiene Reglement vom 27. Mai 1856 geftattet im $. 15 
os die Berfenbung von gebrudten Ankündigungen und Anzeigen unter Streif- ober 
— unter Kreuzbaud. Uns ben übrigen im $. 15. genannten Categorien ergiebt fich 
ba, jedoch, daß Hier — ſolche Anlündigungen und Anzeigen gemeint find, welche, 
wenn ſie auch an eine beſtimmte Perſon abreffirt zur Poſt gegeben werben, doch, 
ihrem Jahalte . , ebenfo wie die im $. 15 jpeciell angeführten Mufilalien, 
Eataloge, Profpecte, Preis - Eourante und Lotterie-Gewinnliften ein allgemeines 
Intereſſe haben, alfo nicht für eine beftimmte Perfon ober für eine beſchräulte 
Anzahl von Perfonen beftimmt und Iebiglih für Anti von Jntereſſe find. Es 
find bemnad gebrucdte Unzeigen über die an eine beftimmte Perſon erfolgte 
Abfendung von Waaren, Beftelungen von Büchern und anderen Gegenflänben, 
‚Einlabungen zu Wamilienfeften, und andere vergleichen gebrudte Mittheilungen 

zur Berfendung unter Streife ober Kreuzband nicht geeignet. 


Diefe bereits durch Entſcheidung bes Königlichen Ober-Tribunals als 
zichtig anerkannte Auslegung des $. 15 bes gebachten Heglements wirb hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. | 

Berlin, ben 9. Auguft 1856. 


N. 866. Beloanutmachungen des KRönigl. Ober: Präfidinms Der 


Ergebniffe 3 Provinz Weſtphalen. 

ET rn tag 
Brauinghenfen r w a und po wird 

a 1a 1sgs, ſtehend zur Öffentligen Kenutniß gebracht. j 
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Meberfiht der wirthſchaftlichen Berwaltung des Landarmenhauſes zu 


Benninghaufen pro 1855. 


A. Einnahme 


Beftand aus voriger Rebuun . 2 2 2 2. 
Zinfen vom KapitalBamögn . 2 2 2.2. 
Ertrag der Grundflüde: 
a. durch eigene Bewirtbfihaftung - - » 2... 
b. buch Berpadtung . 2 vr 2 ne. 
Koſtgeld: 
a. für aus Armens, — 2c, Kaſſen verpflegte 
Hänslinge . 
(außerdem find von ben Rreifen für 1574 
Thir. Freimonate benutzt) 
b. für Landarme und Landſtreicher (durchlaufend in 
Einnahme und Ausgabe bereindt) . . . . 
c. für erftattete Landarmenkoſten a Er 


Arbeitsnerbinft . . . re 
Erlös für verkaufte Fabrilate ar . 
Provinzial-Beiträge aus ben Regierungs- Bezirken 
e Münferr . - 
b, Minden . 
c. Urmeberg - » 
Zufgüfle: 
a. aus ber Negierungs-Hanpt-Faffe zu Urusberg . 
b. aus Provinzialſtändiſchen Fonds . » . » 


Anleihen zur Beſtreitung ber — —— 

StenerReftitutionen . . - . . 

Verſchiedene Einnahmen » » 2 0 oe 
Summa 


B. Ausgabe. 
Borfhuß aus der Rechnung pro 1854 . 
Beſoldungen, Geſiadelohn, —— und > Peafionen 
Belöfigung . » : 2 2 0. —1 
Bekleldung 
Fenernnggg 














Thir. Sa. Vf. Te Ba. Pr 
— —— 703115 — 
476725 4 
1538 21 3) 6296 16 7 
4 
4152 I — 

66428111] 10261/26| 3 
658220) 8 
8158113] 4 

13654 12/11 

1498425 11 

19244 12 6| 47883 21| 4 
1654 — — 

4000 — — 5654| — — 

58000 — — 
104/21/11 
7915| 9 
143725/ —|10 
| 
835375| 9| 9 
7015/13 11 
21048) 3/10 
2308 — 11 
1341/18) 4 
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13 
13 


Belmätung . . 
Waſche und CHAR, . 
Medilamnte . . +» 
Bauliche Unterhaltung . 
Unterhaltung und Ergänzung bes Inventar ; 
Behufs der Fabrikation: 

a. für den Anlauf roher Ürbeitsftoffe . . . 

b. Arbeltolohn der Häuslite . x. 2: 2.2. 
Behufs der Ackerwirthſchaft: 

a. für die Unterhaltung bes Biehes . . 

b. Düngungs-, Beſaamungs⸗ n. Bepflanzungsfoften 
©, Ürbeitslohn der Häusline . 2 0. 
Transportloften und Zehrgelder am entlaffene Häntlinge 

Landarmenloften: 
a. Koftgeld in der Anftalt, für Landarme und Lanb- 


fireicher 
b. für Sandarme in den Anftalten zu Marsberg 
und Geſecke . » 
c. für die in ben Gemeinden verpflegten Landarmen 
d. Uaterſtützungen armer Gemeinden . » . . 
Zuſchuß an die Provinzial-Pflege-Anftalt zu Gefede . 
Steuern, Gemeinbelaften und fenerfocitäts-Beiträge 
Schreibmaterialien, Botenlohn, Weifeloften ꝛe.. 
Gratificationen der Offictanten und bes Gefindes, Pra⸗ 
mien ber Häuslinge ꝛe.. 
Für erftattete Darlehen (cfr. pos 9 ber Sinnahme) 
Zinfen für Anleihen . . » er 
Delegte Kapitalien . - » 
Koften der in bem Setungefänfen untergebrachten 
Zöglinge... — in a re 
Berſchiedene Ausgaben a a a er 


Summa 
Die Einnahme beträgt 


Mithin Borfguf . 


* . * . 

[7 * u > 

. 1m» . 
[2 

* — — - 

“ [2 

[ * - . 
* 





Zr. 8. Hl. 


90914| 2 
1037) 5| 4 
187/28/10 
2291115) 2 
2182|21) 8 


8436| 8110 


4055/14| 8 
623] 9— 


3127 __ 3127| 7 6 2211712 10 


8388| 9| 7 
682 18 — 
400 5| 8 


328/26 — 
58000—|— 
192116) 8 
108j22| 6 


578120110 
___33—-i— 


— —7-7-1177547136| 6 
— |—1143725/— 10 


ae aaenaia| x 













2. Ueberſicht der polizeilichen Ergebniſſe. 


Schullinder 
den Erzich- 
ungsanftalten, 









Beſtand am 31. December 1854 . . . 2 2... 94 
Im Jahre 1855 kamen hinzu: 

8 Iulänbifde Bagabonben . o 82 0 2 98 » . ° . — — 112 
b. Land» und Ortsarme, Trunlenbolde u. Taugenichtſe — — 288 
o. Zum Rachweis bes ehrlichen Erwerbs betinitt . — — 2 
d. Berwahrloſete Kinder in ben Etziehungs⸗Auſtalten —| 50 50 
Summa . | 569| 170) —f| 144| 883 
Davon find: a, in ihre Heimath entlafflen . . . 2771| Bl —| 57| 438 
b. als Gefinde untergebracht — — 1 — — 1 
c. andern Anſtalten überwieſen.. I 2 — —| 9 
d. geftorben . 8 8 82 8 + . r ° 16 2 —— 2 20 
e entwichen . oh 8 8 * er‘ 4 — — — 4 
Summa . |"304] 104| —] 59] 467 
Befland am 31. December. 1855 . 265 ss) -| sb 416 


Durhfgnittlih waren im Yahre 1855 — 398. Perfonen in ber Anftalt und 
ueſchließlich der Kranken und Kinder 247 Wrbeitefähige, melde mit verichiebenen 
Arbeiten in und außer dem Hanfe befäftigt worben find. 


Müänfter, ben 8, Auguſt 1856. 


Borlefungen N. 867. 
anf der Königlich Preufifchen theologiſchen und philofophifdhen Akademie — 
zu Aufnſter im Winter-Halbjaht 1856—57. Fer 
Die mit einem * Begeiäneten Borlefungen werben öffentlich oder unentgeltlich gehalten. 1856-57, 
Theologie, 


Bibliſche Alterthümer: Prof. Reinke. 


— eine und fpecielle in die hei di 
Eehemmlt Ya Bisting u I Die file Gücn bes sam 


Philoſophie der Religion und Offenbarung: Prof. Berlage. 
* Rirchengefhihte von den früheften Zeiten an: Prof. Eappenberg. 
* KFortfegung ber Kirchengeſchichte: Licentit Shwane 
© Nach vorhergeſchickter Einleitung bie Erklärung ber Propheten Maleachi 
und Joel: Prof. Reinke. 
er — ber beiden Briefe des h. Paulus am bie Korinther: Prof. 
bping 


Die dogmatiſche Lehre von ber Guade und ben Gacramenten : Prof. 
erlage 

* Die Lehre von ben Saeramenten im Ulgemeinen und im Beſondern: 
Lie, Friedhoff. 


. Refgionsfeuföef für die Ganbibaten des höhern Sqhulants: Prof 


un 
Eatctung in bie qhriſtliche Ethil und ber allgemeine Thell biefer 
Bifenfäaft: Prof. Diedhoff. 
* Fortjegung ber fpeciellen Ethik: berfelbe. 
* Die fpecielle Moraltheologie von den theologifhen Tugenden an: Lie. 
Friedhoff. 
*Ueber einige Theile ber Moraltheologie: Lie. Schwane. 
*Klrchenrecht: Prof. Cappenberg. 
® Einleitung in die Paſtoraltheologie, erſter Theil der practiſchen Un 
weiſung für ben Beichtvater: Prof. Püngel. 
Letſter Theil ber Lehre Über bie Berwaltung ber Bußauſtalt: derſelbe. 
* Somületil: berfelbe, 
Philoſophie. 
Logil: Prof. Clemens. 
Pſychologie: berfelbe, 
Geſchichte der —— Philoſophie von Baco und Cartefins bie auf un« 
fere Beit: Prof. Schlü 
* Gefidte ber — und Anthropologie: derſelbe. 
*Padagogik: Prof. Elemens, 
Mathematik. 
° Mathematifge Uebungen: Prof. Heis. 
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Analyfis ber algebraiſchen Functionen: berfelbe. 
Sphärifhe Trigonometrie und höhere Aſtronomie: berfelbe. 
Naturwiſſenſchaften. 
*Populãre Aſtronomie: Prof. Heis. 
* Die Lehre von ber Electricität: Profeſſor Hittorf. 
Erperimental-Ehemie: berfelbe. 
* Naturgefhichte ter Mollusten: Profeſſor Kari. 
Anthropologie: derfelbe, 
Baftoral-Mebicin: berfelbe. 
Gefchichte. 
Romiſche Geſchichte bis auf Auguſtus: Prof. Rospatt. 
© Deutfhe Geſchichte im Mittelalter: berfelbe, 
* SHiftorifge Uebungen: berfelbe. 
Elaffifche Philologie. 
* Erklärung des Aeſchyleiſchen Agamemnon: Prof. Winiewsoki. 


* Erklärung ber Phöniffen bes Euripides, im philologifhen Seminar: 
derfelbe. 


* Eılläzung ber Satyren bes Horatins: Prof. Deyds. 
* Erklärung ber Faſti des Ovidius, im philologiſchen Seminar: berfelbe, 
Geſchichte der Griechiſchen Litteratur: Prof. Winiewski. 
Romiſche Alterthümer und Topographie der Stadt Rom: Prof. Deyds, 
Morgenländifche Sprachen. 


Hebräifde Grammatik in Berbinbung mit Ucherfegung einiger Kapitel 
ber Genefis und einiger anegewählter Pjalmen: Prof. Reinte. 


Arabiſche oder Syriſche Grammatil in Berbinbung mit Ueberſetzung 
Atabiſcher ober Syriſcher Echriftfteller: der ſelbe. 


—— im Ueberſetzen des Korans aus dem Arabiſchen: derſelbe. 
Neuere Sprachen. 


Erklärung bes Mohren von Benebig von Shabkſpeare, ober practiſche 
Uebungen in * — ober frauzöſiſchen Sprache: Dr. Schipper. 


N. 368, 


—* 


N. 869. 
Ergebnif - 
B: * der 


—— 
© Aulledrer- 
Seminar gu 
BPrieröhagen 

ausgebildeten 


Aulamis- 
Mfpisanten, 


Das Lefezinimer der Panfinifchen Bibliothek iſt —. und Bonnert- 
tage von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerbem lönnen Dienstags unb freitags in 
benfelben Stunden, unter ben belaunten geſetzlichen Beftimmungen, Büder nad 
Haufe mitgenommen werben. 

Die Nebungen des philologifh-päbagogifcen Seminars unter Leitung 
ber Profeſſoren Deyds und Winiewski finden fünfmal wöchentlich Gtatt. 

Das naturhiftorifche Mufenm und ber botanifche Garten werben bei ben 
Borlefungen benugt, und fteht außerdem ben Stubirenden ber Zutritt zu biefem 
täglich, mit Ausnahme ber Sonn» und Feiertage, zu jenem nah mit bem Dis 
rector beffelben genommener Rückprache offen. Eheufo das chemiſche Labora- 
torium, das phyficaliſche Cabinet, der mathematiſch⸗ aſtronomiſche Apparat, bas 
Normal» Herbarium und bie Sammlung anatomifher Präparate, 


Der Anfang der Vorlefungen iſt auf dem 15. October feſtgeſeht. 





Bekanntmachung des Abnigl. Eonfiftoriums. 

Die durch die Emerititung bes Pfarrers Linlmeter zur Erlebigung 
kommende Pfarrftelle an der evangelifchen Gemeine zu Berglichen, Didcefe 
Minden, ift von uns bem bisherigen Pfarrer zu Lahde, Guperintendenten 
Prieß verliehen werben. 

Mänfter, ben 4. Auguſt 1856. 


Belanntmachuugen des Abniglichen Provinzial: Schul: 
Collegiums. 


Ya Folge bes Refultats der am 11, bis 15. Yuli d. Is. im evam- 
geliſchen Scäulichrer » Seminar zu Peterspagen abgehaltenen Prüfung finb bie 
nachbenannten Seminariften für Bählbar zum Schulamte erflärt worben: 


1. Friedr. Wilhelm Shultenarwig zu Holperborp, Kreis Tedlenburg, 
2. Ham. Heinrich Altenbänmer zu Brodhagen, Kreis Halle, 

8. Earl Ortimann zu Petershagen, Kreis Minden, 

4. Auguſt Detering zu Frotheim, Kreis Lübbecke, 

5, Auguſt Hurhol zu Peterthagen, Kreis "Minden, 


459 
6. Heime. Wilhelm Stevert zu Bennort, Kreis Halle, 
7. Branz Heinrich Ahlmeier zu Siebinghaufen, Kreis Halle, 
8. Heine. Bertbolb Brademann zu Schweicheln, Kreis Herford, 
9, Friedrich Poos zu Süpfelbe, Kreis Minden, 
10. Chriſt. Ludwig DiedHoff zu Deftel, Kreis Lübbede, 
41. Ich. Heine. Adalbert Rubien zu Herford, Kreis Herford, 
12. Joh. Heine. Earl Hebinger zu Loren, Kreis Halle, 
18. Franz Friedr. Ludwig Nolting zu Herford, Kreis Herforb, 
14. Hermann Steinmann zu Heben, Kreis Lübbede, 
15. Wilhelm Kurlbaum zu Barkhauſen, Kreis Minden, 
16. Chriſt. Ludwig Eidmeier zu Hällhorft, Kreis Rübbede, 
17. Dievrih Meier zu Ovenſtädt, Kreis Minden, 
18, Heinrich Wilkenhöner zu Yöllenbed, Kreis Bielefeld, 
19. Heine, Wilhelm Haßheider zu Oldendorf, Kreis Halle, 
bei Borgholzhauſen, 
. Briebe. Heinrich Wilde zu Uffeln, Kceis Minden, 
21. Iohanmes Diedmeter zu Peteröhagen, Kreis Minden, 
22. Emft Schmidt zu Petershagen, Kreis Minden, 
23. Chriſt. Friedrich Großenheider zu Barnhaufen, Kreis Halle, 
und Haben insbefondere die Seminarifien Shultevarwig (1) Altenbän- 
mer (2) Ortbmann (3) Detering (4) Hurhol (5) Sievert (6) 
Brademann (8) Diedhoff (10) Rubien (11) Eidmeier (16) Haß— 
beider (19) Schmidt (22) und Großenheider (23) bie Befähigung 
zur Ertheilung bes vorbereitendben Taubſtummen⸗Unterrichte 
nachgewieſen. 
Mit ben Zeugniſſen find den Geprüften Auszüge aus ben Prüfunge⸗ 
Berhandlungen ausgehändigt worben, woraus bie Reiftungen derſelben in ben 
einzelnen Lehrfaͤchern zu erſehen find. 
Münfter, den 4. Auguſt 1856. 


Das Ergebnig ber Entlaffungs- und Maturitätsprüfuugen auf ben PR. 870. 
Gynmafıen im Jahre 1855 ift Folzendes: Eu Be. 
im Jayır 1856, 
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— L L L L L 


Gynnaſum |"prifunger | Yprifunge 
& Zeuguig | Zengnif 
* der der 
Reife. | Umeeife. E Reife. | Nnreife. 
1l Am 211 3| s| - 
3| Bielefeld. Bee 
8| Goesfetb. || 6| — 
a Det. u) —-|—- |eı 
sl Biest. Jul —-I-|- 
6) Hamm. — — 1-21— 
A| Herford. 11,3) 
8| Meinen. —I— —— 
9| Münfe. 46 | +7 13 *17 
10] Paderborn, 0711 — | — 
11| Redtinghaufen.| 16 | 2| 2 | *4 
12] &xef. lee 
Summa 178 | 28 [25 | 22 
6 | a 
— — 


Demertungen. 


® Drei ſiab vor ber mänbligen Grhfung zu⸗ 
rüdgeteeten. 
u hd nach der färiftligen Yılfang gw- 


« 


+ Bwei find wegen Unterfäleifs gurädge 
wleſen. 


® Drei traten vor unb wahrend ber münbliäen 
Prüfung zurüd, ” 


+ Behn murben wegen Unterfäleifs von 

ber mänbligen Prüfung ausgefäloffen. 

Einer erlrankte vor beembigter Prüfung. 

: — iſt während ber Prüfung zurädge 
en. 


Demnach find im Ganzen geprüft: 
a. Übiturienten. -. . - . 206 (11 weniger als im Jahre 1854.) 
b. Maturitäte-Afpiranten . AT (24 weniger als im Jahre 1854.) 
H 258 
Darunter waren: 201 Katholiken, 
| 51 Evangelifcde und 
e. x 


Dem Alter nad waren: 
1. unter 18 Jahren “ s . ° + * . . ⸗ ’ . 8 
2. bon 18 — .....:. 1.1. 060 r nn er 8 8 8 oe 81 


3” 19 . ee 02 0. oe... 65 
4" 20 * 8 0 2 06 . 48 

5 * 21 ” .. u. 8 8 8 2 8. 41 

6" 22 ” .. .e. .« + 87 

Un 23 mn . VF 20 

8. über 28 . . . 07 hr er 8 he 23 

255 

Esr wibmeten fi: 

1. der Teologie - . . .. .. 146 57.3 
2. = Therapie mb Pfüleie . IE an 
A “ Bhilo logie . oo. . oh 1 — 12 

4, ” — —n . . * 8 * ° . * ®. 34 

5." — .. 18 

6. — EEE .. . Er ee |; 


1. einem ade, weles feine Univerfitäte-@tubien, 
oder weitere Gymnaflal-Gtudien — . 8 
8. einem noch unbeſtimmten Fache —614 


Es eniſchieden ſich: 
1. für bie Academie zu Münfter . oe... 9% 
2. ” * —— zu Baberborm . 000 0 83 
3 ⸗ " Xrier . . e$8h 2 8 9 & 
4" bie ät ” Bom . .o. 54 
5." Haie " Halle . 14 
6. ” ® ” ” Bealin . En u ° . 17 
T. ® ” ” * Breslau .o0o r 2 000 1 
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8, für die Untverfität zu Greiföwalbe 5 
9.“ " "„ Elangen . 2 2... 2 
10.» " v" Göttingen -. - . 4 
." " " —— —VV ——— 9 
12, u» " ” Se a — — — 1 
16. * „Bien . 2 220200 1 
14. » " " Bürkbug . » : . . 3 
15. ⸗ das Colleg. Germ.»r Km . 2. 2.2.0. 2 
16. ben Stubienoıt Tiefen unbeftimmt, ober: blieben am 
Gynmafium mad . 2 2 0 en. 28 
Bon ben höheren Bürger» unb Real⸗Sqhulen zu Siegen — 
wurden im Jahre 1855 als reif eutlafſnnn.... 


von melden ber evangeliſchen Eonfefflen — 7 
ber katholifchen Eonfeffion -® 


angehören. 
Es widmeten fi von biefen: 
Er U TE ee re 1; 
b. " Berg unb Hüttenfhe -» . 2 2 2. 1 
vr Guffde - oo 2 0 0000. . 1 
d. » Berm > rer 1 
e. »* tehnifhen She . 2 2 000 3 und 
f. einem noch unbeflimmtn ade . . 2... 1 
Münfter, ben 17. Yull 1856. 


N. 871. WBekauntmachungen der Königlichen Hegierung. 
— Da wahrgenommen iſt, daß ans: einer sädfihtslofen Berwendung von 
zit bie Mindern Bei dem Aufeden (Huffnären) ber Näpnadeln in ben Zerkfätten ber 
sn pre Meifter ber fog. Mabelfeiler erhebliche Nachtheile für bie Geſundheit und die 
Kiki ger Erziehung entfichen, fo finden wir ums veranlaßt, zur Berhütung dieſes Miß⸗ 
Näsnadeln brauchs Eat Grund bes 8. 5 des Geſetzes Über bie Polizei» Verwaltung vom 
—— 11. Mär, 1860 —— Bolizei-Berorbunng für den Umfang unferes Regie⸗ 
Beifer. ‚ sung6- Vezickes zu erlaffen: 
8. 1. 


Ber ein Rind Denbetem 14ten Lebensjahre bel bem Auffteden 
(Huffäuägen) der Mähnabeln befääftigen wi, Hat gerne bavon ber Drt6-Po- 
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1er machen. Rüdfiätlih der gegenwärtig ſchon bei biefer 
beit benutzten Kinder ift die Anzeige binmen vier Wochen nad Berlünbigung 
biefer Berorbuung zu erſtatten. 

5. 2. 

. Eine folde Beſchäftigung eines Kindes: vor vollenbetem Sten Lebensjahre 
ift fortan verboten. Die bisher ſchon zu biefer Arbeit angenommenen Kinder 
jüngeren Alters find fofort zu entlaffen. 

8. 8. 
Vebertretungen biefer Borſchriften werden mit Gelbbuße bis zu 10 Tha⸗ 
fer, im Unvermögensfalle mit verhältnigmägiger Gefänguißftcafe geahndet. 
8. 4, 
Die eo —— trifft and Denjenigen, welcher ſchulpflichtige 
Linder während ber Schulzeit mit dem Radelaufſteden beſchäftigt. 
5. 5. | 
Soweit jugendliche Urbeiter in N beim Nadelaufſtecken ver- 
wenbet werben, bewenbet es lediglich bei ben bie Befchäftigung von Kindern 
in Fabrilen betreffenden allgemeinen: — 
Urnsberg, ben 16. Auguſt 1866 


Da nicht felten große Unglüdsfälle dadurch entſtanden find, bag Urbei- g, g72, 
ter, — unnöthigerweife weite Kleidung trugen, von umgebenden Maſchinen⸗vpolnel⸗ 
theilen ergriffen wurben, fo finden wir uns zue möglichften Verhütung folder Peiormung, 
Ereigniffe veraulaßt, auf Grund ber SS. 11 und 12 des Geſehes Über bie eng anfälie- 
Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 hierdurch für ben Umfang unferes Regie⸗ Fender Kieivung 
zung6-Bezirls bie nachſtehende Poltzei» Berorbnung zu erlafſen: — bee 
8.1. (nei 
Alle Arbeiter auf gewerbligen Anlagen, welde ihre Beihäftigung in Aue Bat, 
die unmittelbare Nähe umgehender | führt, dürfen während A- Ulb 
ber Urbeit nur ſolche Kleidung tragen, berem Theile dem Körper enge anliegen. 
Iusbefondere ift diefen Hcheitern das Tragen von Röden, Langen Kitten und 
Iofen Schürzen unterfagt. 
Die Kleidung ber weiblichen Urbeiter, welde in biefer Weife beſchäf⸗ 
tigt werben, muß ebenfalls eng anfchliegen und — 9 a unten in er 
nem Bande ꝛc. zufammengehalten ſeyn. | 
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Ausgenommen find bie Feuerarbeiter an ben Gtabeifen und Blechwal⸗ 


= benen * Gebrauch eines Schurzfelles mit Leicht zerreißbaren Bändern ober 
Riemen geftattet ifl. 
8 2 


Uebertretungen biefer Borferift werben an bem Ürbeiter, fowie an bem 
Urbeitsberen mit Gelbiufe bis zu zehn Thalern für Jeden geahnbet. 
8. 3. 
:B tritt vier W 
buch bas em ge a 


Arnsberg, ben 16. Auguft 1856. 


N. 873. Da fih das Bebürfnig ergeben Pat, einige Beſtimmungen bes Megu- 
Unlage von lativs vom 6. September 1848, die Anlage von Dampfleffeln betreffend (Ge⸗ 


—— ſetz een für 1848 ©, 321), zu ergänzen, fo wirb hierdurch Folgendes 


1. Zu $. 11, 

Un allen Manometern muß: bie im ber polizellichen Genehm 28 I 
Benugung bes Dampflefiels zugelafiene höchſte Dampfjpammung durch eine in 
bie Augen fallende Marke bezeichnet feyn. Außerdem muß an bem Keffel ſelbſt 
ber nad biefer Genehmigung zuläffige Meberfhuß der Dampfſpaunung über ben 
Drud der Außeren Atmofphäre im Leicht erlennbarer Weiſe angegeben ſeyn. 

2. Zufäglide Beſtimmung. 

An jebem Dampfleffel muß der Name bes Fabrilanten, bie Laufende 
Fabriknummer und das Jahr ber Anfertigung in einer leicht fichtbaren und 
bauerhaften Weife angegeben feyn. 

Berlin, den 6. Auguft 1856. 


Der Ainiſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 
gez. v. Pommer⸗Eſche. 


dem wir den vorſtehenden Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. Gep⸗ 
tember 1848 hierdurch behufs allgemeiner Beachtung veröffentlichen, treffen wir 
zugleich die Anorbnung, daß bie zu 8. 11 erlaſſene Beftimmung, dba biefelbe 
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au bei ben bereits Im Betriebe befinblicden Dampfleſſeln ohne Schwierigkeit 
ausgeführt werben kaun, Binnen fehs Wochen bei biefen Keſſeln gleichfalls zur 
Anwendung zu bringen ift. 

Arnsberg, ben 19. Auguſt 1856. 


De Termin zur Eröffnung ber nieveren Jagd wirb für bas laufende N. 874, 


—e 
für die Kreiſe Hagen, Bochum, Dortmund, Hamm und für ben Kreis 


Soeſt mit Ausflug des Amtsbezirkes Coerbecke 
auf ben 8. September, bagegen 
für dem Amtsbezirk Eoerbede und für bie Kreiſe Lippflabt, Brilon, Me 
ſchede, Arneberg, Iferlohn, Altena, Dipe, Siegen und Wittgenftein 
auf ben 15. September feftgefest. 
Arusberg, ben 20. Auguſt 1856. 


Nachſtehende Polizei-Berorbnung : ” rg 


„Auf Grund bes 8. 11 des Geſetzes Über bie Polizei-Berwaltung vom — 
11. März 1850 verorduen wir hierdurch für den ganzen Umfang unferes a 
9 Bejirkes: Sarg 
Jagdberechtigte, welde bei Ausübung ber Jagd, nad Ehen Er⸗ u u 
Öffnung berfelben, ohne Erlaubniß des Eigenthlimers die noch in ber R ir 
befindlichen, nicht eingeernbteten Halm- ober Delfrüchte befchäbigen, ver- 
fallen, infofern nicht ber Thaibeftand einer vorfägligen und —— 
Bermogens⸗Beſchädigung (5. 281 bes Strafgeſetzbuches) vorliegt, im 
Geldftrafe bis zu zwei Thalern. Arnsberg, den 23. Auguſt Az 
wirb hierdurch in Erinnerung gebradt. 


Arnsberg, ben 20. Auguſt 1856, 


Belauntmachung Des Rönigl. Provinzial: Steuer: Directors 876. 

zu Mänfter. Behmerung 

Das tabadbanende Publicum wird — eig ne es in —R 
Gemaßheit des Erlafles des Herrn Finanz ⸗Miniſters Excellenz vom 18. d. Mis, 
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DIL. 19,725 bei ber durch tie Mmtoblatts-Belanntmadgung vom 28. Auguſt 
v. I. Seite 352 für das verfloffene Jahr angeorbneten Einfhägung der Kreiſe 
ber Provinz Weftphalen zur Zabadeſtener auch für das laufende Jahr fein 
Bewenden behält, 

Münfter, ben 16. Auguſt 1866. 





R. 877. Dem Mechaniler Hermann a zu Rönigeberg in Preußen 
Paten ft unter dem 10. Auguft 1856 ein Patent 
— anf einen electromaguetiihen Jubuetions⸗Apparat, infoweit derſelbe nad 


ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich er⸗ 
achtet worben ift, 


unf fünf Iafre, vom jenem Lage an gerefnet uad für den Umfung bes 


N. 878. Dem Befiger ber Wilhelmshütte — Meftern zu Wilhelmshütte 
Patent» Bei Sprottau ift unter dem 18. Auguſt 1856 ein Patent 
an auf eine hydrauliſche Preffe zur Gewinnung bes Gaftes aus Zuderrüben 


buch Preffung und gleichzeitige Maceration, in der durch Zeichnung und 

Beſchreibuug uschgewiefenen Zufammenfegung, 

fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bes 
Staates ertfeilt worden. 


N. 379. Berfonal: Chronik der KRönigl. Megierung: 
B. ı. Den €. H. Schürmaun zu Hagen ift eine Agentur für bie Lelpzl⸗ 
—* ger nn. zu Leipzig und bem Earl Ealaminus 
A. Uib, 2349. zu Werl eine Agentur für die Lebens- und — aeg Una pelee ide 
Ab. 2317, vJanuss zu Hamburg übertragen, und ift benfelben zu deren Mebernahme bie 
Ianbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 
A, Ia, 860, Der Landrath a. D. Earl von Holzbrint zn . und ber Rit- 
tergutsbefiger Ludwig von Holzbrint zu Haus — b zu Kreis⸗ Depu⸗ 
tirten bes Kreiſes Altena gewählt und beflätigt worden. 


RER: Der zum Bürgermeifter der Stadt Hamm gewahlte Bien Yapa 
ift betätigt — am 15. Auguſt d. J. in fein Amt eingeführt worden 
A IV, 1980, Der Director ber Provinzial» Irrenanftalt Dr. Quabbe ift zum to 


georbneten bes Amtes Miebermarsberg ernannt und mit ber Bertretung bes 
Umtmauns beauftragt worden. 


tn — 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regiernug zu Arusberg. 


Stück 35. Arnsberg, den 30. Auguft 





Belauntniachungen des Königl. Eonfiftoriums. 


Durq ben am 29. v. M. erfolgten Tod bes Pfarrers Schütte zu 
Herbede, Didcefe Hagen, ift eine Pfarrftelle bei der evaugeliſchen Gemeine ba- 
felbft erledigt. Diefelbe wird mach Ablauf des Nachjahrs buch Wahl ter G:- 
meine» Bertrefung zur. Wieberbejegung kommen, 


Münfter, den 6. Auguſt 1856, 


Die durch Uscenfion bes zweiten Pfarrers Torhorſt erlebigte zweite 
Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeine zu Eappeln, Midcefe Tecklenburg, ift 
von und bem Pfarrer Weigel in Ahaus verliehen worben, 


Münfter, ben 8. Auguft 1856. 


[en — — — 


Durch freiwillige Amtsniederleguug des Pfarrers Sommer an ber 
evangelifchen Gemeine zu Bahle, Didcefe Lüdenfcheir, wirb bie Pfariſtelle dafelbft 
am 1 October d. 9. erledigt. Diefeibe wird Lirdenorbnungsmäßig buch Wahl 
ber Gemeine» Vertretung alsbald zur Wiederbefehung kommen. 


Münfter, ben 13. Auguſt 1856, 
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1856, 





N. 3 80 . 
Erlediate 
Pfarrtſtelle. 


N. 881, 
Erlebigte 
BPfarrftele, 


N, 8 82 [2 
Erledigte 
Pfarfelle, 


N. 883. 
Ferquen ber 
Höderen Lebr- 
Anftalten ber 
Prorin, 
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Bekanntmachung des Röniglichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums. 


Die Frequenz der höheren Lefranftalten in ber Brovinz Weftphalen, 
bat im Winter» Halbjahr 


welde von bem unterzeichneten Collegio reſſortiten, 


1858/56 betragen: 


A. auf ben 
1. zu Umsbrg - » 
2.» Bilfld . . - 
8, m Coesfeld. —V 
4 "» Dortmund . . 
5. ” Gütersloh . » » 
6. ” Hamm . .. 
1. » Heaforb .. 
8, ” Minden . 0 + 
9,» Münflr . . -» 
10. ” Paderborn ... + 
11. » Redlinghaufen - » 
12. ” Soeſt Per er 
13, " Burg-Gteinfint . 


1. zu Warendorf . 
no heine . » 


C. auf den Realfäulen r 


Öymnafien: 


’ 


+ 


[ 


. en tr 0 oe 


208 Schüler 
140 
182 
151 
199 
118 
143 
201 
651 
573 
131 
198 

53 


Summa — 2948 Shäler. 
B. anf ben Brogpmnafien: 


106 Schüler, 
74 ” 
293 * 
52 " 


Summa — 261 Shäler. 


efp. den mit den Oymnafien zu Minden 


Bielefeld, Dortmund und dem Progpmnafium zu Warendorf verbun. 


benen Realllaſſen: 


1. zu Minden. . » 


2. " Bielefeld . 
8. " Dortmund . 
4 " Warendorf . 


+ 


. 


* 


* 


. 


. 
* 
* [7 
* 


* 


“ 
* 

. 
® 


59 Sqhller, 
80 * 

8 nr 
27 


Summa — 124 Schuler. 
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Bon ben Gymmafien find im Winter-Halbjahre 1855/56 men aufge 
nommen 425, abgegangen 240, barunter 80 zur Univerfitit; von ben Pro- 
gymnafien find nen aufgenommen 52, abgegangen 6; von den Realfchulen wur⸗ 
den neu aufgenommen 23 und gingen ab 40, worunter einer den Curſus im 
ber Prima abfolvirt Hat. 

Münfter, ben 26. Yuli 1856. 


Belanntmachungen der Königlichen Hegierung. m. 

Die nachfolgende Yuftrnction vom 1. Juli er. wird hierdurch mit bem g.m-Ysrigei- 
Bemerlen belannt gemacht, bag von ber fFelbpoligei- Orbnung vom 1. No- Denen som 
vember 1847 und bem biefelbe abänbernden umb ergänzenden Gefegen, in Ber 1m 
bindung mit ber von dem Herrn Yufliz- Minifter, dem Herrn Minifter bes A. Ic, 187. 
Innern und dem Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten erlaffenen 
Jaſtruction vom 1. Juli d. 9. eime amtlihe Ausgabe veranftaltet, im Berlage 
ber Dederfhen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin erfchienen unb 
durch ben Buchhandel zum Breife von 8 Sgr. zu beziehen ift, 

Arnsberg, ben 16. Auguſt 1856... 

= “ 


* 

Die Feldpolizei ⸗Ordnung vom 1. November 1847 hat ſowohl in ma⸗ 
terieller Beziehung, als auch im ihren Beſtimmungen über das Berfahren durch 
mehrere neuere Geſetze weſentliche Aenderungen erfahren. 

Obwohl es vorbehalten bleiben muß, über das Bedürfniß einer noch 
weiteren Revifion nähere Ermittelungen anzuftellen, fo hat es doch ſchon jrkt, 
um ben mit ber Handhabung ber Feldpolizei beauftragten Local» Bolizeibehör 
ben bie Ueberſicht des zur Zeit beftchenden Rechtezuſtandes zu erleichtern, zwed⸗ 
mäßig geſchienen, eine amtliche Ausgabe ber FeldpolizeiOrdnung mit den die⸗ 
felbe abändernden unb ergänzenden Gefegen herauszugeben, welche nicht nur in 
einem beſondern Anhange die mit ber Feldpolizei zufammenhängenden Beftim- 
mungen bes Strafgefeg5uhs, fonbern auch zu den einzelnen Paragraphen be« 
fondere ergänzende und erlänternde Anmerkungen enthält, anf welde hiermit 
vertiefen wird. 

Im Allgemeinen ift Folgendes zu bemerken: 

Kt, 1. 


Die Feldpolizei⸗Ordnung enthält an mehreren Orten Hinweiſungen auf 
Rocals Berorbnungen und beftimmt bie Form des Erlaſſes berfelben, fo 3. ®. 
in ben 88. 2, 25, 73. Diefe Local« Berorbunngen find jegt in Gemäßheit 
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bes Geſetzee vom 11. März 1850 über bie Polizei»Berwaltung (Gefegfammi. 
&. 265) nur in ben buch dies letztere Gefeh in den 88. 5 m. f. vorgeſchrie⸗ 
benen Formen zu erlafien. 


Art, 2. 


Die 88. 41 bis 46 ber Feldpolizei-Ordnuung find burd ben Art. 1 
bes Geſetzes vom 13. April 1856 umgeändert. 


Außer den Beflimmungen ber Feldpolizei-Ordnung find bei Handhabung 
ber Feldpolizei auch bie Vorſchriften bes Strafgefegsudhs in den SS. 344 No. 5, 
847 Nro. 1, 2, 7, 8, 10, 849 Neo. 1, 2 zu beachten. 


At. 3. 


Kür die Verjährung ber Uebertretungen der Feldpolizei kommt ber $. 339 
bes Strafzeſetzbuchs und ber $. 9 des Geſetzes vom 14. Mai 1852 über bie 
vorläufige Stroffeftfegung wezen Mebertretungen (Geſetzſ. S. 245) in Betradt. 
Es verjähren danach alle Uebertretungen biefer Urt in brei Monaten, ohne Un- 
terfhied, ob bie Vorfchrift, gegen welche gefehlt ift, in ber Feldpolizei⸗Ord⸗ 
nung ober in bem Strafgeſetzbuche enthalten iſt. 


Urt, 4, 


In den Fällen, im welchen die fyelbpolizei- Orbnung unterſcheidet, ob 
eine Wegnahme von Feldfrüchten oder anderen Gegenftänden in gewinnfüchtiger 
Abficht erfolzt iſt oder nicht, ift dies nach ben Berbältniffen jedes einzelnen 
Falles zu beurtheilen, insbcfondere nad ter Menge und Urt bes Entwenbeten, 
nad ber Perfönlichkeit des Thäters und nah dem Zwecke, zu weldem das 
Entwenbete dienen ſollte. Dabei ift jebod nicht unbeachtet zu laffen, daß bie 
fonft erſchwerenden Umftände, unter denen ein, ohne eigentlidhe gewinnfüchtige 
Abfiht verübte Eatwendung ausgeführt worben ift, 3. B. das Einfleigen über 
Helden und Zäune, bie Anwenbbark.it ber Feldpolizei-Ordnung nicht aus- 
Ihliegen; daß es ferner fortan in tiefer Beziehung gleichgültig iſt, ob 
Iemand einen Strauch ober Baum mit der Wurzel oder ohne biefelbe entwen- 
tet bat. Im Leiden Fällen trifft ihn die Strafe bes Diebftahls, wenn eine 
gewinnfüchtige Abit anzunehmen ift; in beiben Willen die Strafe einer Weber- 
tretung * Feldpolizei⸗Ordnung, wenn eine gewinnfüchtige Abſicht nicht obge⸗ 
waltet bat, 


Art, 5. 


Was das Verfahren In Feldpolizeiſachen betrifft, fo kommen für bie Fälle, 
in melden «8 fi, wie bei dem einfachen Hätungsfrevein, nur um bie Fef« 
fegung von Pfandgeld, Koflen oder Uusuittelung des Scharens Handelt, bie 
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Beftimmungen ber Üelbpolizei» Orbnung (88. 58 — 67) umveränbert zur 
Anwendung. 


Art, 6. 
Dagegen ift für das Berfahren, bei Unterfuhung und Eulſcheidung über 


bie mit Strafe bedrohten Webertretungen eine weſentliche Aenderung der Beftim- 
mungen ber fyelbpoligei- Orbnung ($$. 68 und 69) eingetreten, 

Nah dem Artitel VIII. des Einfüsrungs- Gefeges zum Strafgeſetzbuche 
vom 14. April 1851 fleht in folden Fällen die Unterfuhung und Emtfchels 
bung den Einzelrichtern zu, bei welden der Polizei» Anwalt Anklage zu erhes 
ben bat, Diefem haben deshalb bie Local⸗Polizeibehörden von jeder Mebertre- 
tung einer felopolizeilichen Strafvorſchrift Anzeige zu machen, es fei denn, baf 
fie von ber ihnen durch das Geſetz vom 14. Mai 185% beigelegten Ermächtt- 
gung, ſolche Strafen vorläufig feftzufegm, Gebrauch machen wollen. 

In biefem letzteren alle kommen indeß folgende Grumbfäge zur Au—⸗ 
wenbung: 

1. ber Bollzeiverwalter darf fi biefer Befugniß nur bedienen, wenn wird 
lich eime Webertcetung, alfo eine Hanbinug vorliegt, welche bie Gefege im 
höchſten Marge nur mit Gefängnißftrafe bis zu ſechs Wochen oder mit 
Geldbuße bis zu fünfzig Thalern bedrohen; handelt es fih um ein Bew 
geben oder Verbrechen, wie z B. Diebftabl oder köswillige Beſchädigung 
(8.80D), fo ift darüber dem Gtaats- Unmalt des Bezirls Unzeige 
zu erflaten ; 

2. er barf keine Höhere Strafe ale fünf Thaler Geldbuße ober breitägiges 
Gefänguig ausſprecheu (ß5. 1 a. a. D.); eradtet er eine höhere 
Strafe für angemeſſen, fo muß er die Verfolgung bem Bolizet- Anwalt 
überlaffen ($. 1 a. a, O.); 

8. genen bie &trafverfügung bes Polizeiverwalters findet Fein Recurs an 
deſſen vorgefegte Behörde ſtatt, fondern dem Angeſchuldigten ſteht nur 
frei, innerhalb zehn Tagen, vom Tage ber Jaſinuation der Verfügung 
an, bei bem Polizeiverwalter, dem Polizeirichter oder bem Polizei» An- 
walt auf gerichtliche Entſcheidung anzutragen (5. 6 a. a. DO); 


4. dem Antragenben muß. eine Befcheinigung über die erfolgte Aumeldung 
lofteufret ertheilt werden (ebenbaf ). 
Art, 7, 


Nah dem Borfteheuden wird auch in den Fällen, wo es ſich um eine 
mit Strafe bedroht: Uebertretung haudelt, in ber Regel dieſelbe Polizeibehörde 
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vorläufig bie Strafe feftfegen Finnen, welder bie Entfheibung zufteht, fobalb 
es fih nur um bie Koften, Pfändung oder Schabensermittelung handelt (Urt, 5). 
Es wird fi dies Berfahren überall empfehlen, wo ber Bolizeiverwalter bei 
einer Mebertretung Teine höhere Strafe, als fünf Thaler Geldbuße ober drei⸗ 
tägiges Gefängniß für angemeffen erachtet. 

Eıft in den fpäteren Stadien unterfeibet fih das Verfahren, 

Der Recurs gegen bie Eutſcheidung ber Polizeibehörbe über Pfandgelb 
und Koften gest nad $. 67 an bie Regierung reſp. an das Gericht, weldes 
in ben Formen des Cuvilprozeſſes entfcheidet. 

Der Einfprud gegen bie Straffeftfegung des Polizeiverwalters geht im⸗ 
mer an das Gericht, und zwar an ben bie Gtraffachen entfheidenden Einzel 
richter, welcher unter Zuziehung bes Polizei» Anwalts zu erkennen bat. 

Mit Rüdfiht auf diefe Verſchiedenheilen aber find von vorn herein bie 
auf bie Straffeftfegung bezüglichen Schriftflüde von benjenigen getrennt zu hal⸗ 
ten, welche fih auf die Koften, Pfändung oder ben Schabenserfag beziehen, 
damit das weitere Berfahren in beiden Richtungen durch bie Vereinigung ber 
Alten nicht aufgehalten werbe. 

Berlin, ben 1. Yult 1856, 

Der Juſtiz⸗Miniſter: Der Minifter des Aunern: 
(gez.) Simons, (ge3.) v. Weftphalen, 
Für den Minifter der landwirtbichaftlichen Angelegenheiten: 
(gez) Freiherr von Manteuffel. 


N. 885; Um 2. October 1. J. wirb ber Märlifhe Schullehrer⸗Geſaugverein 
ng fein neunzehntes Gcfangfift, im Anfchluffe an das fünfzigjäprige Jubiläum des 
A,v. 408. Königlichen Echullehrer» Seminars zu Eoeft, in Goeft feiern. 

Arnsberg, ben 23. Auzuft 1856. 


N. 386. Zum Zwed ber Eompfetirung ber Schiffe jungen⸗Compagnien ber unter- 

5* — von zeichneten Station ſollen zum 1. October cr. wiederum 76 Schiffejungen ein⸗ 
aigelarten. geſtellt werben, 

Demzufolge werben diejenigen jungen Leute, die eine ſolche Einftellung 

wünfhen uund den nachſteheund angeführten Bedingungen entſprechen refp. berem 

Eltern oder bie Stellvertreter der letzteren aufgefordert, ihre Aufnahmegeſuche 
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bis fpäteftens ben 15. September cr. an das unterzeichnete Commando portofrei 
einzureichen. 
Die Annahme als Schiffsjunge bedingt: 
a) ein Lebensalter vom minbeftens 14 bis höchſtens 17 Jahren; 
b) Lörperlihe Tauglichkeit; 
c) gute Yührung; 
d) erfolgte Eonficmation; 
e) genügende Schullenntnifſe; 
f) die mit Genehmigung ber Eltern eingegangene Berpflihtung, 12 Jahre 
in ber Rönigliden Marine zu bienen. 


Dem Aufnahmegeſuche ift beizufügen: 

a) Taufſchein; 

b) Impfſchein; 

ec) Arztliches Aiteft über Geſundheit und dem Alter augemeſſene Entwicke⸗ 
lung der Koͤrperkräfte; 

d) Zengnig über bisherige Führung, vom Prebiger event. von ber Polizei 
ausgeft: lit; 

e) Eonfirmationsfchein; 

f) Zengnig Über dem früßer genoffenen Schulunterriät; 

g) die vom ber Polizei Obrigkelt zu befcheinigende Genehmigung ber Eltern 
ober beren Stellvertreter betreffs ber im alle der Aufnahme einzugehen- 
ben Berpflictung zu einer 12jährigen Dienftzeit in ber Konigl. Marine; 


In dem Geſuche ſelbſt ift anzugeben, ob und feit wie lange ber Be 
treffende ein Handwerk zu erlernen angefangen hat, und ob berfelbe nicht für 
ben Seebienft, fonbern für ein Handwerk und event. für welches auegebilvet 
zu werben wünſcht. Die Wahl des Handwerks muß fi indefjen auf ein zum 
Schiff⸗ rıfp. Maſchinenbau gehörendes erftreden und bleibt e8 von dem Ermeſ⸗ 
fen der Station und dem Bebürfnig an ben reſp. Lehrlingen abhängig, ben 
Beireffenden, welcher ohnehin eine gewiffe Zeit zur See gefahren haben muß, 
bevor er als Rehrling eingeftellt wirb, bennoch zum Geebienfte Beranzuzichen 
umb zu berwenben, 

Die vorläufige Unterfuhung und Prüfung ber angemelbeten unb nad 
ben eingereichten Atteften für die Annahme qualificirt befunbenen jungen Leute 
durch eine Commiſſion wirb im bem legten Dritttheil bes Monats September 
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er. flatifinyen, Ort und Tag Hierfür jebem Einzelnen aber noch näher bezelch⸗ 
net werben. 

An biefem noch zu bezeichnenden Orte müſſen die Betreffenden ber 
Eommiffion durch einen ihrer Angehörigen vorgeftellt werden, wogegen bie Be 
förderung nah tem Haupt» Stationsorte „Danzigu, wo biefelben noch einer 
Super-Revifion unterworfen werden, burd bie Königliche Marine bewirkt wird. 

Bemerlt wird noch, wie die Schiffsjungen Feine Uusfiht haben, zum 
Dfficter zu avanciren, 


Danzig, ben 19. Auguſt 1856. 
Die Marine: Station der Dftfee. 


Berfonal: Chronik der KRönigl. Hegierung: 

Dem Kaufmann E. W. Nohl zu Siegen, welcher bie Agentur für bie 
Lebens, Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs-Gefelfhaft zu Halle a. d. S. 
niebergelegt bat, if eine Agentur für bie Magdeburger Lebens -BVBerficherunge- 
Geſellſchaft zu Magdeburg übertragen, und bemfelben zu beren Uebernahme bie 
lanbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 

Der zum Bifchofe von Paderborn erwählte und beftätigte Prof«ffor ber 
Theologie, Herr Dr. Conrad Martin, bat am 18. Auguſt or. fein Ober 
birtenamt angetreten, 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. U. H. Florenz Hafen 
pat, früher in Herford, und ber Wundarzt erfter Klaffe und @eburtshelfer 
Heinr. Aru. Schroeter haben fih in Halver niebergelaffen. 

Der Arzt, Wundarzt uud Geburtshelfer Dr. Theobor Fellinghaus 


A.ilb. 956. Bat feinen Wohnfig von Halver nah Schwerte verlegt. 


Die zweite Lepreriuftelle am ber evangeliſchen Elementarſchule zu Camen, 


av, ıorg, Kreifes Hamm, ift der Schulamts- Eandivatin Ida Rettberg ans Herforb 


proviſoriſch verliehen worben, 


Amts-Bilatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 36. Arnsberg, den 6. September 1856. 
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Das 44. unb 45. Stüd ber Gefet- Sammlung enthalten: 


(Neo. 4497.) Allerhöchſter Etlaß vom 7. Juni 1856, betreffend bie Aufhe- M. BAR. 
bung der in ber Land-fFenerorbnung für das platte Land im SeſehSaum- 
Bor- und Hinterpommern vom 24. Mai 1756 getroffenen Be Im ae 
flimmungen hinfihts der Anlage von Schmieden durch polizel- 
liche Beflimmungen. 

(Mro. 4498.) Weberfegung. Uebereinkunſt zwifhen Preußen und den Nieber- 
landen wegen ber Zulaffung Preußiſcher Eonfuln in ben Nieder 
länbifchen Eolonien, d. d. Haag, ven 16, Juni 1856. 

(Neo. 4499.) Allerhöchſter Etlaß vom 15. Yuli 1856, betreffend die Berleis 
bung ber fiscalifgen Vorrehte für den Bau und bie Unterhal- 
tung der Gemeinde-Ehauffee von Alteuhaufen im Kreiſe Nen- 
haldenoleben, Megierungsbezirt Magdeburg, bis zur Keeiegrenze 
in ber Richtung auf Calvörde. 

(Neo. 4500.) Allerhöchfter Erlaß vom 18. Juli 1856, betreffend einige Ab- 
änberimgen bes reviditten Reglements ber Rand-fyenerfocietät für 
die Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß ber Altmark), für 
das Markgrafthum Nieberlaufig und die Diftrikte Füterbogf und 
Belzig vom 15. Januar 1855. 

(Neo. 4501.) Beftätigungs-Urkunbe, betreffend einen Nachtrag zu bem Statut 
ber Koltbus⸗Schwielochſee Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 22. Yuli 
1856. 

(Neo. 4502.) Belauntmahung über bie unterm 15. Jull 1856 erfolgte Aller- 
höchſte Beftätigung der Statuten ber » Baterländifhen Hagel- 
Berfiherungsgefelligaft zu Elberfeld. Vom 18. Auguſt 1856. 
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(Nro. 4503) Bekanntmachung ber Eiklärung vom 7. Juli 1856, betreffend 
die Ansbehnung ber im — und Schifffahrts⸗ Bertrage 
zwiſchen ben @taaten bes Zoll- Bereins und dem Königreich 
beiver Gicilier, vom 27. Januar 1847, für die birecte Fahrt 
verabrebeten Begünftigungen binfiätlih der Zoll- unb Schiff⸗ 
fahrts-Abgaben auf die indirecte Fahrt Bom 20. Auguſt 1856, 

(Neo. 4504.) Allerböhfter Erlaß vom 11. Yuli 1856, betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiscalifhen Borredte für ben Bau verſchiedener 
Ehauffeen im Keeife Brilon, Regierungsbezixls Urneberg. 

(Nro. 4505) Privilesium wegen WUusfertigung auf ben Imhaber Tautenber 
Kreis: Obligationen des Kreifes Brilon, Regierungsbezirks Urns- 
berg, zum Betrage von 100,000 Thalern. Bom 11. Juli 1856. 

(Neo, 4506.) Allerhöchfter Erlag vom 9. Auguſt 1856, betreffend bie Ber- 
leihung ber Städte Ordnung für bie Rhein. » Provinz vom 15. 
Mat 1856 an die Gemeinden Mühlheim und Glabbah im 
Kreiſe Mühlheim, Regierungs⸗Bezirls Köln, 

(Neo. 4507) Berordnung, betreffend bie Aufhebung ber Berordnung vom 26. 
November 1855 wegen zeitweiler Aufhebung der Gtenervergätung 
für auegehenden Branntwein. Bom 18. Auguſt 1856. 


Bekanntmachung des Königl. Finanz: Minifteriums, 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß bie nach ber 
Allerhöchſten Berorduung vom 13, d. Mts. vom 1. November d. I. ab wie 
ber zu g:währcnte Stenerverzlitung für ausgehenden Branniwein, mit Aller 
höchſter Genehmigung auf zehn Pfennige für das Duart zu 50 Procent Allo⸗ 
hol nah Tralles, der Beſtimmung in ber Belunntmahung vom 11. October 
1854 entſprechend, feftzefegt worden iſt, da bie weitere Erhöhung biefes Satzes 
nad dem Ergebnig ber Über ben Brennereibetrieb angeftellten Erdrterungen nicht 
bat für ftatthaft erachtet werben können. 


Berlin, ben 29. Auguſt 1856. 1856, 


Bekanntmachungen des Königl. . Ober: Bräfidinms Der 
Provinz Weftpbalen. 
Ser erwählte und beflätigte Biſchff von Paderborn Herr Mr. Eonrab 
Martin hat am 17. d. Mts. vie oberhirtfiche N’gierung feiner Didcefe an. 
gelrcten. 


Münfter, den 21. Auguft 1856. 
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Seit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1854 über bie Wirkſamkeit M. 891. 
des Bereins für Weftppalen und. bie Apeinprovinz zur Bildung vom Elemen⸗ Mirlfemteit 
tarfehrern und Beförderung von Handwerlen * Klinſten unter den Juden zur Bildung 
haben 5 junge Leute — 4 aus Weſtphalen, 1 aus ber Mheinproving — in Yen Blrmen- 
ber Unftalt als Elementarlehrer vorbereitet, das Erımen befanden. Im Gan- era — 
zen find 168 Schulamts-Candidaten auegebildet und von ber Königlichen Exa- dades. 
minations- Eommiffton für wahlfähig als Elementarlehrer erklärt worden. Men 
aufgenommen wurden 15 Präparanden und zwar 5 aus Weſtphalen, einer aus 
bem Kurfürſtenthum Heſſen uud 9 aus ber Mheinprovinz. (Bon den Letzteren 
find 2 wieder ausgeſchieden.) 

In der Elementarklaffe der Bereinsfchule beteng die Schulerzahl zwi⸗ 
ſchen 35 — 37, jrtt zählt diefelbe noch 29 Schüler und Schülerinnen, von 
tenen ein Theil unentgeltlich Uaterricht erhält. 

Zur Ausbildung als Handwerker ze. wurden auf Koften bes Vereins 
2 Knaben — 4 Weſtphalen, 9 Rheinländer — bei tüdtigen Meiftern unter- 
gebracht. 

Ia Ganzen find nunmehr 304 Kaaben mit Unterſtützung bes Bereins 
als — ausgebildet, beziehungsweiſe noch in ber Ausbildung begriffen. 

Nah der legten Ueberſicht bes Raffenzuftandes beträgt: 

bie Einnahme: 
a) in ber Provinz Weflphalen . . -» . 3903 Thle. 19 Sgr. 11 Pf. 

kazu der vorhandene Beftand. . » » 2077 m 21m —u 

eingegangene Schulgelder und von ben 


Lehrerzöglingen gezchlte Sujääfle > 
172 Thlr. Refle) . er 4652 r — nn — ⸗⸗ 
ad Extrmordinaria a —— 52 — ⸗»— « 


überhaupt... 6490 The. 10 Gr. 11 Pf. 
bagegen bie Untgabe . x x. 2852 * dv 8m 
Mithin ift Beftend . . . 3637 Tule. 26 Sgr. 3 Pf, 
b) in ber Rheinproving find: 
eingelommen, incl. 31 ZThle, von Leh- 
rerzöglingen gezahlte Zufhäfle . -» - 936 The, 5 Sgr. AB. 
dagegen ausgegeben, incl. des früheren 
Borſchufſes von 2247 Thir. 4 Eger. 6 Pf. 3904 » 27 - 10» 


Mithin ergibt ih Borfhuß . » . . 2968 Tyhlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
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Berglihen mit dem vorſteheud unter a. 
wre — — —— 8637 Thle. 26 Sgr. 3 Bf. 
Bleibt Beftnd . . . 669 Thle. 3 Ger. IP. 

Indem ih biefe Ergebniffe zur öffentlichen Kenntnig bringe, empfehle 
ich bie auerfennenswertben Beftrebungen bes Bereins zur fermeren Unterflügung 
und Theilnahme; insbefonbere fordere ich bie jübifchen Glaubensgenoffen zur 
allfeitigen Betheiligung durch Spenbung reichlicher Beiträge auf. 

Münfter, ben 21. Auguſt 18566. f 


Belanntmachung der Königlichen Megierung. 
en Die Vferbebefiger bes hiefigen Regierungs⸗Bezirks werben bavon im 
% Kenntnig geſetzt, bag die Termine zur Körnng ber Privat-Beihäler für bas 


a. Us, 233. laufende Jahr im nachfolgender Weife werden abgehalten werben: 
1. für ben Kreis Brilon in Brilon ben 19. September d. 9. 
Bormittage von 9 bis 11 Uhr, 
2. für den Kreis Meſchede in Eslohe den 20. September b. 9. 
Bormittags von 9 bis 11 Uhr, 
8. für ben Kreis Arnsberg in Arnsberg ben 22. September d. 9. 
Bormittags von 9 bis 11 Uhr, 


4, für bie Kreiſe Hagen und Iſerlohn in Hagen ben 24. Geptbr. d. J. 
Bormittags von 9 bis 11 Uhr, 


5. für den Preis Bohum in Bodum ten 25. September d. 9. 
Bormittags von 9 bis 11 Uhr, 


6. für ben Kreis Dortmund in Dortmund ben 26. Geptember db. 9. 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 


7, für ben Kreis Hamm in Hamm ben 27. September db. I. Bormit- 
tags von 9 bis 11 Uhr, 


8. für bie Kreife Soeft und Lippftabt in So eſt ben 29. Geptember d. 9. 
Bormittage von 9 bis 11 Uhr. 
Während bes Termins werben gleichzeitig bie Wohlen, welche von 
ben Beſchäͤlern bes Königl. Weftphälifchen —— in Warentorf abſtam⸗ 
men, mit dem Königlichen Breunzeichen verſehen werben. 


Arnsberg, den 27. Uuguft 1856, 
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Welauntmachung des Höniglichen Hppellations: Berichts 
zu Hamm. N. 898. 
Berfonal » Ehronmtii 
für den Monat Auguft 1856. 


1. Dem bei dem Eollegio angeftellten Rechtsanwalt und Notar Yuftizrath 
Keller ift der Eparacter „Geheimer Juſtizrath / Allerhöchſt verliehen. 


3. Der Krelegerichterath Bünte zu Hagen ift mit Tode abgegangen. 

5. Der Referendar Eramer ift aus bem Departement des Königlichen 
Uppellationsgerichts zu Paderborn und 

4. der Auscultator von Knorr aus bem Departement bes Appellations- 
gerihts zu Miünfter in das biefige Departement verfegt. 

5. Der Auscultator Fechner ift zum Referendar beförbert. 

6. Der Kreisgerihtsbote und Crecutor Urban zu Duisburg ift zum erſten 
Gerihtsbiener bei dem Kreißgericht dafelbft ernannt. 

7. Die bisherigen Hülfsboten, invaliber Sergeant Deutſcher und inva⸗ 
lider Unterofficier Ma aß, find als Boten und Ereeutoren bei dem Kreit- 
re zu Hagen, fpeciell bei ber Gerichts» Deputation in Schwelm, an⸗ 
geſtellt. a 


Hamm, ben 30. Auguſt 1856. 


Bekanntmachungen Des Königlichen Appellstions: Gerichts: 
Bräfidenten zu Hamm. N. 894 
Die Eröffnung der Gigungen bes EUER zu Hagen für bas Salıık ui; 
IV. Quartal 1856 ift anf ben 13. October d. 9. fefigefegt und ber Herr iu Mr 
Uppellationsgerihtsratd Schulz hierſelbſt zum Borfigenben ernannt, 
Hamm, ben 1. September 1856. 


Die Eröffnung ber Sigungen bes Schwurgesihts zu Hamm für das N. 
IV. Quattal 1856 ift auf ben 13. October d. 3. feftgefegt und ber Hear & * 
Kreis zerichts ⸗Director Jacobi hierſelbſt zum Vorfitzenden ernannt. . —* 


Hamm, ben 1. September 1856, 
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N. 896. Dem Kaufmann und Wabrilanten Julins Eonfentins zu Magbeburg 
an iſt unter dem 26. Auguft 1856 ein Batent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Mafhine zum Spal- 
ten und Schaeiden verſchiedener Subftangen in Würfelform, ſoweit biefelbe 
als neu und eigentbümlih anerkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. Ä 


N. 897. Das den Techniken Guſtav Dremel und Friedrich Schmidt in 
—— Magdeburg unterm 30. September 1855 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung 
IE m Vreffen von Thonröhren mit Muffen wird hierdurch aufgehoben. 


— 


Berfonal: Chronik der Rönigl. Megierung: 
N. 898, Den Gaftwirtd Johann Peter Korn zu Olpe find an Stelle bes aus⸗ 
B. 1 geſchiedenen Agenten Kaufmann Hubert Auegenberg bortfelbft vie Agenturen für bie 
ee Magdeburger Weuer-Verfiherungs- Geſellſchaſt zu Magdeburg und für bie Dag- 
A. b. 2442. beburger Hagel ⸗ Berfiherungs » Gefellihaft zu Magdeburg, dem Kaufmann Adolph 
Alb. 2443, Boeder zu Hamm eine Agentur für die Lebens» und Penfions « Berficherungs- 
A. Tb, 2496, Geſellſchaft »Januss zu Hamburg und an Stelle des ausgefchtevenen Agenten 
a. Ib. 2455, Kaufmann Auguſt Biegmann dortſelbſt eine Agentur für bie Schlefiſche Fener- 
Barfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau und dem Eivil- Supernumerar Friedrich 
Lennings zu Altena an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Renbant von 
Toenges bortjelbft eine Agentur für die Vaterländiſche Wener - VBerfiherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld Übertragen, und ift denfelben zu deren Uebernahme bie 
Iandespolizeiliche Genehmizung ertheilt worden. 
B. IL 1306. Der Revierverwalter, Regierungs» und Worft- Referendar v. Borries 
zu Giegen, ift zum Oberförfter ernannt. 
ae Der Revierverwalter, Oberförfter- Eanbivot von Devivere zu Glinb- 
. B, JE, feld, ift zum Oberförftee ernannt und demfelden die Döerförfterftelle zu Glind⸗ 
feld befinitiv vom 1. September d. J. ab übertragen worden, 
Dem Amtmann Frettlöh aus Marsberg ift die commiffarifche Ber⸗ 
A. iv. 2153, waltung ber durch bie Penfionirung des Bürgermeifters Rieländer erlebigten 
Dürgermeifterftelle in Gefed: Übertragen worden. 
Dem Thierarzte erſter Klaſſe Friebrich Schmidt zu Attendorn ift bie 


A. Ib. 987. Kreis» Trierarztftelle für die Kreiſe Altena und Olpe verlichen worden. 





Amts-Dlatt 


der Königlihen Regierung zu Arusberg. 


Stiel 37. Arnsb erg, den 13. September 1856. 





Das 46. Stüd der Geſetz Sammlung enthält: 

(Mro. 4508.) Beftätigungs. Urkunde, betreffend bie Errichtung einer Actien⸗ M. 899. 
G ſellſchaft unter dem Namen mCteg- Rheiniſcher Bergwe· —5 
und Hütten» Aetien ⸗Verein⸗, mit dem Domieil zu Eöln. Bom "* 

9. Auguft 1856, | 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Bräfidbinms ber St. 400 
Provinz 2Beftphalen. Huflöfung bes 
Mit Beziefung auf bie biesfeitige Bekumtmagung vom 4. September iii Sur. 
1849 bringe ih zur ffentlichen Kenntnig, bag durch Milerhödfte Eabinets- un Bier 
Drdre vom 9. Auguſt d. 3. bie vom ber General» Berfammlung bes Göln- Z Mdcruase- 
Münfterf hen Hagel» Verfiherungs - Bereins und bes gleichnamigen Bich- Ver⸗ 
fiherungs » Bereins in ber Sitzung vom 28. März 1855 befchloffene Auflöfung 
biefee Bereine genehmigt umd die dieſen Vereinen verlichenen Gorporations- 
Rechte zurüdgenommen worben find. 
Mänfter, ven 8. September 1856. 


Belauntmachungen des Königl. Eonfiftoriums. 

Die durch bie Emeritiiung bes Pfarrers Shuüde zur Ecledigung fom- R. 401. 
menbe Pfarrſtelle an ber evangelifgen G:meine zu Bolmerdingfen, vibceſe 
Blotho, iſt von uns dem bisherigen Pfarrverweſer Naum aun zu Rietberg ver⸗ 
liehen worden. 

Münfter, ben 19. Auguſt 1856. 
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N. 402. 


— 


MR 408, 
onal⸗ 


-M. 404, 
or 
A. Ib, 3688, 


N. 408, 
onal⸗ 


Die durch Berſetzung bes Pfarrera Overbeck erledigte Pfarrſtelle an 
evanaeliſchen Gemeine zu Rehme, Didcef: Blotho, iſt von uns dem bie⸗ 
herigen Pfarrer Seippel zu Schaathorſt verliehen worden. 


Münſter, den 20. Anguſt 1856. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: 
Eollegiums. 

An bem evannelifhen Fürſtlich-Bentheimſchen Gymnafio Arnoldino zu 
Burgſteinfurt iſt der Bisherige dritte ordentliche Lehrer Dr. Wilms zum erften 
ordentl chen Lehrer befördert worben, Die  erlebigte Stelle wird zu Dftern 
& 9. dur uns wieder befegt werben, 


Münfter, ben 5. September 1856. 


Bekanntmachung Der Röniglichen Hegierung: 

Dem Bahnmeifter Wortmann zu Hamm ift es am 8. v. Mies. ges 
lungen, bie beim Baden im Lıpp fluffe im Lebensgefahr geruthene Elifabeth 
Schriebers mann, Stieſtochter des Schiffers Ehriftopp Niggemann zu 
Hamm, mit eigener Gefahr von bem Wafſſertode zu retten, 

Bir bringen biefe menfchenfreundlide That unter belobender Auerken⸗ 
nung zur öffentlihen Kenntniß. 

Urneberg, ben 2. September 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen General: Eommiffion | 
zu Miünfter. 
Außer ben für ben Kreis Lippſtadt bereits brftellten Bonitenren ift als 
folder der Deconom Johann Auguſt Löhers zu Gefede von uns beſtellt und 
ein» für allemal vereidigt worden. 


Mänfter, ben 26. Auguſt 1856, 


ber 





Borlefungen auf der Nuiverfität zu Bonn 
Im Winterhalbjahr 1856/57. 


Evangelifche Theologie. 
Enchllopäbie: Lange, — Einl. in das 9. T.; Iefatis: Bleek. — 
Oiob; Hebräifge Grammatik mit Iaterpretir- Mehungen : bie Dieftel, — Ge 
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ſchichte d. alten Bundes: Haffe. — Geſchichte d. Leldens m. d. Auferſtehung 
Jeſu Chriſti: Steinmeyer. — Keoeriutherbriefe: Ritſchl. — Briefe bis 
Pettus: Steinmeyer. — Apelalypſe: Bleel. — Nateſtamentl. Jöter⸗ 
pretir» Uebungen: Rit ſchl. — Kircheugeſch. I. Thl; Krafft. — Kacheng ſch. 
vom 16. Jahrh. an: Haſſe. — Geſchichte d. römiſch-kathol. Kirche ſeit dem 
Tridentinum; Neueſte Kirchengeſch. ſeit 1814: Krafft. — Dogmatil: Lange, 
— Symbolik: Ritſchl. — Dogmat Converſatorium: Range. — Katechetik, 
Paſtorallehre u. Theotie d. Kirchen ⸗Regiments: Steinmeyer — Die Uebun⸗ 
gen d. tbheolog. Seminars leiten tie Prof. Bleel, Haffe u, Lange, bie bes 
homileliſch⸗ katechetiſchen Seminars Prof. Steinmeyer. 
| Katholifche Theologie. 

Encyllopädie d. hrifttathol. Theologie: Hilgers n. Floß. — Ein 
Teitung in d. alte Teftiment: Dr. Dverbed u..Lic. Reuſch, — Einleit. in 
d. neue Teftiment: Bogelfang — Daniel: Dr. Dverbed. — Die klei⸗ 
neren Propheten; Die halväifgen Städe d. alten Tıft ; Die Eantica d. Bre- 
viers: Lie Reuſch. — Evang. Matthäi; Mömerbrief; Die Briefe d. h. Je⸗ 
hannes: Bogelfang — Kuchengeſch. I. Theil: Hilgers u. Floß. — 
Neuefte Kicchengefh. feit d. franzöf. Revolution: Floß. — Des h. Hierony⸗ 
mus Leben un. Schriften: Dr. Dverbed. — Bibliihe Theologie: Martin. 
— Religtonewiffenfhaft in Berbindung mit Symbolik für kathol. Studirende 
aller Balultäten: Dilgers. — Dogmatik I. Zyi.; Eſchatologie: Dieringer. 
— Moral U. Thi.: Martin m. Floß. — Homiktil; Homiletiſche Uebun⸗ 
gen: Dieringer. — Katechetiſche Uebungen: Martin, — (Die Profef- 
foren Achterfeldt m. Braum halten Feine Borlefungen.) — 

Nechtswiſſenſchaft. 

Ercplicpäbie m. Methodolegie: Walter u. Bluhme. — Nalurrecht 
ober Rechtsophiloſophie: Halſchner. — Juſtitutionen u. Ouellenlunde d. ıöm. 
Rechts: Sell. — Impitutionen: Dr. Bekhaus. — Eregeſe d. Fragmente 
Upians: Sell. — Rom. Reqtogeſchichte: Walter. — VSeſchichte d. ıöm. 
Civilprozeſſes: Bluh me. — Bandelten; Erbricht u, Familiengüterrecht; B- 
ding — Röm. Erbrecht: Seil — Ausgewählte Lehren d. ıdm. Rechts: 
Böding. — Ueber db. Eontroverfen auf dem @cbicte d. Obligationenedts: 
Dr. Beckhaus. — Deutfhe Staats» u. Rechtsgeſchichte: Deiters. — Druts 
ſche Berfaffungsgefhite: Unfhüg. — Rechteallerthümer im Gedicht Reinele 
Bos; Deutſches Privstecht mit dem Handels» u, Wechſeltecht: Walter. — 
Deuiſches Privatrecht: Anfhäg. — Dentſchprivotcechtliches Dieputatorium: 
-Deiters, — Ausgewählte Theile d. deutſch. Rechts: Perthes. — Bro 
tiſche Mebungen d. deutſch. Privatrechte: Halſchner. — Lehntecht: Deiters, 
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— Denutſqh. Staaterecht: Berthes. — Unsgemählte Theile b. preuß. Staats⸗ 
schts: Nicolovins, — Preuß. Landrecht: Deiters. — Rhein. Civllrecht; 
Oypethelenrecht nah d. Rhein. Civil⸗Geſetzbuch: Bauerband. — Strafrecht, 
gemeines deutſch. u. preuß.: Hälſchner. — Gemeiner u. preuß. Civilprozeß: 
Bluhmeu. Sell. — Brand. u, rhein. Civilproz ß: Auſchütz. — Dent- 
ſcher u. ſranzöſ. Criminal⸗Prozeß: Bauerband. — Kucheurecht d. kathol. 
u. evangel. Kirche: Bluhme u. Br. Hüffer. — Eheregt: Dr. Hüffer. 
— Boͤllerrecht: Nicolovius, 
Heilkunde. 

Enchllopãdie u. Methobologie: Naumann. — Kuochen⸗, Bänder, 
Eingeweidelehre u. Anatomie ber Simesorgane: Weber. — Myologie, Un- 
giologie, Reurplogie u. Anatomie d. Fötus: Helmhbolg. — Wänderlehre: 
Budge — Uuntomie d. Gehirns, Rückenmarks u. d. Nerven: Mayer — 
Lage der Eingeweide: Weber. — Pathologiſche Anatomie mit Demonftratio 
nen: Dr. Weber — Secirübungen: Weber nu. Helmholg. — Milcoſlo⸗ 
pijche —— Schaaffhauſen. — Phrenologie auf Krauioſlopie ges 
gründet: Mayer. — Authropologie: Schaaffhauſen. — Experimental⸗ 

ſiologie: Budge. — Epecielle Phyſiologie: Schaaffhauſen. — Php 
ologie d. Sinnesorgane: Helmholtz. — Allgemeine Pathologie u. Semiotik: 
Naumann, — Allgemeine m. ſpecielle Arzueimittellehre; Pharmalologiſche 
Uebungen; Formulare: Albers. — Populäre Diätetik für Studirende aller 
Falultãten; Specielle Pathologie m. Therapie: Dr. Böcker. — Uteriulrauk⸗ 
heiten: Kil ian. — Bropäbentife Klinik; Mediziniſche Klinik: Naumann, 
— Allgemeine und ſpecielle Chirurgie: Dr. Weber. — Chirurgie: Dr. 
Schauenburg. — Lehre von d. ſyphilitiſchen Krankheiten: Wutzer mn, Dr. 
Schaueunburg. — Geſammte Augenheillunde: Dr, Weber. — Aliurgie 
mit Demonſtrationen: Buſch. — Uugenoperatiouen mit Uebungen am Phan- 
tom: Dr, Weber. — Chirurgiſche Erperimente u, Beobachtungen: Buſch. — 
Ansgewãhlte kliniſch⸗ ar u Fälle: Buger, — Epirurgijhe m. augenärgt- 
liche Klinik u. Poliklinit: Buſch. — Geſammte Gebuttehllife; Phantomübun- 
gen; Geburtohülfliche Klinik u. Politlinik; Gerichtliche Mebizin ſür Mediziner 
u. Juriſten: Kilian. — Gerichtliche Medizin für Juriſten m. Mediziner: 
Dr. Boecker. — (prof. Biſchoff Hält wegen Krankheit Feine Borlefungen.) 


Philoſophie. 

Euchllopãdie d. Philoſophie: van Calker. — Logil: Derſelbe u. 
Knoodt. — Dieſelbe u. Einleit. in d. Philoſophie: Dr, Ueberweg. — 
Dieſelbe nebſt d. Erkenntuißtheotie: Dr. Schaarſchmidt. — Yſychologie: 
van Calker, Dr. Gerlrath m Dr. Range — Metaphyſil: Braudiag. 


— Leſthetil: van Caller. — Allgemeine Geſchichte d. Philoſophie Bis anf 
ſtant: Dr. Ueberweg. — Geſchichte d. alten Philoſophie: Braudie. — 
Neuere Geſchichte d. Philoſophie: Dr. Fiſcher. — Die Philoſophie des Car⸗ 

teſius m. ſeiner Säule: Knoodt, — Geſchichte d. neueren Philoſophie ſeit 
Nant: Dr. Ueberweg. — Die Pſyqhologie des Mriftoteles u. Thomas von 
Hauin: Dr. Gerkrath. — Ueber die Wegriffe Gott u. Seele. — Dr. 
Shaarfhmidt — Pädagogik; Ueber d. Schulen d. 16tm Yahrbunberts: 
Dr. Lange. — Bhilofoppifge Uebungen: Brandis, — Pädagogifche Uebun- 


gu: Dr. Lange. 
Mathematit. 

Elementare Mathematil: Radicke. — bene u. fog. ſphäriſche Tri⸗ 
gonometrie nebft deren Anwendung auf Kryſtallographie: von Rieſe. — Hö⸗ 
here Ulgebra: Beer. — Uualyfis des Enblien m. höhere Alzebra: von 
Rieſe. — Musgewätlte Rapitel d. Mathematik: Heine — Differential 
u. 9a EREÄR en PBlüder u. Heine — AUnalytiſche Geometrie: Ra⸗ 
dide, — Uusgewählte Gegenfläade d. analytifgen Medanil: Beer. — licher 
Huterpolationen u. mechaniſche Quadratur; Populäre Aftronomie; Chronologie: 
Urgelander. — Mathematiſche Uebungen: Blüder. Ä 

Naturwifienfchaften. 

Erperimentalphpfit: Plüdter. — heile ber Dptil: Rabide — 
Ueber Dampfmaſchinen, Eifenbahnen un, elelltiſche Telegraphen: von Rieſe. — 
Allgemeine Erperimentalchemie: Bergemann. — Analytiſche Erperimental- 
chemie; Bifhof. — Zoochemie; Ehemifh: Analyfe: Baumert. — Aus 
gewählte Theile d. Chemie; Die chemiſchen Gifte und deren Unffindung: Bew 

gemaun — Brattifh- Hemifche Uebungen: Baumert. — Wlgemciue Na 
Inrgeföiäte: Trofhel, — Geologie: Nöggerath. — Ancerleſene Kapi- 
tel d. Geologie: Biſchof. — Kıyftallographie; Ueber d. Bullane: Dr. vom 

Rath. — Phnfiologie d. Gewächſe: Treviranıs. — WMilcoffopifh: Des 
monftrationen über d. Anatomie u. Phyfiologie d. Pflanzen; Ueber alle Zweige 
d. Botanik u. d. Gebrauch d. Mikroetope: Dr. Easpary. — Geſchichte d. 
keyptogamiſchen Gewachſe: Trevir anus. — Mediziniſche Botauik, d. h. über 
d. officinellen Pflanzen nach d. natütlichen Syſtem georbnet u. über bot aniſche 
Terminologie: Dr. Caſspary. — Neturgeſchichte d. Säugethiere: Troſchel. 
— Naturwiſſenſchaſtliches Semina: die Profeſſoren Trevir anus, Nögge 
rath, Biſchof, Plücker, Troſchel. 

Elaffiſche Philologie. 

Griechiſche Syntor: Dr. Shmivt — Mettil: Helmſoeth. — 
—— Uebnugen: Ritſchl. — Ecläuterung d. grieſch. u. iöm. Alter⸗ 
thüner aus d. erhaltenen Monumenten: Dr. Brunn — Griech. Alterthü⸗ 
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mer: Welcker. — Rom. Alterthümer: Ritter. — Topographie d. Stadt 
Rom: Dr. Brunn — Uaterredungen über einzelne Bunkte d. röm. Alter⸗ 
thümer: Ritter. — Einl. in d. Archäologie; Archäologiſche Uebungen: Jahn, 
— Bindar im phil. Seminer: Welder. — Aeſchylus Sieben gegen The 
ben u. Geſchichte d. griech. Tragödie: Ritſchl. — Euripides’ Hippolytus: 
Dr. Bahlen. — Plato's Euthyphro: Heimſoeth. — Ariſtoteles BPolitif, 
Bud 5: De. Brandis, — Horaz' Gedichte, 2. Bud im phil, Seminar: 
Ritſchl. — Horaz' Briefe m. Dichtkanſt: Ritter. — Yuvenalis’ Gatiren: 
Jahn. — Eicero’s Briefe an db. Attiens: Dr. Bahlen. — Tacitue' An 
nalen: Shoppen. — Dispatirübungen im philolog. Seminar: Welder m. 
Ritſchl. — Philologiſche Dieputirübungen: Dr. Schmidt. 
Drientalifche Philologie. 

Hehräifhe Grammatik mit Uebungen verbunden; Eiklärung d. Bude: 
"Die Frucht d. Kaiſer m. d. Scherz d. Einfihtsvollens; Anfıngegründe d. ara 
bifhen Sprache: Freytag. — Bergleichende Grammatik d. widtigften indo⸗ 
germaniſchen Sprachen: Dr. Hang. — Alterthümer d hinteraſi ttiſchen Böl⸗ 
ter, beſonders d. Juder; Ueber Sansk:it oder Zend; U⸗ber Beuf y's Sane krit⸗ 
Chreſtomathie: Laſſen. — Erklärung d. zweiten Theils von Venfeh's Sans 
keit» Ehreftomathie: Dr. Hang. 

’ Neuere Sprachen und Literatur. 

Elemente d. althochdeutſchen Grammatil: Diez, — G.fhihte d. dent⸗ 
ſchen Sprache u. Litratur: Simrock. — Das gothiſche Evangelium d. Mar⸗ 
ms: Diez — Eılläiung ausgewählte aliventfcher Gedichte: Simrod, — 
Geſchichte d. engl. Literatur; Ucber Shaket peate's Leben u. Kunſt: Delius. — 
Geſchichte d. franz. Literatur während db. Revolution u. d. eıften Kaiſerreichs; 
Ausgewählte Thenterftüde von Cafimir Delavigue m. Bictor Hugo, nebft Sprach⸗ 
n. Ehreibübungen: Monard. — Ein Edanfpiel von Ealveron; Prakliſcher 
Unterriht im Italieniſchen: Diez. 

* 


* 


* 

Franzöſiſche Grammatik. Spreh- u. Gtilübungen mit Erlärung aus- 
gewählter franzöfifcher Schrififteller : Lector Nadaud, 
Gefchichte und Hülfswiſſenſchaften. 

Einf. in db. Studium d. alten Geſchichte: Loebell. — Geſchichte b. 
Drients im Ültertfum: Dr. Brandis, — Griechiſche Gefhihte: Dr. Muys. 
— Geſchichte d. grich. Etaatöverfaffungen u. Interpretation von Ariſtoteles Pos 
litik: Dr. Brandis. — Allzem. beutfhe Geſchichte; Duellenfunde d. Alte 
ren deutſ. Geſchichte: De. Bauli. — Deutf Geſchichte feıt Karl V.: Dahl— 
‚mann. — Geſchichte d. Mittelalters; Geſchichte d. Kreuzzüge: Dr. Hopf. — 
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Abfäuitte ber ſeandinaviſchen Geſchichte: Dahlmann. — Niere Geſchichte 
feit dem Unfınge d. 16ten Jahrhunderts: Eornelins. — Geſchichte d. Zeit- 
alters Ludwige XIV: Dr. Muye. — Franzöfiſche Geſchichte in den Jahren 
1789 — 99: Eoruelius. — Hiftorifhe Unterredungen: Loebell. — Dir 
plomatifhe Uebungen: Dr. Hopf. 

Staatd: und Kameralwifjenfchaften. 

Bolitit: Dahlmann — Nationalökonomie; Poltzeiwiffenfhaft: Kauf 
mann. — Technologie: Bifhof. — Bergwerkeveiwaltung: Nöggerath. 
Kunſt. 

Einl. in d. Archäologie: ſ. o. Klaſſiſche Philologie; Geſchichte d. Ma- 
lerei ſeit dem Beginne des 15ten Jahrhunderts; Kolniſche Stadt⸗ und Kunſt⸗ 
geſchichte; Kunſthiſtoriſche Uebungen: Dr. Springer, — Harmonie u, ge⸗ 
meine Muſillehre; Uaterricht im Drgelfpiel, verbunden mit Gefangübungen : 
Breidenſtein. 

® ® 

Unterricht im freien —— Im Aquarell⸗, à gouache- u. Oel⸗ 

malen, Borträge Über Perſpective und Farbenlehre: ber alademiſche Zeichnen⸗ 


lehter Hohe. 
Gymnaftifche Künſte. 

Reiſtarſt: Univerſitäte⸗VBereiter von Schrader. — Fechllunſt: als 
demiſcher Fechtmeiſter Segers. — Tanzlunſt: alademiſcher Tanzmeiſter Ra 
dermacher. 

Der Aufang ber Vorleſungen fällt anf ben 15. October, 
Wohnungen für Gtudirende mweift ber Bürger Großgarten (Wenzelgafſe 
Neo. 1081) nad. 


Berzeihniß 
ber Borträge bei der höheren landwirthſchaftlichen m... zu Poppelsborf 
für das Winterhalbjahr 1856 — 
Einleitung in bie landwirthſchaftlichen Studien * Anfang bes Seme⸗ 
as: Director Dr. Hartſtein. 
. Randwirthfchaftliche Betriebolehre, vierſtündig: Derfelbe, 
.Allgemeiner Aderban, dreiſtündig: Derſelbe. 
Wollkunde und Schweinezucht, dreiſtündig: Adminiſtrator 
sbeinm, 
Laundwirthſchaftliche Buchführung, zweiftündig: Derfelbe, 
Forſtwifſenſchaft, breiflündig: Dr, Bonhauſen. 





er pom m 


22. 
23. 


. Jagh⸗ und Fiſchereiweſen, einſtündig: Derfelbe. 
. Obſtbaumzucht und Auleitung zur Berſchönerung ländlicher Grunbflüde, 


zweiflindig: Garten⸗ Juſpector Sinning. 


Pflanzen · Anatomie und Phyſiologie, — Derfelbe. 
. Landivirtbfchaftliche Tehuologie, zweifländig: Dr, Eichhorn. 
» Phyfik, zweiſtündig: Derfelbe, 


Unorgar iſche Chemie, vwierflänbig : Derfelbe, 


. Aualytiſche Chemie mit Uebungen in Iaubwirtbfchaftlich » Hemifhen Ar⸗ 


keiten im Laboratorium, fehsflündig: Derfelbe, 
Geoguofie, zweiftändig: Geheimer Bergratd Prof. Dr. Nöggerath. 
Algrmeine landwlrihſchaſtliche Zoologte, breiftändig: Prof. Dr, Budge. 


. Bollswirthichaftsichre, zweiftändig: Prof. Dr. Kaufmann, 
. Rmdwirtbfhaftsreht, breiftündig: Prof. Dr. Anſchütz. 
.Acithmetik und Algebra, zweiftündig: Lehrer ber Baukunde Schubert, 


Mechanik, vierftündig: Derfelbe, 


. Ranbwirtbfhaftiih: Baukaude, dreiſtündig: Derjelbe, 


u. und Phyſiolozie der Hausthiere, zweiftäubig: Kreitthierarzt 


Aeußere Krankpeiten * E Geburtthülfe und Hufbeſchlag, 
zweiſtündig: Der ſelb 
Geſundheitspflege der Sausfängetfiere, einftänbig: Derfelbe 


Unßerdem: Zeichnen⸗ Unterricht (Planzeihnen, Aufnehmen und Zeichnen 


R. 407. 
B. L. 
bes 


landwirthſchaftlichet Geräte und Mafhinen) und Repelitorien im ber 
Rındwirtbfhaft und ben Raturwiffenfcaften. 


Berfonal: Chronik Der Aönigl. Megierung: 
Dem Eommiffionate Franz Anton Berghoff zu Erwitte ift an Stelle 
ebenen Agenten Franz Stalemeyer dortſelbſt eine Agentur für 


Berfonal- ausgeſchi 
Chonil. die Leipziger Brand ⸗Verſicherungs⸗ Bank für Deutſchland zu Leipzig und dem 


A, ib, 2535, 
A.lib, 2446, 


Eommmunal- Empfänger Earl Weis zu Hilhenbad eine Agentur für bie Lebens-, 
Penſions⸗ und Leibrenten - Berfiherungs- Geſellſchaft „Iduna« zu Halle a. d. e. 


übertragen, und ift denſelben zu berem Uebernahme bie Ianbespolizeilihe Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worben. 


Dem Eivil-Gepernumerarius Bauer ift bie eommiſſariſche Berwaltung 


A IV. 2208. ber durch das Aueſcheiden des Bürgermeifters Wihelhanfen erledigten Bür⸗ 
germeifterftelle im Witten übertragen worden. 





— 


Amts-Dlatt 


ber Königlichen Regiernng zu Arnsberg. 


@tüd 38. Urnsberg, den 20. September 1856. 











Belanntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung 
Der Staatsfchulden. 


RM. 408. 
Pa der heutigen, Effetfich attgehekten zweiten Berloofang ber Gtantt- Sum par” 
Prämien-Maleipe vom Yahre 1856 find die 80 Serien: u 


Nro. 42, 55, 79, 81, 169, 180, 182, 211, 245, 816, 819, 890, 19% 
891, 89%, 411, 443, 469, 542, 715, 722, 765, 815, 665, 859, 
863, 936, 968, 1131, 1209 und 1403, 

gegogen worben. 

Die Befiger ber zu biefen Serien gehörigen 8000 Scäufbverfhreibungen 
werben aufzefordert, ben Prämtenbetrog von 110 XTple. für jede Schaldver⸗ 
[hreibung vom 1. April 1857 ab, Bormittaas von 9 bis 1 Uhr, entweder 
bei der Etzatsfhulden-Tilgungskaffe Hierfelbft, Drantenftraße Neo. 94 oder b.t 
der nähften Regterungs-Hınpt-Rıff’, gegen Duittung und Rüdzabe ber Schuld⸗ 
verſchreibungen mebft den dazu gehörigen Coupons Ser. L Nro. 2 bie 8 über 
bie Zinfen vom 1. April 1856 ab, welde nad dem Jahalte der Schul: ver⸗ 
ſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben, 

Der Betrag ber etwa fehlenden Eoupons wird von ber Prämie zurlid 


Die Schnuldverſchreibungen Tönnen Übrigens fon vom 1. Mär 1857 
ab zur Pıüfung bei den gedachten Kaffen vorg:legt werben; aud werden bort 
Qulttungs- Formulare umentzeltlich verabfolgt. 

Bon den im Folge ber * Berlooſung zum 1. April 1856 geläm 
digten Sqhuldverſchrelbungen find die Nummeru: 
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Nro. 2,827, 2,886, 86,583, 86,571, 41,988, 41,954, 41,991, 51,692, 
60,688, 60,660, 92,301 bis 92,400, 109,818, 109,823, 109,861, 
127,851, 127,865, 127,878, 182,741, 185,508 bis 185,510, 185,515, 
185,536, 135,565, 135,573, 185,574, 185,590, 141,702, 141,708, 
141,726, 141,799, 141,800, 144,004, 144,006, 144,007, 144,086, 
144,051, 144,084, 144,089, 149,545, 149,566, 

od rüdfändin, und es werben bie Inhaber berfelsen, zur Bermeibung weite 

ven Binsverluftes, an die Erhebung ihrer Prämien erinnert, 


Berlin, ben 15. September 1856. 


NR. 409. — Des KRönigl. —— 
—— ae Yen ip ein ae in höheren 


Orte beftätigt worben. 
Münfter, ben 31. Auguſt 1856. 


Welanntmachuug des Königlichen Provinzial Schal 


Eollegiums, 
ae Mad dem Ergehnig der am 29., 80. und 31. Juli d. 9. im ev 
Srhfeug dee Helfen Gäullchrer- Seminar zu Soeſt abaehaltenen Prüfung find bie 3 


im mungti- Mehenden Seminauiſten für wählbar zum Schulamte erflärt worden: 


Ihrer Grminaz 1. Heintrich Beder aus Dberbielfen, 
a 3. Ludwig Bufenims „Rirlſcheid, 
Sariame⸗ 8. Friedrich Dörſchel " Goeft, 
use 4, Henri Fälker » Mana, 
5. Morig Feit " Rippftabt, 
6. Franz Großeweifhede m" -Gorft, 
7. Georg Heinrich " SDbernborf, 
8. Wilhelm Henter "» Bradil, 
9. Friedrich Klein „ Deu, 
10, Yulins Rrampe " Delle, 
11. Friedrich Müller "» Goeft, 
12. Ferdinand Nagel " Bild, 
18. Dievrig Petersmann " MBradd, 


14, Wilhelm Shanwienb aus Unna, 
15, Heinrich Schmellenlamp mw Pieitenberg, 
16. Bilfelm Stamm " Goefl, 
17. Beer Uerpmann v„HGeiſcheib, 
un insbefondere die Seminariften Beder (1), Dörſchel (B), Heim 
eh (7), Henter (8) ihre Befähigung zur Ertheilung des vorberei- 
tenden Taubſtummen⸗Unterrichte nachgewieſen. 

Außer dieſen find bei ber am 4. und 5. Auguſt cr. fi jehabten Mad 
prüfung folgenbe OH angeftellte Lehrer zu einer dVefinttiven 
Anftellung befähigt befunden 

1. Georg Bille aus Goch, 
2. Wilhelm Hof m" Weibelbadh bei Dillenburg (im Naffauifden), 
8. Cati Hofmann Chriſtianged, Kreis Wittgenflein, 
4. Carl Schneider » Miederwilbungen (km Waldedſcheu), 
5. Friedrich Giebel » Üreubenberg, Kreis Siegen, 
unmd bie nit in einem Seminar gebildeten Scähulnustsbemenker: 
6. Eduard ey aus Holzbanfen, Kreis Siegen, 
7. Heinrich Schulte⸗ Schale, Kreis Teclenburg, 
zur Berwaltung einer kleinen Landfchule befähigt, 


dagegen 
8. Friedrich W Id aus Unna, Kreis 
—* —— als wählbar Ur 


erllurt 
Ferner wurden bei ber an ben le ten ehaltenen Pr 
fung bie in ber "idifgen Bereinsf — — Ser Ani 
amts » Eanbibaten: 
1. Wolſ Ragenflein ans Wehrba, in Kurbefien, 
2. Selig Löwenftein ans Hövelhoff, Kreis Paderborn‘, mb 
8. Simon Rofenbaum ans Peckeleheim, Kreis Warburg 
für analificht zum Berwaltung einer jübifgen Elementarſchule erwihtet, 
wurben in ber in jenem Termin denen Ptufun 
Schola —— ihrer —— iſſe: — * 
1. ber Candidat ber Theologie Emft Gotthard Rüdert ans 
Unterricht in ber kateinifhen und franzöfifden Tale in 


sı* 


ber Geſchichte und Geographie innerhalb bes Lehrpeufums ber um 
teren Eyamofi ılllaffen, 

2. ber Privatlehrer Rihurdb Gtiepel aus Haflinghanfen zum Unterriät 
an Mectoratfbulen in ber franzdfifhen und engliſchen Gprade, 
fomte in den Anfangszründen ter Geſchichte und Geographie, 

8. ber Lehrer Auguſt Horn aus Bourſcheid in benfelben Fächern Unterriät 
zu ertheilen, 

4. die Candidatin Emilie Berge aus Dsnabrlüd zum Unterricht an einer 
höheren Mädchenſchule in der englifhen und franzdſiſchen Sprade, 
fowie in ten Anfıngegründen der Geſchichte und Geographie, 

5, bie Kandidatin Johanna Callin aus Lippftatt zur Leitung einer höhe⸗ 
ven Mäpchenfhule umb zum Uaterricht in einer folden in der Reli 
gion, ber dentſchen, franzäfifgen und englifhen Sprache, 
fowie in dee Geſchichte und Geographie, 

6. tie Candidatin Marie Ellner aus Hamm zum Unterricht in ben um 
teren Klafjen höherer Mädchenſchulen in ber Religion, ber bent- 
ſchen, franzöfifhen und engliſchen Sprade, fowie in br Ge 
ſchichte und Geographie, und 

7. ber jüdifge Clementar- Shalamts- Kandidat Selig Löwenftein aus 
Döveipoff (1 oben) zur Ertheilung von Privat» Unterricht in ben Ele 
menten der franzdfifhen und eugliſchen Sprade, 

Befähigt eillart. | 

Mit den Zenguiffen find ben zuerft Beprüften Auszüge ans ben Pıö- 
fung® +» Berhandlungın ausgehändigt, woraus bie Leiftungen berfelben im ben 
einzelnen Lehr ſachern zu eiſehen find, 

Münfter, ben 8. September 1856. 


Bekanntmachung Der Röniglichen Megierung: 

N. all. Obwobl eine lärgere Bılımntihaft des Publicums mit ben Eigenſchaf⸗ 
ur N ten ber Streichzünt hölzchen von ſelbſt die erforberlihe Behutfamkit hätte ber» 
beiführen follen, beflätigen doch fortdauernd traurige Erfahrungen die groß: Uns 
vorfichtigleit, wel: faft allgemein bei dem G:braude oder der Uufbewahrung 

folder Zündböolzchen flatifindet,. Wir wollen nun zwar mit Nüdfiht anf 

bie Bequemlichkeit und den Nugen, wilde die Gtreichfenerzenge bem Publicum 

barbicten, cinfiwıilen noch vom polizeilichen, bie Aufbewahrung und ben Ge⸗ 


brand berfelben beſchrankenden Anorbunngen Abſtand nehmen, smüflen aber um 
fo dringender die Erwartung ausſprechen, daß fi das Publicum die neuerdings 
mehrfach im Öffentlichen Blättern zur Kenntniß gebraten Unglüdsfäle in {Folge 
Entzündung von Streichzündhölzchen zur Warnung dienen lafje und ba vor⸗ 
geweife Eltern, Bormünder und Dienfherriaften bezüglich ihrer Kinder, 
Dflegebefoßtenen oder Dienftboten diejenige ftrengere Auffiht bet bem Gebrauche 
ber Stteichzündhölzchen führen, melde turd deren Oemeingefährligl.it geboten 
if. Jndem wir ſchließlich darauf aufmerkſam machen, daß bie neueren ber 
Wabrilate vermöge ber chemiſchen Eompofitioa ber Zundmafſe ſich ſchon 
bei verhältuigmäßig niedrigen Temperaturgraden und geringer Reibung entzün- 
ben, warnen wir beſonders vor jedem Umherliegenlafſen folder Zundhölzchen 
ober empfehlen bringend bie Aufbewahrung in verfhloffenen, wentgftens Kindern 
unzugängliden Schachteln ober Behältaifien. 
Urnsberg, ben 18. September 1856. 


Betonntmachungen Der ya Ober⸗Poſt⸗Direction 
zu Arn 
L holgende Poſten ſind aufgehoben rg 55*— 
a) bie täglich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Bodum unb Langenberg, 
b) die täzlihe Perfonenpoft zwiſchen Halver und Milape. 
IL Dagegen find nen eingerichtet: 
1. eine tägli breimalige Perfonenpoft mit zehnfigigen Wagen zwiſchen Bo⸗ 
chum und Hattingen per Linden mit folgenden Eourszeiten: 
ans Bodum um 7 Uhr 55 Minuten Morgens, 2 Uhr Nachmiitıge 
und 6 Uhr 10 Min. Abends, 
ans ‚Hattingen um 7 Uhr 40 Min. Morgens, 11 Uhr 45 Min. 
Borm. und 4 Uhr 55 Min, Abends, 
Beförberungsfrift in beiden Richtungen 1 Stunde 20 Minuten; 
3. eine täglich zweimalige Perfonenpoft mit kasfigen Wagen zwifhen Hat⸗ 
tingen und Langenberg mit folgendem Gange 
ci Halogen um 9 Ufe 30 Di. Mega und 7 Uhr 45 Dein. 
ents, 
ans Langenberg um 6 Uhr 25 Min, Diorgens und 8 Uhr 40 Min. 
Rahmittags, 
Ankunft am Befimmungsorte nach einer Stunde; 
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8. eine tägliche Perſenenpoſt mit vierfigigen Dagen zwiſchen Beoecerfeld uni 
Halver: 


ans Brederfelb um 11 Uhr 35: Min. Borm,, 
in Halver um 12 Uhr 45 Min, Mittags, 
an® Safoer um 2 Uße 56 Min. Madım, 
in Brederfekd: um 4 Ufe Nadın; 
4 eine tägliche Perfonenpoft mit vierfigigen Wagen zwiſchen Berckrfeld und 


ans Brederfeld um 5 Uhr 15 Din. Morgens, 
im in Hat um 7 Ubr Morgens, 
ans Haspe um 9 Uhr 30 Min. Borm., 
in Brederfeld um 11 Uhr 25 Min. Borm, ; 
5. eine tägliche Cariolpoſt zwiſchen Bolmarflein und Better: 
ans Bolmarftein um 6°, Uhr Morgens, 
ans Wetter 9 Uhr Morgens, 
Deidiberungegeit: 40° Muuten; F 
6. eine täglie Perſonenpoſt ımtt vierfigigem Wagen zwiſchen Camen unb 


ans: Camen um 9 Uhr 30: Min, benbs, 
aus Lünen um: 11 Uhr 30 Min Borm, 
Beförberungszeit 1 Stunde 10 Minuten; 
T, eine tägliche Botenpoft zwiſchen Attendorn und Olpe: 
ans Witendom. um 6 Mir 30 Min. Abende, 
aus Dipe um 10 Uhr 15 Min. Borm, 
Befdrberungszeit 3), Stunbew; 
2 eine u a 


Befäuberungsj ei r,, Stunden. 
IL Beräubert find in ihrem Gange und a courficen jet: 
1. Die Perſonenpoſt zwiſchen Brederfeld und Milepe: 
ans Brederfeld um 4 Uhr 10 Min. Nachm, 
in Milspe um 5 Uhr 80 Dim Nachm., 
ans Milspe um 10 Uhr Abends, 
in Brederfeld um 14 Uhr 80 Min. Ubenbe; 


we » ser % 
a N SE Aa ae Dan ea ar Ka 


35 Lippſtadt ⸗ Meſcheder Perſonenpoſt von 12 Uhr auf 12%, 


Belede⸗Briloner Perſonenpoſt von 3 Uhr auf 3’, Up Nachm., 

der Ba REINER TIERE von 12 Uhr auf 12 Uhr 40 Minuten 
Mittags, 

6, ber Beilon-WBarburger Berfonenpoft von 7/, Uhr auf 8 uhr Morgens, 

7. der Böbefeld-Fredeburger Botenpoft von 6'/, auf 9 Uhr Morgens, 

8. bie Perfonenpoft zwiſchen Grevenbräd und Hilchenbach gebt jegt aus 
Grevenbrüd am Montag, Dienſtag, Donnerftsg und Sonnabend, 
ans Hilchenbach am Dienſtag, Mittwoch, Weeitag und Gonntag ab, wo⸗ 
gegen 

9. bie er aus Grevenbrüd nach Creuzthal am Sonntag, Millwoqh 


itap 
und aus Creuzthal nah Grevenkrüd am Montag, Donnerfisg und Gonw 
abend abgefertigt wird, 
IV. * den neueſten amtlichen —— beträgt bie Entfernung 
zwiſchen Belgge und Lübenfheld ’,, Meile, 
‚zwilgen Halver und Rabe vorm Wald 1%, Meile, 
— 32 — Torbac nnd Vedebah 2%, Meilen, 
zwifhen Bonenburg und Stadtberge 2°,, Meilen. 
Arnsberg, ben 10, September 1866. 


a: 


Bom 17. d. Mts, ab wird während ber etwa 14tägigen Sperrung ber PM. 418. 
Rubebrüd: bei Wefthofen die Perſonenpoſt zwiſchen Hagen und Schwerte ein, Prortfertfäe 
geftellt, und bagegen eine täglich zweimalige Berfonenpoft zwiſchen Schwerte und Gurtepr ; 
Weſthofen in folgender Weiſe courfiren: Der 

ans Gäwerte um 6°/, Uhr früh und 8 Uhr Nachmittags, 

in: Wefthofen Stunbde fpäter ; 

ans Wefthofen um 9 Uhr Bormittage und A, Uhr Nachmittags, 
in Schwerte /, Stunde fpäter. 

Nach beenbigter Reparatur ber Brüde erhält bie Schwerter Gagenes 
Perfonenpoft wieber den gegenwärtigen Gang. 

Urnsberg, ben 12, September 1856. 


Bekanntmachung der Rönigl. Direction der Mentenbanf 
_ für Die Nheinprovinz uud Weſtphalen. 


N. 414. 
IE? True In Gemäßheit des $. 7 bes Neglements für die Paderborner Til 
en gungslofle vom 8. Auguſt 1836 fellen nunmehr bie Eoupons der Serie VL 


zu den nid. zu den Schuldverſchreibungen der genannten Kaffe über die Zinfen für den Zeit⸗ 

—— raum vom 1. Januar 1857 bis Ende December 1860 ansgegeben werben. 

= Xılzunge- Die Yahaber folder Scähuldverfhreibungen werben baber aufgeforbert, 

fi diefe, unter Zurüdbehaltung ber noch nicht fäligen Compons, urter Beifägung 
eines deppelt ausgefertigten Berzeihniffes, welches unter fortlanfender Nummer 
das Datum, bie Nummer und ben SKapitalbetrag der Schuldverſchreibungen 
enthalten, und mit deutlicher Angabe des Namens, Standes und Wohnorts 
bes Pıäfentanten verfehen fen muß, fpäteftens bis Ende Februar 1857 an 
die mit der Berwaltung ber Paderborner Zilgungslaffe beauftragte unterzeich⸗ 
nete Rentenbank- Dirertton einzufenden, worauf dann innerhalb 14 Tagen bie 
Schuldver ſchreibungen mit dem einen Eremplare des Berzeichuiffes und ben Eom- 
pons der Serie VI. an den Pıäfentanten zurüdseföcrdert werben follen. 

Diej migen, welche wünſchen, biefe Eoupons tur Bermittelung ber Ro 
gierung®- Haupilcffen zu Urneberg oter Minden zu beziehen, wollen bie Schulb⸗ 
verfhreibungen, wie vorbemerkt, mit einem beppelt angefrrtigten Verzeihniffe an 
eine biefer Kaſſen einreih:n, wilde das Duplicat beffelben, mit Eupfangt⸗ 
b ſcheinizung verfehen, bem PBräfentinten zurüdgeben und, gegen befien Zurüd- 
li feruug, fpäterpin die Schuldverſchteibungen mit den Conpons anshänbigen 
Werben, 


Diejenigen, welde die Eduldverfhreibungen mittelft der Poſt Hierher 
einfenden, wollen den Nominalwerih berfelben auf bem Convert, untız Bel 
fügung ber portofreien Rubrik: 

"Schuldverfhreibungen ber Paberborner Tilgungslaffe zur Ausrelchuug 
neuer Zins» Coupons⸗, 
angeben, 


Die Rüdjendung erfolgt ebenfalls unter ber portofreien Rubril: 
„Schult verſchreibuugen ber zen Zilgungslaffe mit nenen Zins 
upond«, 

Münfter, den 2, September 1856. 





Dem Ingerins Olle SeHrig zu Berlin find umier bem 8. Septem⸗ PR. 415. 
ber 1856 zwei Patente, das eine Vekent- 
auf eine Gentrifugat-Wafnsafhine, ſoweit dieſelbe mach vorgelegter Bi u 
nung und Beſchreihung ale neu und eigentblintih erlaunt if, 
das zweite 
auf eine Centrifugal ⸗Maſchine zum Uuntpreffen des Rübenſaſtes in ihrer 
ganzen durch Zeichnung und Belgreibung nachgiwieſenen Zufammenf: gunz, 
jedes anf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet unb für dem Umfang bes 
Breugifcen Staates ertheilt worden. 


Dem Pferbewärter W. Kothe zu Berlin IR mnter bem 11. September MM. 416, 
1856 cin Batent Batrat- 
anf ein turh Modell als zn nud eigeuthümlich nechaewi ſenes Inſtrument 
aegen das Kıippenf gem der Pferde, ohne Jemand in Anwendung belaunter 
Theile zu behinterm, 


al fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet, nud für ben Umfang bes 
Gilden Staates eitheilt worden. 


— — 


Dos dem Handelsmaun 9. Siebert zu Frankfurt a. DM, unter dem m.417. 
27. November 1355 ertheilte Patent 


auf eine Borrihtung am Bercnffionsgewehren zum feltfithätigen Binffegen 9* 
ber Zünbpüthen 


iſt erloſchen. 


Verſonal⸗Chronik der Rönigl. Megierung: 

Dem Wilselm Fiſchbach zu Girgen ik an Stelle des ansgrfhiebenen N. 418, 
Aaeuten E. W. Nohl doſele ft eine Agentur für vie Lebens-, Benfions- unb 
Leibrenten ⸗ Berfiherungs- Geſellſchaft »Idunas zu Halle a. d. ©. ütertragen, — 
ee zu beren Mebernahme bie landespolizeiliche Genehmi,ung eriheilt au», 2558, 
worden. 

Der Bunmelfier Albert von Biebahn iſt zum Königl Kreisbanmei 
ernannt und ihm die Kreisbaumeifteifiille zu Altena euren ebenda de 
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Der bieher hei der Köniel. Menierung in Cöln beichäftiset geweſene Me 
 gierumge-MReferendar Emil Voerſter ift zur bi fin Noaterung üSernommen 
und am 12. Scpt’mber cur. in das Collegium eingeführt worden. 


4 Ib. 1085. Der Arzt, Wundarzt und Gekurishelfer Dr. N:uenzeit Bat fih in 
Werl niedergelaſſen. 
Die Aerzte, Wundärzte und Geburtsseffer: 
Dr. Rilbelm Lorper, früser in Enfleny, . 
A ER 3, Dr. Iıbann Kerfting, früser in Ber, > 
Dr Hermann Müller, früher in Wıltrop, 
Nr. Hinrih Reinhard, früher in Hoerbe, nnb 
De. Theodor Himmelreich, früher in Münfter, 
haben fih in Bodum nichergel:ffen. 


558. Fraes. 


A. ID, 2648, Der Fisderige Gewerbeſchul-Lehrer Dr. Bardeleben zu Hagen iſt 
zum Gewerb fhul-Direc’or ernannt. 
AV. 4331. Der Scholamts Cindidet Wil Im Faubel ans Kirchhörde ift zum 


Lehrer an der wingeliften Elfementorfhule auf tem Höchſten, Kreiſes Dort 
mund, prev forifh ernannt worden. 


A V. 4496. Der Shuſamta-Capdidat Heitrich Werner aus Soft iſt zum L.hrer 
on ber evangel fh n Element aſchule zu Wefhede ernannt worden, 


A. V. 4523, Der Lebrerin Helene Ockel ift die Eclaubniß atjeilt, In Lünen eine 
Privat» Techta ſchule zu eröffnen, 


a. V. 4463, Die Säu’amts- Kanditatin Miria Etolle aus Baderborn ift zur beit 
ten Lehrerin an ter katholiſchen Et. Patrocli-Mädcheuſchule zu Soeſt provifo- 
riſch ernannt worden, 


A. V. 458°, Tie Shufamts EC: ndimntin Arneldine Stupter ons Weerfen iſt zur 
Lehrerin an dir evangeliſchen Elm ntarſchule zu Uenttop, Kreiſes Hamm, pros 
viforifh ernannt Worten, 


a 


Extra-Beiblatt 


zum 38, Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Arnöberg, ben 20. Sept ⸗ mber 1856. 





Bekanntmachung des KRönigl. Ober: Yräfldinms der 
Vrovinz WBeftphalen. 5.3 aus. 


Das Könige Majeſtät Haben durch Allerhöhften Etlaß vom 28, Au⸗ Bat X 
er b. 9. zu genehmigen geruft, daß ber Raubtag ber Provinz Weftphalen auf Zrnzptm, 
Sonntag, den 5. Dctober d. 9. 
zur Erlebigung von Geſchäften zufammenbernfen werbe, 
Die Eröffaung bes Landtages wirb an bem bezeichneten Tage nach vor- 
gängigem GBotteöbienfte in dem Dome und in ber evangelifchen Kirche, im Frie⸗ 
densſaale des hieſigen Rathhaufes um 12 Uhr Mittags ftattfinden. 
Münfter, ben 19. Septentber 1856. 


VBekauntmachung der Königlichen Haupt: Berwaltung 
Der Staatsfchulden. 


In ber am heutigen Taze öffentlich ſtattgehabten Berloofung find von 4 
ben Schuldverſchreibungen ver Staats⸗Auleihen aus den Jahren 1848, 1850, Staat 
1852, 1854 und 1855 A. bie in ber Aulage verzeichneten Nummern gezogen: haar . 
worten, welde ben Befig:rm mit ber — gelünbigt werben, ben darin darin ber a aiehhen 
verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. April E. ab in ben Bormittagsftunden *") da Sat 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei ber Ghartefündben Küng hierſelbſt, 1850, 1852 
Dranienftraße Aro. 94 oder bei ber nächſten Regierungs - Hauptlaffe gegen Duit- 1855. 
tung und Rüdgabe ber Schuldverſchreibungen mit ben dazu gehörigen, ft nad N 
dem 1, April 8, 9. fälligen Zins» Coupons baar in Empfang zu nehmen. 


N. 421. 
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Der Gelbbetrag ber etwa fehlenden, nnentgeltiih mit abzuliefernden 
Zins - Eonpomns wird von bem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. 
Da die gezogenen Schuldverſchreibungen nicht ſaͤmmtlich an Einem Tage 
epräft und ausgezahlt werben lönnen, fo lönnen tiefelben ſchon vom 1. März 
L I. ab zur Prüfung bei ben gehadten Kaflen vorgelegt werben; auch werben 
bort Yormulare zu ben Quittungen unentgeltlich verabfolgt. 

Auf der Anlage find zugfeidh die Nummern ber aus früheren Berloo- 
fungen noch rüdftänbigen und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen ber 
Anleihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1854 mit abgebrudt, und es wer⸗ 
ben die Inhaber verfelben, zur Bermeibung weiteren Zinfenverluftes, an bie 

g ihrer Kapitalien erinnert. 

Die Nummern» Berzeihnifie ber ans den ſechs eıflen Berloofungen ber 
freiwilligen Unleihe vom Jahre 1848 uch ıüdfändigen Echuldv 
lönnen bei ber Eontrole ber —— — und bei den Königlichen Reglerunge⸗ 
Hauptlaſſen eingefehen werben 


Berlin, ben 8, — 1856. 


Bekauntmachung der Königlichen Negierung: 
Bir finden uns veranlaft, unfee Amtsblatts-Belannimahung vom 


einfeabunsder 2, November v. 9. (Au tablatt Stuckh 45 Nro. 502) bahim zu a 


die Feſtſetzung ter barin erwähnten Ordruugeſtrafe von 1 t fortan nicht 


mehr ohne vorherige Erinnerung, fonbern eıft nad Borausfhidung eines Mo⸗ 
nitoriums flattfinden wird, 


Arnsberg, ben 10. September 1856. 


Belanntmachung Des Königlichen Appellations;@erichts 
zu Arnsberg. 
Berfonal-EChronmik 


1. Die !ppellotionegeriäis, Referenborion Dr. Achenbach und $. 9; Loh 
mann II. find zu Gerichts. Affefforen ernannt; 


2. ber Sppellatiorsgerichte-Referendarlus von Bernuth ift auf feinen An 
trag aus dem Yuftigbienfte entlafien; 


B. ber bieherige Hülfebote Staus ber g ** zum Boten und Greentor bei 
dem Königl, Kreisgerichte in Siegen ern 


Arnsberg, ben 17. September rag 


iu Siegen. — 

Das durch die Ernennung des — Berggeſchwornen Emmerich —2 
zum Bergmeiſter vacant geworbene Revier Ramsbed iſt dem Königlichen Berg 
geſchwornen Liſte Übertragen und dieſer Beamte mit ber Wahrneh⸗ 
mung ber Revierbeamten» Geſchäfte in dem Revieren Brilon und Gtabtberge 
beauftragt worden. Es wird dies unter bem Hinzufügen befannt gemacht, ba 


ber Berggeſchworne Liſte in Meſchede feinen a. genommen bat unb am 
11. d. Mis. in fein neues Amt eingeführt worben ifl. 


Siegen, ben 15. Geptember 1856. 


Es wird hierdurch zur Öffentfihen Kenntuiß gebracht, daß ber Rönigl ge 494 
Berg · Tleve Schmidt zu Walde am Ctelle des mad Meſchede verfegten Berg. * 
gefäwornen Lifte mit ber Wahrnehmurg ber Revierbeamten -Geſchäfte im Res Great, 
vier Arnoberg beanftregt worten ift und fein Amt am 11. d. Monats ange 
reten bat, 


©iegen, ben 15. September 1856, 





Dem Ban-Unternehmer Winand Pitzler in Düren iſt unter bem 
11. Geptember 1856 ein Patent R. 436. 


auf eine Biegelpreffe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nadgemie- Pte 
nn — und ohne Jemand in Anwendung belannter Theile 
zu 


enf een as — —— an gerechnet, unb für den Umſfang bes 
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—— Dem Raufmam J. H. F. Prillwitz zu Berlin if unter bem 17. 
——— September 1856 ein Batent 
auf ein Berfahren, Metalle zu verzieren, ſoweit baffelbe als neu und ei» 
genthümlih erkannt iſt, und ohne Iemand in ber Unwenbung bereits be 
fannter Methoben zu gleichen Zweden zu behindern, 
Preugiiden Staates ertheilt worben, 


N. 497. Perfonol Chronik der Königl. Hegierung. 


Dem Anctionator Friedrich Röther zu Lübdenſcheid ift eine Ageutur 
für bie men Geſellſchaft zu Leipzig Übertragen, und bemfelben 

Ami, De deren Uebernahme bie Ianbespofizeiliche Genehmigung eriheilt worben. 

A, V. 4662, Der Hülfslefrer, Shulamts- Eandidat Earl Guſtav Leithäufer aus 
Niever- Miette, Kreis Dortmund, tft zum Lehrer am ber evangelifhen Elemen- 
tarſchule zu Gehen, Kreiſes Siegen, proviſoriſch ernannt worben. 

A. V. 4603, Dem Sähulverwalter, Schulamts⸗ Eanbidaten Johann Stahl aus Sal⸗ 
chendorf, ift bie Lehrerftelle bei der katholiſchen Schulgemeine zu Meggen, 
Kreifes Olpe, befinitio verliehen worben. | 


Ants-D latt 





der Königlichen Regiernng zu Arusberg. 


we 39. Arnsberg, ben 27. September 1856. 





Das 47. und 48, Stüd ber Geſetz⸗ Sammlung enthalten: N. 498. 


(Ro. 4509.) rg ana Erlaß vom 9. Yuli 1856, betreffend bie Bildung *** 
Berwaltung eines für bie evangelifchen Gelſtlichen ber Bro» In —— u 
in Pommern Behufs der Unterflüägung ihrer Emeriten zu 
grünbenben Fonds. 

(ro. 4510.) Allerhödfter Etlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffenb bie Ber- 
leihung der fiscaltfhen Borrechte für ben Ban unb bie Unter 
haltung einer Rreis-Ehauffee von Bünde Im Kreiſe Herford, nad 
Holzhanfen, im Kreife Tübbede, 

(No. 4611.) a) und Beftätigungs-Mıkunde, betreffend bie Anlage 

Eiſenbahn von Gtargarb nah Cöslin, mit einer Zwei 
* nach Colberg, durch bie Berlin⸗Stettiner Eifenbahngefell- 
ſchaft. Vom 18. 1856. 
(Rro. 4512.) —— wegen Ausgabe von ſieben nnd einer halben Mil⸗ 
ton Thaler in vierprozentigen Prioritäts-Obligationen ber Ber- 
— Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft, Behufs des Baues einer 
Eiſenbahn von Stargard nach Cöslin mit einer Zweigbahn nach 
Colberg. Vom 18, Auguſt 1856. 
(Nro. 4513.) —— wegen Emiſſion auf ben Juhaber lautender Priori- 
äts - Obligationen zweiter Serie ber Aachen- Maftrichter Eifen- 
—— — Betrage von einer Million Thalern. Vom 
18. Auguſt 1866 

(Ro. 4614.) Allerhoqhſter can vom 18. Auguſt 1856, betceffenb bie Ver⸗ 

leihung der Stadte⸗Orduung für bie Rheinprovinz vom 15. 
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MNro. 


(Rro. 


Nro. 


(Mro. 


(No. 


(Rro. 


(Rro. 


Mat 1856 am bie Gemeinden Eleve, Burſcheid, God, Gelvern, 
Kanten, Lüttringhaufen, Burg, und Solingen, Regierungs- Be- 
zirle Däffeldorf. 

4515.) Allerhöchſter Etlaß vom 28. Auguſt 1856, betreffend bie Ber- 
leifung ber Städte⸗Ordnung für bie Rheinprovinz vom 15. 
Mai 1856 am bie u Neuwieb im Regierungsbezirk 
Eoblenz und Ratingen, Ronsborf und Verbingen im Regierungs⸗ 
Bezirk Düffelborf. 

4516.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscaliſchen Vorrechte für den Bau unb bie Unter 
haltung der Gemeinbe-Ehauffee von Duellenburg nah Blumen- 
haus im Kreife Hagen. 

4517.) Allerhöchſter Etlaß vom 18. Auguſt 1856, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscalifgen Borrehte zum Ban und zur Unterhal- 
tung einer Ghanffee von ber Erfurt-Mrnftäpter Ehauffee oberhalb 
bes Gteigerwalbes Über Egſtedt und Werningsleben nad ter 
Ranbesgrenze in ber Richtung auf Bügleben. 

4518.) ru re und Beflätigungs Urkunde, betreffend bie Anlage 

einer Zweig-@ifenbahn von ber Magdeburg-Eöthen-alle-Leipjiger 
Eifenbahn bei Schonebeck nah Staffurt, nebſt Geleisverbindun⸗ 
gen nah ber Saline zu Schönebeck und dem Salzſchachte zu 
Staßfurt, fowie einer Zweigbahn vom Gtaffurt nah dem Braun- 
Ichlen-Bergwerle bei Löbberburg. Vom 28. Auguſt 1856. 


4519.) Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thalern Prio⸗ 
ritäts- Obligationen ber Magbeburg-Eöthen-HalleReipziger Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft. Bom 28. Auguſt 1856. 


4520.) Allerhöchſter Etlaß vom 28. Auguſt 1856, betreffend mehrere 
Abänderungen bes Hevibirten Reglemente ber landſchaftlichen 
Benerverfigerungs-@efellfhaft für Weſtpreußen. 

4521.) Belanntmachung, betrefiend bie unter bem 18. Auguſt 1856 
erfolgte Allerhöchſte Beftätigung ber Statuten einer Wetiengefell- 
[haft unter dem Namen: » Magbeburger rg je 
Mineralöl- und Baraffın- Fabrication« mit bem 
Magdeburg. Bom 8. September 1856. 


Bekanntmachung des Hönigl. Finanz: 

Nachdem unter den Regierungen ber Zollvereinsftaaten bie Bereinkerung |R R. 429. 
getroffen worben ifl, bag bie vurch bie Welanntmachung vom 19. Geptember bu guunefgris 
v. 9. bis Ende September Laufenden Jahres angeorbnete Einftellung ber Er⸗ für Getreide, 
bebung des Eingangszolles für Getreide und Hälfenfrüdhte, Mehl barans und Sir, 
andere Mühlenfabrikate, nämlih: geſchrotete und gefchälte Körner, Graupe, 

Decem⸗ 


— a biefe Erweiterung ber Zollfreiheit hierdurqh 
Berlin, ben 16. September 1856. 





Mit Beziehung auf die Belanntmadhung bes Ober-Präfibinns vom 19° R. 480. 
d. Mits. wegen Eröffnung des Landtags der Provinz Weftphalen am 5. Deto⸗ Landtag der 
Ber d. I, bringe ich hierdurch zur öffentlichen SKenntniß, dag Seine Majeſtät Gepppuim. 
der König durch —2 Erlaß vom 11. d. Mts. den Herrn Grafen von 
Landbsberg-Gemen zum Landtage-Marfhall, den Herrn Rammerherrn Frei⸗ 
bern Gisbert von Bobeljhwingh-Plettenberg zu deſſen Stellvertreter 
und dem Unterzeichneten zum Lanbtags-Eommiffarius zu ernennen gernht haben. 

Münfter, ben 22. September 1856. 
Der Königliche Landtags: Eommifjarius, 
Ober: Präfident von Weſtphalen 


von Duesberg. 


Bekanntmachung Der Königlichen Direction Der 
Beſtphaͤliſchen Eifenbabn. m. 481. 

Der Sections-Banmeifter Keil IR zum Königlichen Eijenbahn-Banmel- — 
ſter ernannt und ihm bie Berwaltung ber Geſchäfte der Königlichen Betriebs⸗ 
Infpection dahier Übertragen worden. 

Dem Königlichen ger Gtegmann Bir bie —— 
Stelle für die Bahnftrede von Hamm bis Rheine verliehen w 

Die Berwaltung ber Halteftelle 1% bat, nad — Wahr⸗ 
nehmung durch den Ar Bobdenmeifter ber annten Bortier 
Beil, nunmehr ber frühere Gtations-Auffeher ——— 

In die Stelle bes benen Bahnmeiſters Borwi Bule iſt der 
— — — 
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Gr RR unſere Belarutciachung vom 9. Aull di Y: dahin 
berichtigt, beziehungeweiſe ergänzt, daß ber Stations-Borfteher von Rosznoms- 
ky nach Greven, nicht nach Rheine, verfegt, und ber frühere Güter-Erpebittons- 
Gehülfe Herdiederhoff zum Güter- und Gepäd-Erpedienten ver Gtation 
Emsdetten befördert worben ift. 

In unferenm Eentral-Büredu find die feitherigen Hülfs⸗Calculatoren 
Bötte und Hohgraefe zu Königlichen Etfenbahn « Ealchlatoven, der 
Gehülfe Dudenhauſſen zum Kanzliften, fowie bet unferer Hanptlaffe bie Ge⸗ 
bülfen Roh und Scheel zu Kaffenfhreibern ernaunt worden. 

Münfter, ben 18, September 1856. 





Dem Kaufnann F. 9. F. Prillwitz im Berlin iM unter bem 18, 


A. Septembet 1856 ein Patent 


auf mechauiſche Mittel zur Bewezung von Jaequard⸗Maſchinen und Schligen- 
kaſten an Webeftühlen id ber buch Zeichnung nud Beſchreibung madgı- 
wiefenen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in ber Benutzung belannter 
Theile zu beſchränlen, 
anf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet und für dem Umfang bes 
Preußiſchen Staates erteilt worben. 


Berfonal: Chronik der Königl. Megierung: 
j Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Earl Wild. Wirth Hat 
oar MG in Neunkirchen, Kreiſes Siegen, nievergelaffen. 


w — 
—— — — — —— — — 





(Nro, 


Mro. 





Anmts-BDlatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd no. 


Arnsberg, ben 4. ober 


Das 49. unb 50. &tüd ver Geſetz Sammlung enthalten: 


. 4523) 


. 4524.) 


4525.) 


4526.) 


. 4527.) 


Eifenbapn- Geſellſch aſft. Bom 4. Septenb:r 1856. 








. 4522) Eonceffions- und Beſtätigungs-Utkunde für bie Rhein⸗ "Nahe , = 434. 
* “ad 49 


Allerhögfter Erlaf vom 4. September 1856, betreffend die Ein, *"? 50 


ſetzung einer befonderen äffentlihen Behörde mmter ber Firma: 
"KRöniglide Direction der Rhein⸗Nahe Eifenbahn.« 
Berorbnung, betreffeub bie Reviſion der Teih- und Ufer- Orb» 
nung für des Amt Eroffen vom 14. Februar 1766, fowie ben 
Erlaß eines neuen Statutes für ben Crofſener Deichverband. 
Bom 18, Auguſt 1556. 


Beftätigungs » Urkunde, betreffend ben Nachtrag zu ben Geſell⸗ 
ſchafts Statuten der Schleſiſchen Aetien⸗Gefellſchaft für Berg⸗ 
bau und Zinkhüttenbetrieb. Bom 3. September 1856. 


Beftätigungs » Urkuabe, betteffend den fiebenten Nachtrag zu dem 
Statut der Breslau⸗ Shweibuig- Freiburger Eiſenbahn + Geſell⸗ 
daft. Vom 6. September 1556. 
Belınntmahung Über die unter dem 9. Auguſt 1856 erfolgte 
Allerhöchfte Genehmigung der von ver General, Berfammlung 
ber Berlinifhen Lebensverfiherungs» Geſellſchaft beſchlofſenen Aen⸗ 
bes $. 4 des ımterm 31. Dctober 1853 genehmigten 
nenen Gefhäftsplanes, Bom 9. September 1856. 
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Bekanntmachung des Minifters des Innern. 

„nes. Nachdem bereits früher Preußiſche Gerichte michrfah anf Bernihtung 
Mugsburger einzelner Mummern ber Augsburger Allgemeinen Zeitung nah Maaßgabe ber 
—— Borſchriften des $. 50 bes Geſetzes Über die Prefſe vom 12. Mat 1861 er⸗ 
kaunt haben, wird gegenwärtig ouf Grund des $. 52 dieſes Geſetzes bie fer- 
nere Verbreitung ber genannten Zeitung bei Vermeidung ber ebentafelbft in $. 53 

angebrohten Strafen hiermit unterfagt. 

Berlin, ben 25. Geptember 1856. 


Bekanntmachung des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 


R. 436. und Medicinals Angelegenbeiten. 
——ã—n Der Tarpreis eines Blutegels iſt für die Zeit vom 1. October d. 9. 


bis ult. März E, I. auf 2 Ser. 6 Pf. feftgefegt. 
Berlin, den 25. September 1856. 


Belanntmachung des Rönigl. Ober: Bräfidbiuns Der 


37. 
—— Vrovinz Wefphalen. 
—— Nachdem durch den Allerhöchſten Crlaß vom 19. Mat d. I, Geſet⸗ 


Müglieder. Sammlung pag. 548, bie Errichtung einer Handelskammer für ven Kreis 
Bochum gencehmizt worden ift, find bei der vorfhriftsmäßig vorgenommenen 
Wahl von neun Mitgliedern und fünf Stellvertretern gewählt: 

Il zu Mitgliedern: 
1) ber Wabrikbefiger Guſtav Müllenfiefen zu Witten, 
2) der Kaufmann Carl Korte zu Bochum, 
, 3) der Kaufmaun Philipp Würzburger zu Bodum, 
4) der Kaufmann Mar Sombart zu Hattingen, 
5) der Fabrilbefiger F. Wifthoff zu Königſteele, 
6) der Wabrikbefiger H. Ifaac zu Winz, 
7) der Kaufmann ©, Brand zu Witten, 
8) der Kaufmann €. Kühne zu Bodum; 
U. zu ®&tellvertretern: 
1) der Kaufmaun Wilhelm Majert zu Bodum, 
2) ter Kaufmaun Wilhelm Cudemanu zu Bochum, 
3) ter Kaufaiaiiu J. D. Eramer zu LTochum, 
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+) ber Kaufmann Hermann Herz zu Bodum, 
5) ber Kaufmann H. Shumader zu Behum. 
Für den zum neunten Mitglied Gewähllen, welder die Wahl abgelehnt 
dat, ift eine anderweitige Wohl angeorbnet, 
Mänfter, ben 25. September 1856. 


WBelauntmachungen bes Abnigl. Eonfiioriums. 

Die durch Berſetzung bes Pfarrers Seippel in Ehnathorft, Diöcefe N. 438. 
Lübbede, erledigte Pfarrftelle an der dortigen evangeliſchen Gemeine iſt von mus 
dem Pfarrer Johann Gottlieb Heinrich in Langerfeld laudesherrlich verliehen 
wor den. 


Mäünſter, ben 14. Septenber 1866. 


Die U. Georgs-Bicarie zu Eidel iſt von uus ex jure devoluto dem 9, 489, 
Pfarrer Leipolbt zu Eidel für die Zeit, daß er die Pfartſtelle in Eickel bes —— 
kleidet, ühertragen worden. 


Münfter, ben 17. September 1356. 


Du: Berfegung bes bisherigen Pfariers Heinrich wird bie Pfurs N. 440. 
ftelle am der eBhngeliigen Gemeine zu Langerfeld, Didcefe Hagen, erledigt. Erledigte 
Dieſelbe wird duich Eirenorbnumgemäßige Wahl ber Gemeine-Bertretung bald, Perfrü 
möglichft zut Wieberbefegung kommen. 

Münfter, den 18. September 1856. 


Die von ber Rreis-®ynobe Unna vollzogere Wirberwahl bes Pfarrers N. 441. 
Dovenbed in Eamen zum Superintendenten ber Synode ift höheren D-t6 ber Perlemai- 
flätigt worten. ne 

Münfter, ben 20. September 1856. 


Die evangelifche Gemeine zu Pechelshelm, Didcefe Warburg, welde bis N 44°. 
her von dem Pfarrer zu Warburg mit beiient worden, if im folge höherer — 
Ermädtigurg von uns, in Gemeinfchaft mit der Königlichen Regierung zu Min "pfare m 

Pedelehcim. 
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ben, aus ber bisherigen Berbinbung mit Barburg getremt, und ein felbfiftän- 
biges Pfarramt für fie errichtet, mit ber Manfgabe, daß tem Pfarer zugleich 
der Elementar» Unterricht der evangelifcden Kinder übertragen wirb, fowie uater 
Borbehait des Beſetzungsrechts ber Pfarrflelie für die landetherrliche Kirchen⸗ 
beböibe, 

, Indem wir bies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir 
zugleih, daß ber bisherige Pfarrverweſer zu PBedelsheim, Arnolb Eramer, 
zum Pfarrer daſelbſt erzaunt worben ift. 


Münfter, ben 22. September 1856. 


— 


n.40 Bekauntmachungen Der Röniglichen Negierung. 
Kusfertigung Nah Borfhrift bes 8. 22 des Giewerbeftener- Pıfıt 8 vom 30. Mai 
von Gewebe» 16520 müfen Diejenigen, welde im Jahre 1857 ein Gewerbe umherzieheud 
3.3 betreiben wollen, 3 Monate vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres bie Ausfer- 
Waarendeftel- tigung neuer Gewerbeſcheine für 1857 bei der ECommunal-Bebörbe ihres Wohn- 
vum Gau» OrteB nachſuchen. 
rg Inder wir hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir, daß bisjenigen 
B. Ic, 1917, Perfonen, welche dies zu thun unterlaffen, ſich die Berzögerung felbft zuzuſchrei⸗ 

ben haben, welche bei ver Ausfertigung: ber fpäter nachgeſuchten Gewerbeſcheine 
vielleicht eutſtehen Lönute. 
Arnsberg, ben 23. September 1856. 


N, 444. Degen ber außerorbenilihen Berbeerungen, welde burd ein am 14. 
—— dv. Mts. ſtatt gehabtes Hagelwetter im mehreren Ortſchaften der Kreiſe War- 
befädisten der bunrg und Büren argerichtet wurden, bat ber Herr Ober- Bräfivent von Weſt⸗ 
—— — phalen unter'm 16. d. Mte. für bie Beihänigten eine in gewöhnlicher Art 
An. durch bie Ortsbebörden innerhalb der nächſten ſechs Monate in ber Provinz 
Weftphalen, mit Aueſchluß der K:eife Meſchede und Brilon, abzuhaltende Haus- 
Eollecte bewilligt. Die Drtsbehörben unſeres Berwaltungs- Bezirkes, mit Aus⸗ 
ſchluß ber beiden genannten Kreife Meſchede und Brilon, werben daher ver- 
anlaft, die erwähnte Eollecte bie zum 1. April E, 3. in gewöhnlidder Art ab» 
balten zu laſſen umd deren Ertrag fpäteflens bis zum 15. April &. I. an bie 

Königl. GSteuerkaffe zur Weiterbeförderung an unfere Hauptlaffe abzulicfern. 
Im Bertranen anf ben oft bewährten Sinn ber Wohlthätigleit von 
Seiten der Einwohner unfere® Bezirkes erwarten wir eine Iebhafte Betheiligung 
am dieſer Eollecte, und erfuchen insbefondere noch die Herren Geiſtlichen, auf 
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—— eines möglich reichlichen Ertcages derſelben eifrig mit hinwirken zu 
wollen. 


Arnsberg, ven 27. September 1856. 


Nachdem nunmehr die Gieg- Lahn Straße im Kreife Wittgenftein von R. 445. 
ber Siezenfhen Kreiszrenz: bis zur Witigenfteiner Staateſtraße bei Saßmanna- —— 
hauſen vollendet und dem Berkehre erdffaet worden ift, fo wird für dieſe Strecke der ge 
vom 5. October 1856 ab das burg bie Allerhöchſte Gabinets -Ordre mom Zebufrche im 
3. Mai 1852 (Geſetzſ. Seite 286) dem Betheiligten bewilligte, mad ben um genfehn, 
ble Häffte der Sätze bes gewöhnlichen Tarifs erböfet: Wegegelb, und zwar A- IV. 2477, 
für ein: Meile für die Steecke von der Stegmer Rreisgrenze bis Feudiugen in 
Bolkgolz, und für "/ Meile für die Strede von Feudingen bis zur Wittgen- 
fteiner St aateſtraße in Bermershaufen, erhoben werden, was hierdurch zur öf⸗ 
fentlihen Keuntniß gebracht wird. 

Arnsberg, den 2. October 1856. 


Welauntmachung des Röniglichen Mppellstions: Beridts 1 44s. 
zu Hamm. ng 
Berfonal »- Ehronmtil 
für den Monat September 1856, 
1. Der Keeisrihter Freiherr von Diepenbrotd-Grüter zu Hamm if 
zum Rath bei dem Königlichen Appellationsgericht in Greiftwald ernannt, 
2. Der Gerihts-Affeffor Ludwig Gerftein ift aus dem Departement bes 
Appellations zerichts zu Arnsberg in das bicfize verfegt. 
3. Der Referendar Kloftermanu ift zum Gerichts-Aſſeſſor beſördert 
4 Die Referendarien von Biebaba uun Wilgelu Beder find, erflerer 
in Wolge feines Webertritts zur Berwaltung, Iegterer auf feinen Antrag 
aus dem Yuftizdienfte entlaffen, 
5. Die Uuscultatoren Sähmig und Manrig find ans dem Pepartement 
bes Königlihen Kammergerichts zu Berlin in das hieſige verfegt. 
6. Die R:Ht5-Eanbivater Earl und Guflao Berdenlamp, Sipman 
und Fechner find als Auscultatoien zugelaffen. 
7. Der Kıeisgeritsbote Seewald zu Hagen ift auf feinen Autrag aus 
ben Yuflizdienfte entlafjen, 
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8. Der bisherige Hülfsbote und frühere Sergeant Richter zu Hattingen 
ift als Kreiszerichtobote nud Erzentor beim Kreisgeriht zu Bochum nnd 


Tpeciell bei ber Kreisgerichts⸗Deputation zu Hattingen befinitiv angeftellt, 
Hamm, ben 1. Dctober 1856. 


N. 447. Die geehrten Intereffenten der Berliner allgemeinen: Witwen » Penfions- 
a zweier und Unterflügungs-Kafle werden hierdurch ergebenft benachrichtigt, dag zur Er⸗ 
der Berliner Hänzung ber theils geftorbenen, theils reglementsmäͤßig ausſcheibenden Mitglieder 
allg. Wittwen- des Guratorii und deren Stellvertreter zum 1. Januar 1857 Neuwahlen von 
Heikäguuge. jwei Herten Curatoren und zwei Herren Gtelivertvetern nad Borfärift des $. 
Raffı. 23 lit. d bis g bes Heglements der Anſtalt vom 8. September 1836 zu voll 

ziehen find. Zu biefem Behufe werben wir die erforderlichen Wahlzeitel ben 
Intereffenten bei Musreihung ber Beitragaquittungen, zu dem mit be 
1. December d. I. beginnenden Zahlungsterinine zugehen Laffen. 
Berlin, den 4. September 1856. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions⸗⸗ 


und Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
Frhr. v. Monteton, 


N. 448 Yerfonal: Ehronik der Rönigl. Megierung. 
Fr Dem Handlungs-Eommis Iohaun Ehrift zu Lippftabt iſt eine Agen⸗ 
one tur für die Lebens» Berficherungs- Gcfelihaft zu Leipzig Übertragen, und dem⸗ 
As agro, felben zu deren Uebernahme bie Ianbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worden. 
A ub. 1069. Der Arzt, Wundarzt und Geburtohelfer Dr. Auguſt Gerdes Hat ſich 
in Altena niedergelafſen. | 
Der bisherige Lehrer zu Bornberg, Julius Schoeneborn, Ift zum 
A. V. 4984, Lehrer an ber evangelifchen Elementarſchule zu Kesbern, Kreiſes Herlohn, befi⸗ 
nitiv ernannt worden. 
Der biöherige Lehrer zu Branch» Linningfen, Friedrich Graeve, if 
Aa, v. 4006, zum Lehrer am ber evangelifen Elementarſchule zu Berge, Kreiſes Hamm, bes 
finitiv ernannt worden. 


N. 449 Amtsblatt Stüd 34 Seite 462 Nro. 371 Zeile 6 vom unten iſt flati: 
Wıriätigung. "8. 5 des Geſetzes Über bie Polizei» Berwaltung« 
zu leſen 


„88. 14 und 12 des Gefeges Über die Poligel» Verwaltungs. 





Ants-B latt | 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stück AI. Arnsberg, den 11. October 1856. 











Das 51. Gtüd ber Geſetz Sammlung enthält: R. 450. 

(Mo. 4528.) Mllerhöhfter Erlaß vom 18 Auguft 1856, betreffend bie Ber — 
leihung ber fiscaliſchen Borrechte für den Bau und bie Unter, Im St bi. 
haltung ber Ehauffee von ber Oborniler Kreisgrenze in ber Rich- 
tung von Obornik über Samter, Lipnica und Sekowo am bie 
Berlin » Pofener Staats» Ehauffee. 

(Nro. 4529.) Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Errichtung einer Jetien⸗ 

Gefelfhaft unter dem Namen: "Üctien- Gefellihaft für Fabri⸗ 

kation von Eifenbahnbedarf«, mit dem Domieil zu Berlin, Bom 

28, Yuguft 1856. 


Belauntmachung bes Rönigl. Ennfifioriums. 24 
Durch den am 21. d. is. erfolgten Tod bes Pfarrers Wilſing 
ift die Pfarrftelle an ber kleineren evangelifhen Gemeine zu Hörbe, Didcefe Pfarfeh« 
Dortmund, erlebigt, und wird buch Wahl ber Gemeine» Bertretung balbımdg« 
füchft wieder befekt. 
Münfter, ben 27. September 1866. 


Bekanntmachung des KRönigl. Provinzial: Steuer: Directors 
zu Muuſter. — * 
Unter Bezugnahme auf meine Bekamumachung vom 80. Septbr. 1853 sangsfrape 
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntuig, bag im Sönigreiche Würtemberg fr. u ur 
als weitere Mebergangsftraße für den Verkehr mit controle- und übergangsab- »figtisen 
gabepflictigen Gegenftänden vom 1, October d. I. ab bie durch dem Grengort I Bine 
Li 3) 
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Thalhein, Enmeralamts Wurmlingen uad Oberamts Tuttlingen führende Strafe 
eröffnet werben iſt. 


Münfter, ben 4, October 1856, 


* 458. Welanntmachnug der Röniglichen Megierung. 

v gu Auf’ Grund ber Borſchrift im $. 4 bes Geſetzes vom 7. Mai b. 9. 
Serie (Gefegl. Seite 295), dem Betrieb der Dampfleffel betreffend, wirb zur Ws 
som 7. Ru führung ber im dieſem Gefege getroffenen Beftimmungen bas na Re 
en,  gulativ erlaſſen. 

* L Ordentliche ——— 


$. 1 
Geber im Betrieb befindliche Daupfteffe wirb von Zeit zu Zeit einer 
techniſchen Unterfuhung unterworfen. 
8. 2. 


Diefe Unterfuhung Hat zum Zwei, ben Zuſtand ber zur Sicherheit 
bes Betriebes erforderlichen Borricgtangen nud deren Uebereinflimmung mit ben 
in ber polizeilihen Genehmigung für bie Keffelsnlage deshalb getroffenen Be⸗ 
fimmungen feftzuftellen. 


8. 8. 
Die Unterfuhung iſt daher zu richten: | 
auf bie Vorrichtungen zum regelmäßigen Speifen bes Keſſels; 
anf die Ausführung und ben Zuſtaud ber Mittel, ben Normal- Waſſerſtand 
in dem Keſſel zu allen Zeiten mit Sicherheit Seurtheifen zu konnen; 
auf bie Vorrichtungen, welche geftatten, ben etwanigen Mieberfälag an ben 
Refielwanbungen zu entbeden und ben Keffel reinigen zu können; 
anf bie Vorrichtungen zum Erkennen ber Spannung ber Dämpfe im Innern 
bes Kefſels; 
auf die Ausführung unb ben Zuftanb ber Mittel, ben Dämpfen einen freien 
— —— geftatten, wenn bie Normal» Spannung erreicht reſp. Überfärit- 
auf bie Ausführuag und den Zuſtand ber Feuerungsanlage felbft, die Mit- 
tel zur Regelung und Übfperrung bes Zutritts ber atmofphärifchen Luft 
und A thuulichſt —— en bes Feuere — a. ' 
Prüfung ber Gtärke und erftandef ber Reffelwänbe iſt 
nicht Gegenſtand ber Unterſuchung. 


8.4 
Eine Unterbrechung bes Betriebes darf zum Zweck ber techniſchen Un⸗ 
kerfagung nicht verlangt werben. 
8.5. 


Der mit ber Unterfuhung beauftragte Sacqhverſtändige Hat fich bavon 
zu überzeugen, ob ber Keffelmärter bie zur Sicherheit des Betriebes erforber- 
Borrichtungen kennt und anzuwenden verficht. 
8. 6. 
Der GSaäverfländige nimmt Über bie Ergebniffe der Unterfuchung eine 
auf, welche von dem Sefielbefiger oder beflen Stellvertreter 
kei Dampffäiffelefieln dem Schifftfuͤhrer — und dem Keffelmärter zu unterzeichnen 
Berweigern biefe oder einer vom ihnen bie Unterſchrift, fo wird dies um- 
ter Ungabe der Weigerungsgrände in ber Berhandlung bemerkt. Abſchrift der 
Iegteren wird dem SKeffelbefiger auf Verlangen Loftenfrei ausgehändigt. 
Uußerbem wird ber Befund ber Unterfahung in ein vom bem Keſſel⸗ 
befiger für jedem Keſſel zu haltendes Bevifionsbud eingetragen, Dieſem Buche 
iſt das mad der Kuffelang des Keſſels ertpeilte amtliche Abnahme, Atteft an- 
zuhangen. 


87. 

Der Sahverftändige Überjenbet bie über bie Unterfugung aufgenommene 
Behandlung ber Polizei- Obrigkeit des Ortes, am weldem fih der Dampflef- 
fel befindet, ober, ſofern der Keffelbefiger felbft die Polizei» Obrigkeit ift oder 
die Drtspolizei zu verwalten hat, dem Landrath. 

5. 8. 

Dis anf weitere Beftimmung findet bie Unterfuchung von Keffeln, beren 
rg © mechaniſch wirken, alljährlih, von anderen Keſſeln alle zwei —* 
ſtatt. Die Unterſuchung von Dampfſchiffeleſfſeln wird vor dem Veginne ber 
Gahrten nenen Jahres vorgenommen. Zu dieſem Zwecke hat der Führer 
ves Dampfihiffs dem Sachverſtändigen besjenigen Bezirke, in weldem fi das 
Gäiff befindet, mindeſtens acht Tage vor dem Bezinm der Fahrten die Anzeige 

zu maden, daf das Schiff zur Unterfuchung bereit geftellt fen. Hat bie Um 

—— einen Mangel nicht ergeben, jo ertheilt der Sachverſtändige dem 

Schiffeſuhrer Hierliber ein Zengniß, welches bis zur nädften Unterſuchung in ber 
Haupt Rajüte des Sqhiffe antzupängen iſt. 
5. 9. 


Der Gadverfländige —8* ber Retierung am Jahresſchluß eine 
87° 
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un eg Aug fir uchten Dampfleffel, 
IE 

‚ mmung bes Keſſels, ben n un 
—5* Befund derſelben erſehen läßt. 

IL Außerordentliche Unterfugungen, 
8. 10. 

Hat die orbentliche Unterfuchung eines Dampfleffels ergeben, baf eine 
ober mehrere ber im $. 3 bezeichneten Vorrichtungen ſich in einem 
befinden, welcher eine Gefahr zur Wolge haben kann, und hat biefem Zuftanbe 
nit etwa fofort abgeholfen werden Lönnen, jo nimmt ber Sachverſtändige, nad 
Ablauf ber zur Herflellung des vorfriftsmäßigen Zuftanbes für erforderlich zum 
achteuden Friſt, eine anferorbentlihe Unterfugung vor. 

8. 11. 

Der Gachverfländige hat eine anferorbentlie Unterfuhung auch bann 
enzuftellen, wenn er von der Polizei Obrigleit des Drts, am welchem fi ber 
Dampflefjel befindet, beziehungsmweife dem Landrath, bazu aufgeforbert wird, 

! $. 12, 

Die in den 88. 2 Bis 7 für die ordentficen Unterfadungen ertheilten 

Borfäriften finden auch bei den auferorbentlichen Unterfusungen Un Anwendung. 
IL A o ſte u. 
5. 18. 

Der Keſſelbeſitzer hat für jede ordentliche Unterſuchung, fie mag am 
Wohnorte des Sachverſtändigen oder außerhalb dieſes Wohnorts vorgenommen 
— ‚, bis anf weitere Beſtimmung eine Gebühr von drei Thalern zu ent⸗ 

en. 
8. 14. 

Der RKefielbefiger Hat für jede außerordentliche Unterfuhung bie näm- 
liche Gebühr, und wenn die Unterfuhung außerhalb des Wohnorts des Gad- 
verfländigen ftattfindet, die dem letzteren vegiementsmäßig zulommenben Reife 
Toften zu entrichten. Iſt jedoch die amfersrbentlihe Untertuhung auf Grund 
ber Beftimmmnng in $. 11 vorgenommen, umb hat ſich bei derſelben ein Man- 
gel nicht ergeben, jo iR ber Seffelbefiger zur Zahlung ber Gebühr und ber 
Reifeloften nicht werpflichtet, 

5. 15. 

Der Kefielbefiger Hat für jede anf Grumb der Beftimmungen unter 

No, 4 des Allerhöhften Erlafies vom 1. Jannar 1831 (Geſetzſ. Seite 243), 
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bes Allerhochſten Erlaſſes vom 27. Geptember 1887 (Befehf. Geite 146) und 
in 8. 15 bes Regulativs vom 6. Geptbr. 1848 il Seite 321) ſtatt⸗ 
ſindende erſte Unterſuchung eines Dampfleffels eine Gebühr von drei Thalern, 
unb wenn bie Unterſuchung —325* bes — bes Sachverflänbigen ftatt- 
findet, bie dem letztern veglementsmäßig men Reifeloften zu entrichten, 
5 1 


If der Sachverſtändige lein — Beamter, fo beſtimmt bie Re 
—— welcher Klafſe von Beamten er bei Bemeflung ber Reiſeloſten beizu⸗ 


8. 17. 

Der Gachverflänbige liquiditt die Geblihren und bie Reiſekoſten bei ber 
Bolizel- Obrigkeit des Orts, in welchem bie Unterfuchung vorgenommen ift, ober 
wenn ber Kefjelbefiger felbft bie Polizei» Obrigleit iſt ober die Ortspolizei zu 
verwalten hat, bei dem Landrath. Die Polizei- Obrigkeit, beziehungsweife ber 
Laudrath, fegt die Liquidation feſt und zieht, fofern nicht der im 3 14 vor» 
gefehene Fall vorhanden ift, den Betrag vom Keffelbefiger ein, 

IV. Ullgemeine Befimmungen. - 
$. 18. | 

Namen und Wohnort der mit ber Unterſuchung ber Dampfteffel beauf⸗ 
tragten Sachverſtändigen werben, unter Bezeichnung bes Bezirls, auf welchen 
fi ige Auftrag eiſtreckt, durch bas Amtsblatt bekannt gemacht. 

8. 19. 

Lie vorfichenden Beftimmungen (SS. 1 5i6 18) finden anf bie Unter 
ſuchnngen der Dampfleffel von Bergwerlen, Hütten und Galinen, über melde 
bie Bergbehörben die polizeiliche m. führen, mit ber Manfgabe Unwen- 
dung, daß in Betreff der in den 55. 7, 9, 11 und 17 getroffenen Vorſchrif⸗ 
ten das Bergamt am tie Stelle ber Bolizeibehörde,, beziehungsweife ber Re⸗ 
giernug tritt, 

V. Ausnahmen. 
8. 20. 

Auf die Unterſuchung von Dawpſkeſſeln an Locomotiven und in Rhein⸗ 
und Meofel» Dampfigiffen fiadet dieſes Regulativ leine Anwendung. 

Berlin, ven 23. Auguft 1856. 

Der Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ge. dom ber Heybt, 


* € 
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Iubem wis vorfichenbes Regulativ veröffentlichen Bringen wir 
zur allgemeinen Renntuiß, daß bie barka borgefäriebene Untenfudtng ber 8 
keſſel außerhalb ber Bergweike, Hütten und Salinen, ben Kreis »Banbeamiten, 
einem Jeden berfelben für feinen Baukreis, miderruflic übertragen iſt; bag 
ferner mit ber Unterfugung der Dampfleffel auf ben Bergwerken, Hütten und 
Salinen innerhalb des Bezirks bes Königl, Rheinifgen Oberbergamtes folgende 
Sadverfländige beauftragt find: 

1. ber Konigl. Berggefhworne Lifte zu Meſchede für die Reviere Stabt- 
berge, Brilon und Ramsbed, 

2. ber Rönigl, Berg. Eleve Oscar Schmidt zu Allendorf für das Revier 
Arnsberg, 

3. ber Königl, Oberbergamts. Referendare Yabrieius zu Olpe für das 
Revier Olpe, 

4. ber Rönigl. Berggeſchworue Schmidt zu Müfen für das Revier Müfen 
und für das flandeshersliche Gebiet des Herrn Gürften zu Sayn- Witt, 
genftein ⸗Hohenſtein, | 

6. 8* Königliche Berggeſchworne Menzler zu Siegen für das Revier 

iſern, 


6. ber Königl. Berggefäworne Jung zu EKiſerfeld für das Revier Goſen⸗ 
bach und 


7. ber Königl. Berggeſchworne Buff zu Burbach für das Revier Grund, 
Seel» und Burbad. 


Die Bezeichnung ber innerhalb bes Bezirkes des Könial. Weſtp 
ſchen Oberbergamies dazu beſtimmten Beamten bleibt en * 
Arnsberg, ben 4. October 1856. 


Bekaunntmachung des Königlichen Appellations.@erichts - 
N. 454, zu Arnsberg. 
—5* Berfonal-Ehronik 

1) Der Uppellationsgerichte-Meferenbarins Hargewinkel iſt anf feinen An⸗ 
- hr das Departement des Königl, Uppellationsgerichte zu Paderborn 
werjcht ; 

2) bie Rechts, Eanbibaten Bonferi, Dulhener und Bogler find als 
Auscultatoren angenommen ; 

8) ber Gerichts⸗Aſſeſſor Gerfteim i einen Autt 

bes Königlichen ——— u va verfeht; — — 
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4) ber Gerichtsbote und Gefangenwärter Simpich in Lippftabt iſt im Dis- 
ciplinarwege aus feinem Amte entlafien. 


Urnsberg, ben 80. September 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Eifenbahn » Direction 
zu Elberfeld. N. 455. 

Die bisger commifſariſch befhäftigt geweſenen Eafculatoren Stöder und Ham mer 
mann find zu Königlichen Eifenbahn - Ealculatoren ; 

der conmiſſariſche Werkftätten-Borfticher Bergfelb zum Königlichen Maſchi⸗ 
nen » Werkftätten » Borfteher ; 

ber commiffarifche Gtations Aufſeher Stroeter zu Milspe zum Königlichen 
Eifenbahn- Stations - Unffeher ; 

bie — Guter⸗ Erpedienten Horſt meyer zu Elberfeld, Schäfer 

zu Hagen, Schugt zu Dortmund und Roerſch zu Soeſt zu Königlichen 

Eile abn » Güter » Erpebienten ; 

ber commiſſariſche Stations- Einnehmer Wiefe zu Schwelm zum Königlichen 
Gtations » Einnehmer ; 

bie contmiſſariſchen Zugführer Müller L, Müller IL, Stein, Schnei— 
ber unb von ber Way zu rag Eifenbahn- Zugführern ; 

bie commiſſariſchen Rocomotivführer Log, Rölfh, Kann, Siebers, Bin 
a ee Berenbrod und Ellinghans zu Königlihen Eifenbahn- 
como 

die eommifjarifchen Bhbnmeifer Eampbanfen, Rüjen, Buhwalb und 
Albert zu Konigl. Bahnmeiftern 

befinitiv ernannt werben. 

Der Eivil» Supernumerar Earl Friedrich Bormann ift als Haupt- 
kaſſen ⸗ Buchhalter, der Militair- Anwärter Friedrich Gregory als Gtations- 
Alfiftent in Elberfeld commiſſariſch angeftellt, umb ber Arbelter Friedr. Bott- 
Hoff zum PBortier in Gevelsberg ernannt worben. 


Elberfeld, ven 8. October 1856. 


Bekanntmachung der Rönigl, Direction Der Mentenbanf N. 458. 
für Die Rheinprovinz und WBeftphalen. usreigung 
Im Gemaßheit bes $. 7 bes Reglements für die Paberborner Zi dir ‚Birt-Eor 
gungslaffe vom 8. Auguſt 1836 follen nunmehr bie Eonpons ber Serie VL im den Eaui- 
zu den Säulpverf chreibungen ber genannten Kafſe über bie Zinfen für ben ben Bet im —— 
raum vom 1. Januar 1857 bis Ende December 1860 ansgegeben werden. un Ki * 
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Die Juhaber folder Schuldverſchreibungen werben baber aufgeforbert, 
biefe, unter Zurfdbehaltung ber noch wicht fälligen Coupous, unter Beifügung 
eines doppelt ausgefertigten Berzeichniſſes, welches unter fortlaufenber Nummer 
bas Datum, bie Nummer und ben Kapitalbetrag ber Schuldverſchreibungen 
enthalten, und mit bentlicher Ungabe des Namens, Standes und Wohnorts 
bes Bräfentanten verfehen feyn muß, Tpäteftens bis Ende Februar 1857 an 
bie mit ber Verwaltung ber Paberborner Zilgungslaffe beauftragte unterzeidh- 
nete Rentenbanf- Direction einzufenden, worauf bann innerhalb 14 Tagen bie 
Schuldverſchreibungen mit dem einen Eremplare bes Verzeichnifſes und ben Cou⸗ 
pons ber Serie VI. an ben Präfentanten zurüdbeförbert werben follen. 

Diejenigen, welche wänfchen, biefe Coupons durch Bermittelung ber Re 
gierungs- Hauptlaffen zu Arneberg ober Minden zu beziehen, wollen bie Schuld⸗ 
verfäreibungen, wie vorbemerkt, mit einem boppelt angefertigten Verzeichnifſe an 
eine biefer Kaffen einreichen, melde das Duplicat befielden, mit Empfange- 
befcheinigung verfehen, dem Präfentanten zurldigeben und, gegen beffen Zuräd- 
Heferung, fpäterhin bie Schulbverfhreibungen mit ben Eonpons aushänbigen 
werben, 


Diejenigen, welche bie Gchulbverfäreibungen mittelft ber Poſt Hierher 
einfenben, wollen ven Nominalwertb berfelben auf bem Eouvert, unter Bei⸗ 
fügung ber portofreien Rubrik: 
vSchuldverſchreibungen ber Paberborner Tilgungslaffe zur Unsreihung 
neuer Zins» Eonponsu, 
angeben. 


Die Rüdfendung erfolgt ebenfalls unter der portofreien deubril: 
vSchuldverſchreibungen ber —— Tilgungslafſe mit nenen Zins- 
upond«, 

Münfter, ben 2. September 1856. 





Dem Gußflahlwaaren« Fabrilanten Guſtav Brüninghans zu Wort 
mund ift unter dem 8, October 1856 ein Einführun;s-Patent 
auf ein Berfahren, Roheiſen zu feinen (fein zu machen), inſoweit baffelbe 
für nen und eigenthümlich anerkannt worden iſt und ohne Jemand in ber 
Anwendung belannter Mittel und Berfahrungsweifen zu befchränten, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet unb für ben Umfang bes 
VYreußiſchen Staates ertyeilt worden. | 


— ee ee 


Landtags-Abſchied 


für die 


Provinzial-Staͤnde der Provinz Weſtphalen. 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
entbieten Unſeren getreuen Ständen ber Provinz Weſtphalen Unſeren gnädigſten 
Gruß und ertheilen hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten und Anträge des 
im Jahre 1854 verſammelt geweſenen Provinzial-Yandtags den nachſtehenden Beſcheid: 


J. Auf die qutachtlichen Erflärungen über die Propoſitionen. 


1. Gejeg-Entwurf, betreffend das ebelide Güterrecht in der 
Provinz Weftphalen und in ben Kreifen Rees und Duisburg. 
Wir haben Ind bewogen gefunden, über biefen Gegenſtand noch das Gutach— 

ten bes Staatsratbs zu erfordern, welcher bamit bereits befaßt if. 


2. Ergänzung und Abänderung der Verordnung, betreffend 
bie neuen Anfiedelungen in ber Provinz Weftpbalen vom 
11: Juli 1845. 

Bon dem Erlaß bes, Unſeren getrenen Ständen im Entwurfe vorgelegten, von 
ihnen in ber Denkſchrift vom 23. Detober 1854 begutacdhteten Gefeges zur Ergän- 
zung und Abänderung der Verordnung vom 11: Juli 1845, bie neuen Anfiedelun- 
gen in der Provinz Weftphalen betreffend, ift zur Zeit Abftand genommen worben, 
da es, wie eine weitere Erwägung der Sache ergeben hat, zu erwarten ift, daß bie 
hervorgetretenen Uebelſtände durch eine richtige Handhabung der Verordnung vom 
11: Zuli 1845 fih im Wefentlichen werben befeitigen Taffen, zu welchem Zweck 
Unfer DMinifter des Innern bie Behörden mit Anmweifung verfehen bat. Es ift 
daher rathſam erfchienen, den Erlaß eines neuen Gefeges auszufegen, bi dad Be— 
dürfniß dazu etwa durch fernere Erfahrungen fich beftimmter herausgeftellt haben wird. 

3. Entwurf eines Gefeges über die Einführung der Schieds— 

männer in ber Provinz Weftpbalen. 

Dem Gutachten Unferer getreuen Stände entfpredhend iſt das Gefen, betref- 
fenb bie Einführung der Schiebsmänner ‚in ber Provinz Weftphalen am 4. März 
1855 erlaſſen, publiciet und zur Ausführung deſſelben das Weitere.angeordnet worden. 


4. Abänderung einiger Bſtimmungen ber Keuer-Polizei-Drb- 
nung für bie Provinz Weftphalen vom 30. Novbr. 1841. 

Dem ‚von Unfern getrenen Ständen in Uebereinftimmung mit Unſern Behör- 
den anerfannten Bedürfniffe einer Abänderung der Beftimmungen $. 42 bie $. 45b 
der Feuer » Polizei» Drdnung. für bie Provinz Weftphalen vom 30. November 1841 
ift unter Berüdfichtigung ber abgegebenen gutachtlichen Erklärungen dur bie ins 
zwifchen ergangene Verordnung vom, 14. September 1855 entfprochen. 

5. Bezirfsftraßen- Fonds ber Provinz Weftphbalen. 

Der Entwurf einer Verordnung, betreffend die Bezirköftraßen-Fonds der Pro- 
vinz Weſtphalen ift, unter Beachtung des Gutachtens Unferer getreuen Stände £iner 


Umarbeitung unterworfen worden, unb wird Denfelben zur weitern Berathung vor- 
gelegt werden. 


II. Auf die ftändifchen Petitionen. | 


1. Abänderung und Ergänzung bes Feuer.- Sorietäts - Regle- 
ments für die Provinz Weftphbalen vom 5. Januar 1836. 
Der Antrag Unferer getreuen Stände in der Petition vom 26. October 1854, 
wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beftimmungen bes Feuer-Societätd-Reg- 
lements für die Provinz Weftpbalen vom 5. Januar 1836 hat durch die Verord⸗ 
nung vom 19. Februar 1855 feine Erledigung gefunden. 


2. Grundfteuer-Ratafter. 


Dem Antrage, welchen Unfere getreuen Stände bei Gelegenheit der Vornahme 
ber Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter zu der ftändifhen Gommiffion für 
. bie periodifhe Revifion des Grundfteuer-Katafters in den beiden weſtlichen Provin- 
zen dahin geftellt haben: 

daß den ftändifchen Commiſſarien die Befugniß eingeräumt werben möge, 

eine Sonderung in Theile dergeftalt verlangen zu fünnen, daß fie ihr 

Gutachten abgefondert abgeben dürfen, wenn fie in ihrer Mebrheit 

durch einen Beſchluß der ſtändiſchen Commiffion die Intereffen ber Pro— 

vinz für verlegt halten, | 
bat nad Lage der gefeglichen Beftimmungen nachgegeben werden fünnen und if ber 
gewählten ftändifchen Commiffion bei ihrem erften, am 19. October v. J. ftattge- 
fundenen Zufammentritt das Erforderliche dieferhalb von Unſerem Commiffarius 
bereit8 eröffnet. worden. 

Der fernere bei ber oben bezeichneten Gelegenheit geftellte Antrag bagegen, 

daß denjenigen Grundfteuerpflichtigen, welche die unter lit. a bie d im 
$. 29 des Örundfteuergefeges vom 21. Januar 1839 (nit, wie in ber 
Eingabe gefagt worden, der Verorbnung vom 14. Detober 1844) be- 
zeichneten Urbarmadungen und Eulturverbefferungen vorgenommen, ohne 
davon dem Bezirksfteuer - Controleur rechtzeitig bie vorgefchriebene An— 
zeige gemacht zu haben, in ber Art eine Wiederherftellung in ben frü— 
bern Stand bewilligt werden möge, daß ihnen bie in ber angeführten 
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gefeglihen Beftimmung bezeichneten Bortheile auch dann zu Theil wer- 
den, wenn fie bie früher verfäumte Anzeige bei dem Bezirks - Steuer: 
Gontroleur noch binnen einer Frift von drei Monaten nah dem Beginn 
der Spezial-Nevifion nachholen, 
ift auf eine Abänderung des Grundfteuer-Gefeged vom 21. Januar 1839 gerichtet, 
zu welcher wenigftens für jegt ein Bebürfnig nicht anerfannt werden fan. Ohne 
vorgängige nähere Ermittelung läßt ſich nicht überfehen, ob wirklich und event. in 
en Umfange Eultur= Berändernngen der gedachten Art unangemelbet geblie- 
en find. 5 

In einzelnen Theilen der weftlichen Provinzen gefchieht die vorherige Anmel- 
dung biesfälliger Veränderungen, den geſetzlichen Vorſchriften entfprecdhend, ziemlich 
regelmäßig; die Katafter-Aufnabme ift bereits feit länger als 20 Jahren beenbigt, 
und für einen großen Theil der in Rede ftehenden Cultur-VBerbefferungen wird der 
gefeglich beftimmte Zeitraum, für welchen der frühere Kataftral-Ertrag, ungeachtet 
der inzwiſchen eingetretenen Revifton, bei erfolgter gefeglicher Anmeldung beibebal- 
ten werden foll, jhon ganz oder wenigftens größtentheils verfloffen fein; bie Re— 
viſion fchreitet, den gefeglihen Beſtimmungen gemäß, fo langſam vor, daß bie zu 
deren Eintritt |für den noch übrigen Theil ber nicht - rechtzeitig angemeldeten Cul— 
tur=Berbefferungen in den meiften Abſchätzungs-Bezirken ber bezeichnete Zeitraum 
jedenfalls verfließen wird. Ob für die Grundbefiser der Behufs der Spezial-Re- 
viſion innerhalb der nächſten Jahre in Angriff zu nehmenden Kataftral= Verbände 
fih aus dem in Rede ftebenden Verhältniß befondere Nachtheile und Härten erge- 
ben, und in weldhem Umfange folde etwa hervortreten, wird ſich erft nach den Re- 
fultaten der zunächft vorzunehmenden Spezial-Revifionen mit einiger Sicherheit er— 
fennen laffen, und dann würde es jedenfalls erft an ber Zeit fein, eine, etwaige 
Härten mildernde Abänderung der beftehenden Gefeggebung im Sinne des vorlie- 
genden Antrages berbeizufübren. 

Hat daber für jegf auch Anftand genommen werben müffen, bem Legteren ftatt- 
zugeben, fo ift doch Beranlaffung genommen worden, die Grunbbefiger durd die 
Amtsblätter der Regierungen nochmals ausdrüdlich auf die bezeichneten gejeglichen 
Beftimmungen aufmerffam machen zu laffen, damit fie fih durd deren genaue Be- 
obachtung wenigſtens von jest ab gegen jeden weiteren Nachtheil in der fraglichen 
Beziebung ſicher ftellen fünnen. 

3. Rihtung der Eifenbahn von Münfter nad Rheine. 

Die Petition Unferer getrenen Stände vom 26. Detober 1854, betreffend bie 
Richtung der Eifenbahn von Münfter nad Rheine, hat durch den inmittelft erfolg- 
ten Ausbau der Linie über Greven und Emsdetten ihre Erledigung gefunden. 

4. Errihtung von Öewerfen-Rammern in ben Bergamtd-Be- 

zirfen Bochum und Siegen. 

Die von Unferen getreuen Ständen in ber Petition vom 26. Detober 1854 
befürwortete Errichtung von Gemwerfenfammern in den Bergamtsbezirfen Bochum 
und Siegen hat für ein Bebürfnig nicht erachtet werden fönnen, dba bie nad ber 
Berordnung vom 11. Februar 1848 ſowohl in Bochum als au in Siegen bereits 
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errichtetet Handelsfammern die Intereffen des Dergbaues mit wahrzunehmen berufen 
find, fo daß es neben denſelben befonderer Gewerfenfammern nicht bebarf. 


5. Umbau der von Nehbeim nah Menden führenden Staats— 
Straße ıc. ı. 
Dem Antrage Unferer getreuen Stände: i 
wegen Umbaues der Staatöftraße zwifhen Neheim und Menden, 
bat wegen bes dafür erforderlichen unverbältnigmäßig hoben Koftenaufwandes nicht 
entfprochen werden Fönnen. Auch geftatten die vielfachen Anſprüche an die Staatd- 
Kaffe es nicht, dem Antrage 
wegen Uebernahme ber dauffirten Kommunal- Straße vom Neheimer 
Ohl bis Wideder Ruhrbrüde als Staatöftraße, 
Folge zu geben. 
Der eventuelle Antrag: 
— Aufnahme dieſer Kommunal-Straße unter die Zahl der Bezirks— 
Straßen 
ift zunächft zur Berathung der Kommiffion für die Verwendung bed Provinzial: 
Wegebaufonde bes Herzogthums Weftphalen geftellt worden. Diefelbe hat wegen 
einiger fonfurrivenden Wegebauunternehmungen um Befriftung gebeten, und es wird 
nad Beendigung biefer Berathung die definitive Entſcheidung erfolgen. 

6. Verhinderung zu früber und leihtfinniger Heiratben. 

Auf den in der Petition vom 24. Detober 1854 geftellten Antrag, die Verhin— 
berung zu früher und Teichtfinniger Heiratben betreffend, eröffnen Wir Ilnferen ge- 
treuen Ständen, daß biefer auch anderweitig angeregte Gegenſtand einer forgfälti- 
gen und umfaffenden Prüfung wird unterzogen werben. 

Zu Urfund diefer Unferer gnädigften Bejcheidungen haben Wir den gegenwärtigen 
Landtags» Abfchied Höchfteigenhändig vollzogen, und verbleiben Unſeren getreuen 
Ständen in Onaben gewogn. 

Gegeben Berlin, den 22. September 1856. 


gez: Friedrich Wilhelm. 


gegengez: von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. Graf Walderfee. 
Für ben Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
von Manteuffel. 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Müniter. 
Gedruckt in der Coppenrath'ſchen Buchdruckerei zu Münfter. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Aegierung zu Arnsberg. 


Arnsberg, den 18. October 1856. 














Das 52. Gtüd ber Geſetz Sammlung enthält: 
(Nro. 4580.) enge betreffend bie unter bem Namen: "Köln , 458 
Müfener Bergmwerls- Hetienverein « mit dem Domieil zu Cöln ——ã 
erriqhtete Actlenseſellſchaſt Bom 7. Geptember 1856. ung O8 





Belauntmachung der Königlichen Haupt: Verwaltung 
Der Staatsfchulden. 


N. 459. 

Um etwanigen Wünſchen der Inhaber der am 8. v. Mits. ansgeloofeten Eintöfung der 
Squlbverſchreibungen ber freiwilligen Äaleihe vom Dahre 1848, ſowie ber Kislae 
Staats» Huleihen vom Yahre 1850, 1852, 1854 und 1855 A., wel: durch — 
unfere Belanntmahung vom 8 September d. J. zur baaren Rüdzahlung Be 
Kapitalien am 1. April 1857 gelünbigt find, zu gesügen, follen biefe Schufb- Jahre 1848, 
werfäreißungen fon vom 1. November d. I. ab, ſowohl bei ber State 1 DE Ar... 
[ulvden» Tilgungskaffe, als auch bei ben Mezierungs — eingelöfet, u ad vom Jabre 
bie vom 1. October d. I. ab laufenden Zinſen a 49, pro Cent bis zum 1850, 5%, 51 
15. und beziehungsmweife bis zum Schluffe bes Monats, in weldem bie Schuld. 
verſchreibung bei den gedachten Kuıflen eingereicht wird, gegen Ablieferung ber 
am 1. April 1857 uadb fpäter fälligen Zins» Eoupons Baar vergütet werben. 


Bird jedoch bie Schuldverſchreibung erft in dem Zeltcanm vom 16. März 
bis zum 1. April 1857 präfentirt, fo ift ber am 1. April 1857 fälige Zine- 
Eonpon bavoz zu trennen und für fi allein im gewöhnlicher Urt zu realifireu. 

Formulare zu ben hiernach über bas Kapital und bie Zinfen ausyu- 
ftellenden Dnittungen werben von ben gedachten Kafſen unentgeltlich verabreigt, 
Diefelten Können fich jedoch auf ſchriſtliche Geſuche um Auszahlung ber Kapis 
talien und Zinfen nicht einlaffen, ſondern werden folde unberüdfihtigt und por« 
topflicgtig den Bittftellern zurüdienden, 


Mit dem 1. April 1857 Hört bie Berzinfung ber gedachten Schulbrer⸗ 
ſchreibungen gänzlih auf, und es wirb daher derjenige Zinfenbeirag, welder auf 
fpäter fälige Zins» Eompons dennoch erhoben feyn follte, bei bemnädfliger Vor⸗ 
legung der Schuldverſchreibungen vom Kapital gelärzt werben, 

Berlin, ven 6. October 18566. 


R. 460 Betauntmachung bes Rönigl. Eoufifioriums. 

; Bir bringen Hiermit zur öffentlihen Kenntuiß, daß die von ber achten 
Weſtphäliſchen Provinzial» Synode im ihrer jüngften Berfammlung getroffene 
Biederwahl des Pfarrers Dr. Albert in Gevelsberg zum Präſes, fo wie bie 
Wahl bes Gnperintendenten König in Witten zum Uffeffor ber Synode, bi. 
beren Orts beftätigt worben find. 


Münfter, ben 19. October 1856. 


Bekanntmachungen Des Röniglichen Provinzial: Schul 
Eollegiums. 


An dem evan geliſchen Gymnafium zu Gütersloh find bie —— 
wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer Auguſt Schol z IL und Earl Hoffmann als 
4. beziehlich 5. ordentlicher Lehrer definitiv angeftellt worben. 
Münfter, ben 29. September 1856. 


— 


N. 461. 





R. 462 Zur Bervollftändigung —— Bekauntmachung vom 17. Juli cur. bie 
—— — der Eutlaffunge-Prüfungen an ben Gymnafien und Realſchulen ber Provinz betref⸗ 
ts fend, machen wir hiermit befimnt, daß von dem im Jahre 1855 bei ben Real. 
ben ſchulen zu Siegen und Warendorf gepräften 10 Wbiturienten 9 ber erfteren 

Behranfalen uud 1 der Iegteren Uuſtalt angehört haben. 


Münfter, ben 2. October 1856. 


8 Bei dem Gymmafium zu Paberborn iſt: 
1) ber Oberlehrer Schwubbe im bie britte, 
2) ber Oberlehrer Rören im bie vierte Oberlehrerſtelle aufgerüdt, und 


8) ber Oberlehrer Dr. Féaur, bis b Kitter » Academie 
ehr Bar le a ste 


N. 


its 
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— —— ® Mänft b 
b l Gri ‚bis er, um 
Ki * er Dr. Bots — Am nen zu Warendorf, 
zu orbentlicden Lehrern ernannt worben. 
Mänfter, ben 2. October 1856. 


Belauntmachungen ber ER Regierung. a 


J Montag ben 3. und Dienflag ben 4. November d. J abgehalten werben. Kate 
Mit Bezugnahme auf die Belauntmahung vom 16. Mat cr. im Gtüd rmens-Brä-' 

21 Rro. 212 des biesjäßrigen Anteblatts wird Vorſtehendes zur Madadtung farst-Lrumif- 

ber Betheiligten hierdurch zur öffentlichen Renntnig gebracht, fe —— 
Arusberg, ben 9. October 1856. * Da. 469, 


Der Markiſche Lehrer» Gefangverein feierte fein neunzehntes Jahresfeſt, RN. 465. 
im Auſchluſſe an die feier bes fünfzisjährigen Beſtebens bes Königlichen evan- —— 
geliſchen Schullehrer ⸗/Seminars zu Soeſt, am 2. 1l. Mis. im ber ſchönen Tho⸗ rn Gefang- 
masliche zu Soeſt. eh au Goch, 

€s Hatten fich 450 —— eingefunben, an ben GBefang- Auffüh- 
rungen nahmen 250 Sänger Theil. 

Unter der trefflichen Leitung bes Geminar- Mufil- Directors Engel. 
hardt, wurben bie von bemfelben über bas Thema: „Der Tag bes Herinu, 
zufammengeftellten Gefangftüde, im fehe anerlennungswerther PBräcifion, harmo⸗ 

niſch und kräftig ausgeführt. 

Die ceorreeten und ausbrudsvollen Drgelvorträge des Geminarlehrers 
Dahlhoff und ber Lehrer Pohlmann zu Kierspe und Dahlhoff zu Dinder, 
verdienen eben fo ehrenvolle Erwähnung. 

Das geräumige Gotteshaus war er; und bie Anmwefenben fühl⸗ 
ten ſich buch das Feſt wohlbefriebigt nud erhobe 

Beim fpäteren, durch Toaſte und — Geſange gewurzten, ge 
meinſchaſtlichen Mahle im blauen Saale des Rathhauſes, fanden 530 Gäſte 
Blog, für weitere 50 Feſtgenoſſen war leider kein Raum mehr vorhanden. 

Das ganze Feſt — nur einen höchſt wohlthuenden Eindruck machen, 
= es wird lange in ber Erinnerung ber Theilnehmer Lieblih nad- 

R 
* Urnsberg, ben 18, October 1856. 





N. 466. 
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Unter Bezugnahme auf bie Amtsblatts. Belanntmadung vom 25. Yan. 


Zaru ſtrie· Au · d. J. (Mio. 31) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, bag vom bem 


Rı lung 


un is Breisgerichte bei der Parifer Inbuftcie- Ausftellung auf der Firma I. O. Ster- 


uerlennung. 


M. 488. 


nenberg und Söhne zu Schwelm für ihre Leinen, Halbleinen und Baum⸗ 
wollen» Waaren bie Bronze Medaille zuerkannt worben if. 


Arnsberg, ben 18. Dctober 1856. 
Die Bezirks: Eommiffion für Die Parifer Juduſtrie⸗⸗Auoſtellung. 


Befauntmachung Der Königlichen Ober: Poft:Direction 
zu Arnsberg. 
Im dritten Quaitale cr. find im Bezirke der Ober - Poft-Direction 

a) — Dier » Poft- Seeretaie Roehr ich in Meſchede zum Poſtmei⸗ 

er daſelbſt; 

b) a: ber Sergeant Earl Reimann ale Poft-Erpebient in Dipe, ber 
Regiftratur ⸗ Gehüife Theodor Bönner als Boft- Erpebitene in Greven⸗ 
brüd, der Laudbriefträger Anton Groten als Wagenmeifter- Gehülfe bei 
dem Poſtawte in Bochum, ber invalibe Unteroffizier Heinrih Breit 
barth als Eiſenbahn-Poſt⸗ Eonductene beim Eifenbahn-Poftamte Aro. 9 
tw Soeſt, ber invalive Gergeant Johaun Joſeph Schröder als Büreau⸗ 
tiener bei dem Poftamte in Hamm, ber invalide Gergeant Peter Theodor 
Holtheier als Factagebote bei dem Boftamte in Hagen; 

e) verfegt: der Poft- Secretatr Ernft Oscar Krofed von Dortmund nah Min- 
ben, ber Poft- Seeretatr Friedrich Wilhelm Sommer von Deus als 
commiffarifher Poftamts-Borftcher nah Lüdenfheld, ber Foft- Erpebient 
Johann Günther von Arnsberg nah Eoblenz, der Poft- Erpeditene Hein- 
rich Wiethoff von Grevenbrüd nah Gtabtberge, ber Eiſenbahn⸗ Poſt⸗ 
Eonductiur Earl Heinrich Gottlieb Buffe in Elberfeld als Wagenmeifter- 
Gchülfe nad Altena ; 

d) entaffen; der Poft- Eonbuctur Heinsih Osburg in Laasphe. 

Arnsberg, den 6 D:tober 1856. 


Bekanntmachung der Röniglichen General: Eommiffion 
‚zu ’ 

Un Stelle des verſtorbenen Secretaits Hilbebrandb iſt ber bisherige 
Kffiftent Oftlirhen zum General» Commiſſions⸗ Secretair und an Stelle des 
Legteren der bisyerige Büream- Diätarius Gerber zum etatsmäßigen Wififten- 
ten ernannt Worben, 


Mänfter, ben 9, October 1856, 


Belanntmachung der Rönigliben Jutendautur Des 
ten Armee⸗Corps. 

De „Rath Kauſch und ber bisherige Obergerichts - Aus- 
cultator Jenſch, lehterer umter Ernennung zum Imtendantur »Referendarius, 
find reſp. zu den Intenbanturen bes Iften und Bten Armee-Corps, wogegen 

der Intendantur- Rath Kolſcher von ber erfteren und ber Intendantur- Re⸗ 
—— Harmuth von der Intendantur bten Armee⸗-Cotpe hieher verfegt 
worben find. 

Der überzählige Secretate Bruno tft zum etatemäßigen Intenbantur- 
Secretair und die Gecretarints- Mpplilanten Leiften und Tiedke find zu 
Gecretariats - Affifienten beförbert. 

Bei der GBarnifon- Berwaltung in Weſel ift ber Controleur Schim- 
mel zum Borftande ber Garmifon- Berwaltuug in Silberberg ernsunt und an 
feine Stelle der Controlenr Marth von der Garnifon- Verwaltung zu Cöln 
verſetzt. 

Der Kafernen» Infpeetor Werth in Düſſeldorf iſt zur Garniſon⸗ Ber⸗ 

in Breslau, ber Rafernen- Iufpector Premier» Lieutenant a. D. von 
Binkler in Lippftadt ift zu der Garntjon- Verwaltung in Düffelborf und ber 
Garniſon » Berwaltungs - Infpectse Bahelbe in Bonn ift als Borftinb der 
Garnifon- Berwaltung nah Lippftabt verfeht. 

Dei der Garnifon- Berwaltung in Minden ift ber controlführende Ka- 
fernen» Infpector Schneider geftorben und am feine Stelle der Rafernen- In« 
fpector Lieutenant a, D. von Saher getreten. 

Der bisherige Auffichtswärter, penſionirte Feldwebel Frieſe in Neu 
hans iſt zum Kafernen- Iufpector ernannt, 

Bom Garnilon »Lazaretd im Wefel ift ber Imfpector Wiry als Kafer- 
nensIufpector nah Thorn und an feine Etelle ber Auffihtswärter von Ban- 
cels von Eoblenz mad Weſel verfegt. 

Bei dem Proviantamt in Weſel iſt ber Applilant Meyer zum Affi- 
ftenten ernannt und ber Applikant Köhler vom biefigen Proviantamte nad 
Rathenow verfekt. 

Bei dem Monlirungs- Depot zu Düffelborf iſt ber Affiftent Hinz zur 
Berwaltung der Gontroleurftelle beim Montirungs- Depot in Graudenz comman⸗ 
dirt und an feine Stelle der invalide Feldwebel Wiedede inter, beſtimmt. 


Münfter, ben 28. September 1856. 
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Belanntmanchung des Aöniglich Breuffiſchen Berg ⸗Amte 
R. 470. zu Biegen. 


ber Bergmerl Wir Bringen hierdurch zur Bffentliden Renntniß, daß in Folge einer 
ee Aenderung ber Geſchaſteverthellung bei dem hiefigen Bergamte von jegt ab: 
Bezirk Siegen. ber Bergmeiſter Keftermann ben Gefhmornen-Revieren: Kirchen, Heller, 
Hamm und Unkel, 
ber Bergmeifter von Hoiningen genannt Huene ben Revieren: Müſen, 
Dierberg, Bensberg und Golingen, 
ber Bergmeifter Hundt ben Revieren: Dipe, Uınsberg, Ramsbeck, Brilon 
und Gtattberge, enblid 
ber Bergmeifter Emmerich den Hevieren: Eifern, Goſenbach, Grund, See 
und Burbach und Wetzlar 
vorftehen wirb, 


Giegen, ben 8. October 1856. 


Das bem mb M ber- U denb 
En zu Hafseftabt gu ya * ng wen nn 


Burkäuahun, auf eine Einrichtung an Horizontalkzeifen zur Meſſung ven Hbheuwinleln 





ift erloſchen. 
Berfonal: Chronik der Abnigl. Megierung. 
N, 472, Dem Gaſtwirth Wilhelm Dpberbed zu Hamm iſt an Stelle bes 


32 aucgeſchiedenen Mgenten Buchhändlers Widentamp dortfelbft eine Agentur für 
zonit, die Baterlandiſche yener - Berfiherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld übertragen, und 
All b. 2797, pemfelben zu beren Uebernahme die landespolizeiliche Genchmizung eriheilt 
worden. 
A, Uh. 1107. Der Urzt, Mundart und Geburtshelfer Dr. med. 9. 9. A. Wei. 
nert, bisher in Wriburg, hat fi im Lippfinbt nicbergelaffen. 
Der Arzt, Wundarzt und Gebnrtehelfer Dr. med. Auguſt Gerhardi 
A.Ub. 1087. hat ſich im Hagem niebergelaffen, 
A. IV. 2520, Der zum Vürgermeifter ber Gtabt Gefede gewählte Amtmann Frett⸗ 
185 iſt keftätigt worben. 
Dem Eäulamts. Enndivaten Joſeph Schulte aus Belmebe it bie Leh⸗ 
A, V. 5147, gerftelle bei der katholiſchen Schulgemeine zu Gevelinghanfen, Kreifes Meſchede, 
proviſoriſch verlichen worben. 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung u Arusberg. 


Städ us. Wrntherg, ben 2 ben 25. October 1856; 





Bekanntmachung Des Rönigl. Eoufiftoriums. — 


Di durch ben Tod bes Pfarrers Mäbel eriebigte Pfatrſtelle an ber Take 
|. St Betri- Gemeine zu Minden, Diöcefe Minden, iſt von uns 
bem feitherigen Pfarrer Guſtav — 28* in Ladbergen verliehen worben. 


Münfter, ben 10. October 1866. — 


Bekanutmachungen bes — Provinziel»Shulb . 
R. 474: 


Auf Grund der am 11. a b, nn ftattgefunbenen Prüfung ber in SE 
nen» Seminar zu Paberborn vorgebildeten Bräparanbinnen find zu © er 


— »Gäuiftellen für wählbar erHlärt: e — 


. Unta Marie Eh bue ans Galzkotten, Kreis Paderborn, 
; — Kirchhof = Paberbom, m  besgl, 
B. 


ine Köſter ” besgl., r beagl, 
4 Iofepbine Hillenlamp " Geſecke, " Rippftabt, 
5. Granisca Bröder "  besgl., "  besgl, 
6. Loniſe Mügge " Driburg, m Hörter, 
7. Aubovila Oftermann " eld, " Bielefeld 
8. Elife Heim „Meſchede, m WDiefihede, 
9. Eliſabeth Eramer " Sundern, m» Üensberg, 

10. Mathilde Debray " Minden, " Min 


Außerdem find nad obiger Prüfung bie nachflehenden, nit im Ge 
mine: gebildeten Bripesonbinnens 


1. Iofephine Ernft 

3. Mathilde Stumpf 

8. Eleonora Fritſch 

4. Sepbia Schmidts 

5. M. Caroline Störmann 
6. Margaretha Spanke 

T. Sophie Heggen 

8. Toerife Bidmann 

9. Friedeiile Henlelmann 
10. Gertrud Schmidtdiel 
11. Tbereſe Brögger 

12. Maria Schulte 

13, Catharina Kircher 

14. Anna Maria Hörten 
15. Theobora Windhof 


Fulda in Kurbeffen, 

Hadamar im Herzogtbum Nafſau und 

Rheine, Kreis Gteiufurt 

geprüft und für wahlfähig zu Elementar- Schulſtellen erlaunt worden. 
Münfter, ben 4. October 1856. 





aus R⸗clinghauſen, Kreis Reclinghauſen, 
e, 


Attendorn, " Dlp 
Minden, "* Minden, 
Baderborn, "  Baverborn, 
Ehmollmberg, ⸗Meſchede, 
Paderborn, "  Baberborn, 
Avenwedde, „Wiedeunbrück, 
Paderborn, "  Baberborn, 
Rüthen, "m Rppftitt, 
Bırkurz, "„ Warburg, 
Freiter, "m Meſchede, 
Hattingen, " Bodum, 


Auf Grund der am 25. und 26. Auguft d. I. flattgehabten Präfung 
ber im laiholiſchen Gchullehrer- Seminar zu Langenhorft vorgebilveten Gemi- 
nn find folgende für wählbar zu Elementar- Schullehrerſtellen erklärt 
w 2 


N. 475. 


rg 


—* 


1. Ferdinand Johann Averhoff 
2. Carl Bernhard 

8. Adolph Moxlimilian van Beed 
4. Wilh. Everh. Th Bungardt 
b. Oeinrich Güsgen 

6. Frauz Bernhard Holtbuer 
T. Gerh. Dominiens Klein 

8. Friedrich Bernhard Kuop 

9. Heinrich Leuvermann 
10. Wilhelm Mündtrath 
11. Werner Heinrich Neuhaus 
12. Wilhelm Ronby 
18. Joſeph Shumader 
14. Wienhold Smedpind 

15, Theodor Schwabe 
16, Johaum Spidenbom 

17. Gerhard Joſeph Wiggen 


zu Münfter 


v Warendorf, Kreis Warendorf, 


” Emmerich, 
" Eſſen, 

" Horrem, 

"» Möünfter, 

" Revelar, 

v Elberfeld, 

“u Everswinkel, 
m Gerresheim, 
m Eoerfeld, 

" Gerreöheim, 
" Beelen, 

” Rıer, 

" Hudingen, 
” Sterkrade, 
v Munſter. 


Rees, 
Duisburg, 
Neuß, 


G:lbern, 
Elberfeld, 
Barenborf, 
Düffelvorf, 
Eorsfeld, 
Düffeldorf, 
Barendorf, 
Steinfurt, 
Duff eldorf 
Duisburg unb 


Bon biefen Haben van Bee @), Holtbner (6), Rnop (8), 
Mändtrath (10), Neubans (11), Ronpy (12), Gmeppind (14) 
und Schwabe (15) bie Befähigung zur Ertheilung bes vorbereitenden Taub⸗ 
ummen Unterrichts nachgewirfen. 

Münfter, ben 4. October 1856, 


Auf Grund ber am 16. mud 18, Anguſt d. I. im Hiefigen Sqhulleh⸗ BR. 476. 


zerinnen« Seminar abgehaltenen Prüfung find bie in bemfelben ausgebilbeten Eatefenge- 
Seminariſtinnen: br 

1. Ehriftina Albermann ans Warendorf, ——— 
2. Maria Bauer ” besgl., 

8. Maria Eortain "» Münftz, 
4. Ungela Fiffe "  SBarjewinkel, 

5. Maria Hilpke " Barenborf, 

6. Eliſabeth Lilienbed "» Müofter, 
7. Caroline Marcens "  besgl, 

8. Euroline Matthiefen "  besgl, 

9. Elifabetd Menfing " üllen, 

10, Anna Meyer "»r Mum ſter, 

11. Gertrudis Ontrup „AKirchſp. Ueberwaſſer bei Münſter, 

12. Maria Rüter " Dftrwid, 

13. Gertrudis Sauermann " Wüofter, 

14. Amanda Schmith " Xelgte, 

15. Chriſtina Schulz " Mücfter, 

16. Auna Stäutermann " besl, 

17. Eatharins van Suntum " Gladbeck, 

18. Geitrudis Trottenberg " Münfter, 

19. Eliſe Boß "„ tesjl, 

20. Eliſabeth Wegmann " Bolb E und 

21. Sophie Weingärtner m" Münfter, 


für wählbar zu Elementar⸗Schulflellen erklärt. 
Denmääft wurden bie niht im Seminar vorgebilbeten, zur 
Prüfung zugelafienen Schulamts. Präparandinnen: 


1. Thereſia Beyer aus Weſel, 
2. Emma Eallenberg "„ Gäwelm, 
3. Catharina Dichter " Grüchten, 


4, Amalia Hausbrand v Weſel, 
90* 


N. 417. 


Entlaffunge- 
Pıhfang im 
Säulchrer- 
Se minar zu 
Büren, 


5, Anna Hökler 


6. 34 Hillmann 


T. Auguſte Kahle 


” 
8. Friederile Rreyenborg " 
9, Maria Temmint " 
10. Gertendis Tümmier " 


geprüft und als wählbar zu Elementar⸗Schulſtellen erfanıt, fo wie insbe 
1 unb 4 genannten Präparandinuen There ſia 
‚Beyer und Amalia Hausbrand bie Yähigkelt nachgewieſen haben, in bem 

To chterſchule 


fondere bemerlt, daß bie su 


Anfangszründen der franzöſiſchen Sprade an einer höheren 


unterriten zu können. 


Münfter, ben 4 October 1856, 


Bei ber am 80. Juni, 1. und 2. Juli d. 9, flattgefundenen Prüfung 
ber im latholiſchen Echullehrer- Seminar zu Büren vorgebilbeten Seminariften 
find folgende für wählbar zu Elementar- Schullchreiftellen erllärt werben: 
aus Bochold, 
Obermarsberg, 


1. Felix Ahlers 
2. Friedrich Breker 
8. Adam Brune ” 
4. Th. PB. Eonrabi r 
5, Iofepp Eramer " 
6. Bernharb Dahlmeier " 
7. Tillwmann Deder " 
8. Richard Erich 
9. Heinrich Förſter 
10. Auton Gülden " 
11, Anton Haener * 
12. Heinrich Hamer " 
” 
” 
* 
" 
" 
” 
” 


18. Joſeph Hogrebe 

14, Heinrich Holtmann 
35. Heinrih Yütte 

16. Franz Kellermann 
17. Franz Knaben 

13, Euftav Kreckler 

19, Theoder Lampmann 
20. Heinrich Lohmann 
21. Theodor Lutter 


Reelfen, 


Benninghaufen, 


Bielefeld, 
Studenbrod, 
Herzhauſen, 
Greßeneder, 
Salzkotten, 
besgl., 
Drolshagen, 
Zendringfen, 
Rangeneiken, 
Ennigerlch, 
Padberg, 
Altendorf, 


Dfinghaufen, 


Lüctringen, 
Börniy, 
Bevergern, 
Mawide, 


Kreis Borken, 


za ya U Un * 


Brilop, 
Dögter, 
Lippftabt, 
Bielefeld, 


Tedlenburg, 


Soeſt, 


591 


323. Hermann Mangel aus Uffeln, Kreis Büren, 

28. Heinrich Menter n Geſcher, "„ &oesfelb, 

24. Friedrich Meyger ” h ” 

25. Adolph Müller " MWormeln, " Warburg, 

26. Franz Neuwirth „Bottrop, „ Recklinghauſen, 
27. Theodor Raamann „HOeeſſen, „Becknm, 

28. Johann Richters „Ahden, "m Büren, 

29. Zaver Spangemader " Raesfeld, "  Borlen, 

80. Ednard Schennit " Geſecke, "  Rıppftabt, 

81. Ferdinand Shlüäter m Weiberg, " Büren, 

82, Johann Sh mitt " Iemgartihen, "= Biegen, 

88. Caspar SGtümer m Haaren, " Büren, 

84. Iohann Gtuhlbreier » Babberg, " Brilon, 

85. Jaſeph Trippe " Bolfum, "  Redlinghaufen, 
86. Bernhard Webbing m Kreechting, "»  Borlen, 


nnb haben bie rer Ahlers (1), Eramer (5), Haener (11), 
Rellermann (16), Kredler (18), Spangemader (29), Stüwer (38) 
und Webbing (36) ihre Befäpigung zur Ertheilung bes vorbereitenden Taub⸗ 
ſtummen » Unterrichts nachgewieſen. 

Ferner wurden nah ber am 3, 4. und 5. Juli cr. abgehaltenen 


a, zum ABSRTRENN USE befähigt befunden: 
. ehrer Gaudenz Wulf aus Unne, Kreis Hamm 
2. * Chriſtoph Druffel „Wiedenbrück, ⸗ Biedenbrüd, 
b) die nit im Seminar gebildeten Ehulamts-Eanbibaten: 
: Friedrich Rhode ans Eallenbarbt, Kreis Lippftabt; 
2. Berdinand Jeeger " Wlme, " Brilon, 
8. Heinrich Drube „Bergheim, ⸗Hvrter und 
ber jüdiſche Schnlamts⸗Aſpirant 
4. Abraham Lafer aus Rhaunen, Kreie a 
zue Berwaltung eines Elementar⸗Schulamts qualifict erachtet 
Demnähft wurden auch nad beſtandener Prüfung pro Schola. 
1. ber Euratpriefter Anton Lohmann aus Bevergern, 
2” ” Anton Lehnmkuhl— 844 und 
3. » P. Verecundus J. Schirmer aus Innssrud, jetzt im Kapuciner⸗ 
Eonvent zu Werne 
zu Berwaltung einer Reetoratſchule befägigt erkannt. 


Münfter, ben 4. October 1856. 


Bekanntmachungen Der Röniglichen Megierung: 
N. 478. Huf Grund bes 8. 11Tumd 6 lit. b. des Geſetzes über bie Pollzel- 
—5 Berwaltung vom 11. März 1850 wird hierdurch für den ganzen Umfang bes 
a De, 231. Regierung » Bezirkes verorbnet: 
8.1. 
Den Abflug ans Biehſtällen, Abtritten und Düngerftätten anf öffent 
fige Wege ober in fliegende Gewäfler ablaufen zu laſſen, ift bei Gtrafe vom 
1 bis 5 Thle. verboten, 
8. 2. 


Die vorftchende Beftimmung tritt mit bem 1. Yanuar 1858 in Kraft, 
8. 8. 
Bo bie Terrain» Verhältniffe eine vollſtändige Ausführung ber Beftim- 


mung sub 1 nad dem Gutachten des Landrathes unthunlih machen, iſt biefer 
befugt, die nach ber Localität nicht zu vermeidenden Abweichungen zu geflatten. 


Arnsberg, ben 14. October 1856. 


* 479. Die Frequenz ber Realſchulen, Progyumafien und höhern Stadiſqhulen 


—— —— im — — Arnsberg beträgt im Winter-Gemefter 15°%,,,: 
— A. auf der Realſchule 
ði. ifarica On. oe ee 190 Gääler, 
52 Enns B. auf ben PBrogymnafien 
—— zu — ER ea * 

zu EEE Be Squler, 
— C. auf der hohern Stabtſchule 

ea ee 140 Sääler. 


Arnsberg, ben 20, October 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft-Direction 
55* zu Arusberg. 
ung L Folgende Boften find aufgehoben worben: 
1) die Berfonenpoft zwiſchen Creuzthal und Grevenbrüd, und 
3) die Botenpoft zwiſchen Crombach und Welſchenenſt; 


IE Dagegen find nen eingerichtet: 
1) eine tägliche Berfonenpoft mit vierfigigem Wagen zwlſchen Ereuzthal und 
Plettenberg mit folgendem Gange: 
ans Creuzthal (nach Mnfunft der Poft aus Siegen nah Hilchenbach) 
um 3 Uhr Nahmittige per Erombıd, 
durch Weifhenenft Ankunft 4 Uhr 30 Minuten Abfahrt 4 Uhr 40 
Minuten Nachmittags, 
durch Alt uhundem Ankunft 5 Uhr 50 Min. Abfahrt 6 Uhr Abende, 
durch Grevenbräd Ankunft 6 Uhr 45 Min, Abfahrt 6 Uhr 56 Din. 


Abents, 
ag Penhaufen Anl. 7 Uhr 55 Min. Abfahrt 8 Uhr 5 Min. Mbbe, 
in Piettenberg um 9 Uhr 35 Min. Abnbe, 
aus Plettenberg um 5 Ubr 15 Min. Morgens, 
* Lenhauſen Aul. 6 Uhr 45 Min. Abf. 6 Ubr 55 Min. Morg, 
durch Grevenbrück Ank. 7 Use 55 Min. Abf. 8 Uhr 5 Min, Morg,, 
durch Altenhundem Anl, 8 Ur 50 Min. Ubf. 9 Uhr Born, 
in Welſchenenſt um 10 Uhr 15 Min. bis 10 Uhr 25 Min. Borm. 
per Crombach, 
in Erenzthal um 11 Uhr 50 Min. Borm. 
zum —** an bie Perſonenpoſt aus Edln nad Siegen. 
(Ber Dit Kirhhundem wirb durch biefe Poſt nicht berührt ) 
2) eine täglihe Berfonenpoft mit vierfigigem Wagen zwiſchen Burbach unb 
Kirchen über Neunkirchen mit folgendem Gange: 
aus Burbach um 7 Uhr Abends, 
in Rirden um 9 Uhr 80 Min. &benbs 
zum Auſchluß an bie Siegen⸗Coblenzer Boft, 
aus Kirchen um 11 Uhr Vormittags 
a Durchgang ber Eoblenz-Siegener Poſt, 
in Burbah um 1 Uhr 45 Min, Nachmittags; 
8) eine _ —* — —— Bochum und Witten 
aus B uten Nachmittags, 
ans * F 8 ur * 5* Abends, 
Beförberungszeit in beiden Richtungen 1 Stunde 20. Minuten. 
IIL Beränbert find in ihrem Gange unb es courſiren jegt: 
1) die Botenpoft zwiſchen reudenberg und Siegen 
ans Freudenberg um 10 Uhr 15 Minnten Vormittags, 
aus Giegen um 6 Uhr Morgens, 
Unkunft am Beflimmungsorte nah 2, Stunben; 


2) bie bisher, während ber Sommermonate, wöchentfih 4 mal courſtreude 
Perſouenpoſt zwiſchen Grevenbrück und Hilchenbach Hat) — — Gang 
erhalt:n und wird au in den Wintermonaten beftchen blei 

IV. Die Poft zwifchen Spredhövel und Witten wird —* auf bem di⸗ 
zecten, 1%, Meilen langen Wege (vom Herbebe bis Witten ,, —— in der 
Richtung von Sprodhövel nah Witten in 1 Stunde 20 Mumten, in umge 
kehrter Richtung in 1 Stunde 15 Minuten befördert, 


Arnsberg, ben 20. October 1856. 





N. 481. Auf Berfügung Sr. Ercelleny bes Herren Hanbels- Miuifters vom 16. 
Eintiiet in si, September 1356 bringe ich bie Eröffnung ber neu errichteten Mufter- Zeichnen⸗ 
zen errngtete ſchule am Hiefigen Königlichen Gewerbe» Inftitut zum 1. k. Mts. Hiermit zur 
u Affentlichen Keuntniß und fordere Diejenigen, welde ben Eintritt im 'biefelbe 
beim Rönigt. beabfihtigen, unter Hinweifung auf die Beſtimmungen ber $8. 10, 11 he 12 
er bes nachfolgenden, höhern Orts genehmigten Reglemente, auf, fi bei mir 
—X ſchriſtlich zu melden. 

Berlin, ben 18. September 1856. 
Der interimiftifche Director des Königl. Gewerbe Iuftituts, 
—— — 


Reglement der ——— hierſelbſt. 
8.1. 

Die beim Königlichen Gewerbe» Fuftitut Hierfelbft errichtete Muſterzeich⸗ 
uenſchule hat den Zwei, Zeichner zu bilden, welche nad vollendeter Rehrzeit 
fähig find, ſowohl in Wabriten als Mufterzeichner zu wirk:n, als ir beſondere 
ſebſtſtändigen Kunft- Werlflätten, in welden Mufter (dessins) für Fabriken 
gefertigt werben, vorzuftehen und im biefem wiebernm junge Rente zu gleichem 
Zwei heranzubilden. Der Unterricht wirb fich erfireden auf bie 8 
von Muſtern für Tapeten, für bunte WBachsleinwınd und Wachetücher, für 
Zeugdend in Stide, Wolle und Baumwolle, für Damaft- und Buntwebereien 
in Seide, Wolle, Sehnen und Baumwolle, ſowohl zu Bekleidungeſtoffen und 
Bändern, wie auch zu Meublesftoffen unb Teppichen, für Gpigen und Kanten. 

$. 2. 

Die Mafter- Zeichnenſchule ſteht unter ber fpeciellen Leitung eines bes 
fonderen techuifchen Borſtehers und unter ber Oberaufficht des Directore bes 
Röniglihen Gewerbe, Iuflituts, 


bss 
8. 8. 

Der Unterricht Im Zeichnen wie im zwei Klaffen ertfeift, im einer 
Borbereltungollaſſe und in einer Muſter⸗Z ihmenklafjs Gemeinſchaftlicher Un⸗ 
terricht für die Schhler beider Klafſen firvet flatt: in ber Farbenlehre, in ber 
Kenntnig der Druckvorrichtungen und im der Zufaurmenfegung ber Webe⸗ſtühle. 
Uud wird ben einzelnen Schülern in ber erſten Z:it bes Beſucht der Auſt alt 
Unterweifung in ber practifhen Weberei und ber Auuft bes Patronirens, for 
meit die Kenntniß davon für dan Mafterzeichnen nothwendig if, ertheilt werben. 

8. 4, 

Der Unterricht in ber BVorbereitungsllaffe beginnt mit dem Zeichnen von 
DOrnamenten nach Modellen und ſchließt mit dem Zeichnen ganzer menfchlicher 
Figuren nad der Hatile. Die Rehrlinge biefer Mlafje werden in einem gemein. 


ſchaftlichen Raume chne Müdfiht auf bie Diner ihres Schulbefuchs nad Muß 
gabe des Grades ber Ausbildung jedes un unterrichtet, 
8. 5 


Der Unterriät in ber Mufter- 3: iönenttaffe beginnt mit ber Zeichnung 
von Blumen und Blattwerk nah der Natur und geht baun, um ben Schüler 
in ben mechaniſchen Fertigkeiten und in ber Koforicung ber Muſterzeichnungen 
zu üben, zur Eopirung von Muftern Über. Die Hauptınfgabe dieſer Kaffe 
if die Eompofition, d. i die Bufımmenftclung und Eıfiabung neuer Mufter, 
uud zwar weniger buch Zuſammentragen verſchiedener Motive porbinbener Mu- 
fie, als dur Auffuhung neuer Motive ans ber Natur und durch been Ber 
wenbung zu nenen Muſtern. 

Die Schüler dieſer Klaſſe werden eben fo, wie in ber Borbereitungs- 
Hafle, —— — gemeiaſch iftlichen Raume, aber nah Maaß zabe des Gra⸗ 
bes ihrer Aus ng unterrichtet, 

8. 6. 

Die Berfegung ber Schüler aus ber Borbereitungs- in bie Mufter- 
Zeichnenklaſſe ift au — Jahres» Uvbſchnitte nicht gebunden. Sie findet 
zu jeder Zeit ſtatt, ſobald nach dem Uttheil bes Borſtehers der Anftalt bie 
— eines Schülers in der Vorbereitungeflaffe den erforbeslihen Grad 
erreicht hat 

Schüler, welche bei ihrem Eintritt ia bie Auftalt eine augreichende ro 
tigkeit im Beinen der für bie Borbereitungstliffe beftimmten Gegenftände bes 
figen, treten fofort in die Mufter » Zeichnenkiaffe. 


Die Dauer des Unterriäts in der Dufter» Beihngnkiaffe IR mindeftens 
dach Hahee, 
9 


8.7. 

Die Unzahl ber täglichen Unterrihisfiunten in ber Vorbereitungeklafſe 
wird vorlä: fiz auf fechs, im der Muſter⸗Z ichnenllaſſe auf acht Fflgefegt. Die 
Ferien follın mit tenen bes Guwerke- Infttuts vom 15. Auzuft bis 1. Octo⸗ 
ber, zu Weihnachten und Oftern mit jedesmal 10 Tagen, zuſammen. 


8 8. 
Das Lhrer- PBerfonal wird beſtehen: 
1. ans bem Lehter der Mufter » Zcichnenllaffe, welcher zugleich Borfteher ber 
Ar ſtalt iſt, 
2. aus einem Zeichnenlehrer ber zweiten Klaſſe, 
3. ans einem Lehrer für bie Fatbenlehre, 
4. aus einem Lehrer ber mechaniſchen Vorrichtungen zum Druden und Beben, 
5. aus einem Lehrer ber practijchen Weberei nnd ber Patronirung. 


8. 9. 

Um von ten Foriſchritten der Schüler ein öffentliches Zeugniß abzu- 
legen, fell jähılid während ber Sommer» ferien eine Aueſtellung von Zeich⸗ 
zungen, welde aus ber Anftalt hervorgegangen find, ftatifiaden und deren Zeit 
pumlt jedesmal buch tie öffentlichen Blätter bekannt gemacht werben. 

8. 10. 


Die Aufnchme in bie Unftalt findet im ber Regel mit Begim bes 
Sommer» und Winter- Halkjıhres am 1. April und 1. October jeden Jahres 
fait; doch fell im befonderen Fällen bie Aufnahme zu jeder anderen Zeit zu 
Kälfig ſeyn. Eine Aufforderung zur Anmeldung wirb in den Monaten Februar 
und Auguft jeden Jahres erfolgen, 

8. 11. 

Zur Aufnahme in bie Anſtalt ift erſorderlich: 

def der Echüler mindeflens 14 Jahre alt und corfimiıt ſey; 

hof berfelbe Gedrucktes mit deutſchen un» Iateinifchen Leitern in beutfcher 

Sprade leſen und babei eim feinem Gefichtelteiſe entfprechendes Bud 

ver ſtehen Tönne; 

8. daß derſelbe deutſch, ohne grobe Beriſtöße gegen bie Rechtſchreibung, le⸗ 
ſerlich zu ſchreiben verſtehe; 

4. daß derſelbe die Rchnungen mit ganzen Zablen und gewöhnlichen Brä- 
* auch ihre Auwentung auf tie gewöhnlichen Rechnungs⸗ Aufgaben 

nne; 

5. deß er im Zichnen mit Bleiſtift und ſchwarzer Kreite mindeſtens einen 

Unfang gemacht habe, 
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8. 12. 


Mit dem ſchriftlichen Untrage bes Aufzunehmenden ober befien Vaters 
ober Bormunbes zur Aufnahme in die Anftalt an den Director bes Gewerbe⸗ 
Juſtituts find folgende Zeugniſſe und Beilagen einzuſenden: 

1. ber Geburteſchein, 

2. ber Co fitmationeſchein, 

8. das Schalzengniß ober bie Zengniffe ber betreff nden Lehrer über genof- 
fenen Brivat- Unterricht, 

4. im all der Minberjä;rigkeit eine Befheinizung des Baters ober Vor⸗ 
mundes tbarüber, daß ber aufzunehmende Schüler m’t ihrer Ueberein⸗ 
ſtimmung in bie Ürftalt tritt und daß fie für dem Unterhalt und bas 
Unterrichtogeld einſtehen. 8 

13. 


Ungehorfame ober uufleißige Schüler werben ans ber Unftalt entfernt, 
ohne daß fie einem Unfpıuh auf Nüdgabe des Schulgelves haben. Der Bater 
oder Bormunb eines folden Schülers, von welden Feine erſprießliche Folae in 
feiner Ausbilvung erwartet werden Tann, erhält, fobald fich bei dieſem ein Mın- 
gel an Neisung ober Wäpizkeiten heraueſtellt — gleichviel, in welchem Grabe 
feiner Ausbildung er ſich befindet — hierüber Nachticht, um fpäteftene mit 
Ablauf des nähften Haltjahres benfelben aus ber Anftalt zu nehmen, 

$. 14. 

Kein Schüler darf, bei fofortigem Verluſt des Aurechts bes ferneren 
Schulleſuchs, von den durch ihn gefertigten Studien- Blättern und Muftern zu 
feinem Bortheil irgend einen Gebrauch machen, ober zu deren Anfertizung durch 
dritte Berfonen Anleitung geben. Ebenſowenig ift «8 ihm geftattrt, für britte 
Berfonen in und außer der Schulzeit irgend ine Arbeit im Mufterzeichnen, bei 
fofortiger Entlaffung aus ber Anftalt, zu verrichten. 

Die in ber Unftalt wägrend ver Lehrzeit gefertinten Studien» Blätter 
und Muft:rzeihunngen werden nad der Bollendung bem Schüler abgenommen. 
Ein Theil davon verbleibt nach der Auswahl des Vorſtehers der Anftılt als Eis 
gentbum, tie Übrigen erhält ver Schüler bei feinem Austritt ans ber Auftslt 
zurüd, 

15. 


8 
| Die Aufreftzrhaltuug ber Misc plin im ter Anft ft Tiegt bem Borſteher 
ob. Die Eutfernuny eines Ehülers aus ber Anftalt bedarf der Zuftimmung 
bes Directors des Gewerbe» Iuflituts. 


$. 1 
Das Unterrichtegelb ift — 9* — mit 12 Thalern für ſämmtllqhe 
Lehrgegenflände im Boraus am die Kaffe des Gewerbe» Jaflituts abzuführen, 


8. 17. 
Infefern ſich Schüler durch fittlihes Betragen, Gehorfam, Fleiß und 
gute Anlagen auszeich en und zu Erwartungen einer guten Fortbildung 
tigen, Tann das Unterriätsgeld für fie anf ihren Untcag unter Micweis ber 
Berürftigkeit von dem Director des Gewerbe» Jaflituts ermäßigt oder gang er- 
leſſen werten, 
8. 18. 
Ueber bie vollendete Ansbildung ber Schüler als Maſterzeichner wird 
benfelben ein 3 ugniß ber Reife ertheilt. 
Schüler, welde die Muftalt vor ihrer vollendeten Ausbildung verlaffen, 
erhalten bei ihrem Wögange ein Zenguig über den Umfang ihrer Leiſtungen. 
Berlin, ben 8. S:ptember 1856. 
Der interimiftifche Director des Königl, Gewerbe Inftituts. 
Manger, Brofeffor. 


R 482, Das dem Johann Zimmermann zu Ehemmig unter bem 27. Decke, 
Bene, 1855 ertfeilte Batent 
auf eine Einrichtung an Drehbanlen zum Abdrehen der Eiſenbahnwagen⸗ 
räder 
iſt erlofchen, 


N. 483. Verfonal: Chronit Der Mönigl. Megierung: 
—58 Der bisherige ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Duisburg, Dr. 
a v, 5301, Ztangott Schulz, iſt zum erſten Oberlehrer mit dem Prädicate "Psorectogs 
an ber Realſchule in Siegen ernannt, 
a. IV. 2885, Der zum Bürgermeiftee der Gtabt Plettenberg gewählte und beflätigte 
Amtmann Wiel ift am 11. October d. 9. in fein Amt eingeführt worden. 
Der bisherige Schulverwalter, Schulamts⸗Candidat Johaun Wagener 
aus Walpersdorf, iſt zum Lehrer am ber katholiſchen Elemeatarſchule zu Gaal- 
haufen, Kreifes Dipe, provtforifh ermanut worden. 
An ter Latpolifgen Elementar- Mächenfäule zu Meheim, Kreiſes Arns⸗ 
AV. 5217, berg, ift die Schulamts- Eandidatig Franzisca Kleinſchmidt aus Brilon zur 
Lehretin ber erflen, nad bie Schalamts-Eandidatin Joſephine Hillenfamp 
aus Geſecke zur Lehrerin ber zweiten Klaſſe proviforifh ernannt worden. 
AV. 5228 Der bisherige vierte Lehrer zu Geveleberg, Ludwig Spies aus Win 
nenhaufen, if zum Lehrer an der enang-Fifhen Elementarſchule zu Schhellenbeck, 
Keeiſes Hagen, previſoriſch ernaunt worden. 


A. V. 5268, 





Amts-Dlatt 





ber Künigliden Regierung au PER 


— Al. Arnsberg, ben — November 





Das 58. GStüd ker Geſetz Sammlung enthält: N. 484 


(Neo, 4581.) Beflätizungs-W-kunde, betreffend ben mit ber Oberſchle ſiſchen —— 
Eiſenbahngeſ· Iſchaſt unterm 17. Siptember 1856 afgejhloffe- re GAR 
nen Betrieb» Meberlaffungs ⸗Vertrag. Bom 13. October 1856. 

(Nro, 4532.) Allerhöchſter Etlaß vom 13. October 1856, betreffmb bie Ein 
fegung einer befonderen Behörde für die Verwaltung ben 
Betrich der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen ber Röniglichen Megierung:  - 

Die von der Königlihen Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden legali- M 485. 
fitten Quittungen über bie bei unferer Hauptlaffe im erften und zweiten Onar- Enpfangreime 
tale d. 9. eingegangenen Domainen- MHöldfes Fapitalien find ben betreffenden asır vie * 
Domainenlaffen zur Anehändigung au die Intereffenten überſandt worden. Dieſe z3. * 
haben fidh daher bei dem betreffenden Rentbeamten zur Empfangnahme gu. el gangnen Der 
ben und zugleich bie vorher erhaltenen Yaterims - Dulttungen —— Deiae⸗n. Ubid fe⸗ 


Ravit lien. 
Urnsberg, ben 17. October 1856. | B. I, 1373, 


Die nacqhſtehend näher bezeichneten Henpfte find von ber Kör⸗Commiſ- N. 486, 
fion in ben Terminen Ur Brilon, Eslohe, Arnsberg, Hagen, Bochum, Dort- Hrrufte 
mund, Hamm mund Gocft im Monat Geptember d. I. angeldrt worden: und Ba 255, 
bürfen daher für die Periode von 1856 —57 als Befhäler benugt werden. 5 


Urnsberg, ben 22. Detober 1856, 


s 





Mathias Echmucer Nehden 



























3. Ranftein Gebbinghaufen | Rothfuhs 
8 Bernard Bogtland |Rathlinghaufen deszl⸗ 
4 ia Shuüder |Röfenbed Sqhwarzſchimmel 
b Lüdehe Mälsborn Rothſucht 
Freling Nleberbaͤren | Stielrothfuds 
tropp 
7 Graf von Fürſten⸗ Herbtirgen rothbrauu 
berg » Herdringen 
8 besgl. Anton Rod genannt) Stodum Rothſchimel 
Echwermann 
9 8. Säulte gt. Bar | Dripplingfen Duulelfucht 
taleoti 
10 Ammelt Halingen Rappe 
11 Rode gut. Steinberg Hewen hellrothbrauu 
12 Biden Bidern Dunlelfucht 








ke Det Welhdler: 
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großen Stern, Strich auf ber Nufr,| biz! 5| Laudſchl 
Sänibbe, linke Hinterksone weiß E Tran 


516 5) Karrenſchlag. 
sit breiter Blafſe Bi 5| gemifhter Brabänber, 








& Des Eigentbümers 

2 Kreis, Garde 
1 Name, Wohnort. 

— 

18 | Bodum Köppencaftrop Gerte Sqhweißfucht 
14 desgl. Darpe Marmelshagen | Grauſchimmel 
15 desgl. Grümer Bärenborf Hellrothfucht 
16 desgl. Schulte am Eſch Hoꝛſthauſen dunkelbrauu 
17 desgl. Lehmluhl Hamme rothbraun 

18 desgl. Drögen kamp Banlıu hellbraun 

19 | Dortmund Zudmäller Deininghanfen | rotybraum 

20 bes,l, Zrösfen Mengede hellbraun 

21 beögl. Scdhcff Annen besgl. 

22 desgl. abtter Oberberge dunlelbraun 
28 besgl. Human altenderne ſchwarzbraun 
24 | Hamm Spaeing Dillmerich Grauſchimmel 
26 desgl. Schulze ⸗· EUberg Ruute Rappe 
261ESoeſt Loer Stocum besgl. 

27 | Appſtadt Übänmer Bönnighaufen | Twarzbraum 


E20] 
TEE EEE EEE EEE — 
Beſchreibung ber Beſchäler. 





Abzeiqchen. Gröpe aua. Rage 
fu | Bot I Jahr 
mit Blaͤfſe 515 I5 | gemifdter Brabänder 
mit Stern 516 |5 | Kurren- Landidlag, 
mit Biäffe, weiße Haare im Schweif | Bla |7 beszl. 
55 4 besgl, 
großen Gtern, rechte Hinterfeſſel weiß,| D)5 ja | Lanbfälgg. 
Heinen Stern, liufe Dinterfeffel weıß,| 5i3 |5 besgl. 
mit Squibbe, Stern und hellen Glaufen| 551, |7 Barren Sandfälag, 
mit Stern, beide Hinterfefjel weıß 55 15 desgl. 
rechte Borderfefſſel und lule Borber| 54 I6 besgl, 


ballen innen ' beide Hinterfeffel weiß, 
Heinen Eteꝛ 


granen Stern 515 |3”/,| Karrenfälag. 
rechte Huiterlrone innen, Linke Hinter] 5| Bla are Laudſchlag. 
ballen innen weiß 


it te Hinterkrone und liul 
ce und fine] 5laY,lı1 besgl. 
Finke Hinterfefiel weiß 55 4 besgl. 
mit Meinem tern 5/2 [10 | Lanbfälag. 


etwas ſtichelhaarig, Berne 514 |5 bom Landbeſchäler Toth. 
weiß am Untermaul, linfe Borp 


Icone, beide Sinterfüße —** 


de z —— vugrahwe un en 9 sub Rro. 
m Amteblatts aufgengmmeng Dekapntyia Misifters für ** 
3 le Gewirbe und tige Ürbeiten EU Dein Beige Bruipae we vom 18, 
———— Februar d. 9, bringen wir zur Remmtnif res Pablieums, daß u... nenen 
Gorvastan Meferipte der gebacten Herten Miniflec vom 10. d. — in Gemäßpeit 
—— bes Geſetzes vom 11. März 1854 enunttitten Fürfil. Schwar san 
A, In, 1osı..jenfchen Kafſen-Anweiſungen zu 1 mub 5 Zhaler som 1. b. Dis, bis zum 
Schluſſe dieſes Jahres, mit wilden Zritpuulte fie ihre Gülti,Feit verlieren, nme 
noch - der Furſtlichen Staatu⸗ Hauptlaſſe zu GSonbershaufen umgetauſcht wer» 
ben Fönnen. 
Arnsberg, ben 23. October 1856. 


N. 488. Bir haben im Sämmtlihen landräthlichen Büreaus Belsuntm; 
Biene ven, „Dee General» Direction bes Sechandlange- Borietät zu Berlin vom 15. b, 
Gerhandiun nn üßer die am feldigen Tage —— pier mb zwanzigft: Ziehung von 108 
Wine Serien ber Sechan dlunge - Prämicnjgeine aufl geu laſſen 

Das heiheiligte Publicum, wie diejenigen Behörben und Beamten, welche 
durch Befitz und Aufbewahrung von Prämienſcheinen dabei intereffirt ſeya möch⸗ 
ten, werben hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 

Arnsberg, ben 24. Oetober 1856 1856. 


N. 489. Bei ben feit dem Dahre 1851 ger gepflo enen Berhanblungen über die 
entre Vinrichtung eines latholiſchen und eines esangelifien Gottesdienfted an der Rd« 
er 3 niglichen Badeanſtalt Ochnhauſen, ingbeſondere wegen vorläufizer Beſchaffung 
und ıyange- angemefiener Locale — der Badezeit, find die vielſeitig in Anregung ge- 
A are Wünfce für die. Erichtung eigener gettes>ienfilicher Gebäude Fr Die 
Depnbanfen, nen zu bildende Gemeine Oeynhauſen immer mehr bervorgetreten, weil bie 
nn. jetzige, blos zeitweilige —— tung das Gottesdienftes in gemietheten Localen 
auf die — für das iß wit genügt. 
höherer Be — ſoll deshalb mit ber ee he 
Würfe — vorgeſchritten und zunächſt für bie Herbeiſchaffung 
Erbarung zweier Kirchen, einer batholiſchen und einer evangeliſchen, auf —* 
ftäden, welche ber Lavezftilt sehdren, erforderlichen Gelomittel Sorge getta⸗ 
werben. 
e Judem es aber wünfdenswerth erfgeint, in dem aufblühenden Babe 
orte beide Kirchen nicht apf das angenblidiihe Bedürfniß zu beſchränken, auch 
denfelben eine augemeſſene momımentale Eonfiruction zu geben, zu welcher fon 
das fhöne Gteinmaterial ‚der Gegend ‚und bie in ber Umzegend befindlichen 
älteren Kirchen auffordern, fo wird ter besfallfize Koftenbetrag nah dem Gut- 
achten des oberm techniſchen Beamten, welches die vorläufige Gıncion des Köo⸗ 
nige Majeflät erlangt hat, für die latholiſche Kirche — 20,952 Thaler und 
für die enangelifche Kirche auf 33,895 Thaler zu ſtehen kommen. 


Zur Beſchaffung biefel ſehr hohen Behärfnigfanme, wozu es ber Babe 
enftalt, wide elle ihre Einkünfte jgt und mod für eine Reife von Jahren 
zu ben Eintichtungsloften reſp. zur Verzinſuag der hypothekariſch anf iht Grund⸗ 
u. t aufgenommenen Unleihen verweuden muß, an Mittela fehlt, wird 
eine Beihülfe aus Staatsfonds flülfiz zu machen beabfihtigt, ſobald ber Em 
trag der in Unefiht genommenen Haus. Collecte bei ven Cugeſeſſenen ber Pro⸗ 
vinz Weftphalen befinnt ſeyn wird. | 

vorhanbenuen, zum Zwecke ber bereits fattgefunbener Sammlung 

bei den Babegäflen tik Rocate ber Könikrihn Bader Berwältung zu O yıban« 

ſen zue Eiuficht niedergelegten Banpläne tönnen unter ven obwaltenden Muflär- 

den nur cla folge bezeichnet werben, bie fiir ben Fall aufgeftellt find, daß «es 

gelifigt, Die Mittel bafür aufzubrisgem; follte dies nicht der Wall ſ ya, fo wür⸗ 

den noch diejenigen Erfparnifje eintreten müflen, welche ohne weſentliche Aen⸗ 
der Eatwürfe thunlich find: 

Hiernach hängt die uriifiändige Erreichung bes Zweck⸗e vornehmlich von 
dem günftigen Unefalle der Haus⸗Colleete ab, welche der Herr Dber - Präſi⸗ 
dent unteru 20 db. Mts bewilligt Bat. 

Macdh teffen cusdrücktichen Beſtimmung fol biefe Eollecte bei den Tatio- 
liſchen und evangelifhen Einwohnern unferes Verwaltungs. Beat: in gemösm- 
licher Weiſe tur die Ottebehörden, jedoh umter Mitwirkung der betreffenden 
Beiftlichen für jede Eonfeffion, bejonders abgehalten werden und bie Einſamm⸗ 
lurg, ſewohl für Die katholiſche als fie die evangelifhe Kirche in Oeynhauſen 
zwar getrenit, aber bei ſämmtlichen Einwohnern in berem Häufern iu dem Zeit 
zaline vom 1. November d. 9. bis ultimo Yebrnar ? $. flat finden. 

Wir viranlaffen demzufolge fünmtlde Octeb hörden, die in Rede flo 
hende Eoll-cte in dem genannten Zeitraume abzuhalten, die von jedem Elozel⸗ 
wen verabreichte Gabe in ein Annotationsbuch deutlich einzutragen und das Ich 
tere nach bendigter Sammlurg an das betteffeude Landrathsamt, den Eıtcag 
ber Golleite aber mit einer Machweifung über die für jede Eonfelfion beſtimm⸗ 
ten Beträge au bie einfhläygige Steuerlaſſe zur Weiterbeförderuag an unfıre 
Oaupilaſſe bis zum 15. März E 9. abzuliefern. 

Arnsberg, ben 25. Dctober 18586, 


Bekanntmachung Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction RR. 490 
zu Arusberg . —— 
Bei ber Poſt⸗Expedition in Nügg berg wird won jetzt ab das Shhaller / Expedition zu 
fenfter für den dienſtlichen Verkehr mit dem Publleum, abweichend vom den Missetne- 
früher veröffentlichten Dienfiflunden berfelsen, 
an ben Wochentagen: | 
im Gommerhalbjahr von 8 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags 
und von 5 Uhr bis 8 Uhr Abends, 


N. 491. 


—— 
yons Ser, 
a —* Sqalb⸗ 


ie 
sr 
Ruf 


tn Winterhalbjahr von 9 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags 
und von 5 Uhr bis 8 Uhr Abents 
geöffaet in 


ine Beränberurg in ben Dienfiflunden au Sonn⸗ und Feſttagen teitt 
nicht ein. 
— Arnoberg, ben 22. Ditober 1856. 


bung Der Rönigl. Direction der Hentenbant 
für die Nhbeinprovinz und WBeftphalen. 
In Gemäßpeit des 8. 7 des Reglemente für die Paderborner Til 


vı gungslafle vom 8. Auguſt 1836 follen nunmehr bie Coupons ber Serie VI. 


zu ben Schuldverſchreibungen ber nenannten Kaffe Über die Zinfen für bem Zeit 


a sauım vom 1. Aamnar 1857 bis Ende December 1860 ansgeneben werben. 


Die Yuhaber folder Schuldverſchreibuugen werben baber aufgeforbert, 
biefe, umter Zurlidvehaltung ber noch nicht fälligen Eompons, urter Beifügung 
eines doppelt ansgefertigten Berzeichniffes, welches unter fortlaufender Nummer 
das Datum, die Nummer und ben Kapitalbeirag ber Schuldverſchreibungen 
enthalten, und mit deuntlicher Ungabe bes Namens, Standes und Wohnorts 
des Pıäfentanten verfehen ſeyn muß, ſpät⸗eſtens bis Ende Februar 1857 an 
die mit der Verwaltung ber Paderborner Tilgungslaffe beauftragte unterzeich⸗ 
nete Reutenbank⸗ Dirertion einzufenden, worauf bann innerhalb 14 Tagen bie 
Schuldverſchreibungen mit dem einen Eremplare bes Verzeichniſſes und ben Kom. 
pon® ber Serie VI an ben Präfentanten zurüdbeförbert werben follen. 

Diejenigen, welche wünfchen, biefe Coupons durch Bermittelung ber Re 
gierungs- Hanptlofjen zu Arnsberg ober Minden zu beziehen, wollen bie Schulb- 
verfäreibungen, wie vorbemerkt, mit einem boppelt angefertigten Verzeichnifſe am 
eine dieſer Kafſen eg welde das Duplicat beffelden, mit Empfangs« 
b · ſcheiniguug —— Bräfentinten zurüdgeben und, gegen deſſen Zuräd« 
lleferung, fpäterhin die Schuldverſchrelbungen mit ben Coupons aushänbigen 
werten. 


Diejenigen, welche bie Gchulbverfhreibungen mittelft ber Poſt are 
einfenden, wollen ben Nominalwerth berfelßen auf bem Convert, unter Bel 
fügumg ter portofreien Rubrik: 

"Gäulbverfäreibungen ber ———— Tilgungslaffe zur Ausreichung 
InG » Coupons, 


Die Rüdfendung erfolgt ebenfalls unter ber portofreien Rubril: 
"Gäuldverfhreibungen ber ._— Kilgungslaffe mit nenen Zins 
ne“, 
Mäünfter, ben 2, Gertember 1886. 








Anto® latt 


der Königlichen Regierung au —* 


Stück as. Kenn ben 8. November 











Das 54. mm 55. Geht der Gefep-Camulung entfalten: 


4588 zu wegen Wnsfertigg auf ben Duhaber lautender R. 492. 
e ) are — bes Marienwerber Kreifes a Betrage va R 


100% 000 Thalern. Bom 8. Geptember 1856. u 
(Mo. 4584.) Wlechöäfter Erlaß vom 4. ‚Geptember 1856, betreffend bie 
Berleibung ber Stäbte- Orbnung für bie Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an bie Gemeinden Burtſcheid, Et. Bit, Mont- 
joie, Stolberg, Düren, Malmeby und Gemünd, Regierungs- 
Bezirls Aachen, und Saarlouis, Regierungs » Bezils Trier. 
(Mxo. 4585.) Wlerhöcfter Etlaß vom A. Geytember 1856, betreffend bie 
Berleifung ber Stadte⸗Ordnung für bie Rheinproviny vom 
15. Mai 1856 än bie Gemeinden Wald, Gräfrath, Leichlin- 
—2— —29 Dorp umb Kaldenlichen, Hegierungs » Bezixis 


(Rro. 4586.) 5* Erlaß vom 11. Geptember 1856, betreffend bie 
— ber Stadte ⸗Ordnung für bie —— —* 


(Res. 4587.) Allerhöchſter Erlıf vom 24 Septenber 1856, betreffend bie 
Berleihung ber Gtäbte-Drbmung füs bie Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856 an bie Gemeinden Rheydt, gg 
Dahlen, Merfheid, Odenlirchen und Wevelinghofen, 
rungo⸗ Bezirloe Duſſeldorf. 
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(Rıs. 4588.) u. Erlaß vom 3. October 1856, betreffend bie Ber- 
leifung der Städte⸗Ordnung für bie Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an bie Gemeinde Oberwefel, Regierungs -Bezits Coblenz. 
(Nro. 4589.) Eonceffions- und Beflätigungs- Urkunde, betreffend bie Aulage 
einer Eifenbahn von Hagen refp. Herbede nah Giegen von 
Seiten der Bergifh- Märkifhen Eifenbahn- Geſellſchaft. Bom 
13. October 1856, 
Mro. 4540.) u. bes Koniglichen Gtants- Minifteriums, betreffend bie 
Ubänderung ber Nr. 14. ber Yoftruction vom 15. Mat 1888 
zur Bildung ber, in den 68. 17 und 81 bes Geſetzes zum 
Schutz des Eigenthuns an Werken ber Wiffenfhaft und Kuaſt 
gegen Nachdruck uad Rachbildung vom 11. Juni 1837 (Gefeg- 
Sammlung ©. 165 ff.) erwähnten Bereine von Sachverſtändi⸗ 
gen. Bom 15. October 1856. 


(Rro. 4541.) Privilegium wegen Emiffion von 12,250,000 Xhaler Priori- 
täts. Obligationen TIL Serie der Bergif-Märkifhen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Bom 20. Dcober 1856. 


Bekanntmachungen bes Rönigl. Eonfifioriums. 

Auf den Wunſch dee — Mards zu Herzlamp, haben wir den 
Eintritt der Emeritirung befjelben auf dem 1. December d. 9. feflgefegt, au 
welchem Tage ber bisherige Abjunct- Pfarrer Weinheimer bie Berwaltung 
ber Pfarrſtelle definitiv übernehmen wirb, 

Münfter, ben 14, October 1856. 


Die durch Berfegung des Pfarrers, Superintendenten Prieß in Lahbe, 
Dibeeſe Minden, erledigte Pfarrfielle am der bortigen evamgelifchen Gemeine ift 
von uns bem bisherigen Seminar» Dberlehrer Heinrich Earl Wilhelm —— 
Kreckeler zu Petershagen landesherrlich verliehen worben. 


Münſter, ben 15. October 1866. 


Dur Berfegung bes Pfarrers Kleeberg in Gaflenborf, Diöcefe nr 
naq Mouhlhauſen, wird die Pfarrflelle daſelbſt erledigt, und Seitens bes 
—— Colleguums zu Saſſendorf, als Patron ber Stelle, — — — 

egt werben, 
Münfter, ben 17. October 1856. 


v 


Dur die am 2, biefes Monats erfolgte Umtenieberlegung bes Pfarrers R. 496, 
Eheszestinstt, welcher einem Rufe nad Erefelb folgt, wi bie —— ak 
an ber zeformirten Gemeine im Hattingen, MDidcefe Hattingen, erledigt, und ui 
buch Wahl der Gemeine-Bertretung baldmoͤglichſt wieber befegt werben. 

Münfter, ben 22. October 1856. 


Un die Stelle des als Pfarrer nad Volmerdingſen verfegten bisherigen R. 49T. 
Pfarrverwefers Naumaun ift der Pfarramts-Eanbivat Fernickel, bisher a 
Bergkirchen, als evangeliſcher Pfarrverwefer in Rietberg angeordnet worben. 

Münfter, ben 25. October 1856. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul; 
Eollegiums. M. 498, 
Bei dem Gymnafio zu Wrnsberg iſt ber feitherige Hülfelehrer Dr. 58* 


Temme zum orbentlichen Lehrer eınannt worden. 
Münfter, ben 28. October 1856. 


Belauntmachnngen der Röniglichen Megierung. N. 498: 

Die Frequenz der Realfäulen, Progpmnafien und höheren Stadtſchulen Greguenz der 

im Regierungs- Bezirke Arnsberg betrug im Sommer» Gemefter 1856: —— 
A. anf ber Realſchule = Are 
ne 208 Cilen Tui 
B. auf den Progymnaſien en = um 

1) a Minden - > 0 da 0 0 0 0 0 0 0 6 21:7 Pa 

2) zu Brillen . © 2 2 0 0 0. . . 104 Göüler, 4-7. 808 


C. auf ber höhern ersdtfgat 
zu Lippflbt . 2 2... . 00.148 Schüler. 
Arnsberg, ben 27. Detober 1856, 


Höherer Unorbuung gemäß bringen wir hierdurch zur Kenntniß bes —8 
Publicums, daß Bäter oder ſonſtige Angehörige von ——— welche fich rung ber 4 
ben mlitairärztlihen Behörden zur Unterfuhung geftellen, fortan entweder in ai 
Begleitung eines fie recognoscirenden Beamten erfcheinen ober mit einem von fagung 14 fie 
ber Ortsbehörbe anfzunehmenden und zu beglanbigenden Gignalement ihrer Per Kfueyris. 


95* A, Ua, 1077, 
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verfeßen feym mäffen. Die Mifttaio-Merzte find angewieſen, in ben Mällen, 
12 Hefe Grforeraiffen 33 
Urnsberg, ben 81. October 1856. 


— 


n. 501. In Berfolg der Amteblatte-Belanutmadung vom 4. v. Mis. — * 
Haterfugung Nro. 458) werben nachſtehend bie Sachverſtänbigen 5* welche mit ber 
DE Unterfuchung ber Dampflefjel auf den Bergwerken, Hütten und Galinen im 
Deromerten, merhalb des Bezirks des Rönigl. Weſtphäliſchen Oberbergamtes beauftragt finb: 
lm 1) der Rönigl, Berggefäworne Bäumer in Dortmmmb fr das Revier 
A. I b, 2902, Dortmund, 


2) — —— von Rohr in Dortmund für das Revier 
ghauſen, 
8) * Könige, Berggeſchworne Reiſer in Brücherhbfe für das Revier 


4) * —— Berggeſchworne Erbmann in Ziitten für bas Revier Defl- 
itten, 

5) der Könige, Oberberggeſchworne Crone in Bodum für bas Revier Weſt⸗ 
ich Witten, 


6) der Königl. Berggefäworne Lind in Bodum für das Revler Bodum, 
7) bez Röngt, Bergpeämorue Meier ia Dubehe fir das Bier Dan 


— Derggefäworne Mohr in Weitmer für bes Revler Dahl⸗ 
en, 

9) 25* Oberberggefäguorne Lin d in Ober⸗ Vengern für bas Revier 
10) — Rönigl Verggefhmorne Tanfar in Cterie für bas Revler Miten 


Arnsberg, den 1. Nevember 1856. 
R 5032, — 


Verwarnu 


beige fur Beſtehender Vorſchrift gemäß wieb die Allerhochſte Berorbuung vom 
* — 19. April 1824, wodurch beftimmt ift, daß Fein Militaicpflichtiger durch Mer 
—53 — heirathung oder Anſaſſigmachung feiner Berpflichtang zum Dienfle im fichenben 

— Heere überhoben ſeyn ſoll / den — — Vfarrgeiſilichen und den 
—* — betheiligten Perſonen, unter Hinweiſuug auf bie Belanutmachung vom 8. Mo 
a. ia, 
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vember 1881 (Mustsblstt 1881 Stüd 47 Pro. 412) hierdurch wieberholt 
in Grinnerung gebracht. * 

Urnsberg, den 4. November 1866. 


Welauntmachung bes Möniglichen Appellations: Berichts m zog, 
zu Komm. 


Berfonal +» Ehromtiil 
für den Monat October. 

1. Der Rreisriäter Ziegler zu Broich iſt vom 1. Januar 1857 ab an 
das Kreisgeriht zu Neuwied mit ber function bei ber Gerichts, Eom- 
miffion zu Ehrenbreitſtein verfegt, dagegen 

2. ber Gerihts- Aſſeſſer Tutmann gu Neuwied von bemfelben Zeitpunkte 
ab zum Sreisrihter bei bem Sreisgerichte in Duisburg mit Auweiſung 
der Yunction bei der Gerichts. Eommiffion in Broich ernannt. 

8. en Ruhfue und Mottan find zu Gerichte - Affefforen 

4 Der Referendar Heimih von Lebebur iſt in das Departement bes 
Königl Uppellationsgerits zu Arnsberg verfegt. 

5. Der Referendar Böppinghans ift auf feinen Untrag entlaffen. 

6. een Boswindel und Rump find zu Referendarien bes 

sbert. 

7. Der Reis. Eanbibat Bisling iſt als Uusenltator zugelafien. 


Hamm, ben 1. November 1856. 


Bekanntmachung der Königlichen Ober: of: Direction 
in Arnsberg. 

Außer den elenoff und Eelohe Bereits Befichenben Haltefiet- „N. B04 
geh —— — —— Bela, foll -. L ge car — 
au R alte ſte 
Boigt eingeführt — — u — ERS 

Die En ber Halte einanber werben mit Rädfit 
PER rear el u Se Sn 


von Wreiemfi Bis Dlpe. . ., %, Meile, 
Dipe 


” ” Kieler 1 
v Olpe vOberberge 
m SOberberge * —* * 


” Wenholthauſen » Gslohe y., 0 
Reiſenden, die Po Nieberberge bis Oberberge 
een ee Piraan ber Beh um Berfügung vom 15. Juli cr. 
Nro. 108 (Poft- Amtsblatt Nro. 22 pro 1856), das BPerfonengelb für eine 
halbe Meile zu entrichten. 
Urnsberg, ben 81. October 1856. 


Bekanntmachung Des Königl. Ober:Bergamts für Die 
WBeftphälifchen Provinzen. 

Der frühere Sergeant Auguſt Friedrich ee Ranzleiviener 

bei bem unterzeichneten Ober» Bergamte beftellt wo ee 

Bei dem KRönigl, Märkiſchen Se zu Bodum if: 
bem Bergmeifter Brabänber bie nachgefuchte Entlaffung ans bem Amte mit 
bem 1. November er. ertheilt und ber Berg- Aflefior Serlo zum Bergmeifter 
ernannt Worben, 

Dem Bergamts-Raffen-Renbantn Mummenboff ift ber Character 
als Rehuungsrath verliehen und ber Eivil- Anwärter Brinimann zum Berg 
amts- Ealenlator ernannt worben. 

Bei dem Königl, Bergamte zu Eſſen if: 

ber Bergamts- Kaffen» Eontroleur Rechnungsratd Walter im gleicher Eigen 
haft an das Königl. Märkifhe Bergamt verfegt und ber Bergamts- Gecretair 
Jahn zum Bergamts- Kaflen- Eontroleur ernannt, 

Bei dem Königl. Bergamte zu Ibbenbüren if: 
ber Bergamts- Director Ober⸗Bergrath Buff mit Penfion in ben Ruheſtand 
verfegt. 
Bei dem Königl. Salzamte zu KRönigsborm if: 
ber Materialien» Berwalter und Salzamts- Secretair von PButtlammer ge 
ftorben. 

Die Bergwerls- Erpeetanten Trainer, Harz, Gallus und More 
bad find zu Berg-Referendarien, und die WBergwerls-Erpectanten Jüttner 
und Mauve zu Berg-, Hätten» und Galinen- Eleven ernannt, 
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Die BergReferendarien Bilgrim und Trainer find auf ihren Au⸗ 
trag aus bem Gtaatsbienfte entlaffen. 
Dortmund, ben 80. October 1856. 


Bekanntmachung Der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction 

zu Elberfeld. 

Der Militair⸗Anwärter Johaun Wildelm Peter if als Gtatione- 
Alfiftent in Hagen commiffarifch angeftellt, ber Control» Aiftftent Earl Witt 
zum Calculator = ber commifſariſche Stations⸗Vorſteher Steinmeifter 
zu — zum Konigl. Eiſenbahn⸗ Stations⸗ Borfteher weiter Klaffe ernannt 


Br ben 4. November 1856. 





Dem Königl. Mufil- Director Priebrih Wilhelm Wieprecht und ber 
BWittwe bes Königl. Hof- Inftrumentenmahers Morig in Berlin iſt unter bem 
24. October 1856 ein Patent 

anf ein durch vorgelegtes Mobell nachgewieſenes, im feiner ganzen Zufam- 

menfegung für nen und eigenthümlich erlanntes Claviatur⸗ Eontrafagott 
auf fünf Yahre, vom jenem Termine am gerechnet unb für ben Umfang bes 
Vrenßiſchen Staates erteilt worben. 


Dem Fabriken⸗ Commiſſarins Hofmann zu Breslau ift unter bem 
24. October 1856 ein Patent 
auf Berbefferung einer? Mafhine, um Papier ohne Ende in Bogen von 
verfäiebener Breite und Länge zw ſchneiden, im ber burch Zeichnungen unb 
Beiäreibung nachgewiefenen Berbinburg und ohne Jemanden in ber Be⸗ 
augung bekannter Theile zu befchränten, 


AB von jenem Sage on gercht, uab für den Umfeng be 
Preufifgen Staates erteilt wo 


N. 507, 


Dem fen rer Georg Bauke in Berlin if unter dem DR. 509. 


24. October 1856 ein 


a a Maofäine zur 
Aufertigung von — * für @ifengiegereten, foweit dieſeibe ais ser 
und eigenthũmlich erlannt if, 
= er und für ben Umfang bes 
Vreußiſchen Staates ertheilt worden. 


N. 510 Dem Kaufmann ©, F. Wappenhans in Berlin iſt unter dem 26. Oe⸗ 
t 510. gahes 1856 ein Patent 
Baldtung. en 
wiefenen Bufasmmenfehung, | a 
‚ Ta ud, und den bes 
A — = — ad vr. 





N. 511. een Der Königl. Hegierung. 
B. 1. D. Howahrde zu Herne iſt eine Agentur für bie Baten- 
— * ——* — — Geſellſchaft zu Elberfeld und dem Duch druderei⸗ 
a, in 8617. Befiger 9. R. Stein hierſeloſt eine —* für bie Echens- Bufiäerungt- 
A. Vb. 2840, Geſeilſchaſt zu Leipzig Übertragen, und ift benfelben zu beren Uebernahme bie 
an Iandespolizeilige Genehmigung ertheilt worben. 
Der bisherige Amtsverwalter, Bürgermeifter —— iſt zum Amt⸗ 
— mann bes Amtes Schwelm, Kreiſes Hagen, ernannt wo 
Der bisherige Schulverwalter, Schulamts⸗Candidat — Bitte aus 


Soeſt, iſt zum Lehrer am ber evangeliſchen Elementarſchule zu Bühren, Erf 
Hagen, provifortf ernannt werben, 


A. V. 8897, 

Die Schulamts⸗ Canbidatin Marie ans * 
an der —* Elementarſchule zu *254 Ang pe q⸗ 
ernannt wor 
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ber Königlichen Regierung zu Arnöberg. 








Stuck ae. ira nie ben 15. November 1856: 





Das 56. und 57. Städ ber Gefeg- Sammlung enthalten: — 
42.) AUllerhochſter Etlaß vom 18. Oetober 1856, betreffend die D⸗· * 

(Rxo, 4542.) Belle ber ne Mailen I — an 
nigeberger Privatbank⸗ Betriebe von R 
beten. Uctien« —— 

Eetro. 4548.) Wllerhöcfter Erlaz vom 25. September 1856, betreffend bie 
Berleihung ber fisealifhen Borrechte für den Bau und bie Un⸗ 
terhaltung der im Kreife Lübbecke gelegenen Ehaufleen: 1) von 
ber Rübbede-Bündener Straße über Schnathorſt bis zur Grenze 
bes Mindener Kreifes bei ——— zum Anſchiuß an bie 
Ehauflee von Berglirchen nah Rehme; 2) von Frotheim bis 
zux Haunoverfhen Grenze, in ber Richtung anf Diepenan ; 3) yon 
Rahden Über Ströhen bis zur Sammoverfihen Grenze, in ber 
Richtung auf Wagenfeld; 4) von es bis Bladheim; 5) von 
Rahden bis zur Sannoverfchen Grenze bei Diepenau. 

(Rio. 4544.) Belonntmadhung, betreffend be unterm 18. Dale: 1856 er- 
folgte Wderhäcfte Beflätigung ber Gtatuten einer Actien- Ge⸗ 
ſellſchaft unter di Namen: mBergban- Hetien-Gefelfäaft € Glud/ 
nee omichh zu Mülheim a. d. Ruhr. Bom 24. Oo 

(Mo. 4646.) Belsuntmadhung, — bie unterm 18. Bas 1856 er⸗ 
folgte Allerhöchſte Beflätigung ber Gtatuten einer Üctien- Ge- 
ſellſchaft unter bem Namen: „Mroicher rn. ‚Ber 
u ra lg b, Ruhr. Bom 24. De 
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(Neo. 4546.) Berorbuung wegen Übänberung bes Bereins- Zoll»Tarife. Bom 
237. October 1856. 


(Rro. 4547.) Bererdnung wegen Abänderung bes Mahl- und Schlachtſtener⸗ 
Gefeges vom 80. Mai 1820. Bom 27. October 1856. 


a 518 Bekanntmachung Des Königl. Ober: YBräfidbinums Der 
Gala vᷣrovinn Weftphalen. 

Zu Mitgliedern ber Direction der Weftphälifgen Provinzial» Hüärfslaffe 
find Seitens bes Landtags bie Herren Freiherr von Drofte-Hülshoff, 
Naufmann Schlichter und Schulze Eidrobt, zu berem Gtellvertretern bie 
Herren Freiherr von Ranbsberg-Steinfurt, Kaufmann Moormann und 
Säulze Dresden gewählt worten. 

Meiner Geits habe ih den Herrn Regierungerath Linhoff zum Mit 
gliede ber Direction ernannt. 

Der von bem 11. Provinztal- Lanbtage zum fländigen Director auf 
ſecht Jahre gewählte und von dem Herrn Minifter des Iunern beflätigte Ban- 
tier Herr Niedied wird im biefer Eigenfhaft fortfungirem. 


Münfter, ben 5. November 1856. 


Belauntmachungen Der Röniglichen Megierung: 

N. 514. Dur tie wittelſt Amteblatta-Bekanntmachung vom 18. September 
aut d. 9. (Amtsblatt pro 1855 Seite 396) zu @unften ber Hagelbefgädigten bes 
befäädigen Regierunge-Bezirls Arneberg ausgeichriebne, in ber Provinz Weſtphalen ab» 
* zu gehaltene allgemeine Huns-Ecllecte find felgente Unterflügungs» Beträge, und 
& 1b, ddl, Zwar: 

1) im Regierungs-Beztile Münfteer . . . 1195 The. 14 Sgr. 8 Pf. 
2) * " Minden -. x» » 924 -r 11 — u" 
8) * » Arneberg... 8487 nn 29) — ⸗ 


zuſammen... 5607 Thle. 23 Sgr. 8 Pf. 

erzielt worden. 
Dieſe Geſawwt⸗Colleeten⸗Eumme ift neh Maaßzabe ber bem Hagel 
Befäbigten bewillinter, auf bie von Sachverſtändigen vorgenommene Abſchätzang 
ber Berfufte fih flügenten Gruntftcuer- Meclaffe, fowie mit Nüdfigt auf bie 


Unterftügungs « VBebürftigleit im Ullgemeinen auf die betheiligten Kreife repattirt 
Worben, wonach 


3 
De 


1) ber reis Ültene : . 22 220501868 Thle. — Cor — Pf, 

3 ” ” Urnöberg . * * » » 299 ” — ” — # 

B) mr " Bilm . . ....1097 ⸗ — ı —ıa 

4 ” ” Hagen ® . = * 203 ” — ” — 0 

b) " ” Iſerlohn . 08H LT Tr Te. 215 ” — * — * 

6 ” ” Lippftabt . 07 er ee 405 ” — — — — 

7 ” ” Meſchede 0 * 400 — ” — ⸗* 

8 ” * Olpe e4 85 ” — ” — — 

9) * * Soeſt . 0 RL RT Te 45 ” Ir —- ı 

10) ” ” Wittgenftein . oe hr 9 8 9 1490 ” 16 ® 8 " 
Summa . . 5607 Xhle. 23 Sgr. 8 Bf. 

erhalten bat, 


Die nad dieſer Repartition den gedachten Kreifen zugefallenen Unter 
fügungs- Belräge find ſodaun von bem betreffenden Landrätgen, mit Rüdfiät 
auf bie Höhe der Berlufte und den Grab ber Bebürftigkeit, unter bie einzel 
men Bagelbefhänigten vertheilt worben. 


Arnsberg, ben 10. November 1856, 





Unter Hinwelfung auf unfere Bekanntmachungen vom 9. Januar 1835, 
dom 1. October 1842 und vom 24. December beffelben Jahres (Amtsblatt von 
1835 Etüd 3 Nro. 15 und von 1842 beziehungsweife Stüd Al Nro. 412 und 
Stüd 53 Neo. 523), welde zur Ausführung der Beflimmungen im Artikel 18 
ber Zollvereins» Verträge von 1833 n. ff. — erneuert durch ben Bertrag vom 
4. Upril 1853 — im ıtikel 14 des Bartrages vom 8. Februar 18423 wegen 
Unfhluffes des Großherzogihums Luxremburg an den Zollverein — verlängert 
durch die Verträge vom 2. April 1847 und 26. und 31. December 1853 — 
und im Artikel 9 ber Bertiäge vom 18. Dctober 1841 unb vom 11. Decen- 
ber beffeiben Jahres, wegen Auſchlufſes des Fürſtenthums Lippe und bes Für⸗ 
ſtenthums Walde in Beziehung auf das Fürſteuthum Pyrmont an den Zoll» 
verein — verlängert beziehungsweife durch das Protocoll d. d. Berlin den 
81. December 1852 und ben Berteag vom 8. September 1853 — biuſichtlich 
bes gewerbefteurifreten Aufſuchens von WBaarenbeftellungen nnd bes Waarenauf⸗ 
laufs erlafſen werben find, ferner mit Bezuz auf den Ürtilel 9 des Vertrages 
vom 20. December 1853 wegen Fortdauer bes Anfhluffes ber Herzogthümer 
Anhalt» Deffau- Eöthen und Anhalt“ Bernburg an das Zoll» Eyftem Preußens, 
wird Nachſtehendes, infoweit es diejenigen Behörben b:trifft, welde im den frage 
lien Staaten die flenerfreien Gewerbeſcheine auszufetigen haben, dem Handels 
und gewerbetreibenben Publienm eröffnet, gleichzeitig auch in Berfolg unferer 


NR. 515. 
Eteuerfreie 
Grarıbefärine 
B, Ullc. 2149, 


cular» Berfügungen- vom 16. December 1834, vom 1. Detober 1842 und 
2 24. December deſſelben Jahres, bezüglich ber Legitimation yon fFFabtikan⸗ 
tem ac. dieſer Staaten behufs Erlangung ftenerfreier Bewerb: —— in ben bies- 
feitigen Landen, den betceffenben Behörden zur Keuntuiß gebracht 

I —— Luremburg werben bie Legitimationen behuft Er⸗ 

ſteuerfreier Gewerbeſcheine in anderen Bereinslänbern nad dem Muſter 
A. und B. gegenwärtig von dem Großherzoglich Luxemburgiſchen Geueral⸗Ber⸗ 
walter bes Finanzgen ausgeftellt; Handelsreiſende aus anderen Bereinsländern, 
welche im Großherzogthume Luxemburg Waaren auflaufen oder Veſtellungen ſu⸗ 
den wollen, bebürfen dazu aud jetzt keiner beſondern Erlaubuiß. 

Im Fll ſtenthume Kippe erfolgt bie Ausftellung dieſer Legitimations⸗ 
Zeugniffe ſowohl, als bie ber flemerfreien Gewerbeſcheine für Ganbelsreifenbe 
aus anberen Bereinslänbern, durch bie Magifträte in den Städten Detmold, 
Lemgo, Blomberg, Horm, Salzuflen, Barntenp und Lage, dur bie 
und Berwaltungsämter Detmold, Rage, Derlinghanfen, Schotmar, Bareuho 
Hchenhaufen, Brale, Sternberg, Blomberg, Schieder, Schwalenberg, Hora 
und Ripperobe, 

In ten Fluſtenthümern Waldeck und Pyrmont werben bie gebadten 
Regitimationen, fowie bie fleuerfreien Gewerbeſcheine nad dem Muſter O. buch 
bie Kreisräthe zu Mengeringhaufen, Korbach, Wildungen und Pyrmont ertheilt. 

Im Herzogthume Anhalt» Deffuns Eöthen geſchieht die Ertheilung ber 
Gewerbe» Regitimationen durch bie Kreieſtenerämter zu Deſſan, Eöthen und Zerbft 
und durch bie Unterfienerämter, bie Aufftellung ber ſteuerfrelen Gewerbeſcheine 
durch die erſtgedachten Kreisftenerämter, 


Im Herzogthum Wuhalt- Bernburg werben bie Gewerbe. Legitimation 


Zengniffe und bie flewerfreien Gewerbeſcheine von ber Herzozlichen Regierung, 
Abtheilung bes Janern, aut geſtellt. 


Arusberg, ben 8. November 1856. 





Den Lilgiemite Tig zu Mariaweller bei Düren iſt unter bem 
1. November 1856 ein Patent 


anf eine = quard⸗Maſchine im bes buch Mobell, teichnung und Be 
freibung nadgemiefenen Berbindung 


— — Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 





Amts-Blatt 





der Koniglichen Regierung au Arnöber, J 


GStuͤck a7. —— den 22. November 1856. 





Das 58. unb 59, Gtäd ker Geſet⸗ Sammlung enthalten : 
(Rro, 4548.) En 1886. bes Wlen- Roſenburger Delchverbandes, Bom 28, Uu- * 517. 


Gefız-Saun- 
(Mes. 4549.) Bertrag zuifgen der Kbuiglich Preufifgen und ber Eule 
Anhalt · Deffan-Göthenfgen Regierung wegen Bilbung ein 
Deiäverbandes für bie Mieberung von Wen bis Kofenkurg, 
Bom 23. Mat 8 
Mro. 4550.) Allerhochſter Etlaß vom 28. October 1866, betreffend bie Ber- 
leihung ber Gtäbte-Orbnung für bie Rheinprobinz vom 15. Mai 
1856 an bie Gemeinde Wipperfürth, Regierungs-Bezisks Edln. 
( Nro. 4551.) Allerhochſter Erlaß vom 23. October 1856, betreffend bie Ber- 
lelhung ber Gtädte- Drbunng für bie Rheinprovinz vom 15. Mat 
1856 an bie Gemeinden Süchtelen, Kromenberg, Velbert, Wälf- 
rath und Meltmann, Regierungs -Beztts Däffelborf, 
(Rıo, 4552.) Mllerhöäfter Etlaß vom 18. Dectober 1856, betreffend bie Ber. 
leihung ber en Borreäte für — * —— —— 
> gg us Kreisgrenze in ber Richtung auf M 


(Mio. 4558.) Wlechöifter Etlaß vom 28. October 1856, betreffend bie Ber 


en —— 


Preuß. Holländer Ehanffee rg Preuß. ——— nud — 
wieſe bis zur Grenze des Ereiſes Mohrungen, in Richtung 
auf Saalfeld; 4) von Preuß. Holland nach Ge 
(Ro. 4554.) Wllerhödfter Erlaß vom 23. Detober 1856, beizeffenb bie Ver⸗ 
leihung ber fiscalifgen Borreite für den Bau unb bie Unter⸗ 
haltung ber Kreis- Ehauffeen im Kreife Mehrungen: a) vom 
Liebftabt über Gubnid nah ber Preuß ſch⸗ Holländer Kreitgrenze 
anf Sommerfeld, b) von Malbeuten nah Saalfeld, c) von 
Saalfeld über Geigeln nah der Breugifh- Holländer Sreis- 
greme, umb d) von Taabern oder Miswalde nach Altſtadt. 
(Mrs. 4555.) Wierhöcfter Erlaß vom 25. Detober 1856, betreffend bie Bei. 
legung ber Benennung: „Dfipreußifches Tribunal« für bas Ap⸗ 
———— zu Königsberg. 
(Mro. 4556) Berorbuung wegen Einberufuag ber beiben erg bes, Ranbe 
tags der Monarchie. Bom 11. November 1856 


Belauntmachung der Röniglichen Megierung: 
In dem Dorfe Wingeshaufen, Kreifes Wiltgenftein, find am 21. v. Mis, 


free 18 mit d u gehörigen Schennen ein Raub ber 
* — — A burg kun: Draubungfäd 30 30 ern iin {hr 
4570, Obdach verloren. 


eben von bem Werthe ber eingeäſcherten, nur verſicheten 
Gebäude, han fich, nad ber — — Abſchatzuug * an 
Mobitten, Früchten, WYonrage zc., welde Gegeuflände gar nicht verfidert wa- 
gen, auf bie bebentenbe Summe von 18,000 Thalern. 
Bingeshanfen gehört zu den bürftigften Gemeinden bes Kreiſet Witt: 

genftein. Die Gterifität des Bodens, welde ber regften Thätigleit umb bem 
Angeftzengteften Fleiße kaum Rechnung trägt, Gewerblofigkeit und bauernber 
Mangel an Verbienft tragen hauptſächlich Schuld an ber großen Armuth jener 
Ortſchaft. Wenn bie m. von Wingeshanfen unter biefen ungünſtigen 
——— ſchon im Allgemeinen mit ſorgenſchweren Entbe zu 
lampfen Haben, fo bat ihnen bie anhaltende Theurung aller Lebensmittel bie 
Bürbe der Armuth noch bedentend erſchwert. Ungleich brüdenber aber — 5* 
ihre traurige Lage werben, als im v Dahre ein verheerenber 
ihre Felder hereinbrach und ihre Saaten verwäftete, KM I, made 
Bewer ihre letzte Habe verzehrt, hat bie Roth 


us 


Dbdadlos, emtbldft won Allem, was nur bas blrftigfte Leben 

enforbert, und et ee Dre ihr u... 

fa fehen bie 30 unglüdficen Wamilien ben Winter mit feinen, bie Laft 
ber Limnth verboppelnden Unforberungn heranuahen. 

Solche Noth erheiſcht —— re: * late * an 
von dem Königlichen Oberpräfibium für bi 
in bein — — Regierangebgzike durch —— —— rund 
leche, beten Termin für bie Zeit vom 15. l. bi zum 15. Rund 
feftgefegt tft, Sewilfigt worden. 

In bem fehlen Bertranen anf bem oft bewährten Sinn bes Mitleibens 
u En Rene Waun ET Mn die Einwohner unferes Bezixte mit 

ber Bitte, die vom Branbe heimgefuchten Familien durch Geld und andere 
Gaben kräftig zu unterftügen. 

Die Deputirten werben von uns mit — und mit der Wei⸗ 
fung verſehen werden, fich vor dem Begimme ber Santmlung bei ben betreffen⸗ 
ben Ortebehötden zu milden, einen Begleiter fi zu erbillen, jede Gabe in 
dem zu führenden Notizbuche deutlich zu vermerken und die Rictigleit ſowohl 
hinfichtlich der notirtem Gaben als auch der auf die Einfammlung berfelben ver 
wenbeten Tage von ber Ortsbehörbe beſcheinigen zw Iaflen. 

Arnsberg, ben 17. Moventber Robember 1856. 


Bekanntmachung Des Röniglicben Appellatious@erichts 


ee ik 
1. — nn Hälsmann und Böllmann find «als us 


2. Der Eivll- asien Tiggemann zu Marsberg iſt zum Bilreau⸗ 
Aıfiftenten ernannt und bem Kreiögerichte zu Olpe zur Beſchäftigung bei 
der Gerichts -Gommiffion zu Kirchhundem überwieſen. 

3. Der Hülfebote Gerutrup im Gefede iſt zum Boten und Grecntor bei 

den Kreisgerihte in Lippftabt ernannt und ber Gerichts⸗Tommiſffion in 
Geſece zur Beſchaftigung Überiiefen. 

4. Die Segen Hüffsboten Helleberg und Wurmſtich zu Meſchede 
find zu Boten und GEgecutoren bei bem te zu Araoberg erkannt 
und den Gerichts. Eommilfionen zu Meſchede zur ——— über» 


wiejen. 

5. Der bisherige Hülfsbote Schroeder zu Laasphe iſt zum Boten und 
Ex:cutor bei dem Kreisgerite in Siegen mit der Unorbnung feiner Be 
ſchaftigung bei der Gerichts. Deputation in Raasphe ernannt. 

Arnsberg, ben 5. November 1856, 


95* 
- 


R. 519. 


N. 520. 
Fahrplan ber 
WDeftvpälfgen 
Eifnbapn, 


Stationen. 


Der Direction Der 
Faber: Blau vom 
Tägliche Fahrten in bee Richtung von Warburg nah Rheine 


u. VI. IV. vull. Au. X. IV, 
Gem, Bug Güterzug Güterzug | Büterzu 
mit Verf. | Werfonen- | mit Derf. Grm, Berfoner- Gem, mit Perf. | mit ig ni 
U. I, IV.) Bug IL, M. IV, Buz. Bug. dung. III. IE IV. 
Klaſſe. Rlaffe. Kaffe. a 





Warburg wur. 


Donenburg 
Willebabeffen 
Bule 


Paberborn 
Salzlotten 
Geſecke 
Lippſtadt 
Rermiughauſen 
Saflendorf 
Soft 

Welver 


Hamm 
Drenfteinfurt 
Rinkerobe 


Miünfter 
Bieven 
Smsbeiten 
Meſum 


Ryeine uatf. 


—|—| 7/18] —3 — —2—260 — —5312—8320 
— —21 7186 — —— —5311 —|—|—!—-[9s|5 
— —J 7/50I|—-!-1|1-1|1-—1[ 3|25 —|—|—| 9|29 
— | —-| 8/1221 — | —I—|—-I! 3/!39| —| —-|—|—-[10| 3 
Uakun ſi 
4 151 8 46 —I1—|—-| 4135| —|—1—!—]10|45 
4140| 9| «| — | — I —|—| 4146| —  —I|—- | —-I—|— 
4157| 9/15 —1—|—! 51 -|1-|1—1— |1—-1— | 
b 18) 1/5 | — | —I— | —I 51201 —- | —I—- I —I—- | — 
5/32] 9/6 | — —|I—| —| 5134| —| — I —|—I-1— 
5150| 9/1591 — | —I— | —1.5|501—| — | — 1 —I—1|— 
6 2110/2931 — | —I—- | —| 6| 7I-| —-I—- | —I—|— 
8 23110 511-1 —-|—- || 6133 — 
Au lan ft 
64611 12— 7145| 6 6633010 26— — 
— — 111 33 —— — 8/j13| 7/15| 4| 6110 3j|—|— 
— |—[1|s|— 626 72441110 16 
Anlunſt Ankunft 
— 12| 5| 5/80| 8|50| 7155| 5|—l10ı8|—| — 
—/—-1132/%5| 5157| —-|—| 8/17] 5/30 |) —| — I—|— 
— |— [1240| 6 | 17] — 8134| 6 — I -|—I—|— 
— | —-[13|50| 6/23] —|—|I—-|—| 6/15|—-| —|—|— 
— — 11—| 6|35| — 61301 -|-I—-|— 
| 


Bettpbälifchen Eiſenbahn. 
15. November 1856 ob. 
von Rheine nah Warburg. 






v. 















Gem. Yırfonen- Grm, Derfonen- 
8 







Stationen. dur. * Fe 

Morgens Nachmittage Abends 

n. Re m| 
Rem üb. —I— | —| 8135| —|—| 2180| 3130| 9| 5I— | — 
Mefum — —1—2—1 8/1461 —-|1—1—|—1 3/45] 9/16| — — 
Emsdetten — |—I1—|-—-[ 8/157I—|-—| 2152| 4| 3| 9180| | — 
Greven — /—1—-[|—-1I 3/15] —|—| 3| 91 4/30] 9/50I|—| — 

Ankunft 

Münfter —1!6| 5] 9/40]112/25| 3/35] 5125/10110 | — 
Rinlerobe —|—1 6/30] 9 69112 bo 3154| 5501 — | — I — | — 
Drenfteinfurt 6/147110/10| 1) 7] 4| 5] 6) BI —i — — — 

Untuuft Untunft Untunft | 
Hmm —|— | 7110110 351 1]30| 4128] 6|85I—|i—| 9/25 
Welver —1—1—-[|—[10/54I1 —|—| 41461 —!—1-—1|—][ 9|50 
Sorft — | —I1-| —-[11)35]—-|—|] 5/15] —| —I—|—-[10|115 
Safſendorf — /—1—!—111/134] — | —| 5123] —| — — — 110 28 
Benninghauſen / | — I — |! — [11/481 — | — | 5365| — — I— | —1[10|45 
Lippftabt — /—I1—-1[—1I12|101—|—1 51501 —| —|I—|—I1| 3 
Geſecke — —521-—12 291 —5 —16 101 — — 1—2111 25 
Salzlott u —|—-I1-|—[|12]/4] —-|—| 6231- — | — [11/42 

Ankunft 

Baberborn 7120I1—!—| 1| 5I—!—-]| 6/5] — | —|— 12 | — 
Brle 8/21I—|i—| 1136| —| —| 7 | 16 | — —I—- | — 
Billebabeffen 8156| — | — | 1159| — — | 7/39] — —1I—|— 
Bonenbur; 9/51 —-|—-| 2/1) -|—-| 7/21 — — — 
Warburg at. 10 —I—- | —| 2135| - | —-| 8/10) - I —-I-|I—-1—-|— 


BWelauntmachung Der Rönigl. Divsetion der NMentenbauf. 
mer Bei der Heute ſtattgehabten dffentlichen Aublooſtug von Reutenbricfen 
son Rıziem- fiud folgende Nummern gezogen worden: 

Beihe, 21 Stac it. A. von Tauſend Thalern. 
No. 10, 185, 459, 881, 1119, 1126, 1281, 1620, 1739, 1908, 2497, 
> 2980, 8198, 3839, 3406, 3806, 3818, 3972, 4008 und 


6 Städ litt. B. von Fünfhundert Thalern. 

Nro 141, 201, 361, 429, 805 und 1602. 

88 Gtäl lit. C. von Hunbert Thalern. 

Nee. 64, 67, 282, 285, 420, 951, 1011, 1682, 1697, 1949, 2846, 
23880, 2616, 2702, 2705, 2706, 3039, 3273, 8230, 8621, 3649, 
4009, 4067, 4286, 4828, 4885, 5484, 5939, 5958, 6207, 6326, 

84 Gtüd litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 

Nee. 17, 202, 449, 880, 1035, 1111, 1255, 1501, 1581, 1584, 1708, 
1738, 1885, 1948, 2028, 2128, 2147, 2169, 2202, 2275, 8382, 
3469, 8628, 8702, 4354, 4808, 4932, 5203, 5235, 5636, 6544, 
6546, 6555 und 7016, 


26 Stuͤck litt. E. von 10 Thalern. 

Neo, 152, 867, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 
8831, 5951, 4892, 5114, 5277, 5414, 6383, 6692, 6775, 6940, 
7806, 7780, 7904, 8244 und 8321. 

Die Befiger der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgeforbest, ben 
verſchriebenen Rapitalbetraz gegen Ouittung und Rückzabe der Rentenbricfe mit 
ben dazu gehörigen erft mad bem 1. April künftigen Jahres fälligen Zins 
Coupons Series I. Nro. 14 bis 16. vom 1. April Hinftigen Jahres ab bei 
ber Rentenbanl-Kaffe auf dem Domplage dahier zu erheben. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinb-Gompond wird von bem zw zab- 
lenden ‚Rapital zurückbehalten. 

Bom 1. April künftigen Jahres ab hört die Berzinſung dieſer Menten- 
Briefe Auf. Dieſe felbſt serjäpren binnen 10 Jahren zum Votiheil der Haflalt. 

Der Rentenbrief litt, A. über 1000 Thaler No. 2065, nebft Zins 
Coupons pro A. October 1855 bis ult. September 1858 ift vom ber Iegteren 
Inhaberin, der Freiftau von Binde zu Oftenwalde im Königreich Hannover, 
nad Auzeige berfelben verloren worden, 


Wir machen biefe® gleichzeitig mit der Aufforderung Bekannt, daß ber 
jeuige, welder regtmäßiger ahaber biefes Rentenbriefes zu ſehn behauptet, fid 
ohne Berzug bei uns melbe, 


Münfter, ben 14. November 1856. 





Dem Ürtillerie- Hauptmann a. D. Schmidt zu Berlin it unter ben 3. 528, 
8. November 1856 ein Patent * 
auf ein buch Zeichuung und Beſchreibuug nachgewieſenes Zünbnabel- Ge⸗ 
wehtſhloß, ſoweit baffelbe in feiner ganzen Zufammenfeguug fär neu und 
egenthämlih erlannt if, 
[4 } unb ben des 
——8 ae ae für Umfang 


Dem Uprenfabrifauten Earl Friedrich Thi em de zu Berlin if unter g. 523. 
bem 11. November 1856 ein Patent Pam 
ine Borri Ta Säläffel in * 
er ur — — Ar a ee Kusfäßrung 
auf fünf Jahre, von jenem Xage am gerechnet und. für dem Umfang bes 
Vrenfiſchen Staates erteilt worden. 


Dem Robert Heinrig Böker, bem Heinrich Lange umb bem. Wil ge. 524, 
—— zu Remſcheid ſiad unter dem 12. Movember 1956 zwei Patente, Wat 
as 


auf eine wmeqhauiſche Borrichtung zur Zuſcharfung ber Meſſerllingen, in ber 
durch Zeichnung und BVeſchteibung nadgewiefenen Sufammenfegung, 
a8 anbere: 
bi b elegt d eigenthümft tete 
ung a 
beide ri fünf — von — an gerechnet, und für den Umfang bes 


Dem Kaufmann 9. 9. F. Prillwi Berlin iſt unter dem 16, RM. 525. 
ovember 1858 ein Paten © er M 1. 


auf eine Vorbereitung bes Mehls zum Brobbaden, foweit biefelbe für nen 
und eigentpämlid ertannt iſt, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredhuet, unb für ben Umfang bes 
Preußiſchen Staates ertheilt worben. | 


Mn 526. Das dem Hütten Ingeniene Heinrich Beinhauer zu Deus bei Clu 


Paten» unterm 15. September 1855 ertheilte Patent 
z auf einen felbftihätigen Apparat zur Wnsgleichung ber Luftſpannung bei 
Eyfinbergebläfen 
iſt aufgehoben. 
R. 527 Das dem Königl. Regierungs- und Baurath Rofenthal zu Magbe- 


Bein burg unter dem 11. Februar 1854 ertheilte Patent: 
—— auf eine atmoſphäriſche Eiſenbahn 
iſt erloſchen. 


N. 528. Verſonal⸗Theonik Der Rönigl. Megierung: 

B. 1 Dem Unton Schäfer zu Hallenberg ift eine Agentur für bie @efell. 
[Haft zu gegenfeitiger Hagelfäben- Vergütung zu Leipzig, dem Privat Seere⸗ 

A.n b. 2936. tatr Andreas Peters zu Köchede, dem Kaufmann Auguſt Abamy zu Rüben 

A, Bib, 8089. {heib, dem Kaufmaun Friedrich Moeller zu Halver find Ugenturen und bem 

ab. 3177. Wilhelm Rofenbaum zu Hagen iſt eine Haupt- Agentur für bie Vaterländiſche 

A. Ib. 8106. Hagel ⸗ Verſicherunge⸗Geſellſchaft zu Elberfeld übertragen, und if denſelben zu 

A Mb. 8152 Deren Uebernahme bie Iandespofizeiliche Genehmigung extheilt worden. 

AV. 8403. Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Eanbidvat Philipp Groos 
aus Wilnsborf, ift zum Lehrer am ber katholiſchen Elementarſchule zu Nieder⸗ 
dielfen, Kreifes Siegen, ernannt worben, 

Die Schulamts⸗Candidatin Frauzigea Killing aus Aurbqhte iſt zur 

AV. 5688, Lehrerin der Mittelliaffe an der katholiſchen Elementar- Mäpdenfhule zu War⸗ 
fein, Rreifes Arnsberg, proviſoriſch ernaunt worden. 





Anmts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 








Stück as. Monsberg, ben 28. ben 25. November 1856. 





(Rro. 4557.) Gtatut bes Soldiner Entwäflerungs-Berbandes, Bom 13. Oe⸗ Gefeg-Bomm- 
taber 1856. ung GBR 00, 


(Ro, 4558.) Gtatut für ben Verband zur Regulirung ber unteren Ehle im 
Regierungs » Bei! —— Bom 18. Detober 1856. 


Bekanntmachungen Des Minifters des Junern. 
Nachdem gegen mehrere Hefte ber in Münden erſcheinenden Zeitſchrift: Bd 550. 
»G. Bhillips und G. Gorres Hiftorifh-politifhe Blätter für bas ta, Beni: 
tsolifge Deutfäland«, A Heer 
rebigirt von Joſ. Ebmund Förg, Berg ai * 
gemäß F. 50 bes Preßgeſehes vom 12. Mai 1851 auf Bernichtung des ſtraf- he 
ne Inhalts der betreffenden Hefte gerichtlich erlannt worben iſt, wird Deuiſqland. 
auf Grund bes $. 52 des gedachten Geſetzes die fernere Verbreitung ber vor⸗ 
erwähnten Zeitſchrift im Bereich des Preußiſchen Gtaates unter Hinweifung auf 
bie im 5. 58 befielben Geſehes verorbneten Strafen Hiermit verboten. 
Berlin, ben 16. November 1856. 


Unter Bezugnahme auf bie Seite 944 ber — Geſetzſammlung N. 531. 
sub gen 4556 publieirte Allerhöchſte Berorbnung vom 11. d. Mts., buch —A 
welche die beiden Häufer bes Laudtags ber Monarchie * ben 29. db. te. Ka Benbtagt 
einberufen find, mache ich hierdurch bekannt, baf bie beſondere Benachrichtigung der Bonardle 


R. 532. 


‚Abänberung bıe 
Bqhaubezirke 
für den 
Emſqher⸗Fluß. 


über bie Zeit und ben Ort ber Eröffnungefigung in bem Büreau bes Herren⸗ 
hauſes (Leipziger Straße Nro. 3) und in bem Bürean bes Hauſes ber 
erbneten (Leipziger Straße Mro. 55) am 27. unb 28. d. Mis. in ben 
ben von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 29. db. Mies. 
Morgenflunden offen liegen wird. Im biefen Büreaus werben aud 
trittsfarten zu ber Eröffnungs. Situng ansgegeben, wie auch fonft etwa 
erforderliche Mittheilungen in Bezug auf biefelbe gemacht werben. 
Berlin, ben 20. November 1856. 


Bekanntmachungen Der Abniglichen Megierung. 

Unter ehmigung bes Seren Ober» Präfidenten ber Provinz Weſt⸗ 
phalen und im Einvernehmen mit der Königlichen Regierung zu Münfter wird, 
wie wir bierburd zur äffentlihen Kenntnig bringen, bie Eintheilung der Schan⸗ 


A. Die. 291. bezirle nad 8.22 bes Polizet- Reglements für den Emſcherfluß vom 31. Octo⸗ 


533. 
Webanblung 
unb Rettung 


ber Sheim 


ber 1854 dahin abgeändert, baß von jegt ab ber Bezirk 2b, für ben ber 
Lanbrath des Kreifes Bodum als Regierungs- Eommiffar beftellt ift, von ber 
Henrienburger Mühle bis Haus Grimberg, und ber Bezirk 2c, für bem ber 
Lanbrath bes Kreiſes Redlinghanfen als Reglerungs- Eommiffar furgirt, vom 
Haus Grimberg bis zur Vonderner Mühle fich erfireden. 

Ueber Beſchwerden gegen bie Arorbnungen ber erwähnten Regierungs- 
Eommiffarten wird, ber jegigen Eintheilung entſprechend, für bie Bezirke vom 
Hularde bis Haus Grimberg durch uns und für ben Bezirk von Haus Grim⸗ 
berg bis zur Bonberner Mühle duch bie Königlide Regierung zu Münfter 
entſchieden werben, 

Arnsberg, ben 10. November 1856. 


Bir haben leider in menerer Zeit wieberholt bie Wahrnehmung ma 
den müfjen, daß bei ber Behandlung von Scheintobten und Berunglüdten, fo 
wohl Geitens des Bublicums als ber betheiligten Ortsbehörben, häufig ohne 


todten und ber Beachtung ber im Jahre 1847 auf Beranlaffung bes Könige. Minifierii der 
Bee geiſtlichen ze. Augelegenheiten ausgearbeiteten Anweiſung (vergl. Amtsblatt pro 


a. Ib, 


1847 ©. 409), ohne Eifer und Umfigt verfahren wird. — Um zun bie 
gedachte Uinwelfung zur zwedmäßigen Behanblung und Rettung ber Gcheintob- 
jen ober durch ploͤtzliche Zufälle verunglüdten Perfonen in möglichft weiten Kreis 
fen zur Kenntnig tes Publieums zu bringen, find ben Königl. Lanbräthen 
nohmals 400 Eremplare zur Bertheilung an einzelne Gemeinden, Ortsvorſteher 


und Schullehrer überwiefen, unb fpredden wir bie Erwartung aus, oaß wir im 
unferm wohlwellenten Beſtreben nicht blos bei ben vermöge ihrer Stellung bes 
fonber® bierzun berufenen Etaais- und Gemeinde-Beamten, fondern keim Publi⸗ 
eum felbft wirffame Untaflügung finden werben. 
Gleichzeitig machen wir auf bie bezüglichen gefehligen Beftimmungen 
am: 


Eriminal-Orbnung SS. 149 unb 151: 

Der Körper eines Menſchen, deſſen Tob durch Gewalt, Zufall, Selbſt⸗ 
morb ober eine bis dahin unbefinnte Urſache bewirkt iſt, barf niemals 
eigenmädhtig beerbigt, fonbern es muß eim folder Borfall von Denjent- 
gen, bie ihm entbeden, fofort ber Ortspolizeibehörbe zur weitern Ber- 
anlaffung, namentli zur fofortigen Hülfeleiflung amgezei;t werben, 

Straf-Gelegbud $. 340 Nro. 7: 

Mit Geldbuße bis zu 50 Thaler ober Gefängnig bis zu ſechs Moden 
wird beftraft, mer bei Unglüdsfällen ober bei einer gemeinen Gefahr ober 
Neth, von der Bolizribehörde ober deren Gtillvertreter zur Hülfe auf 
gefordert, Heine Folge leiſtet, obgleih er ber Aufforderung ohne er 
beblicde eigene Gefahr genügen lann. 
Die Etrafvorfäriften des Allgemeinen Laudrechts Thl. II, Tit. 20 
88. 785 und 790 find zwar als ſolche nit mehr in Kraft, wir zweifeln aber 
nit daran, daß auch ohne Beſtehen einer gefeglichen Zwangepflicht die Gul⸗ 
tigleit des Gebotes ber Nädftenlirbe bie fofortige Hülfsleiftung bei Scheintod⸗ 
ten ober Berunglüdten und die möglichft ſchlennige Herbeiholung Ärztlicher Hüffe 
fichert. Was bie Belohnungen anlangt, jo lönnen: 

1. an ärztlichen Gebühren für die Bemühungen zur Wieberbelebung eines 
&deintobten von ben promovirten Aerzten 2 bis A Thaler, von bem 
nicht promopirten Aerzten und Chirurgen 1 Thlr. 15 Ser. bis 3 XThlr. 
liquidirt werben. Diefe Keſten finb vom dem Berunglüdten oder von 
ben zur Zahlung verpflichteten Privaten zu tragen, 

2. an Prämien werben außerbem, im falle bie Rettung bes Gcheintobten 
— 10 Thaler, und wenn fie mißlang, 5 Thaler aus Staatslaffen 
gezahlt, 

3. bie Belohnungen für anderweitige, befonders anerfenuungswerthe Bemu⸗ 
bungen zur Rettung Berunglädter aus Lebensgefahr werben nad ben Um⸗ 
fänden abgemefien, und vamentlih ift bie Verleihung ber Rettungs⸗, 
beziehuugewelſe ber Erinnerungs- Mebatlle von bem Vorhaudenſeyn einer 
eigenen Lebensgefahr für dem Rettenben abhänugig. 
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Die a. re bie zu 2. erwähnten Gelbprämien müſſen bei Ber- 
Inft des Aurechte binnen drei Monaten nad bem betreffenden Borfalle bei ber 
Dris» ober Kreisbehörbe, umb wenn hierauf von biefer binnen vier Wochen 
fein ober ein — u. erfolgt it, innerhalb ſechs Monaten nah 
dem Borfalle bei uns 

Arnsberg, ben 20. — 1866. 





N. 534. bem Techniler Theobor — zu Sudenburg⸗ Magdeburg unter 
Petra dem 30. — 1855 ertheilte P 
au auf eine Repreffionspumpe für . Prefien 
iſt aufgehoben. 


R. 535. Das dem Kaufmann I. H. F. Brillwig in Berlin unter bem 
29. Januar 1856 extheilte Patent 


auf Borriätungen zum Stimmen von — —— 
iſt aufgehoben. 


n.586 Verfonal: Ehronil der MRönigl. Megierung: 

z. h Dem Eommijfionate I. U. Berghoff zu Ermwitte ift eine Agentur 
55 für die Magdeburger Bieh⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Magdeburg, dem Auc⸗ 
ass, tonator Carlſon hierſelbſt am Stelle des aus zeſchiedenen Agenten Brauden⸗ 
Amp. gez, burg zu Meheim eine Agentur für bie Preußiſche Rational - euer - Berſiche⸗ 
A.un. 3215, rungẽ· Geſellſchaft zu Gtettin, dem Muctinator Gottfried Boetther zu Ifer 
A, mn, 3332, lohn, dem Eivil- Gupernumerar F. W Lennings zu Altena, dem Lehrer 
A.Mb, 3211. Julius Berghaus zu Rönfahl, dem Bäder Joſepp Helle zu Schmallenberg, 
A.Dib, 3278, ben Bürean- Diätar B. Joſeph Bertram zu Olpe und dem Kaufmann Wil 
4, Ib. 3306. heim Fluß zu Mengede eine Agentur für bie Baterländiſche Da Der 
A. Illb. 8288, zungs» — zu Elberfeld übertragen, und iſt denſelben zu deren U 

nahme bie Ianbespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben, 


(Mit diefem Stüde wird Fein öffentlicher Anzeiger 
ausgegeben.) 


Amts-Dlatt | 


ber Königlichen Regierung zu Arnöberg. 








—— a9. —— den 29. November 1856. 





Belauntmachung des Rönigl. Ober: Weäftdinms ber 


N. 587 
Bu ber vorfriftemäßig vorgenommenen Erfagwahl von vier Mit- 5* 
gliebern und vier Stellvertretern der Haudelskammer zu Münſter find: 


L Un bie Stelle der ausgefäiebenen Mitglieder Oſthoff, Terfloth, 
Srinkhaue mu Banning: , 
d B Diän 
es — GL Leihen ER 
" Gommercienrath Meefe zu Tedienburg, und 
" Raufmam Rietbrod zu Lengerich. 
IL Un bie Gtelle ber ausgeſchiedenen Gtellvertreter Lagemann, 
Heuveldop, Bisping unb Rietbrod: 
ber Fabrilbeſiher —— zu Lamberti, 


1 
3 
8 
4 





Kaufmann Iyig zu Steinfurt, 
D 5 U Brint 8 ’ 
" d. Beintfare m Aura 

gewählt resp. wiebergewäßlt worden. 

Münfter, ben 14. November 1856. 


ug bes Rönigl. Eoufifivriums. N. 538, 
uf Grunb ber am 13. und 14, b. Mis. beftanbenen zweiten vin. 
fung find die evangeliſchen Pfarramts-Eanbibaten : 55 
1) Friedr. Wilhelm Gravemann aus Sqhwerte, Mn 
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2) Morig Lohoff ans Hüggeberg, 
3) Earl Niepmann aus Schwerte, 
4) Joh. Wriebr. Wilhelm Page aus Beverungen, unb 
5) Eruſt Chriſt. Wild. Reimann aus Leeben, 
für wählbar zum Pfarramte erlärt worben, 
Münfter, ven 20, October 1856, 





Zufolge des Exgebniffen ber am 9, 10. und 11. d. RE. Rattgefun- 
—** denen Prüfungen iſt dem ebangeliſchen Pfarramts-Eanbibaten: 
— 1) Eprift. Guſtav Heinrich Baumann ans Dielingen, 
an 2) Eduard Ludw. Dito Greve ans Gütersloh, 
8) Adolph Hafelmann ans Tadbergem, 
RN Friedr. Dietr. Heinrih Kepp aus Rheinen, bei Sqhwerte, 
5) Wilhelm — aus — 
6) Jacob Eberh. Friedt. Torhorft aus Schale, 
7) Bilhelm Wiehe aus Minden, und 
8) Richard Wiemer aus Hennen, 
diej Erlaubniß zum Prebigen ertheilt worben. 
Münfter, ben 20. Oktober 1856, 


Bekanntmachung der Königlichen Megierung. 
N. 540. Darftellung 


Kan bes Bedürfnifſfes ber enaugelifgen Gemeine Attendorn, Didcefe Rübenfgei, 
Colleete e 





rec, Die duich Eonftitnirungs-Urkumde vom 18. Mei cur, neu gegränbete 
A.V. 5828, Gemeine Attendorn, ans 270 Cerlen beſtehend, berem meifte Glieber weniger 
als 1 Thlr. Klaffenftener zahlen, feufzt noch unter einer Schuldenlaſt von 2900 
Thlr, welde auf dem angelaufen Pfarr⸗ und Sqhulhauſe zuber, nad mit 5 
Procent jährlich verzinft werben müffen, 
An ben Unternehmer des Kirchenbaues, welcher aus ben Riebisgaben 
ber Bereine der evangelifgen Guſtav⸗ Adolph ·Stiftung beſtritten if, hat bie Ge 
mein: noch 100 Töle. zu zahlen. 


iner Mein d ander 
fehlen * nal 530 Thaler, Orgel un er lirchlichen Bebürfniffe 
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Und die jahrliche Pfarrbeſolduug if durch bie Allerhochſten Orts aller- 
gnddigſt —— zn = 8000 Thlr. no nicht völlig gefichert. 
bebarf daher im — Betracht zu ihrem Aufblühen 
noch ber *3— 36 vw brüberlihen 2 


Der —— Ober auqe· ath — Einverſtaͤudnig mit dem 

Herrn Minifter der geiſtlichen ꝛe. Augelegenheiten zum Beſten ber evaugeliſchen 

—— Attendorn bie Einfammlung einer einmaligen außerordentlichen 

leete im den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtphalen geuehmigt, 

und ſoll dieſelbe nch Unorbuumg des Königlichen Conſiſtoriums am dem erſten 

Sonztage bes Advente, den 80. bicfes Monats, ober ba, wo Brtlide ober 

anberweite Hinderniſſe entgegen fichen, am einem ber Beiden folgenden Gonn- 

toge abgehalten, die Mblieferung ber aufgelommenen Gelber aber längſtens bis 
zum 22. December cur. bewirkt werben. 

Die Steuerlaflen des hiefigen Segierungs- Bezirls werben angemielen, 

bie erwähnten Golleetengelder von ben betreffenden Pfarrern einzuziehen und bis 

zum 10. Jannar künftigen Jahrs bie vorgeſchriebene Nachweiſung au uns ein- 


Arnsberg, ben 21. November 1856, 


WBelauntmacdbung Der Abnigl. Direction ber Mentenbant 
für Die Nheinprovinz und WBeftphalen. 
Nacqhſtehende — R. 541. 
Berfanbeit —— ben 14. November 18568 —— 


J. die Abgeordueten der Rheinpro — Br 
2) Freiherr von Bodelfhwingh-Plettenberg zu Mehrum, 
2) Herr Archiorath Racomblet aus Däffelborf, 
U. u Ubgeorbneten ber Provinz Weftphalen : 
Here Banquier Miebid von bier, 
3 Herr Schulze Eidrodt aus Roxrel, 
Il. Namens ber Rentenbauf: 
1) Director —. von Hartmann, 
5) Provinztal-Mentmeifter Domaineurath Filbrh, 
IV. der Notar Herr Zuſtizrath Rinteln von bier. 
Auf Grund ber 88. 46, 47 und 48 des Rentenbanl⸗Geſetes vom 2. 
Mär, 1850 wurben biejenigen ausgelooften Hentenbriefe ber Provinz Weſtpha⸗ 
len unb Rheinprobinz, weldde nad bem von ber Direction ber Rentenbank zu 
ben Ulten zu nehmenden Berzeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, 
unb zwar: 
97° 
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I. aus bem Wälligleits-Termin am 1. np 1858: 
1 Städ litt. D. Nro. 2274 über .. 25 
nebft 9 Eoupons Series I. Nro. 6 bis 9 und 12 bie 16; 

I, ans bem Fälligleits-Termin am 1. Detober 1858: 
1 Städ litt. A. Nto 842 über . .„ . 1000 Thaler 
nebft 9 Eonupons Series I. ro. 7 bis 10 
und 12 bis 16; 

1 Gtüd litt, ©. Nro. 3164 über . . . 100 Thlr. 
nebft 10 Coupons Series I. Nro. 7 bis 16 

II. aus dem FälligkeitsTermin am 1, April 1854: 
1 ®tüd litt. D. Nro. 2276 über . . . . 25 Xplr. 
nebft 8 Eonpons Series E No, 8 bis 10 
unb 12 bis 16; 

1 Stüd litt. E. Neo. 4001 üb . . . . 10 





1100 Tte. 


The. 
nebſt 9 Eonpons Series I. Mro. 8 is I — 55 Tlr. 


IV. ans dem Fälligleits-Termin am 1. Detober 1855: 
1 @täd litt. A.Nro.2511übee1000 The. . 1000 Thlr. 
nebft 6 Eoupons Series I. Neo. 11 bis 16; 


1 &tüd litt. B. Neo. 1271 über . . . 500 Thlr. 
nebft 6 Coupons Series I, Nro. 1 bis 16; 
1 &tüd litt. ©. Nro. 3018 über . . 100 Thlirx. 


nebft 6 Eonpons Series I. Nro. 11 bis 16; 
1 &tüd litt. E. Nro. 8425 über . . . 10 Thlr. 
nebft 5 Coupons Series I. Nro. 12 bis 16; 
2 &tüd litt. E. Nro. 6481 und 7927 #10 Chr. 20 Thlr. 
nebft 6 Eonpons Series I. No. 11 bis 16ß —— 


ammen 6 Gtüd über : 1630 Xhle, 


zuf 
anferdem 2 Zins.Eonpons lit. O. No. 1925 Series I. 
Neo, 11 und 12, welche bei ber am 12. November 1855 
erfolgten Vernichtung des Rentenbriefes litt. CO. Nto. 1925 
über 100 Thle. fehlten; 

V. aus dem Yälligleits-Termin am 1. April 1856: 
1 &täd litt. A. Neo. 1520 über . . . 1000 The, 
1 Stüd litt. O. Nro. 8977 über . . . 100 Thle. 
2 Stück litt. D. Nro. 619 und 5565 25 The. 50 Thlx. 
6 Stück litt. E. Rio. 497, 695, 1380, 8482, 

8561 und 4912 a 10 Uhl. . . 2... 60 Thlr. 


zufammen 10 Gtüd über . 1210 Xple. 


ſaͤmmtlich mit je 5 Coupons Series I. Nro, 12 bis 16; 
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VL ans bem Yälligleits-Termin am 1, Detober 1856: 

20 Städ litt. A. & 1000 Thle. Mes. 402, 445, 541, 578, 

818, 1074, 1418, 1541, 1651, 2098, 2180, 2889, 2688, 

2621, 2765, 8059, 8099, 8170, 8488 und 3758  . 20,000 Thir. 
ſammilich mit je 4 Coupons Series I. No, 13 bis 16; 

8 Stud litt. B. à 500 Xhle. Mio. 134, 10, 209, 525, 

772, 815, 1264 und 13860 . . . 4,000 Thle. 
fämmtlich mit je 4 Eoupons Series L Neo, 13 sis 16 


28 Städ litt. ©. & 100 Thlr. Nro. 106, 750, 986, 946, 

1156, 1205, 1468, 1480, 1619, 1633, 1784, 1907, 

2128, 2883, 2759, 2842, 28583, 8082, 8577, 4046, 

5187, 5886, 5808, 6067, 6312, 6487, 6834 und 7523 2,800 XThlr. 
ſammtlich mit je 4 Eoupons Series I. Nro. 13 bis 16; 

27 Gtäd lit. D. a 25 Thle. Mio. 65, 490, 618, 789, 

926, 1021, 1698, 1788, 2176, 2179, 2216, 2648, 2885, 

8175, 8257, 8488, 4039, A194, 4619, 4716, 4760, 

4999, 5075, 5119, 5839, 5412 nnb 6019 . . . 675 The. 
fämmtlid mit je 4 Eonpons Series I. Nro. 18 bis 16; 

2 ©Stüd litt. D. a 25 Thlr. Neo, 2220 uub 4631 . . 50 Thlx. 
beide ohne Eoupons; 

237 Sid litt. E. a 10 Thlr. No, 88, 295, 489, 781, 

809, 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, 2116, 2117, 2118, 

2858, 8930, 2718, 4360, 4438, 5448, 5893, 5907, 

7018, 7446, 7692, 7932, 7959 und 9074 . . » . 270 Thle. 
fanımtfi mit je 4 Eonpons Series I. No. 18 bis 16, 


überhaupt alfo zum Kapltalbetrage von . 81,795 Xhlr. 
buchfläblich: und Dreißig Zanfend Siebenhundert Fünf und Reunzig 
De Ge he a ea ne er 

Borgelefen, genehmigt, unterfärieben. 

Lacomblet. Freiherr von Plettenberg. Eidrobt. Miebid, 
vb. Hartmann. Filbry. Rinteln. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, ben 14. November 1856. 


AHbfohlungs: 
von bem Könizlih Weſtphäliſchen Land⸗Geſtüt 





en | BVefehäl- Station im 





Namen 

— Dr. | Mus Bi 
& märter, 
1Peſtinghanſen Sof _ 

2 | Widebe " — 

3 | Enmen Hamm — 

4 Ryynern ⸗ * 
bFunlenburg; BDortmmb — 
66cqhwerte * — 

7 | Glintfelb Brilon — 





Summa ⸗ 15 1 en 893 


Hierpu Repierumge-Baiet Maße: | 18 | — | — | 746 
” Minden | 50 | 2 1 — 12519 


Summa Summaruım . . . 178| 3| — las7 


Tabelle 
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Barenborf, den 14, November 18566. 


Der Beftit:Iufpektor: Brenten, 
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Bekanntmachung der Röniglichen Direction ber 
Rn. 543 Weitpbälifchen Provinzial En 
Bins in: * Nah Borſchrift des $. 3 bes Gtatuts zur Erweiterung 


fen zn Hürfslaffe machen wir ph belannt, * für eng er 
4: Taffen Einlagen vom 1. Iannar U. 9. ab folgende unter Genehmigung bes 
Herru Ober» Präfidenten fetgefehte Zinsfäge in Auwendung kommen : 
a) für Einlagen auf — Kundigung ber Satz von 8% Beocent, 
b) bes, auf 6 de Kündigung von 4 Peocent, 
we bleiben bie nn vom 1. December 1848, — 


öffentfige Zwecke, fofern fie angenommen werben konnen, bei einer 2* 

den Kundigungsfriſt zu 8 Procent verzinfet werben, unveräudert in Geltung. 
Oin ſichtlich der Berzinſung ber Kapitalten, melde aus ber Provinzial. 

ar I werben, treten vom 1. December or. ab folgende 


8.1. 
Darlehne, fowohl auf ag ——— als auf feſte ter- 
minliche Abfhlagszaplnn werben eluſchließlich der Berwal⸗ 
tungsloften mit vier ein halb —* 


Die Kapitalien auf ——— werben dargeliehen: 


Die Eutſcheidung über bie Wahl ber im Antrag gebrachten Amortiſa⸗ 
— bleibt ber Direction vorbehalten. 

Die zulegt in Geltung geweſenen — von 18%,, 18, 26°, unb 
87 Yahren Iommen künftig nicht mehr In Unwenbung. 

8. 8, 

f alle früher ansgegebenen, noch wicht abgewidelten Darlehne find 

bie — Beſtimmungen ſelbſtredend ohne Einwirkung. 
Münfter, ben 15. November 1866. 


— 





f, 
< ⁊ 


es nt — 
22 
8 Fa 
nr 


„Aue 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 








en. 50. —— den 6. —— Dale 1856. 





D. 61. Gtüd der Geſeh ⸗ Danmung enthält: 
(Rro. 4559) men wrgen Wusfertigung auf ten Imbaber Inutender N. 544. 
eis⸗Obligationen des Greifenberger Kreiſes im Betrage von u 

100.000 Thalern. Bom 23. October 1856. — 

(Rro. 4560.) Allerhbqhſter Erlaßj vom 28. Oetober 1866, betreffend bie Ber⸗ 
leihnug ber fiscalifchen Borrechte zum Ban und zus Unterhal- 
tung einer Gemeinde» Ehanffee von ber neuen Mühle bei Wor⸗ 
bis Über Gernrobe bis zur Heiligenſtadt Mäblhanfener Staats 
frage oberhalb Ammern. 

(Neo. 4561.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. October 1856, betreffend die Ber- 
leihung ber fiscalifhen Borrechte zum Dar unb zue Unterhal- 
tung einer @enieinbe- Ehauffee von Eſchbach nah Roesbrath im 
Kreife Müplgeim, Regierungs- Bezirks Coln, mit einer Zweiz⸗ 
ſtraße von Ro:srath nach Höheberg. 

(Rro. 4562.) Gtatut füc bie Genoffenfaft zur Melioration ber Ländereien 
am Goplo» See, im Bachorze- Brude und im Montwey- Thale, 
Bom 24. Dectober 1856. 

(Mio. 4568) Alleerhöchſter Erlaß vom 2. November 1856, betreffend bie Ber 
leihuug der Staͤdte⸗Ordnuug für bie Rheinprovin vom 15. Mai 

18566 an bie Gemeinde Münfterelfel, Regierungs -Bezirks Cöln. 

(Neo. 4564) Allerhöchſter Etlafj vom 2. Movember 1856, betreffeud bie Ber. 
leihnug ber Stadte ⸗Orduung für bie Rheinprer vom 15. Mai 
1856 an bie Gemeinde Ballendar, Regierungs » Beziste Eoblenz. 
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zu Mäufter. 


_ 545 Nach der unter ben nn getroffenen Bereinbarung Hört bie 
ie Einftelung der Erhebung bes Eingangszolles von Getreide, ütfenfrägten Mel 
yon —— daraus und anberen Mühlenfabrilaten mit eg biefes Jahres auf und es 
ꝓ poumen vom 1. Januar 1857 an die bur bie Verorbnung vom 27. Deister 
mäßigten d. I. (Gefegfammt. für 1856, Nummer 57) beftimmten ermäßigten Zollfäge 

en zur Eryhebung. 


Münfter, ben 28. Novenber 1856. 


Berfonal » Ehromnil 
für den Monat November 1856. 

1. Der Rreisrihter von Khaynach zu Schwein iſt in gleicher Eigenſchaft 
vom 1. Januar 1867 ab am das Kreisgeriät zu Hamm verfegt. 

2. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bone if in Folge feines Uebertritis zur Berwal⸗ 
tung aus dem Juſtizdienſte entlafjen. 

3. Der Referendare Stute iſt zum Gerichts. Affeffor beförbert. 

4 —* Nechts auwalt und Notar, Juſtizraih Abreſch zu Soeſt, if sr 

orben. 

5. Die Yuscultatsren Schütte, Uflader, Köfter, Kollmann unb 
von Roon find zu Referendarten beförbeit, Iegterer iſt bemnädft am 
das Landgericht zu Düſſeldorf verfegt. 

6. Dem Kreisgerichts- Ranzliftien Guthmaunn zu Bodum iſt ber Titel 
"Ranzlei » Secretairu verlichen. 

Hamm, ben 80, November 1856. 


Bekanntmachungen des Königlichen Appellations: Berichts: 
— Praſibenten zu Hamm. 
Eröffnung bes Die Erdffaung ber Gigungen im Bezik des Schwurgerichte zu Hagen 
Sämwurgeriäie flie das I. Quartal 1857 ift auf ben 12. Januar k. 9, feft,efegt ei ber 
m Hagen Herr Rreisgerichts- Dircclor Dieteriei bafelbft zum WBorfigenben ernannt. 
Hamm, bin 1, December 1856, 


ss 
Die & ber im Bezirk des Schwurgerichts zu N. 548. 
für das L —— Yo6 urn ben 13. Jannar E. 3 dar und ga rn He 
Uppellstionsgeriäte- Bath vom Bolbbed Hierjelöft zum MWorfigenben beffelben "u Hamm. 


ernannt. 
Hamm, ben 1. December 1856. 


Belauntmachung ber Rönigl, Directivn ber Mentenbant. 
Bei der Heute ſtattzehabten oͤffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen R. 548. 


find folgende Nummern gezogen worden: Rustsfang 
21 Städ litt. A. von Tauſend Thalern. — 


Neo. 100, 185, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1903, 2497, 
2919, 2980, 3198, 8389, 8405, 8805, 8818, 3972, 4008 unb 


4485. 
6 Städ litt. B. von Fünfhundert Thalern, 

Nro. 141, 201, 861, 429, 805 und 1602. 

88 Stäüd litt. C. von Hundert Thalern. 

ro, 64, 67, 282, 233, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, 
2380, 2616, 2702, 2705, 2706, 3039, 3273, 8280, 8621, 3649, 
4009, 4067, 4256, 4828, 4885, 5454, 5939, 5958, #207, 6326, 
6827, 6978, 7245, 7853, 7865, 8118 unb 8597. 

34 Gtäd lit. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 

Neo. 17, 202, 449, 880, 1035, 1111, 1255, 1501, 1581, 1584, 1703, 

1783, 1835, 1948, 2028, 2128, 2147, 2169, 2202, 2275, 3882, 
8469, 8628, 3702, 4354, 4802, 4932, 5203, 5235, 5636, 6544, 
6546, 6555 unb 7016. 

26 Städ litt. E. von 10 Thalern. 

Nro, 152, 867, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 
8831, 8951, 4892, 5114, 5277, 5414, 63323, 6692, 6775, 6940, 
7306, 7780, 7904, 8244 unb 8821. 

Die Befiger der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgeforbert, ben 
verſchriebenen Kapitalbetrag gegen Onittung und Rückgabe ber Rentenbriefe mit 
ben bazu gehörigen erft nah dem 1. April künftigen Jahres fälligen Zins 
Coupons Series I. Nro. 14 bis 16. vom 1. April lünftigen Jahres ab bei 
ber Rentenbant-Kafje auf dem Domplatze dahier zu erheben. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zins-Eonpons wirb von bem zu zah— 
Ienden Kapital zurüdbehalten. 

Bom 1. April künftigen Jahres ab Hört bie Berzinfung biefer Nenten- 
anf. Diefe felbft verjähren binnen 10 Yahren zum Bortheil der Anftalt, 

MBRBeN: den 14. November 1856, 
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Bekanntmachung Der MBeftphälifchen Yrodinzial: Feuer :Sorietäts : Direction. 
Uueberſicht 
ber Reſultate ber Rechnun zen ber Weftpsäfiicpen Provingial⸗Feuer -Societätekafſe für bie Jahre 1853 uad 1854. 
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Borſtehende Reqhnungen find von bem im biefem Jahre verfanmelt jje- 
weienen_Brovinzial» Landtage dechargirt worden, und witd das Reſultat 
ben in Gemaäßheit des $. 97 bes Reglemente hletdurch zur bffentlichen K 
niß gebracht. | | 
Mänfter, Sen 14. November 1856. 


a 


N. 551. Dem Kaufmenn 9..9. F. Prillwih zu Berlin iR unter dem 
Par 18, November 1856 in Einjührungs- Batmt_ 
vn auf eine buch Beihuung uud Beſchreibung ierläuterte Eonfkuction Ybn 
Seuerungs -Unlagen, foweit fie ale nen und, eigentyümtiä eikannt wor, 
und ohne Jemand in ber Benugung € Theile derſelben zu 
bhindern, — EIER 
auf fünf Dahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umſaug bes 
Breufifcen Gtaates ertpeilt worden. 


&. DIb. 5081, ® f ‚ dem Kieitipmer Golffeied Ouitman 
— ee a alas 
ab 568 md dem Ialins Shmiewind zu Lippfiadt Dahpt-Mgentiten für bie Baltr- 
Tänbilge Diga- Bafiserangt- Welelfhn zu Elberfelb Übertsagen, nud iſt den⸗ 
ſelben zu deren Uebernahme bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 
„Der Sqhulamta- Candidatiu Fraueisea Vrbler ans Seſece if die 
A. V. 5635, euerriqhtete dehreriuucuſtelle bei ver latholiſchen Schulgemeiae zu Esloge, Krei- 
me a = — Säifı Vürgfteinfirt iſt 
i Die Schulamis⸗ Candida arie er and Bürg 
— reg nun en Bd he 
proviſoriſch ernannt worden. 


a 


Ants-Dlatt 


der Köuiglichen Regierung zu Arusberg. 


Etact 51. ——E ben 18. ben 13, December 1856; 











Das 62, Gtüd ber Geleh- Sammlung enthält: 

(Neo. 4565.) Wllerhöäfter Etlaß vom 18. October 1856, betreffend bie Ber- M, 558, 
leihung ber fiscalifgen Borrechte für ben Bau und bie Unter 
haltung nadiftchender Kreis, Chauffeen im Kreife Berent: 1) vom Tr Fit 8 
Neultug im Anflug an bie Staats, Ehanffee von Berert nad 
Danzig über Liptſchin, v Allownitza, Gladau, Beda 
und Benzlau nach Schönec; 2) von Sqhöneck in ber Kichtung 
nad Dirſchau Über Neugulh und BDemlin, bis zur Rreisgzenze 
bei Gardſchau; 8) von Berent im ber Richtung _ Conitz über 
Lubjahnen, Kaliſch, Dzimianen und Rabuhn, bis zur Kreis 
grenze bei Lamk. 

(Neo, 4566.) Allerhoqͥſter Erlaß vom 27. October 1856, betreffend bie Ber, 
leihung ber fibealiſchen Borrechte für ben Ban und bie Unter 
haltung einer Gemeinde» Chaufſee von Hornburg über Ofterode 
und Veltheim bis zur Herzoglih Braunjhweigifchen Frag ein 
in ber Richtung auf Heſſen und jenfeits berfelben über Rohre 
heim nad Debeleben. 

(Mrs. 4567.) nen u betreffend bie Statuten ber unter bem 

amen: Actien⸗ Baugeſellſchaft Ale xaudra ⸗Stiftung ⸗ mit bem 
—* zu Berlin errichteten Actien⸗Geſellſchaft. Bom 31, 
Detober 1866. 

(Rxo, 4568.) Belanntmachnug über bie unterm 10. Novenber 1856 erfolgte 
Allerhochſte Beftätigung bes Gtatuts des Uctien- Bereins für 
7 —— Chaufſee. Bom 23. Movember 
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Bekanntmachung bes Königl. Finanz: Minifters. 
Br 654, Unter Bezugnahme anf ben Artilel 18 des zwiſchen Preußen, Hanno 
Dirtfomtenöeg ber und Kurhefien für fi und im Bertretnng ber Übrigen Gtaaten bes Zoll, 
wuilden bzw. Bereins einerfeits und ber freien Hanfeftabt Bremen andererſeits abgeſchloſſenen 
ed Bertcages vom 26. Jannar d, I. wegen Beförderung ber gegenfeitigen Ber⸗ 


Birnen a 


—— teirs-Verhältuiffe (Gef:gfammt. für 1856 ro. 42) wird hierdurch zur Bfe 


Welörderung fentlichen Kenntuiß gebragt, dag ber Anfang ber Wirkſamleit des Vertrags umb 
ber ae ber bemfelben beigefügten Mebereinfünfte auf ben 1. Januar 1857 feftzefegt if. 


Date Die Eröffaung der Im Met. 7 beb Batrages erwähnten Zoll Bereins- 
Nieberlage zu Bremen bleist für jet ausgeſetzt uad wird Über den Zeitpunkt 
ihrer Eröffnung eine weitere Belanntmahung erfolgen, 


Zugleich wird umter Bezuguahme anf ben Urt. 1 des Bertrages zwi⸗ 
fen Preußen, Haunover, Kurheſſen und ber freien Hanfeftabt Bremen wegen 
Suspenfion der Weferzölle vom 26. Januar d. 9. (Gefegfammi. für 1856 
&. 691) hierdurch zur dffentlichen Keuntniß gebradt, doß der zulegt gedachte 
Bertrag gleihfalls mit dem 1. Januar 1857 in Wirkjamfeit tritt. 

Berlin, ben 80. November 1856. 


Belanutmachung bes Rönigl. Eonfitoriums. 
R. 555. Der feitherige Pfarramts-Eandivat Heinrich Wilhelm Pötter iſt, auf 
er BPräfentation der Gemeine» Bertretung, von dem Kirchen» Patron, Kammerherru 
* vom Blettenberg-Heeren, zum Pfarrer an ber evangeliſchen Gemeine zu 
Beeren, BDidcefe Unna, berufen und von uns im biefer Eigenſchaft Ianbesherr- 
li beflätigt werben. 
Mänfter, ben 27. November 1856, 


Belauntmachungen der Abniglichen Megierung. 

N. 556. Unter den Wir vorgetragenen Umflänben will Ich ausnahmewelfe ger 
a hatten nehwigen, daß bie Invaliven- Yenfion Ater Kaffe, und in Gen äßbeit Meiner 
Penflon einiger Orbre vom 21. October 1848 nah zurüdgelegtem 60ſten Lebensjahre felbft 
he die erhöh’te Iunaliven«Penfion denjenigen Gombattauten ver Feldzüge von 1812 
sorien ber big 1815 zugeftanden werben barf, welde entweber 
von 1812—15, 1. als halbinvalide anerkannt worden find und bem erworbenen Anſpruch auf 

Berforgung bei Garnifon-Truppen nit gelteno gemacht, ſondern bie 
Entlafjung in die Heimat) vorgezogen haben, 


ober 
2. als ganzinvalide ohne bie durch längere Dienſtzeit bebingten Berforg 
Unfprüche ausgefhieden und größtentheils erwerbsunfähig find, ge eine 
Dienftzeit erreicht Haben, bie ſich bei Materofficieren auf mindeſtens vier 
Jahre und bei Gemeinen auf minbeftens ſechs Jahre belaufen muß. 

Es follen jedoch Hinfitli beider vorgemannter Categorlen bie Pen- 
fions - Bewilligungen von bem Nachweis ber Bedürftigkeit abhängig bleiben. IS 
überlaffe Ihnen, hiernach das Erforberliche zu verfügen. 

Sansfonei, ben 13. November 1856. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. Graf von WBalderfee. 
Un ben Kricge⸗ Minifier. 


Borſtehende Allerhbchſte Kabinett, Drbre wirb hierdurch zur allgemeinen: 
Kenntui gebracht, unter dem WBebenten, baß biejenigen Invaliden, welde ba- 
nad einen Benfions- Anſpruch begründen zu können glauben, fi am das beiref- 
fende Landwehr» Bataillons »- Commando mit dem erſten Untrage, nicht aber an 
eine andere Militair⸗Behbrde ſich zu wenden haben, 


Urnberg, ben 5. December 1856. 


Nenerbinys Haben wir bie bereits früher gemachte Wahrnehmung beſtä⸗ R. 587. 
tigt gefunden, daß Gpeculanten auswärtiger Gtaatsanichne, welche auf Loofe Werks a 
aufgenommen, bie alsbann Behufs ber Ümortiſation in beflimmten Terminen gung cn aus 
gezogen und mit mehr ober minder großen, im Aulehnsplane feftgefepten Ge⸗ Bären Bine 
winnen zurückbezahlt werden, zu einem für fie ſehr einträglien, dem leicht up Apntigea 
glänbigen Publicum aber nachtheiligen Privat» Unternehmen beungen. BDerglei- — 
Gen Gpeculanten vermiethen Loofe bes betreffenden Staatsanlehens, d. 5, fiea Ib. 1830, 
geben gegen eine ſchelubar geringe Gebühr fogenannte Promefjenfgeine, Drigt- 
nal» Gertificate, Zufiherungsjdeine, Partial-Erffionen, Actien, Obligationen, 
Prämien» Certificate, ober welde Namen jonft fie ihren Zuficherungen beilegen, 
ans, und verſprechen dem Abnehmer einer folgen mit beſtimmter Rummer ver- 
jehenen Zuſicherung, falls biefe Mummer in der nächften Ziehung bes bezeichne⸗ 
ten Gtaatsanlchens herauslommen follte, ein Anlehnsloos, welches in ber nächſt⸗ 
folgenden Gewinnziehung mitfpielt, jebodh gegen Vergütung bes Gonrswerthes 
eines noch nicht mitfpielemben Loofes, oder aber fie figern bei bem Heraus⸗ 
Iommen ber Gerien- Nummer eim no nicht gezogenes Unlehensloos uuentzelt- 
lich zu. ine ſolche Gpeculation Hat fi vorzugeweile von Mainz und Br 


fürt a. DM. aus bes Großherzoglich Badiſchen Staatt ⸗Elſenbahn⸗ Unlehens vom 
Fahre 1845 bemachtigt. Als Mamen bostiger Unternehmer von Promeflen- 
Spielen, welde fih am bas genannte Gtaats-Eifeubahn- Anlchen auſchlieſßen, 
find aus ben Promefjen ober lithographirten Einladungen belaunt geworben: 

1. in Mainz: M. U. Cahn und Eomp. und I. Nach mann umb Göhne; 


2. in Fraulfurt a. M.: Iullus Stiebel, Morig Stiebel, Schneiber- 
Hoff, Petr Schneider, Henri Brisbois, H. Doctor, 9. 
Umpfensad, 9. H. Sternberg, Julius SäHottenfels, I. P. 
Greim, 3. Rindslopf, Bernhard Dumont, Kern senior, Rhein 
ganum, I M. Rhein, Simon Trier, I. € U. Daubé nnd 
9.8. Schöller. | 

Unter eleganter Ausſtattung verſenden biefe Gpeculanten ihre Promef» 
fen und Zufigerungen theils direct durch die Poft, tpeils vermitteln fie deren 
Berbreitung tur fremde und einheimiſche Agenten, und ber Abſatz, bem fie 
bei dem der Sache mulandigen Publicum finden, iſt leider bebentend. Abge⸗ 
fehen nun bavon, baß, felbft den redlichen Willen nes Promeffen- Ausſtellers, 
fein Beiſprechen zu erfüllen, angenommen, ber für bie Promeffe gezahlte Preis 
von 1 oder 2 Xhalern im Berhältnifſe zu ber Wahrſcheinlichkeit eines Gewin⸗ 
mes viel zu hoch if, Übrigens bie Gülle, daß Promefienfeine auf bereits ge- 
zogene Gerien- Nummern bes Badiſchen Aulehns, ſelbſt verfhtebene Promefien 
am veiſchledene Perfonen anf ein und biefelbe Rummer abgefegt werben, leines⸗ 
weg felten find und fi mithin dergleichen Gefhäfte als zeine Sqhwindel ⸗Ge⸗ 
ſchůfte characteriſiren, tft ber Verkehr mit folgen Promeflen, ſowohl südfigtlig 
der Berlänfer, als ber Käufer, in Gemäßpeit der Allerhöchſten R Ordre 
vom 27. Juni 1837 (Geſehſamml. S. 129) als ein ben diesſeitigen Unter⸗ 
thanen verbotenes Lotteriefpiel zu beurtheilen nud unterliegt nad 5.1 der Ber- 
ser vom 5. Yuli 1847 (Beferf. S. 261) einer Geloſtrafe bis zu fänffun- 
bert Thalern. 

Indem wir hiernach das Publleum wieberholt umb bringenb vor jeber 
Betheiligung am den vorbezeichneten Promefjen- Spielen unb ähnlichen Unter» 
uchmungen warnen, bringen wir bie Beſtimmung ber Allerhochſten Kabinett 
DOrbre vom 6. Juni 1829 (Geſetzſ. S. 63) in Grinnerung, berzufolge ein 
ever bei Vermeidung eimer polizeilichen Sttafe von 2 bis 10 Thalern ver⸗ 
pfliätet if, die ihm auf irgend eine Meife zugelommenen Looſe auswärtiger 
— fpäteftens brei Tage mach dem Empfang am bie Poligeibehörbe ein 
zuliefern. 

Arnsberg, ben 8. December 1856. 
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Mit Rädiät auf das umter Nee. 4461 ber Geſetzſammlung publichtte MR. 558. 
Gefeg vom 17. Mai d. 3, betreffend die Einführung eines allgemeinen Lanbes- Darlineruns 
—— iſt der in unferer Unteblatts » Belanntmahung vom 28. September mern Hus- 
ie anf ben 1. Januar 1857 Hinausgerüdte Termin, von weldem are .. 
ee behufs der Ljuftirung mit Löchern am Boben verfchene Gewichte von 33 A 
Eichungsbehörben zurüdgewiefen werden follen, bis auf ven 1. Auguſt 1 58 Ben: 9953, 
als denjenigen Zeitpunft verlängert worben, bis zu weldem nad 8. 13 je j 
gedachten Geſetzes die Eichung ber neu eingeführten Gewichtoſtlicke bei gleichzeis 
tiger Borlegung alter geftempelter Gewichte gebührenfrei, bezichungsmelfe zu 
ermäßigtem Gate erfolgt. 
Borſtehendes wirb hiermit zur — Kenntaiß gebracht. 
Urnsberg, ben 8. December 185 





Dem Adolph Loy zu Berlin iſt unter tem 18. Movember 1856 ein 7, 559, 


auf einen doppellwirlenden Gelb, Regulator für Gaswerke, in feiner gan⸗Sealchaus. 
zen, buch Zeihuung und Beſchreibung — — Zuſammenſetzung, 
ohne Jemand in ber Anwendung 


u en * ber, befannten —— 
Jahre, von jenem an gerehnet, ben Umfang 
A A cr 


_ — G. Hambruch zu Elbing iſt unter dem 28. November 1856 re 
auf einen Regufator für Dampfmafdinen in Sqhraubenſchiffen, in ber durch m 
Zeichnung und Beſchreibung nachzewieſenen Zufammenfegung und ohne es 

un ff Sehe dee, vn jata Kup m 1 Gerehiet Cab Für ben Umfeng. bb 

Gen Gtsates extpeilt worben. * 


Vrenfiſ 
Das dem Ber ten G Yu 2 borf bei . 
breitſtein unter bem — 1858 er — — ar J ‚561. 
auf eine als nen und eigenthümlich erlaunte, zum Austragen bes abgepoch⸗ ———— 
if anf 3* dienende Erzpochſohle, 
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N. 562, Das ber Witwe Bappeuheim Hier i 
| — Pappenheim hlerſelbſt unterm 4. Mär, 1854 er 
DNEhNeGen auf eine Nähemafdhine 

iſt aufgehoben, 


Das ven Maſchinenfabrikanten Neumann und Effer zu Haden mm 
N. —— ter —— Hi ertjeilte Patent 
am unbweb: 


Perſonal⸗Chronik der Königl, NMegierung. 
R. 564, Dem Anton Schäfer zu Hallenberg if eine Agentur für bie Leipziger 
8. 1. Brand Berfiherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig Übertragen, und bemfel- 
ben zu berem Mebernahme bie Ianbespoligeilihe Genehmigung ertheilt worden. 
— EN, Der von des Mönige Mojeät unterm 24. September b. I. zum Laud⸗ 
A, In, 1923, talhe bes Kreifes Hamm ernannte feitherige Hegierungs - Aſſeſſor Eonftawtin 
Greifere von Quadt mub Hüdtenbrud hat am 4. December d. I. fein 
Amt angetreten. 
Un die Stelle bes ausgeſchlebdenen Oberförfters Grafen von Be⸗ 
ſtarp zu Wrebelar ift der Oberförfter- Candidat Boettger zum interimiftifhen 
5.1.2088. Beralter der Oberförfterei Bredeiar ernannt unb am 1. December or. in bie 
fen Dienft eingeführt worben. 
Dem Bürgermeifter Zahn in Dortmund iſt vom 1. December d. J. 
ab die Polizel⸗Anwaltſchaft für ben Magiftcats-Bertrt Dortummb am Etelle des 
a. . 8014, Polizei Unwaltes Lobbecke in Aplerheck und bem Boltzei» Eommiffarius Sa a r⸗ 
mann in Dortmund die Vertretung bes ꝛe Zah im beffen polizeiauwaltlichen 
Bunetionen Übertragen worden. 
A N. 9000. Der zum Amtmann des Amtes Niedermarsberg ernannte Amtmann Karl 
a Riedel ik am 15. Movember d. I. in fein Amt eingeführt worben. 
Der bisherige Lehrer zu Berghauſen, Wilh. Rummenpöller, if 
AV, 0081, zum Lehrer an ber evangeliſchen Elementarſchule zu Bramep, Kreifes Hamm, 
ernannt worden. 
Der bisherige zweite Lehrer zu Halver, Wilh. Schrage, iſt zum em 
fen Lehrer am ber evangelifchen Elementarſchule daſelbſt ernannt worden. 
Der bis Schulverwalter, Schulamts- Eanbibat Gran Erufe ans 
MV, 0056. Affagen iſt zum Rehrer am ber katholiſchen Tlementarſchule zu Blantenftein, Are 
fes Bodum, befinitiv ernannt worden. 





A V, 6032. 


Amts-Dlatt 
der önigliden Regiernng zu Arusberg. 


@tAd 52. Arnsberg, ben 20. December 1856. 
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Das 63, Gtäd der Gefcg- Sammlung enthält: . "N. 665. 


* 4569) rn Eıtog vom 17. Movember 1856, betreffend bie mu aae es, 
Gfeiäftelung der in Gemäßheit des Giſtzes vom 7. Mai 1856 
anspefertigten Staata⸗ Schuldverfäreibungen über 16,598,000 
Thlr. mit ben Dre ya een in — igenfaft als 
pupillen- und bepefitalmäßig ſichere D 
(Nro, 4570.) _ bes Bretlan-Eofeler ae — 24. Novem- 
1856. 


(Ro. 4571.) —2*— Etlaß vom 24. November 1856, ketraffend bie 
Berſchmelzung ber Bonm-Kölner mit der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 

(Mro. 4572.) Allerhoöhſter Etlaß vom 1. December 1856, betriffend tie 
Modification des In der Berorbuung vom 6. Juni 1853 ent- 
baltenen Zufay-Baragrapfen zu bem 8. 84 dee Feuer⸗Socie⸗ 
täte-Meglements für tie Provinz Pefen vom 5. Samar 1886. 


Bekanntmachung des Minifters des Innern. | * 568. 


Nachdem gegen bie in Hamburg unter ber Nebection von U Glas Bi I 
bremmer aſcheinende Zeitfärifi: » Ernft Heiter. Deutſche Sonntage-Zeitungs „Emk Sein“ 
und beren Beiblatt: „Der Tartaru, anf Vernichtung gemäß $. 50 bes Preßge- ® —X 
ſehes vom 12. Mai 1851 gerichtlich eikannt worden iſt, wird auf Grund des $. 52 „ter Ta tat. 


dieſes Geſetzes die fernere Berbreitung ber genannten Zeitſchrift im Bereige bes 
101 
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Breußif gm Staates unter Hinwelfung auf bie im $ 53 deſſelben Gefeges ver- 
orbmeten Strafen hiermit verboten, 
Berlin, den 8. December 1856, 


Bekanntmachungen des Rönigl. Ober: Yräfibiums Der 


——— Yrovin, Weftphalen. 
. Bi ber vorfhriftsemäßig vorgenommenen Erfagwapl von brei Mitglie 


—— dern nud zwei Stellvertretern der Haudelslammer zu Siegen ſiad 
mel .· Lan bie Stelle ber auegeſchiedenen Mitglieber H. Alein, 9. Holy. 
klau und H. Hövel: 
1) der Fabrilant H. Klein zu Siegen, 
2) * Jacob Holzklau zu Siegen, 
8) * Hermann Hövel zu Ficenhütten; 
U. an die Stelle ber Stellvertreter U. Klein nud H. Kraemer: 
AN ber Gewerke Tilman Güthing zu Eiſerfeld, 
2) ” „  Benih Schleifenbaum auf bem Redyammer bei 
Siegen, 
gewäßlt zefp. wieber gewählt worden. 
Müänfter, ben 9. December 1856 


N. 568 Bei ter vorfäriftsmäßig vorgenommenen Ergänzungswahl ber beſtim⸗ 
Mitglicher uns mungemäßig im laufenden Jahre ausſcheidenden Mitglieder und Gtellvertreter 


deren Stel» der Handelölaummer zu Arnsberg find 


elta Jam bie Stelle ber autgeſchiedenen Migliever Tilmann, Beder umb 
un Hınaberg. Friedländer: 


1) ber Kaufmann Tilmann zu Urnsberg, 
2) der Fabrikint W. Nanfefter zu Löttmaringhaufen, 
8) der Kınfmann A Friedländer zu Brilon; 
Il. an die Stelle der ausgefiedenen Stellvertreter Rangenfdetb und 
Dannenbaum: 
1) der Fabrikant H. Eidhoff zu Meſchede, 
2) der Rınfmann D. Dannenbanm zu Brilon 
gewählt reſp. wieber gewählt worben. 
Münfter, ben 18. December 1856. 


Belanntmachung bes Rönigl. Eonfiftoriums. 
Durch freiwillige Amts» Nieterlegung dis Pfaneıs Peterfen an ber R. 569. 
evangeliſchen Gemeine zu Wengen, Didcefe Hattingen, wird die Pfariſtelle Bleche, 
bafelbft am 4. Januar 1857 erledigt. Die ſelbe wird kirchenordnuugemäßig durch 


Wahl der Gemeine» Bertretung baidmöglichſt zur Wieverbefegung Tommen, 
Münfter, den 4. December 18586, 





Bekanntmachung des Rönigl. Brovinzial: Steuer: Directors 
zu Münfter. n.87 

uf Grund Allerhöchſter Rabinets-Drbre vom 30, Dat 1845 werben gran 
in Folge Verfügung des Herrn Yinanz- Minifters vom 26. September cr. vom von der Ent 
ter Entrichtung des Brüdgeldes zu Hattingen, vom 1. Januar 1857 ab für —5223 
Fuhrweirl und nuangeſpannte Thiere nur in dem Umfange Befteiungen bewil⸗ zu Hattingm. 
ũgt werden, wie dies den Beſtimmungen bes Chauſſeegeld⸗Tariſs vom 29. 
FJebruar 1840 entſpricht. Hinſichtlich der Fußgänger bleibt ber beſtehende Zu⸗ 
ſtand für jetzt unverändert. | 
Kr Das re re — mit dem Bemerken in Lenunt⸗ 

eat, ba geld» Empfangsftelle zu Hattingen mit entſprechender 
Unweifung. verſehen worben ift. | ie 

Münfter, den 11. December 1856. 


— — 


Belanutmachung Des Königlichen Appellations⸗Serichts 
zu Arnsberg . 
Perſonal⸗6Ghronil. R. 571. 


1. Der Uppellationsgerichts - Referendar von Ledebur iſt aus bem Depar- 
— des Königlichen Appellatiousgerichts zu Hamm im das hieſige 
ver eg * 


3. Der Uusenltator Albert Lohmann iſt zum Uppellationsgerichts - Hefe 
rendar ernannt, 


8) Die Rechts, Eandidaten Liebreht und Böhm find als Auscnltatoren 
angenommen. 
4 Pe —— und Notar, Juſtizrath Dr. Sommer, iſt ge 


Arnsberg, ben 10. December 1856. 
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Welanntmachungen Der Rönigl. Direction Dez Mentenbant. 

Dei der heute ftattgehabten Bffentlichen Ursloofung von Rentenbriefen 
find folgente Nummern gezogen worben: 

21 Städ litt. A. von Tauſend Thalern. 

Neo. 100, 185, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1908, 2497, 
2919, 2980, 8198, 3389, 8405, 3805, 3818, 8972, 4008 unb 
4485, | 

6 Gtäd litt, B, von Füufhundert Thalern. 

Neo. 141, 201, 861, 429, 806 und 1602. 

38 Stüd litt. C. von Hundert Thalern, 

Nro. 64, 67, 282, 288, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346,, 
2380, 2616, 2702, 2705, 2706, 8039, 8278, 8280, 8621,. 8649, 
4009, 4067, 4236, 4828, 4885, 5454, 5939, 5958, 6207, 6826;, 
6327, 6978, 7245, 7853, 7865, 8118, und 8697. 

84 Stück lit. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. Ä 
Neo. 17, 202, 449, 880, 1085, 1111, 1255, 1501, 1581, 1594, 1708, 

1433, 1835, 1948, 2028, 2123, 2147, 2169, 2202, 2275, 8882, 
3469, 8628, 870%, A354, 4802, 4932, 5208, 5286,. 5686, 6544, 
6646, 6555 unb 7016. 

26 Stück litt, BE, von 10 Thalern, 

Nro, 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 8169, 
83831, 3951, 4892, 5114, 5277, 5414, 6332, 6692, 6775, 6940, 
71306, 77180, 7904; 8244 und 8821. 

Die Befiger ber vorbezeidneten Rentenbriefe werben anfgeforbert, bem 
verfchriebenen Kapitalbetrag gegen Quittung und NMüdgabe der Renteubriefe mit 
ben dazu, aehörigen, erſt nah dem 1. April künftigen Jahres fälligen. ‚De 

pons Series I. Mxo, 14 bis 16. vom 1. April künftigen, Jahres, ab 

ber Rentenbant-Kafle auf dem Domplatze dahier zu erheben. 

Der Betrag. ber etwa, fehfenhen Zine⸗Coupons wich: vom dem zu zah⸗ 
lenden Kapital zurfidbehalten. 


Bam. 1, Ayrik lünftigen DJahres ab bie. Berzief 
briefe auf. Dite felbft verjäßren binnen 385 zum le Baal. 
Münfter, den; 14. November 1856; 
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In temfam: 14. v. Ms. angeftanbenen Termige zur Auslonfung von R. 578, 
Squldverſhreibungen der: mit; der hieſi zen Rentenbanf vereigten Paderborner 
Tugungelafſe find: die nachbenannten Nummern aufzerufen: — 


er Paderbor⸗ 


M fieben Stüuck über 500 Thaler: = Elgngt 
Nto. 1058, 1268. 8107. 6787. 5992. 6250, 6373, 


2) vier Gtüd Über 400 Thaler: 
> No. 478. 2289. 4341. 6516. 


8) zehn Slück Über 300 Thaler: 


Nıo. 1560. 1572. 1774. 1780. 3248. 4147. 7616. 7796. 8794. 
8839. 


4) zehn Gtüd Über 200. Thaler: 


Neo, 28. 1588. 2095. 2187. 2648. 4081. 6823. 7847. 8346. 
8603. | 


5) fiebenzehn Stück über 100 Thaler: 
Nro. 8028. 3091, 8654. 4059, 4481, 4944. 5237. 5418. 6456. 
6752. 7135. 7642, 7697. 7880, 8255. 8302. 85086. 


6) zehn Gtüd, über 50 Thaler: | 
Nro. 2416. 8448. 4905. 7194, 7652. 7808: 8424, 8668. 87486. 
8973. 
N fiebenzehn Stüd über 25 Thaler: 
Neo. 1171. 1515; 4581. 4612; 5797. 5893. 6048. 6838. 7394, 
7540, 7977. 8470. 8724. 8740, 8930. 8980. 9031. 

Indem wir biefes anf ben. Grund ber-aufgespmmenen Verhandlung be 
lannt maden, kündigen wir den Inhabern ber, ansgelooſten Schuldverfhreibun- 
gen biefelben, mit der Aufforberung, ben Kapitalbetrag vom 1. Juli 1857 ab 
in Empfang zu nehmen, nud zwar nad ihrer Wahl, entweber 

a) im Gefgäftsigcale ber Mentenbanklafle, auf bem Domplatze hierſelbſt, 
bes Bormittegs von 9 bis 12 Uhr, fofort gegen Muslieferung der Ori- 
ginal- Schuldverſchreibungen, im coursmäßigen Zuflande, ober 

b) bet ber Königlichen Gtewerkaffe Paderborn, innerhalb zehn Tagen nad 
ber am biefelbe im conrsfäpigen. Zaſtande geſchehenen Uebergabe ber 
Säulnverfgseibungen, gegen Rüdkieferung ber von; gedachter Kaffe bar- 
über einftweilen auszufiellenken Eipfangsbefceinigung. 


Ueber ben gezahlten Gelbbetrag ift außerdem von ben Präfentanten 
ber Ecult verſchreibungen eine befondere Qulttuug aus zuſtellen, wozu bie For⸗ 
mulare bei den betreffenden Kaflen in Empfang gevommen werben lönnen, 

Mit dem 80. Yunt 1857 hört bie Verzit fung ber oben bezeichneten 
Schuldverſchreibungen auf, und müfſen bafer mit benfelben zugleich bie nicht 
mehr zahlbaren Zins. Eonpors Gerie VI. Nro, 1 bis incl 4 zurüdgegeben 
werben, 


Der Betrag der etwa fehlenden Zins. Eonpons wird am Kapitale ges 
Fürzt, Auf Meberfenbung der Geldbeträge an Privatperfonen mit ber Poſt bär- 
fen die genannten Kaſſen fi nicht einlaffen. 
Zugleih fordern wir bie Inhaber folgender, in früheren Terminen ans 
gelocer, bis jegt noch nicht abgehobener Schuldverſchreibuugen, nämlich: 
1. &us dem Berloofungs- Termine vom 22, Februar 1848: 
Nro, 3459 Über 50 Thaler, 


2. Uus dem Berloofunge- Termine vom 21. December 1852: 
Rio. 4767 über 100 Thaler und 
Nro. 8229 üker 50 Thaler. 
8. Uus bem BVerloofungs- Termine vom 21. Iunt 18583: 
Nro. 4122, A513 und 5849 jede Über 100 Thaler, 
4, Uns dem Berloofungs- Termine vom 19. December 1858: 
Nro. 621 über 200 Thaler, 
Nro. 1457 über 100 Thaler und 
Nıo, 2657 Über 50 Thaler. 
5. Uns dem Berloofungs- Termine vom 21. Juni 1854: 
Nro. 761 über 500 Thaler, 
6. Aus tem Berloofungs- Termine vom 20. December 1854: 
Nıo. 5687 über 500 Thaler, 
Neo. 5429 Über 400 Thaler und 
Nro. 4124 und 5094 Über je 50 Thaler. 
7. Aus dem Berloofungs- Termine vom 20. Juni 1855: 
Niro. 2180 Über 400 Thaler, 
Nro. 4189 über 300 Thaler, 
Neo, 115, 2697 und 4565 über je 100 Thaler und 
Nro. 7968 über 50 Thaler. 


8. Uns dem Berloofungs - Termine vom 19. December 1855: 
Nro. 1055 über 500 Thaler, 
Nro. 1604 über 400 Thaler, 
Neo. 1166 und 6621 Über je 300 Thaler, 
Nro. 618 unb 2646 Über je 200 Thaler, 
Nro. 8655, 8668 und 4564 Über je 100 Thaler, 
Nro. 8447, 8482, 4268, 7987 und 8448 über je 50 Thaler und 
Niro. 5629 Über 25 Thaler 
auf, die Baluta dafür in Empfang zu nehmen, 


Münfter, ben 8. December 1856. 





Dem Civil-Imgeniene F. Bathe zu Sreslau iſt unter dem 7. De MR. Ti. 
cember 1856 ein Patent ne 
auf eine Vorrichtung an Ziegelpreffen, foweit dieſelbe für neu und eigen- 
tHümli erkannt worden if, und ohne Jemand in Benupung befannter 
Theile zu hindern, 
Dahre, von x "unb ben bes 
auf Ir ahre jenem Tage an gereqhnet für ben Umfang 


Das dem Ingeniene Lambert Herlitfäte in Düren unter bem g pr5, 
2. Mäız 1856 ertheilte Paterft —* 
* * combinitte eleclromagnetiſche Muftsıksrten- Schlager und Copi- Briten. 
a 


ift aufgehoben. 


Verſonal Thronik ber Königl. Negierung. 
Dem Joh. Peter Banne zu Valbert, bem Amtmann Angufi Hende gg, 
zu Erndtebrück und bem Kaufmann Moſes Kempenich zu Neheim ift eine 117 
Bgenter für bie Baterländifhe Pagel-Berfiherungs-Gefeüfgeft zu Elberfeld | Mi; Aor 
Übertragen, und ift denfelben zw berem Uebernahme bie laudespolizelliche Ger 4 m». zur. 
nehmigung ertheilt worden. &, Ib, 8530, 


‘A, IV, 3144. 


A. V, 6162. 


A. Db. 1256, 


"Manny Niegifh ans Reichenbach bei Gorlitz ſind zu 
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Dir zuin Vürgermeifiet ber Stadt Mdenſcheid gewählte tm beſtätigte 
Tabrilant Hein Rottebohm ift am 10, December d. J. in fein menes 
Amt eingeführt worben. 


Die Shulamtd- Eandibatininen Loniſe er aus Neheim unb 

Rehrerinnen an ber 
evangelifhen Efementsrfchule zu Echwelm, Kieife® Hagen, proviſoriſch ermannt 
worden. 


Die Schulamta⸗-Candidatin Caroline Stein aus Neuwied iſt zur Leh⸗ 
serin am der enargelifhen Elemertarſchule zu Rangenbreer, Kreifes Bodum, 
proviforifch ernannt worben. 


Dem Barbier Feibinand Schulte zu Herbede iſt bie Erlauhaiß zur 
Untübung kleiner chirurgiſcher Berrichtungen, unter Anorduuug eines approbie 
ten Arztes, eitheilt werten, 


Ants-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


—— 53. | — — den —— December . 1856. 





Welauntmachung des Mönigl. — der 
Provinz Weſtphalen. N. 577. 
Da im Reſſort bes Königfigen Minifteriums für bie —* — 


lichen Angelegenheiten mit Mellorations⸗ Arbeiten beſchäftigte Banmeifter Earl 
ne Migaelis zu Wiedenbrüch If zum Königlichen Waſſerbaumelſter 


— beu 14. December 1866. 


Belauntmachung bei Abnigl. Eonfiiorinus. N. 578, 
Dur ben am 5b. db. Mts. erfolgten Tob bes Pfarrers Schulze iſt Criebigte 
—— an ber evangeliiden Gemeine zu Wattenſcheid, Diöcefe Bochum, Perkels 
erlebigt, unb wird mach Ablauf bes — durch Wahl der Gemeine ⸗ Ber⸗ 
tretung wieder —— 
Münfter, den 11. December 1866. 


* 


Bekanutiaach ungen der Röniziichen Negiernag . Kun 
Die Pılfungs - Termine der Departements. Eommilfion zur Prüfurg b:r 
Frelwilligen zum einjäfrigen MRilitairbienfte zu Münfter werden für das fol * li 
gende Jahr an ben nach beuannten Tagen abgehalten werben: —S— 
in ben Monaten Jauuar, April, Jali und November am erſten Mon- — 
age und dem —— folgenden Dienſtaze bes Monats, mean aber auf zit le 1 
einen biefer Tage ein Feſttag fällt, am näcdftfolgenden Montage umd Ten Ban, 
Dienſtage. — 
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Mit Hinwelfung auf bie Bekauntmachungen vom 25. April 1833 —— 
blatt pro 1838 Stück 20 NRro. 144) und vom 14. November 1834 
blatt pro 1834 Stüd 47 Nro. 395) wirb bies zur Nachachtung ber 
Ugten hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 

Arnsberg, den 16. December 1856. 


N. 580. Eee 
Hcation Bir bringen hiermit zur Kenutniß ber betbeifigten Behörben und bes 
—— Publieums, daß vom 1. Januar ek. J. ab zur — kreispolizeilicher 
des Berorbimngen und Belanntmachuugen bes Kreiſes Dortmund, an Stelle bes 
65 Dr tm Berlage bes Buqchhändlers Krüger zu Dortmund erſcheinenden Kreisblat⸗ 
De tes, das von dem Buchhändler Foebide un Dortmunder Tageblatt tritt, 


ee Arnsberg, ben 19, December 1856 
N. 581. Unter Berüdfitigung ber eingetretenen Veränderungen in ben &inlaufs- 


nern Tg —* mehrer Droguen und ber dadurch nothwendig gewordenen Aenderung 

— n ben Torpreiſen * betreffeuden Arzneimittel bat ber Here Minifter ber geiſt⸗ 

4. ib, 1310, * Unterrichts⸗ und Medieinal⸗ Angelegenheiten eine neue Auflage ber Arz⸗ 
neltore ansarbeiten laſſen, welde mit bem 1. Jannar 1857 in Wirkfamleit 
tritt — ya Inlänbifhen Buchhandlungen zu bem Preife von 10 Ger. 
ner 

: Arnsberg, ben 21, December 1856. 


In Berfolg unferer Amtsblatts - Belanntmahung vom 4. Mat 1848, 
R. 582. Amtablait pro 1848 Gtüd 20 Nıo. 226, bringen wir dem Betheifigten pub⸗ 
auf licum Hiermit zur Kenntniß, daß des Königs Mejehät mittelft Allerh. Kabinets⸗ 
— See Ordre vom 24. November 1856 zu genehmigen geruht haben, daß auf ber 
—— Herlohn-Deilinghofer — ein Chaufſeegeld zum auderthalbfachen 
A, Ma. 8270, Betrage der in dem Ehauffeegeld-Tarife — 29. Februar 1840 für eine Meile 
beflimmten Saͤtze erhoben werben, und baf bie Erhebung ber erhöheten Tarif⸗ 
füge mit bem 7. Januar 1857 beginnen wird. 
Arnsberg, ben 28. December 1856. 


m. 588. Belauntmachung Der Königlichen General: Eommiffion 
Rormalprrife zu Mänfter. 
id Zur Unsführung ber Beflimmungen bes Tit. IIL 8. 19 bis 27 und 
treibe a. Tit V. 8. 88 des Ablöfe- Gefches vom 2. März 1850 werben bie Normal- 
pro 3000-57, preiſe für die Ablöfungen von Gitreive- Abgaben und Zehnten, welde vom 
19. Rovenber 1856 —— bis 18. Movember —— * in 
ag gebracht werben, Regierungs-Bez nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Die Durqhſchuittopreiſe aus den 
Jahren 1833 bis 1856 beiragen nad 


Blaweglaſſaug ber zwei theuerſten und 
zwei wohlfellßen Jahre jeder Fruchtart 
auf dem Narkte 


zu Herbede um Mitte Mai. . » 
zu Herbede um Martini . . . . 

Durchſchaitt aus beiden . . 
gu Soeh um Marlin . . oo.» 
gu Lippadt bes. . 2...» 
gu Witten bs. » 2 2. 
m Schwerte bes... » ı . . » 
zu Dortmund bes, . . . . » 


Nach Verüdfiitigung der ſeſtſtehenden 
Bufap-ober RüdfälageProcente betragen 
demnach bie Rormal» Ubldfe, Preife 


a) ohneüdſicht auf ben Abzug 
von 5 Procent nad S 26 
bes Geſetzes, 


b) wit Rüdſicht anf den gw 
baten Abzug von 5 Pr 
sent: 


1. im Kreiſe Iferlohn und zwar: 
1. im Umte Ergfe 


+ + + + * 


a. 
b. 


2. im Mazifratsbezite und in ber| a. 
Lanhbürgermeißerei Menden . + ; 
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a 
3. im dem Hörigem Theilen des Rrelfes | H 


2113| 7} 135] 9] 1113] 6—126) 1 —i—i—I—i—i_. 
a. | 2i17| 6} 1128| 81 1115] —127| Si —i—i—I—i—i._ 

IL im Rreife Hagen... . . 
b. | 2113| 7) 1125| 9] 118) 6J—i26| 1J—1—i—I—I—1__ 
a. | 2121| 5| 2] 1| 7] 1118| —1—127| SI—1—1—1— 1]. 

II. im Rreife Mltena . .. . 
b. I 2112| 4] Mes 61 1115) I—1261 1I—1—I II] 


IV, im Rreife Hamm, und war: 


1, In ber Start Unna unb bern 
Seldmart, ver BSaline Rönigehom, 
ker Unna'er Heide (alien um 
neuen Eolonie) uud in den Ge⸗ 
meinden Afferde, Obermaflen, 
Niedermaſſen, Uchen, Gemmerde, 
Weſthenmerde, Cipbinabanfen, | a. | 2116| 1l 1128| ıl 1114) 1l— 127] 3] 2la2! 5) 126 9 
Wieden, Einen un megienten |, | oil al alas al alasluıl-Iosluıl 21 alsol alanlın 


2. in ber Stadt Camen und deren 
Seldwarl, in den Memeinben 
Süreamen, Methler, Beringhofen, 
Oderaden, Riederaden, KBrfid, 
Mafcenl, Deren, Werne und .. | 2lıs| 6] 1128| ıl 1113| 8271| 2lıı) al ıl26l a 
ig; Amte Gehrvenderg . . » | 


b. | 2J11) 9] 1125| 2) 1lıı] 6J—|25| 8] 2| 8) 1] 1123] 4 


8. ta dem Umte Peleum und Yen 
Gemeinden Ahyuern, men, But 
f:de, Bawbein, Berge, Vlierich, 
Dfberflierih, Leur iagſen, Bramey, 
Bilde, Sbunern, Suddluler, 
Oftünnen, Weinen, fo wie in 
dem Mägifeatabeiiile die Stadi 
Hamm mit deren Pelbmarlen: 
Dftenbeibe und Weſicuheibe. 


in den Bemeinden Marl, Bram 
unb Ofiwenuma, Werries, 
Samen, Uentrup, Schmchauſen, 
Norddinder, Beichlinghanfen und 
Vbdiag hauſen 


CRanbbegirt deu Stadt Hamm) . 
V. im Rıdle Dortmund, und zwar: 


1, in ber Stadt Bünen, ben Ee⸗ 
meinden Medlinghaufen, Lippnit- 
Jaufın, Gahmen, Horfimar and 
VDraubauerſchaft tes Umtes Lünen ; 
is Den Gemeinden Groppenbruih, 
Mengedr, Wlienmengebe, Veininz⸗ 
haufen, Idern, Oabichtehorß und 
Blanenhori Cfoweit dieſelbe zum 
Krrife Terimund gehört) dees 
Amtes Caſtropz ir den Demtiuden 


Curl, Landeirop unı Oufem des, „ 


Umtes Aplerbed 


2, In den Gemeinden Breiten, Al⸗ 
teuberne, Ooßede, Aump und 
Grevel des Amts Linn . » 


* e * * 


3 in der Start mus: dem Amte 
Scqhwer ir + * * 0 . . 





1 





8 


a. 
b. 


4. 





218) 7] 1/22] 3] 112] 9I—|26| 5] 2j10| 3] 1|25| 1 


b. | 2| 9iısfo1j2al 5] 1j10) 7I— 125] 1] 2] 6 22) 4 
2j14| 4] 1|25| 6| ılı2) 1I—j26/—] 2] 9| 2] 3124| 2 
2110| 7} 1/22] 9] 3110—i—124| 8 2) 5] 8] 1]21| 5 
2115] 6] 1126] 4} 1/12] 9-26) 5 2]10| 3| 1125) 1 
2111} 9} 1/23] 6] 1l10] 73—|25| 1] 2) 6) 9] 1/22] 4 
2118) 9] 1128| 7) 1/15) 9I—|26j11] 2112) 8) 1126| 9 
2j14110] 1125| 8] 1113] 6|—125| 7] 2| 8i1of 4123111 
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a. 128 1| 1114| —ern 3] 2|12| 5] 1126| 9 
4. in dem übrigen Tpellen des Areifes 
. 1125] 2] 1j11j11]— 125/11} 2] 810] 123111 
. 1129| 3] 1/17j10)—1|28| 8] 2j1| 3] 1128| 2 
VL im Rreife Bodum . . . . a 
1126) 31 1)15] 5j—126|10| 2110] 6| 1125| 3 
VIL im Rreife Soeſt, und zwar: 
1. in dem Umte Deſtinghauſen und 
in ben Gemeinden Belingfen und | a. 1124| i| 1j11110)— 128] 10 —i—]— 1 —|— 
Eiimfen des Amis Borgeln . . 
e 1121| 5, 1) 9] 9— 122) 8 ———i—|—|— 
2. in bem Amte Kbrbede und in 
ber Gemeinde Widede bes a 1125| 64 1111110)— 1231101 — | — | —I—|—|— 
a nn 122 ol ıl ol sl_22] d 1-11 _ 
a. 1125] 6] 1112111]— 1234| 5I—I— | —I—|—|— 
3. In den Äbrigen Theilen bes Kreiſes 
b. 1122| 9 1110| 9—123] 2] —i—1—-I—i—i— 
VIL im Kreiſe Lippſtadt, und zwar: 
1. in dem Magiftratsbezixte ber Stadt 
Rüthen, und bem Amisbezirke 
Altenrüthen mit Ausfhiuf des 
Stabibezirls Callenhard und bes la. 1123) A| 1/11) 9I—|23| 9] 2| 3j 2] 1/21] 6 
Airqhſpiels Hötntfanfen . » » 
e 1/20} 8] 1) 9) 8|—I22| 7] 21 —|—] 1/1841 
a. 1/22] 3] 1/50}11j—i23| 3] 2) 3| 2] 1j21| 6 
2. im Siadibezirke Callenhach . » 
b. 119) 8] 1) 8110)—122) 1] 27 —|—1 1l18[11 
3. im Rirdfpiel Höinthaufen und in 
ben übrigen bei 1 und 2 mit 
genannten heilen bes Rreifes \ a. 1125| 3] 13 6|—|24| 9] 2| 3] 2] 1121| 6 
Zippfadt . ’ “ r * + [2 * 
b, 1122) 6] 111) 4— 123] 6] 2 — 118/11 








IX. im Kreife Arnsberg, und zwar: 
1. in ber Gemeinde Meinlenbracht 


und dem Stabibezisde Grevenfein 


des Autes Freienohl, in ben Dir, 


fern Brenfchebe, Wildewleſe nud 
Dehenwibbede, des Amtes Allen, 


des Amtes Güfen ». » » . .» 


dorf und in dem Dorfe Langſcheid | a, 


b 
2. in ben Übrigen Thrilen bes Kreiſes 


Arnoberg mit Musfhluß des Amtes 
Babel 2 0 en 


8. im Autebezirle Warfein . . » 
x, im Areife Mefdere . - » » 
xi. im Reeife Brilon 


+ * + * 


zu, im Kreiſe Olpe.... 
Il, im Rreife Siegen und zwar: 
1. in ber Gemeinde Lüge . . » 


2. in den übrigen Theilen bes Kreiſed 


8 
XIV. im Rreife Wittgenſtein N 


| 
| 
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@ 
Bekanntmachung Der ——— Jutendautur Des 


N. 584, ten Armee⸗Corps. 
—— Ja fo weit es für angemeſſen befunden werben wirb, Auläufe zur Mi⸗ 


— erg en in den Magazin Orten der Provinz —* an Roggen, 
Heu and Stroh im Jahre 1857 zu machen, werden wir ſolche durqh 
— ae Vrovlaut · At In Münfter, 
das Konigliche Proviaut-Amt in Minden, 
die Königliche DR ee ehe in — 
bie Königliche — * waltung in Lippſtadt, und 


die Königliche erg Berwoltung in Hamm 
ansfäßren laſſen. 
Die Aulanfe-Commifjatien, and zwar 


ber Brobtantmeifter Nemig in Münfter, 
ter Proviantmeifter —— in Miuben, 
ber Reſerve ⸗Magazin · Rendant Buy im Paderborn, 
ber Depot ⸗Magazin · Verwalter re in Appſtadt, 
ber Depot-Magaziv-Berwalter Ehlert in Hamm, 
find nur gegen Kr baare Zahlung bes Raufpreifes zum Aukauf ber Naturalien 
astsrifit. Beun db bie, Bezahlung des Raufpreifes nicht Zug um Bug bei ber 
—2 ter *. Raturalien erfolgt, fo haben bie 
& WO mub 150 Tell L Titel 18 des Mligemeinen Bandbreite fig mit ihrem 
Unfy: allein an die Ankanfs» Eomsinifforien zu halten. Die Königliche 
Krfie leiſtet für biefen Fall keine Gewähr. 
Münfter, ber 11, December 1856. 





Belanütmachung Der Röniglichen Ober: YofDirection 
zu Mlensberg. 


R. 586. 
KT Auf Uuorbunag dee ** Miniſters für Haubel, Gewerbe und Bffent- 
IT liche Urbeit / n —— — pur die Ranpbrieftsäger zu bewükenden 
sabın IB Hungen ber Ä elugegangeuen Begenflände bei fänmtliden 


2*3 Eye Unflalten in 2 —* Eu Bien en Ober Pofl-Direction vom 1. Danuar 
Fr 1857 ab verfugoweife folgende Ermäßigungen ein Es werben erhoben: 


einens halben Silbergroſch 
m ein —8 Brief Tip zum Gewicht von einſqhlitßliq 


Bei 
4 
: 
i 


b. für einen 

6 einen Begleitbrief zu Padeten ohne Werthedeelaration, ſowie 
ie Formular zu ee infofern das Padeıt = 
bie Genbung mit beelaristem Werthe, ober ber lende Geld» 
beitrag Geitens bes Empfängers von ber Poft abgeholt wird; 

IL ber Gay von einem Silbergroſchen 

a. für einen gewbhnlichen Brief zum Gewicht von mehr als 16 Loth; 

b. für einen vecommanbirten Brief; 

0. für einen Brief ober ein Pacet mit Gelb zum Detrage vom miche 
ale 1 Thle.; 

d. für einen 


a. 12 Sgr. jahrlich für jedes Cremplar, wenn bie Beftellung aux zwei 
ber b erfolgt; | 


b. 2 , bie 
ee a ee he Beftellung mehrmals, 


© 1 The. jähelih für, jedes Eremplar, wenn bie Beflellung täglig 
2 mal erfolgt; 


d. 5 Ggr. jüpefi für jebes @yemplar von periobifäen Eäeiften, wenn 
bie einmal ie ber 
a ge Da wur — fowie von Geſer⸗ 
aus ——— er bemfelben — bleiben die —— Beh 
mungen und Gäge maaßgebend. 
Urnsberg, ben 24. December 1866. 





Sachen-Neniiter 


Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Arnsberg, 
für das Jahr 1856. 


Erklärung der Abkürzungen. 
AH. G. U. Aopellations- Gericht zu Arnsberg. — A. G. H. Appellations- Gericht zu 


Hamm. — Eonf. Confiftorium, — D. d. 
Stafle. an D. d. P. DR 
ver Renten-Banf. D. d. 
Miniſterium. — G. GC. 
Seneral- Poft- Amt. er 3. D 
Verwaltung der Stants-Schu 

K. D. Stabinets-DOrdre. — 


.U.u M. U. 


M.Dd a. U. 


. G. u. ö. U. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. — 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. — 


Su M. f. L au. 
U. B. Dber-Berg-Amt zu Bonn. — 


terium bes Imern 


D. B. 


Direction der Prov. Dülfs- Safe. — D. 


General⸗Commiſſion. — 
Haupt » Bank Directorium. — 
den — J. Me. Yuftiz-Minifterium. — 
Minifterium der ausw. Angelegenheiten. — ME. d. 
Minifterium der geiftl., Unterrichts» u. Medicinal- Angelegenheiten. — M. f. 


P. € NM. Direction der Paderborner Tilgungs- 


d. N. B. Pirection 


W. E. B. Direction der Weftppäl. Eiſendahn — F. M. Finanz- 
G. Edo. General-Commante. — G. P. U. 
+ 3. d. St. S. aupt· 


. Me. Kriegs-Miniſterium. — 


d. J. Nini- 


. D. Dber-Bergamt zu Dortmund. — 





O. P. D. Dber- Poft- Direction. — D. . Dber- Präfdent. — M. F. S. D. Prov. 
Seuer-Sorietäts-Direction. — P. S. E, Prov. Scul-Collegium. — J St. D. Prov. Steuer- 
Direction. — Mgr. Regierung. — S. Seite. — fe ſiehe. — St. Stid. — 55. 56. 
1855. 1856. 

U. Arznei-Tare; neue Auflage berfelben. Mer. 


Abflug ans DVichftällen, Düngerfätten ꝛc. auf 
Öffentliche Wege oder in fließende Gemäjler; 
Berbot veffelben. (Polizei-Berordnung.) Ngr. 
14. October 56. ©. 532, 

Abiturienten Prüfungen, f. Öymnafien. 

Ablöfungen. Normalpreife für die Ablöſungen 
von Öetreide-Ubgaben u, Zehnten pro 1855 —56, 
für den ganzen Rggs.-Bez. Arneberg. G. E. 
21. December 55. ©. 1i und 31. Januar 56, 
©.56 — Desgleichen pro 1856-57. G.€, 
11. December 56. S. 602, 

Aerztlihe Zeugniffe, Form ber von Mebi- 
einal»Beamten auszujtellenden. Ngr. 20. Fe⸗ 
bruar 56. ©. 65. 

Agenturen, |. Ausmwanderungen, Beuer-, Dagel-, 
Lebens“, Nenten-, See- ꝛc. und Vieh = Derfidhe- 
rungs = Öejellichaften. 

Akademie zu Münfter; Borlefungen an berfelben: 

- Im Sommer-Eemeiter 56 ©. 107, im Winter- 
Semefler 56—57. ©. 455. 


9. Januar 56. ©. 10 und 21. December 56. 
©. 602. — Preis der Blutegel. ME. d. g. 
U. u. M. U. 2%. Min 56. ©. 174 — 
Desgleihen. 25. Septör. 56 ©. 508. 
Auswanderung. Gonceffionirung bes Schiffs— 
mafler & Schon in Bremen zur Beförderung 
von Auswanderern. Mer. 18. Januar 56. 
©. 24. — Warnung in Betreff der Abfchlie- 
fung von Verträgen ꝛc. zur Weiterbeförberung 
von bem überfeeiichen Landungsplage nach dem 
Beftimmungsorte im Innern Amerifas. Agr. 
3, Februar 56. ©. 48. — Agentur zur Beför- 
derung von Auswanberern in Berleburg, S. 450. 


B. 


Banknoten, neue Preuß. zu LO Thlr.; Befchrei- 
bung derſelben. &. B. D. 14. Juni 56. 
©. 382, 


Belobung: bes Bahnmeifters Wortmann zu Hamm 
wegen Lebensrettung eines Mädchens. - Mer. 
2. Septbr. 56. ©. 482, 


Bergbau- und Hüttengefellfhaft; Dort 
munber: Allerh. Beftätigung und Statuten ber» 
felben. Mgr. 14. April 56. ©. 191. — 
Holland zu Wattenſcheid: Allerh. Beftätigung 
und Statuten berfelben. Mgr. 5. Mai 56. 
S. 223. — Tremonia zu Dortmund: Allerh. 
Beftätigung und Statuten berfelben. Mer. 
24. Mai 56. S. 273. — Hörber: Alerh. 
Beftätigung und Statuten derſelben. Mgr. 
11. Zuni 56. ©. 373. 

Berg», Hütten» und Salinenwefen, Yus- 
führung ber $$. 8 und 9 bes Gefehes vom 
12. Mai 51 über bie Berhältniffe ber Miteigen- 
thümer eines Bergwerks. M. f. H. ©. u. 
9. U. 19. Februar 56. ©. 75. — Ullger 
meines Marfiheider- Reglement. M. f. S. 
G. u. d. U. 25. Februar 56. ©. 129. — 
Aufnahme von Berträgen über Bergwerk - An- 
theile. A. G. H. 28. Mai 56. S. 298. — 
Abfertigung bes mit Urfprungszeugniffen in Defter- 
reich eingehenden Roheiſens. 23. Juni 56. 
S. 396. — Beauffichtigung bes Betriebes ber 
zu bergbaulichen Zweden verwendeten Locomobilen 
durch die Bergämter. M. f. 9. G. u. ö. 
A. 4. Auguft 56. ©. 445. — Verwaltung 
der Bergmwerfs- Reviere im Bergamts - Bezirk 
Siegen. 3. Drtober 56. ©. 526. — Ber- 
änderungen im Beamten=- Perfonal. 
D.B. A. B. 12. Juli 56. ©. 441. — 
D. B. A. D. 9. April 56. ©. 187. — 
30. October 56. ©. 552. 

Beihälung. Beſchälſtationen im Reggs. Bezirk 
für das Jahr 1856. Mer. 22. Januar 56. 
S. 24. — Xbfohlungs - Tabelle des Weftphäl. 
Landgeftüts für das Jahr 18°°/so. ©. 576. 

Blutegel, f. Arznei» Tare. 

Brüdengeld; Befreiungen von ber Entrichtung 
beifelben zu Hattingen. P. St. D. 11. Dechr. 
56. S. 595. 

Bücher ır. Empfehlung: ber Schrift von Hübner, 
die Preuß. Geſetzgebung in Betreff des Groß⸗ 
und Kleinhandels mit geiftigen Getränken sc. 
Agr. 30. Januar 56. S. 39; — der Schrift 
von Vormbaum über das Genminer zu —— 
hagen. P. ©. €. 1. Juli 56. ©. 4113 
einer Stereotypausgabe ber —— Sarft. 
Agr. 18. Juli 56. S. 428 


€. 


Candidaten, evangel. Pfarramto; für wählbar 
erflärte und pro licent, conc. geprüfte. Eonf. 


30, April 56. ©. 254. — 20. October 56. 
©. 571 und 572. 


Candidaten und Afpiranten, (Schulamts-) 


Termine für bie Aufnahme» sc. Prüfungen an 
ben evangel. Lehrer - Seminarien ber Provinz im 
Sahre 56. P. S. €. 19. Mär 1856. 
©. 164. — Desgleihen für die kathol. Lehrer. 
und Lehrerinnen» Seminarien. P. 
31. Mär 56. ©. 174 unb 23, April 56 
©. 215. — Termine für die Entlaffungsprü- 
fungen bei den kathol. Seminarien. P. . 
20. Mai 56. ©. 255. — Ergebniß ber Bıt- 
loffungeprüfungen im Seminar zu: Petershagen. 
. & @. 4. Auguft 56. e. 458. — 
Soeſt. 3. Septbr. 56. S. 490. — Paderborn. 
4. October 56. ©. 527. — Langenhorſt. 
4, October 56. ©. 528. — Miünfter. 4. October 
56, ©. 529. — Büren. 4. October 56. 
S. 530. 


Chauffeegeld- Erhebung: auf der Gamen- 


Lünener Staatöftrage. P. St. D. 22. April 
56. ©. 2135 — auf der Sirg- Lahn» Straße. 
Net. 2. October 56. ©. 5113 — auf ber 
Sferlohn = Deilingbofer Actienſtraße. NM 
23. Tecember 56. S. 602. — Grridtung 
Gontroll- Barriere in Obern » Borwerf. Near. 
4. Suni 56. ©. 298. 


Collectenz evangel. Kirchen», zum Neubau einer 


* zu Schweppenhauſen. Mgr. 31. December 
. ©. 4; — allgemeine Daus-, zum Beften 
on Prov. Blindenanftalten. Mgr. 31. December 
55. ©. 5; — kathol. Haud-, für bie Erjie- 
hungsanftalt zu Haus Hall. Mgr. A. Bebruar 
56. ©. 495 — Ertrag ber für die evangeliſche 
Kirche in Preußen abgebaltenen Kirchencollecte. 
Eonf. 14. Mär 56. ©. 1635 — ewangel. 
Haus-, für die Nettungsanftalt zu Pollertehof. 
Near. 28. Mir; 56. ©. 165 und 2, Juli 
56 ©. Ati; — Refultate der zu kirchlichen u. 
Schulzweden im Jahre 55 ausgefchriebenen und 
gefchloffenen. Mgr. 13. Mai 56. S. 242; — 
kathol. Haus», für bas Sranzisfaner-Dospital zu 
St. Maurip. Niger. 23. Mai 56. S. 256. — 
Ertrag der für die Taubſtummen- — der 
Provinz im Jahre 55 abgehaltenen. O. 
28. Mai 56. S. 290; — evangel. Stirden«, 
für bie evangel. Grmeinen in Ungarn. Mer. 
14. Juni 56. ©. 366; — kathol. Haus⸗, zur 
Fortſetzung des Dombans in Göln. Mer. 
16. Juni 56. ©. 3675 — evangel. Kirden-, 
e bie evangel. Gemeine” zu Herzkamp. Nar. 
4. Juli 56. ©. 419; — Abhaltung ber diee- 


jährigen Colleete für die Taubftummen - Anftalten 
ber Provinz. O. Pr. 21. Juli 56. S. 430. — 
Rechtzeitige —— ber Kirchen ⸗ und Haus⸗ 
Collecten⸗ Gelder. gr. 10. September 56. 
S. 500. — Haus-, für bie Hagelbeſchädigten 
der Kreife Warburg u. Büren. Mgr. 27. Septbr. 
56. ©. 510. — Evangel. und kathol. Daus-, 
zum Neubau zweier Kirchen zu Bad Oeynhauſen. 
Mar. 25. October 56. ©. 544. — Nllge- 
meine Haus-, für die Abgebrannten zu Winges- 
haufen. Mgr. 17. November 56. ©. 560. — 
Evangel. Kirchen⸗, für bie evangel. Gemeine zu 
Attendorn. Mer. 21. November 56. ©. 572. 
Gommunal- Sahenz Anwendung bes portofreien 
Nubrums in Communal- Berw.- Angelegenheiten. 
Ngr. 5. April 56. ©. 1B1. 
Gommunal-Waldungen, ausgeführte Eulturen 
in benfelben u. in ben Haubergen im Jahre 55. 


Ner. 15. März 56 ©. 154, 
D. 
Dampfkeſſel. Ergänzungen au dem Regulativ 


vom 6. September 48. wegen Anlage von Dampf- 
keffeln. Mgr. 19. Auguft 56. ©. 464, — 
Regulatio zur Ausführung bes Gefehes vom 
zZ. Mai 56, ben Betrieb ber Dampffeffel betr. 
Mer. A. October 56. ©. 514. — Sachver⸗ 
ftändige, melde mit der Unterfuhung der Dampf- 
feffel auf den Bergwerfen, Hütten und Salinen 
im Bezirke bes Weftphäl. Oberbergamts beauf- 
tragt find. Mgr. 1. November 56. S. 550. 

Domainen-Saden. Gmpfangnahme ber Duit» 
tungen über bie im 3. Quartal 55. eingegan- 
genen TDomainen » Ablöfe - Kapitalien. gr. 
8. Zanuar 56. S. 19, — TDesgleiden im 
4. Duartal 55. Rgr. 28. Mai 56. ©. 263. — 
Deegl. im L und 2, Duartal 56. Mer. 
17. October 56. ©. 539. 

Dortmunder Bergbau- u, Hütten- Gefell- 
fhaft, f. Bergbau- 2. Geſellſchaft. 

Droyßig, f. Lehrerinnen » Seminar. 

Düngerjtätten, f. Abfluß. 

E. 

Eiſenbahnen. Beförderung von Paſſagieren in 
ber Wagenklaſſe auf der Paderborn -War- 
burger Bahnftrede. D, 8. W. E. 11. Min 
56. ©. 126. — Reugeld für zurüdgenommene 
Gifenbahn-Berfendungsgegenftände. D. d. W. 
E. Min 56. ©. 128. — Ausdehnung 
‚des Poligei-Reglements für die Bergiſch⸗ Märkiſche 
Eiſenbahn auf eine Zweigbahn bei Dortmund, 


In 


Ngr. 28. April 56. S. 221. — Eröffnung 
der Eifenbahn von Miünfter nach Rheine. D. d. 
. E. 16. Juni 56. &. 370. — Berän- 
derte Tarifirung des Artikels ‚Guano.“ D. d. 
. E. 17. Juni 56. ©. 395. — Anlage 
einer Zweigbahn von der Kohlenzeche „Wallfiſch“ 
bis zur Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. Mer. 
3. Suli 56. S. 412. — Stempel» u. ®ebübren«- 
freiheit für die ben Beitritt zur Eifenbabn-Beamten- 
Wittwenkaffe bezweckenden Attefte. Ngr. 4. Juli 
56, ©. 412. — Fahrplan ber Weftph. Eifen- 
bahn vom 15. November ab. ©. 562, — 
Berändberungen im Beamten- Perfonal. 
.d. W. €. 23. Februar 56. S. 8. — 
3. Juli. S. 415. — 9. Juli. ©. 422, — 
18. Septbr. ©. 506. D. d. B. M. €. 
15, December 55, ©. Z. — 11, Januar 56, 
S. 22. — 26. März. S. 183. — 5. uni. 
S. 299. — 2. Zuli. ©. 414. — 6. Auguft. 
©. 449. — 23 Dctober. ©. 519. — 4 No 
vember. S. 553, 
Emfdher- Fluß; Abänderung ber Schaubezirke 
für denfelben. * 10. November 56. S.568. 
Erinnerungs- Medaille für Rettung aus 
Gefahr; deren Verleihung an: den Hütten-In- 
fpeetor Neifchel. Mer. 29. Januar 56. S&. 39. 
Erziehbungsanftalt (Privat-) für Mädchen, in 
Sröndenberg; Goncefjionirung derſelben. Mgr. 
5. Mai 56. ©. 221. 


F. 

Fabrikzeichenz Zeitpunkt, von welchem an neue 
Fabrikzeichen für raffinirten Stahl zur Eintra- 
gung bei ben betreffenden Fabrikengerichten ange- 
meldet werben können. 8 ©. u. 
ö. U. und YA. M. 19. März 56. ©. 162, 

Seld-Polizei-Orpnung vom 1. Novbr. 1847; 
neue amtliche vervolljtändigte Ausgabe und Mini— 
Rerial-Inftruction zur Ausführung berfelben. Mgr. 
16. Auguft 56. ©. 469. 

Feuner-Societät (Weftphälifche Provinzial-) 
Erhebung eines außerordentlichen Beitrags zur 
Societätskaſſe pro 5. P. F. S. D. 
24. Januar 56. S. Al, — Ueberſicht ber im 
Jahre 55. vorgefommenen Brandſchäden ꝛc. 

.F. S. D. 18. Mär 56. ©. 158. — 
Rechnungs-Ueberfiht pro 53. und 54. P. F. 
S. D. 14. November 56. S. 582. 

Geuer-Berfiherungs- Gefellfhaften; 
Aahen- Mündener, Agentur berfelben zu 
Schwerte S. 62; — zu Berlin, Agentur derf. 
zu Hagen S. 365 — zu Breslau, Agenturen 


berf. zu: Menden S. 396, Bodum S. 416, 
Hamm, S. 480; — zu Elberfeld, Agenturen 
derf. zu: Mefhede S ©. 128, Freudenberg ©. 436, 
Altena S. 480, Hmm © ©. 526 ; — zu Srant- 
furt a.M., Agentur derſ. zu Laasphe S. 62; — 
u Gotha, Agentur berf. zu Siegen S. 8; — 
au Leipzig, Agenturen ber. zu: Damm ©. 258, 
Bodum ©. 416, Erwitte S. 488, Hallenberg 
©. 592; — zu Magdeburg, Agenturen berf. 
zu: Nebeim u. Rüthen S. 106, Olpe S. 480; — 
zu Stettin, Agenturen derf. zu: Warjtein 
©. 36, Dortmund ©. 436, Arneberg S. 570, 
u - Poltzei- Berorbnung vom 30, April 
51.; zuſätzliche Beftimmungen zu berfelben. Nr. 
5 Mai 56. ©. 259. Berichtigung S. 300. 
Bubrmwerfe; Polizei= Verordnung wegen der von 
Hunden gezogenen. Mgr. 3. Januar 56. 
S. 20. 





G. 
Oasbereitungs-Anftalten; Polizeiverorbnung 
wegen bes Betreteng _ mit offenem Lichte. 
Ngr. 4A. Avril 56. © 
Geſangfeſt, neunzehntes der märkiſchen Schul⸗ 
Lehrer; deſſen Abhaltung in Soeſt. Mer. 
23. Auguft 56. ©. 472, — Deſſen Ausſüh— 
rung. Mer. 13. October 56. ©. 523, 
Geſetz⸗ — ——— n9; —— vom: 


LSt. —— 23.—2. 1.3. 6. 6.3. — 
4.u5 6 8... —r. 6a — 
7. &t. ©. 102. — 2. © © 153. — 
9., 10. u. 11. St. ©, 161 12.0. 13, © 
©. 173. — 14. St. ©. 185. — 15. 16. 
1.17. St. ©. 213. ie. ‚19. St. S, 219. — 
au Be u DR &. ©. — 
25. u, 26. St ©. %1. — St ©. 29. — 


J 
sr 
® | 
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62. St. ©. 587. — 83, ©&t. ©. 593. — 
Herausgabe eines Haupt» Tu gg zur Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1806 —53, S, 189. 


IV 


®ewerbefteuer, f. Steuern (birecte). 

Gewichte; Verlängerung bes Termins wegen Aus- 
fhliegung alter mit Löchern am Boden von ber 
Eichung. Mgr. 8. December 56. ©. 591. 

Grundſtener, f. Steuern (birecte). 

Gymnaſien; Ergebnif der Abiturienten » und 
Maturitäts- Prüfungen an benfelben im Sabre 
55. . S. ©. 17. Juli 56. ©. 459 und 
5 October 36. ©. 522, — Frequenz ber 
höheren Lehranftalten ber Provinz im Winter- 
Semefter 55—56. P. S. €. 26. Juli 56. 
©. 468. — TDesgleihen ber Progymnafien, 
Realſchulen ꝛc. Mgr. 20. October 56 ©.532. — 
Frequenz ber Lehteren im Sommer-Semefter 56. 
Ngr. 27. October 56. ©. 549. 


8. 


Dagelbefhäbigte; Ergebniß ber für dieſelben 
abgehaltenen Hauscollecte und Bertheilung der 


Gollecten- Summe. Mgr. 10. November 56. 
©. 556, 
Hagel-Berfiherungs-Gefellihaften in: 


Göln; Agentur berfelben zu Warftein. S.218, — 
Berlin; Agenturen verfelben zu: Lippftabt, 
©. 106. Lüdenſcheid, S. 214. Garbed, S.424, — 
Elberfeld; Hanptagenturen berf. zu: Hagın, 
S. 566. Dortmund und Lippflabt, S. 586. 
Agenturen berf. zu: Körbecke, Lüdenſcheid, Halver, 
S. 566. Iſerlohn, Altena, Rönfahl, Schmallen- 
berg, Dlpe u. Mengede, S. 570. Brederfelo, 
Schwerte, Littfeld, Netphen, Hilchenbach u. Lünen, 
© 586 Balbert, Embtebrüd und Neheim, 
S. 599, — Erfurt; Agenturen berf. zu: 
Bodum, ©. 372. Herne. S. 554.— Leipzig; 
Agenturen berf. zu: Kirchhundem, ©. ei⸗ 
nerzyagen, ©. 43. Bochum, ©. 299, 416. 
Hallenberg, ©. 566. Märsberg, S. 586. 
Hain, ©. 586. — Magdeburg; Agenturen 
berf. zu: Neheim, ©. 43. Rüthen, S. 106. 
Hattingen, ©. 128, Lüdenſcheid, ©. 172. 
Plettenberg, S. 214, Menden, S. 218, Hagen, 
S. 222, Hallenberg, Dortmund, Dörnberg, 
Eslohe, S. 258. Bödefeld, S. 299. Lünen 
u, Dlpe, ©. 372. Ihmert, S. 424. Langen- 
berg, S. 424, Olpe, ©. 480, — Beimar; 
Agentur berf. zu Schwerte, S. 218. — Empfeh- 
lung ber Berfiherungsnahme gegen Hagelſchlag. 
Agr. 29. April 56. S. 220. — Auflöfung 
bes Cöln-Münfterfben Hagel- u. Vieh-Verſiche- 
rungs= Verein, O. Pr. 8 Geptbr. 56: 


©. 481, 


— Mitglieder und Stellvertreter 
ber zu: Hagen. O. Pr. 31. Juli 56. S.437. — 
Bochum. O. Pr. 25. Septbr. 56. ©. 508. — 
Münfter. . Pr. 14. November 56. S.571.— 
Siegen. D. Pr. 9. December 56. ©. 594. — 
Arnsberg. O©. Hr. 13. December 56. ©. 594. 

Danbwerfer-Sortbilbungsfgulen. Geſchenk 
an bie Handw. Fortb. Schule in Siegen. Ngr. 
13, Februar 56. ©. 58. — Ueberſicht von —8* 
Zuſtande derſelben im hieſigen il Bezirk 
pro 55. Rgr. 6. Februar 56. ©. 112. 

Dauberge, f. Eu » Waldungen. 

Hauscollecten, f. Collecten. 

Hebammen; approbirte und vereibete. S. 190, 
©. 450. — Berwenbung_bes Hebammen-IInter- 
— pro 55. Mgr. 23. April 56. 

. 215. 


—— Angeköhrter —— B. 
Vogtland. Ngr. 8. Januar 56. © 
bes Eilelau in Kalthoff. Agr. 17. Han 
56. ©. 150, — Termine F Köhrung der 
Privat⸗Beſchäler = bas Jahr 56. Mer. 
27. Auguft 56. ©. 478. — Die im Monat 
— — Hengfte. Ngr. 22. October 


u ſ. Fuhrwerke. 
Hülſenfrüchte, ſ. Zoll. 


J. 


Jagd, Schluß der niederen. Mgr. 15. Januar 
56. ©. 20. — Eröffnung der niederen. Mer. 
20. Auguft 56. ©. 465. — Polizei» Verorb- 


nung wegen Schonung der Felofrücte bei Aug» ' 


Mer. 20. Auguft 56. 

Induftrie-Ausftellung zu Paris; bie ben an 
derfelben ſich betbeiligten Gewerbetreibenden ꝛc. 
bes hieſigen Rggs. Bezirks zuerkannten Preiſe. 
25. Januar 56. ©. 25, desgl. 26. — 26 
©. 7A und 12. October 6 ©. 

Sntendbantur bes Z A he vorgefom- 
mene Perjonal-Beränberungen im Sefchäftsbereich 
berfelben. 22. Januar 56. ©. 41. — 25. April 
56. ©. 221. — 28. September 56. ©. 525. 

Invaliden. Bewilligung von Invaliden- Pen- 
fionen an einige noch nicht bedachte Kategorien 
ber Gombattenten von 1812 — 15. Ngr. 
2 December 56. ©. 588. 

Juden. Wirkſamkeit bes Vereins zur Bildung 
von lementarlehrern ꝛc. unter ben Juben. 

. Wr. 21. Auguft 56. ©. 477. 


übung ber agb. 
©. 465. 


Juſtiz-Verwaltung. Wieberberjtellung bes 
prioilegirten Gerichtsſtandes für die mittelbar 
gewordenen beutichen Reichesfürften und Grafen. 
U. G. U. 3. Januar 56. ©. 21.— Anzeige 
vorgefommener Todesfälle bei bem betreffenden 
Gerichte. U. G. A. 8. Januar 56. ©. 22 - 
Vergrößerung des Bezirks des Gerichtstages zu 
Erndtebrüd. A. G. U. 15. Januar 56. 
S. 32. — Ter von den Rehtsanmwalten bes 
Königl. Ober» Tribunals gewählte Ehrenrath. 
26. Mai 56. ©. 262. — Aufnahme von Ber- 
trägen über Bergwerfs » Antheile, A. G. H. 
28. Mai 56. ©. 298. — Gerichtsferien im 
Appell. Ger. Bezirke Hamm. MW. G. 8. 
19. Juni 56. ©. 388. — Zahlungen an die 
Depofital» Haffen der Gerichte. A. G. U. 
2. Juli 56. ©. Ald, — Ehrenrath der Redhts- 
Anwalte unb a im Upvell. Ger. Bezirke 
Hamm U. G. 9. 5. Juli 56. ©. 414, — 
—— im "Appell. Ser. Bezirfe Arnsberg. 

- 24, Juli 56. ©. SL — 
ngenimBeamten-Perfonal. 

31. December 55, ©. 17. — 

56, & 54. — 20 Februar. 

"20. März. S. 181. — 30, April. 
— 31, Mai. S. 264, — 230. Juni. 

_3L Juli. S. 439. — 17. Septbr. 

30, Septbr. ©. 518. — 5. Novbr. 

10. Demmber. ©. 59. — 

31, December 55. ©. 6. — 

56. ©. 52. — 29, Februar. 

April. S. 182. — 30, April. 

Mai. S. 265. — 1 Yuli. 

— 31. Juli. ©. 440 — 30, Auguft. 

— L, Dcober. S. 512. — 1. Novbr. 

— 30. November. S. 580. 


Kaffenanmweifungen; Präcufivfrit für bie 
Einziehung ber en Fürſtl. ee 
Sondershaufenfhen. M. f. H. G 
und 18. Februar 56. s * — 
Umtauſch ber zum Schluſſe des Jahrs 56 prä- 
eludirten Fürftl. Schwarzb. Sondershaufenfchen. 
Near. 22. October 56. ©. 544, 

Kirhencollecten, ſ. Collecten, 

Klaffenftener, f. Steuern (directe). 

Kleidung. Polizei-Berorbnung betr. bas Tragen 
eng anſchließender Kleidung Seitens ber in ber 
Nähe umgebender Mafchinentheile Wehe 
Arbeiter. Mar. 16. Auguft 56.8.4683; 

Köhrung, ſ. Hengſteköhrung. 


ee 


KRreispolizeilihe VBerorbnungen ac., beren 
Publication durch das Dortmunder Tagesblatt, 
ftatt wie bisher durch das Dortmunder Streis- 
Blatt. Mer. 19. December 56. ©. 602. 

Kreistbierarzt- Stellen; erledigte für bie 
Kreife: Siegen und Wittgenftein. Mer. 
20. Februar 56. S. 74, — TDesgl. 28, Juni 
56. ©. All, — Altena und Olpe. Ngr. 
17. Mai 56. ©. 256. 

Kriegsmunition, f. Waffen. 


8. 


Landarmenhaus zu Benninghauſen; Erftattung 
ber an inländifhe Kanpftreicher bei ihrer Ente 
laffung aus ber Anftalt gezahlten Reiſegelder. 
D. Pr. 18. März 56. ©. 162. — Ergeb- 
niffe der Verwaltung deſſelben im Sabre 55, 
O. Pr. B. Auguft 26. ©. 452, 

Landes-Eultur-Gefellfhaft für den Rggs. 
Bez. Arnsberg; diesjährige General-Berfammlung 
berfelben. 16. Juni 56. S. 367, ©. 388, 

Landesftiftung als Nationaldant zur Unter 
ftügung vaterländiſcher Veteranen und invalider 
Krieger; Jahresbericht berielben fir das Jahr 
54. Rgr. 13. Juni 56. ©. 366. 

Landesvermweifung. Betreitung der Stoften bes 
Transports von zur Berweifung über die Landes— 
grenze beftimmten Verbrechern. Mgr. 30. Juli 
36 ©, 438. 


Lanbgemeinde- Ordnung, f. Stäbte-Drbnung. 

Zandtag ber Monardie; Eröffnung beider Häuſer 
defielben. ME. d. X. 20. November 56. 
©. 567. 

Landtag ber Prov. Weſtphalen; Eröffnung bee- 
felben. D. Wr. 19. Septbr. 56. ©. 499, — 
Ernennung des Landtags» Marfchalle, des GStell- 
vertreters beffelben und des Landtags - Commilfa- 
rius. O. Pr. 22, Sepibr. 56. S. 505. — 
Landtage-Abjchied für die im Jahre 54. verfam«- 
melt gewefenen Provinzial» Stände ber Provinz 
Weftphalen. 22. September 56. Beilage zum 
42, Etüd des Amtebl. 

Landwirthſchaftliche Gegenſtände, deren 
Auoſtellung in Paris. Mgr. 21. Mai 56. 
©. 248. 


Landwirthſchaftliche Lehranſtaltenz Lehr— 
vorträge an ber zu: Poppelsdorf, im Sommer- 
Scemefter 56. ©. 61, im Winters Semefter 
536—57, ©, 442, — Eldena, im Sommer- 
Semefter 56. ©. 81, im Winter» Semefter 
36—57. S. 449, — Anordnung eines neuen 
Directors und eines neuen Guratorii ber landw. 


VI 


Lehranftalt zu Poppelsborf, 19. April 56. 
&. 216. 


Lebens- Berfiderungs- Befellfdhaften; 
zu Berlin, Agentur berfelben zu Altena, 
S. 8; — zu Cöln, Agentur derf. zu Neheim, 
©. 372; — zu Halle, Agenturen derſ. zu: 
Brilon, S. 106; Hagen, S. 396; Hilchenbach, 
S.488; Siegen, S.497; Hamm, ©. 586; — 
au Hamburg, Hauptagentur berfelben zu 
Münfter, S. 443; Ngenturen berf. zu: Werl, 
©. 466; Hamm, ©. 480; — zu Reipzig, 
Agenturen derf. zu: Hagen, S. A66; Lüben- 
ſcheid, S. 502; Lippftadt, S. 512; Arnsberg, 
S. 554; — zu Lübed, Hauptagentur berf. 
zu Münfter, S. 36; Agenturen berf. zu: Werl, 
S. 36; Brilon, ©. 43; — zu Magdeburg, 
Agenturen tberf. zus Dortmund und Hamm, 
©. 128; Altena, Fredeburg u. Neheim, ©. 172; 
Brilon und Soeſt, S. 180; Hagen, ©. 214; 
Schwerte, S. 218; Hildenbad und Sferlohn, 
©. 258; Lünen, ©. 372; Plettenberg, ©. 396; 
Siegen, ©. 474. 

Lehrer-Gefangfeft, f. Gefangfeft. 

Lehretinnen-Seminar (evangel.) zu Droyßig; 
Aufnahme in bie mit bemfelben verbundene Bil- 
dungsanftalt für evangel. Gouvernanten. . 

.g U. u. M. U. 19. Juni 56. 
©. 389. — Aufnahme von Schülerinnen in bas 
Seminar. Mgr. 25. Juni 56. ©. 393. 

Lippe; GStrombefahrung berfelben. O. Pr. 
28. Yuli 56. ©. 431, 

Locomobilen, ſ. Berg- ꝛc. Wefen. 


M. 


Markfheider-Reglement, f. Bergwefen. 
Markftftandgeld, Erhebung eines foldhen zu 
Berleburg. Mgr. 18. Juli 56. ©. 427, 

Mafhinentheile, umgebende, ſ. Kleidung. 
Maturitäte- Prüfung; Beſtimmung ber bie 
felbe abzuhaltenden Gymnafial- Prüfungs - Com- 
miffionen durch das Prov. Eduls Collegium. 
D) . €, 5. Mai 56, ©. 236, (If. Oym- 
najien.) 


Märkte; Abhaltung eines Kram- u. Viehmarktes 
zu Lünen. Mgr. 18. Juli 56. ©. 428, 
Militairfahen. Termin zur Prüfung der Frei 
willigen zum Tjährigen Militairbienft in Minden, 
24. Januar 56. ©. 40, Tesgleiden. 5. Juli 
56. ©. 423, — Reglement über die Gewäh- 
rung von Unterftügungen für Militair - Familien 
während des Kriege zuſtandes. K. O. 13. Augufl 
55. 6, 88. — Termin zur Prüfung ber Frei- 


vu 


willigen zum 1 jährigen Militairbienfte in Münfter. 
Agr. 16. Mai 56. ©. 248 und 16. Decbr. 
56. ©. 601. — Zufammentritt ber Depart. 
Erſatz · Commiſſion. Mgr. 2. Juni 56. ©. 263. — 
Anbringung der Geſuche um Entlaffung aus bem 
ftebenden Deere vor zurüdgelegter geſetzlicher 
Dienftzeit. O. Wr. 19. Zuli 56, ©. 438. — 
Lepter biesjähriger Prüfungs»Termin bei ber 
Depart. Prüfungs-Commiliton in Münfter. Ngr. 
9. October 56, ©. 523, — Recognoseirung 
der zur militairärztlihen Unterfuchung fich geftel= 
Ienden Dienſtpflichtigen. Mgr. 31. October 
56. ©. 549. — Berwarnung berjenigen jungen 
Zeute, melde fi vor Erfüllung ihrer Militair- 
pflicht verheirathen ober —— machen wollen. 
Mer. A. November 56. ©. 550. — Natural- 
Anfäufe zur Militair - Verpflegung in ben Ma- 
gazinorten pro 57. Int. Il. December 56. 
©. 608. 


Miffionsftelle, kathol. zu Berleburg; Berlei- 
bung von Gorporationsrechten an biefelbe. Mer. 
15. Januar 56. ©. 24; — Fathol. zu Steppel; 
Feſtſtellung bes feelforglichen wo berfelben ac. 
D. Pr. 31. Januar 56. ©. 45. — Feft- 
ftellung bes feelforglichen Berirks ber kathol. 
ee zu Meinerzhagen. O. Pr. 10. Zuli 


ein zu Berlin, Regle- 
ment berfelben. 18. Sepibr. 56. ©. 534, 


N. 


Nadelholzſaamen, Beihaffung bes zu ben 
Waldkulturen pro J erforderlichen. Ngr. 
4 Januar 56. ©. 

Nähnabeln. Hollel» Bererbunng bezüglich ber 
Verwendung von Kindern bei bem Aufiteden ber 
Nähnadeln in den Werkſtätten der Meifter. Mgr. 
16. Auguft 56. ©. 462. 


». 

Paberborner-Tilgungsfaffe; ausgelofte u, 
anfgerufene Obligationen derfelben. D. d. P. 
.A. 19. Der. 55. S. 33, ©. 58. — 
Auszahlung der Zinscoupons u. ber Baluta für 

auegelooſte Schuldverſchreibungen. D. d. 
B. 30. December 55. ©. 17, ©. 32. — 
Ausgeloofte reſpeck. noch nicht realifirte Schuld« 
verfhreibungen. D. d. M. B. 24. Mai 56, 
©. 268, ©. 399, ©. 432, — Ausreichung 
ber Zinscoupons Ser. VI. au ben Schuldver⸗ 
föreibungen berfelben. D. d. N. B. 2. Septbr. 


8 & 404 e id — kA Haraddlaalia 


Schulbverfchreibungen berfelben. D. d. N. B. 
8. Decbr. 56. ©. 597. 

Patentverleibung an: %. Zimmermann, 
©. 7, — 9. Tifchbein und Meftern, ©. 7. — 
T. Eudland, S. 18. — Immedenberg, ©. 18. — 
9. Rau, er 18. — F. Borde, ©. 33, — 
rg — — F. Hoffmann u, L. — — 
kopff, S — 3928. — 
ne Moe ime 120 ©. 370 
S. 407, &.502, ©. 506, &. 565, € ©. 586. — 
®. 4. E. Kraemer, S. 74, — U. Bernftein, 
S. 32. — N. . u. F. Helm. ©. UL. — 
2. Herlitfhfa, S. 11, — T. Schünemann, 
&, 152. — F. und R. Benter, S. 152. — 
9. Jacob, S. 152. — C. Braus, S. 217. — 
8. Krupp, ©. 217. — F. v. Hagenow, ©. 218. — 
A. Silbermann, ©. 238, — Hoerder Bergwerks 
Verein, ©. 272, — Frenzel, ©. 272, — 
Beyamer, ©. 407. — P. A. Fiſcher, S. 407. — 
Nauen, ©. 407. — NR. Yarobi, ©. 408, — 
®. Sebold, S. 408. — F. Reuleaus, S. 408. — 
8. Höller, S. 48, — 6. 3. Wappenhans, 
©. A15, S. 554. — A. Schrödter, S. 415, — 
$ Bialon, ©. 415, — 8. Langenbed, ©. 135. — 
C. € Roſt und F. H. Schröer, ©. 435. — 
C. Bleſchke, S. 435. — E. Drewitz, ©. 450. — 
9. Prothmann, S. 466, — N. Meftern, S, 466. — 
J. Confentius, S. 480. — D. Seyrig, S. 497. — 
W. Kothe, S. 497. — W. Pitzler, S. 50 
G. Brüninghaus, S. 520. — F. W. Wieprecht 
und Moritz, S. 5583. — Hofmann, ©, .8 
G. Bauke, S. 553. — u. Titz, ©. 55 
Schmidt, S. 565. — C. 8. Thiemde, ©. 565. — 
R. H. Böker und H. Lange, ©. 565. — 
4. Loy, S. 591, — G. Hambrud, S. 591. — 
F. Bathe, S. 599, — T. Stier. ©. 610. 

Patentzurüdnahbme an: Immedenberg, ©. 18, 
© 526. — E. Hund, S. 43. — 5 
Wappenhans, S. 82, — 3. 9. 8. Prillwig, 
©. 190, ©. 570. — C. Haferland, S. 218. — 
A. Sparenberg, S. 272, — 9. D. Auers, 
©. 272. — ©. Strieger, ©. 272. — Scabell, 
©. 416. — F. Kuntze, S. 424. — ©, Dremel 
u. F. Schmidt, S. 480. — 3. Siebert, S. 497. — 
I. Zimmermann, ©. 538. — 9. Beinhauer, 
©. 566. — Rofenthal, S. 566. — T. Keßler, 
S. 570. — ©. U Lotz, S. 59L — W. 
Pappenheim, S. 592. — Neumann und Effer, 
© 592. — 2. Herlitſchka, S. 599. — F. 
Krupp, S. 610. 


Pfarrgemeine; Gründung einer evangel. zu 
Of ah ana de una a. nal 13/.,. Mit KR 


P Wr Pr 
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©. 263. — Desgleihen zu Pedelsheim. Conſ. 
22. Septbr. 56. ©. 509, 

Pfarrftellen, erledigte ewangel. au: 
Eonf. — December 55. ©. 19. — Hat- 
tingen, 21. Sebruar 56. ©. 78, — Heeren, 
26. Februar 56. ©. 111. — Berglirden, 
22, April 56. S. 235. — VBollmerdingfen, 
13. Mai 56 ©. 255. — Herdede, 6. Auguft 
56. ©. 467, — Dahle, 13. Auguft 56. 
©. 467. — Langerfeld, 18. September 56. 
©. 509. — Hörbe, 27. Septbr. 56. S. 513. — 
Saffendorf, 15. October 56. ©. 548. — Hat» 
tingen, 22, October 56. ©. 549. — Wengern, 
4. December 56. ©. 595. — Waltfenſcheid, 
11. December 56. ©. 601. 

Pferbeausfuhr, Aufhebung bes Verbots ber- 
— M. d. J. un F. M. 3. April 

186. 


Pb * ⸗Prüfungen, Gebühren für dieſelben. 
gr. 23. Februar 56. S. 7A 
Portofreies Rubrum, f. Communal- Saden. 
Doftverwaltung. Einrichtung einer Poit-Erpe- 
bition zu Drüggelte. O. ®. D. Der 
5 ©, — dit» Gours- ea 
DV. D. 13. Februar 56, ©. — 
29. Februar 56. ©. 80. — 1A. Ahr 56. 
©. 213. — 10. September 56. S. 493. — 
20. October 56. ©. 532, — Entfernung zwi» 
ſchen ben einzelnen Daltepuncten auf ber Route 
von Brederfeldo nah Voerde. O. P. D. 
26. Min 56. ©. 171, — Ermäßigung des 
Porto’s für Sendungen unter Kreuz« oder Streif- 
band, M. f 8. G. u. ö. .1 April 
56, ©. 212 — Halteſtellen zwiſchen Camen 
und Lünen. O. P. D. 4. Zuni 56. ©. 271. — 
BVerändertes Reglement zu dem Geſetze über bas 
Poftwefen vom 5. Iımi 52. M. f. 9. G 
u. d. U. 27. Mai 56, ©. 301. — Minis 
malfag des Perfonengeldes für die Beförderung 
von Halteplägen ab. - f. 8. ©. u. ö. 
U. 15. Juli 56. ©. 426, — Pofterpebition 
= Haßlinghauſen. S. P. D. 24. Juli 56. 
. 431, — Verſendung von gedruckten Ankün- 
—— und Anzeigen unter Kreuz- oder Streif- 
band. M. f. H. ©. u. 6. U. 9. Auguft 
56. ©. 452. — Provijorifcher Perfonenpoft- 
Verkehr zwiſchen Schwerte und Wefthofen. O. 
P. D. 12. Septbr, 56. ©. 495. — Dienft- 
unben bei_ ber Poft- Erpebition zu Rüggeberg. 
22, Octbr. 56. ©. 545. — 
Einführung einer Poft-Halteftelle zu Peg alas x. 
D 31, October 56. ©. 551. 


Minden. 


* + . 


Ermäßigungen für bie durch bie Landbrieſträger 
zu bewirfenden Beftellungen ber ben Poften 


eingegangenen Gegenftände. O. P. D. 24. Dechr. 
56. ©. — Veränderungen im Be— 
16, Zuli 


ner O. P. D. 
56. ©. — 6. October, ©. 524, 

Prom Are - Spiele, auswärtige; Warnung 
vor ber Betheiligung an denfelben und ähnlichen 
Unternehmungen. Ngr. 8. December 56. 
©. 589, 


Provinzial-Ardhive; Rangverhältniß ber Bor- 
fände derfelben. O. Pr. 29. December 55. 
©.9, — Reglement für die Benutzung berfelben. 
D. Pr. 2. Juni 56. ©. 295. 

Provinzial-Hülfsfaffe zu Münfter; Mit- 
glieder und Borfigender ber Direction berfelben. 

. Wr. 5. Noombr. 56. ©. 556. — Bine. 
füge bei derſelben. D. d. P. H. 8. 
15. November 56. ©. 578, 
Provinzial- Irrenanftalt zu Marsberg ; Ueber- 
fiht bes Beſtandes, des Ab⸗ und Auganges ber 
Kranken in —— pro 55. O. Pr. 22. Jan. 
56, ©. 

——— Pflegeanſtalt zu Gefede; Ueber« 
ſicht des Beftandes, — Ab» und Zuganges ber 
Kranken in derfelben, D. Pr. 6. Mai 56, 
©. 240. 


Regierungs- Bibliothek, Aufforderung zur 
Nüdgabe der aus berfelben — Bücher ꝛc. 
Agr. 26. Mai 56. ©. 

Remonte-Märkte, Termine zur a ber- 
felben im Jahre 56. 8. M. 17. März 56. 
S. 186, ©. 239, S. 290. 

Rentenbant zu Münjter; Empfangnahme der 
Föfhungsquittungen über abgelöfte, an bie Knal. 
Rentenbant zu entrichten gewefene Renten. D. 

B. 19. December 55. © 7 — 
— reſp. noch nicht realiſirte Rentenbriefe. 


. B. 15. Mi 56. ©. 248, 
©. 266, ©. 367. — ee re 
Rentenbriefe. D. d. R. B. Mai 56, 


S. 250. — Empfangnahme der Fehler 
tungen über abgelöfte, an die K. Rentenbanf zu 
entrichten gewefene Renten. D. d. M. B. 
17. Zuni 56. ©. 39. — Am 14. November 
ausgeloofte Rentenbriefe. D. d. M. B. 
14, November 56. S 564, ©. 581, ©. 59. — 
Bernidtung ausgeloofter er Rentenbriefe. D. de 
. B. 14. November 56. ©. 573. 


IX 


Rittergüter. 
mit dem Rittergute Brügge. O 
56. ©. 174, 

Ruhrfluß; Ausführung von Erberhöhungen sc. 
innerhalb des Ueberſchwemmungegebietes deffelben. 
Ngr. 11. Januar 56. ©. 20, 


©. 


Scheintodte ı. Behandlung und Rettung ber- 
felben. Mgr. 20. November 56. ©. 568. 
— —— ſ. Vermächtniſſe. 
Schießgewehre, (geladene) 
wegen Aufbewahrung derſelben. 

56. ©. 393, 


Berbindung Ss Guts Dentrup 
Br. 29, März 


oligeiverorbnung 


ar. 24. Juni 


Schiffsjungen, Bebingungen ber Annahme ber- 
felben ꝛc. 19, Auguf 56. ©. 472. 

Schullehrer-Wittwen- u Waifen- Kaffe 
für den Rggs. Bezirk Arnsberg; Ueberfiht der 
Einnahmen und Ausgaben bei berjelben vom 


— bis 55. Mgr. 10. Juni 56. 
Schuspoden-Jmpfungsanftalt, Wirkſamkeit 


ber in Arnoberg beftehenden. 1. April 56. 
©. 183, 
Schwurgeridte, beren Eröffnung zu: ee 
A.6.% 9. 29. Februar 56. ©. 


2 uni 5 — "266. — 1 a... 56. 
©. 479. — 1 December 56. ©. 581. 
Hagen. A. G. P. H. 29. Februar 56. 
©. 80, — 1. Juni 56. ©. 266, — 25. Juni 
56. ©. 395. — L Septbr, 56. ©. 479, — 
1. December 56. ©. 580, 

See-, Fluß- u. Landbtransport-Berfide- 
rungsgefellfchaft Agrippina zu Cöln; Haupt» 
Agentur berfelben zu Iſerlohn. ©. 128, 

Seehbandlungs- Prämienfheine, Ziehung 
von 108 Serien derſelben. Mgr. 24. Ocibr. 
6. ©. 544. 

Seidenbau, Bertheilte Prämien an Seidenzüchter. 
D. Pr. 31. Januar 56. ©. 53. 

Sparfaffen, Nadmeifung über ben Zuſtand ber- 
felben im Reggs. Bez. Arnsberg pro 55. M 
14. Mai 56. ©. 246, — Portofreiheit der- 
felben für bie ——— mit FR Bebörben 


in an 8. U. 
3. uni 56. S 

Staatsanleihen. ie Berloofung der Staats- 
Prämien» Anleihe vom Jahre 5. H. V. d. 
St. S. 16. Januar 56. S. BB. — Aus- 
reihung neuer Zinscoupons Ser. II. zu den 


EAuflbusretchoshumaen vaw mtaatannlaihe mama Aalen 


1852. 8. ®. d. St. &. 20. Februar 56. 
S. 64. — Ausgelooſte Schuldoerſchreibungen 
ber Staatsanleihen von 48, 50, 52, 54 u. 55A. 
9.8.8. &t. ©. 6. Wär 56. ©. 127. — 
Ausreihung neuer Zinscoupons zu ben Schuld- 
verfchreibungen ber freimill. Staatsanleihe vom 
Jahre 48. Agr. 26. Zuli 56. S. 438. — 
Zweite Verloofung ber Staats- Prämien- Anleihe 
vom Sabre 185. 9. V. d. St. © 
15. September 56. ©. 489. — Yusgeloofte 
Staatsfhuldverfchreibungen der Anleihen aus ben 
Jahren 48, 50, 2 m 5. 9. 3. d. 

t. ©. 8. Septbr. 56. ©. 499, — Einlö- 
fung ber Letztern. 8. V. d. St. ©. 
6. October 56. ©. 521. 

Staatspapiere, aufgerufene und als mortifi- 
eirt nachgewiefene. 5. Januar 56. ©. 50. 
Städte» und Landgemeinde-Ordnung für 
bie Provinz Weftphalen; deren Anwendung auf 
bie Städte refp. Gemeinden im Rogge. Bezirk 

Arnsberg. Mer. A. Juni 56. ©. 264. 

Stempelfreiheit, f. Eifenbahnen. 

Steuern, (direct) Anbringung ber Klaſſen⸗ und 
Gewerbefteuer -Reclamationen pro 56. Agr. 
8. Februar 56. S. 57. — Grunbdfleuer - Ber- 
theilung pro 56. Mer. 16. Februar 56. 
©. 66. — Gefeh wegen Forterhebung eines 
Zufchlags zur Einfommen-, Klaffen- ꝛc. Steuer. 
15. April 56. ©. 211. — Ausfertigung ber 
Gewerbefcheine für 1857. Mgr. 23. Septbr. 
56. ©. 510. — Ausfertigung fleuerfreier Ge- 
werbefcheine im Großherz. Luremburg, Fürſten⸗ 
thum Lippe, Walded x, Mgr. 8. November 
56. ©. 557, 

Steuern, dinbirecte) Verkehr mit Branntwein 
zwifchen dem Herzogthum Naffau und ben angren- 
zenden Vereinsſtaaten. W. St. D. 23. Febr. 
56. ©. 80. — Mfertigungsftellen zu Bünde 
und Melle für den Verkehr mit Branntwein und 
Bier nad u. von Hannover, F. M. 23, Mai 
56. ©. 289. — Underweites Verzeichniß ber 
Uebergangsftraßen für ben Branntweinverkehr 
zwifchen dem Herzogthum Naſſau u. den angren- 
zenden Vereinsſtaaten. W. St. D. 2. Auguft 
56. ©. 446, — Feſtſetzung ber — 
tung für ausgehenden Branntwein auf 10 Pf. 
pro Quart. F. M. 29. Auguft 56. ©. 476. — 
(f. Zoll.) 

Streichzündhölſchen; Warnung, vor unvor- 
Ahtigem Gebrauch und Aufbewahrung berfelben. 


=. 


Tabacksbau, Befteuerung bes inlänbifchen, P. 
&t. D. 20. Mai 56 ©. 256 und 15. Aug. 
56. ©. 465. 

Taubftumme, f. Eollecten. 

Telegrapbie. Eröffnung ber Zelegraphen-Sta- 
tion zu: Soeft. 25. Mär 56. ©. 171. 
Arnsberg. 10. April 56. S. 188. 

Transportfoften, ſ. Landesverweiſung. 

Turnanſtalt, Königl. Central-⸗, zu Berlin; An- 
meldung von Civil-⸗Eleven für den am 1. Ocibr. 
56. beginnenden Gurfus. Mgr. 11. Auguft 
56. ©. 446. 

u. 


Univerfität zu Bonn; Borlefungen an berfelben: 
im Sommer-Semefter 56. ©. 166, im Rinter- 
Semefter 56—57. ©. 482, 


V. 


Verbotene Zeitſchriſten; ber Augsburger 
allgemeinen Zeitung. ME. d. J. 25. Septbr. 
56. ©. 508, — ber Zeitſchrift: G. Phillips 
und ©. Görres biftorifch - politifche Blätter für 
das Fathol. Deutfchland. M. d. J. 16. Non. 
56. ©. 567, — ber Zeitfhrift „Ernſt Heiter* 
unb beren Beiblatt „ber Tartar.“ M. d. J. 
8. December 56. ©. 593. 

Bermähtniffe, Schenkungen x. zum Beften 
der Armen-Fonbs im Jahre 55. Mgr. 27. Febr. 
56. ©. 118, — zu kirchlichen und Schulzweden 
im Jahre 55. Mgr. 27. Mär 56. ©. 175. 

Beteranen, ſ. Zanvesftiftung. 

Viebftälle, f. Abflug. 

Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Magdeburg; Agenturen derfelben zu: Hattingen 
©. 128. — Hagen, ©. 222, — Hallenberg, 
Dortmund, Dörnberg und Eslohe, S. 258. — 
Ihmert, ©. 424. — Erwitte, S. 570. (f. Hagel- 
Berf.-Gefellf.) 

Bolfszählung; Refultate der im December 55. 
ausgeführten. Mgr. 18. Män 56. ©. 150. 
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Waffen ꝛc. Aufhebung bes Verbots der Ausfuhr 
berfelben und von Kriegsmunition. F. M. 
12. April 56. S. 186. 

Waldbrände, Poligeivorfäriften zu beren Ber- 
bütung. Mgr. 9. Zuli 56. ©. 420. 

BVittwen- Kaffe für Eifenbahn- Beamte, f. Ei- 
ſenbahnen. 

Wittwen-Penſione-Anſtalt (Militair). Ver- 
pflichtung der Mitglieder derſelben zum Aus— 
ſcheiden, im Fall ihres Uebertritts in fremde 
Militairdienſte. PB, M. 11. Januar 56. 


Wittwen- Penfions- und Unterſtützungs— 
Kaſſe, (Berliner) Wahl zweier Curatoren der⸗ 
felben. 4A. Geptbr. 56. ©. 512. 


Zeitung, Augsburger allg., f. verbotene Zeit- 
Schriften. 

Zoll. Ordnung für die Abfertigung der Waaren 
auf bem Zollhofe in Lippſtadt. %. St. D. 
5. März 56. ©. 111. — Ermäßigte Ueber— 
gangs⸗Abgabe vom geſchrotenen Malze im Könige 
reiche Wuͤrtemberg. P. St. D. 19. Juni 
56. S. 388. — Ueberſicht der Einnahmen von 
ausländiſchen Zucker und Syrop, fo wie an 
NRübenzuder-Steuer zc. in ber Zeit vom 1. April 
55. bis Ende März 56. S. 402. — Ermweite- 
rang ber Zollfreiheit für Getreide, Hülſenfrüchte ıc. 
F. M. 16. Septbr. 56. S. 505. — Wei— 
tere Uebergangeftraße für ben Berfehr mit zoll« 
pflidhtigen Gegenftänden im Sönigreihe MWürtem- 
berg. 3. St. D. 4. October 56. ©. 513. — 

Erhebung bes Eingangszolles von Getreide, Hül- 

ſenfrüchten x. vom 1. Januar 57. an nad 

ermäßigten Sägen. P. St. D. 23. Novbr. 

56. S. 580. — Anfang ber Wirkfamkeit bes 

zwifchen bem Zollverein umb ber freien Stadt 

Bremen abgefchloffenen Vertrags wegen Beförbe- 

rung ber gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe. 

5. M. 30. Novbr. 56. ©. 588. (f. Steuern.) 
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